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Eine AihschLagsphllnta-ie!
Krregsgenmße Uniformen!

(Don unserem militärischen Mi t a r b e l t e r .l

Wir werden immer kriegsgemäßer ! Zuerst fielen die
großen Knöpfe des Waffenrockes weg, um kleineren Platz
zu machen, welche .man selbst mit dom schärfsten Äuge
nicht so weit sieht wie die umfangreicheren ! Denn um
dem schon sehr lange gefühlten Bedürfnis .abzuhelfen,
daß man den Offizier im Paletot seiner Charge nach er¬
kennen und behandeln kann, erschienen die Achselstücke
auch auf .dem winterlichen Kleide, welches freilich von:
Uniformgigerl mit Vorliebe im Sommer getragen wird!
Das Aufschlagen des Kragens richtet sich bei diesen Leuten
der 4. Dimension nach den Hitzgraden, je heißer, desto
höher mummt man den Hals ein, je glühender der
Sonnenbrand , desto tiefer versenken sich die Hände in
den Seitentaschen ! Der Allmächtige gebe diesen Exem¬
plaren kriegerischer Mannhaftigkeit -bald- die Gelegenheit,
gegen Hottentotten oder Hereros zu kämpfen, damit sie
Verwendung ihrer Backofentemperatur finden!

Den verkleinerten Knöpfen und erstandenen Achsel¬
stücken schließt sich würdig die dunkel gebeizte Säbel¬
scheide an . Da sich das Licht des Tagesgestirns mit
Vorliebe an den Schwerthüllen widerspiegelt , wären
Umgehungen, wie sie die Japaner schon dreimal zum Ver-
nnügen der Russen ansführten , für uns unmöglich ins
Werk zu setzen. Selbst die Verehrer des Wodkis wür¬
den solch blinkende Feinde gewahren, so daß sie ihre nichts
taugende Md nie aufklärende Kavallerie entbehrest könn¬
ten.

Drei Schritte zur künftigen Felduniform sind also
jetzt geschehen, und das bißchen, was noch übrig bleibt, dom
Manne , der an dem Feldsäbel hängt , ebenfalls eine

Feuilleton.
(Nachdruck verdaten.)

Auf öem Hammerstein.
Von Paul Züge.

In &em Gebirgszuge , der uon Rüdesiheim bis
Königswinter den Rhein zur Rechten begleitet, fallen
Hivei trotzige Felsen auf , die so ähnlich wie Brüder sind.
Selbstbewußt treten sie aus der Masse heraus und Ver¬
sperren gar dom Alten die Wasserbahn. In schroffem
Absturz, fast senkrecht, in der Erscheinung von hartem
Grau , bäum - und rebenlvs , so stehen sie da wie zwei
Zeugen aus alter Zeit , von der jeder in seiner besonderen
Art erzählt . Der eine raunt in Sagen , der andere spricht

.Geschichte: Lurlei ist weiblich, Hammerstein männlich.
Was die -Einbildungskraft mit geheimnisvollen Seelen-
«kräften ausstattet , nennt der Sprachgetst weiblich: die
Euineni 'de, die Sphinx , die Sirene , die Elfe. Die nächste
Umgebung der Lurlei ist still und schweigsam, keine
Stadt , kein Dorf , kein Landhaus steht in der Nähe, nur
der Wind in den Bergwäldern , die sprudelnden Wellen
und die ziehenden Wolken, sie geben Bewegung,' auf
ihrem Gipset steht keine verfallene Burg , Lurlei ist nicht
gesellig, die Menschen haben sie gemieden, denn die Sage
hat etwas Un indisches im Blick.

Wie anders der Hammerstein ! Er ist der Berg der
Geschichte, in feiner Umgebung liegen ihre Zeichen:
Städte und Dörfer , und auf seiner Höhe graut die alte
Reichsburg in Trümmern , einst von Menschen bewohnt,
Heute von Eulen . Sonderbar genug, daß die Göttin der
Weisheit ihre klugen Vögel erst dann entsendet, wenn
unkluge Menschen ihre Stätte der Zerstörung überlassen
Haben. Burg H-ammerstein, .unweit Andernach und
Lin 'z, ist die Wiege eines noch beute blühenden Adels-
Geschlechtes, zu dem auch unser Minister gehört , der den
HorpSburschen und den adeligen Referendar gern um

Schutzfarbe zu verleihen, die ihn gleich den Hasen des
Feldes oder den Löwen der Wüste für des Feindes
Auge schwer erkennbar macht, wird allmählich im Tempo
der alten klassischen Märsche Nachfolgen!

Eine klaffende Lücke weist der malerische Umhang
unserer Offiziere aus, denn kein Abzeichen auf -demselben
verrät , wer sich unter dem Faltenwurf der grauen Hülle
birgt . Schade ist es um die prächtigen großen Flächen
dieses Kleidungsstückes, daß sie so unbenutzt ihr Dasein
verbringen , denn was ließen sich dort die neuesten Er-
smdungen der Erkennungsmartenwissenschaft anbringen!
Schon die alten Kreuzritter fühlten , daß die leeren
Rücken und Bruststücke ihrer Mäntel und Rüstungen nicht
standesgemäß waren und malten oder stickten das Kreuz
der wehrhaften frommen Pilger auf dieselben. Einen
sehr verblaßten Schatten der Streiter für das heilige
Grab zeigen heute noch die Mitglieder des Malteser - und
Johanniterordens , auf derenDominomänteln das .christliche
Svmbol in mächtiger Größe prangt . Analog sollte man
auch das Rad der Offiziere ausstatten , da bei den jetzigen
Präzisionswaffen die Trefferabstände sehr weit sind und
das Erkennen wichtiger Leute, wie Generalstäbler und
höherer Adjutanten , sehr nötig erscheint. Erstere könnte
man durch nmchtige karmoisinrote aufgestickte Zirkel, die
andern , je nach Wahl mittels Tintenfässer oder -gekreuzten
Ahlen in grellen Farben so sichtbar zeichnen, daß schon
auf 1000 Meter das nnbewaffnete Auge erblickt, wes
Geistes Kind der in Kochäpfel Dahinsausende ift! Die
Ehargenabze ichen dürften sich ebenfalls recht sichtbar
aufnäher lassen und stände es manchem Marsjüuger
sicher, vorzüglich, wenn suppentellergroße Sterne seine
Front - und Kehrtseite illustrierten!

Ilm den vonTag zuTag mehr hervortretendenMangel
an Orden zu paralysieren , könnten ferner die trotz der
Chargen und Funktionsabzeichen noch frei bleibenden recht
erheblich großen Plätze der Umhänge passende Ver¬
wendung finden. Zum Beispiel befestige man den Wer
45 Jahre alten Hauptleuten zur Beruhigung _schöne
große Anker als Zeichen der Hoffnung neben die zwei
Sterne oder gebe -denOffizieren z.D., die nochDienste tun,
wie Übungsplatzkommandanten, Bezirkskommandeuren,
Bezirksoffizieren' usw. eine umgekehrt brennende Fackel
als Vervollständigung ihrer Funktionsattribute . Den:,
schier verzweifelnden alten Leutnant verleihe die gütige
Vorsehung ein in herrlicher blauer Farbe schillerndes ge¬
wirktes Kreuz auf dem Mantel , damit ihm der „Glaube"
an die Zukunft nicht vergehe und gleichzeitig das segens¬
reiche Wirken der Gesellschaft, welche unter diesem Sig¬
num ficht, in seiner Erinnerung bleibe!

Aus diese Weise könnten sämtliche Militäriustitute
für jedermann sofort verständlich gemacht werden und
würde dieses sowohl dem Gedächtnis der Rekruten zugute
kommen wie auch in erster Linie den Militärlieferanten!
Der junge Vaterlandsverteidiger hätte zu den Schieß-,
Stech-, Kapitulanten - und Nichtschnüren, den Winker¬
flaggen, Fahnenirägerblechen usw., noch die General¬

sich sieht, wie Julius Cäsar „die wohlbeleibten Männer
mit glatten Köpfen, und die nachts gut schlafen."

Es ist anzunehmen , daß schon in römischer Zeit auf
dem Gipfel eine Befestigungsanlage gestanden hat. Er
gewährte einen zu günstigen Ausblick rheina -ufwürts und
-abwärts , und die Nähe des römischen Grenzgrabens,
des Limes, der von Rheinbrohl ans am Kamm des Ge¬
birges entlang lief, dürfte geradezu aufgefordert haben,
hier auf dem schwer zugänglichen Felsen einen Stützpunkt
tzn schassen. In merolwingischer Zeit soll dann Karl
Martell , der Araberbesiegcr von Poitiers , zu dessen Zeit
sich am Fuß des Hammerstein zwei Königshöfe befanden,
die Burg auf römischen Fundamenten angelegt haben.
Es ist verführerisch, die Bedeutung ihres Namens mit
dem Namen Martell , Hammer, in Verbindung zu brin¬
gen, und dadurch die Annahme von der Erbauung der
Burg durch ihn wahrscheinlich, zu mache». Auch das alte
-Geschlecht der Burg siegelte mit drei Hämmern , die sich
heute noch im Wappenbilde des -Geschlechts finde». Keine
Urkunde jedoch nennt  den großen Majordomus der
Merowinger in Verbindung mit der Burg , die in den
Belegen des 12. Jahrhunderts schon den Namen Hamincr-
stein führt . Man hat ihn -auf verschiedene Weise zu er¬
klären versucht, die einen aus dem alten Wort harne,
Krümmung , weil der Strom durch den Fels gezwungen
werde, hier einen Bogen zu machen, die anderen aus
dem alten Wort harn er , Fels , Klippe. Vielleicht ist eine
dritte Erklärung aus der zwiefachen Bedeutung dieses
hamei ' -als Fels , Stein und als Werkzeug aus Stein,
Hammer , gestattet. Da hätte man denn auch wieder das
W-appenbild des Hammers , das doch wohl nicht ohne ticsc-
ren Grund von dem ersten wappenführenien Hammer¬
stein angenommen sein wird.

Als erster geschichtlich beglaubigter Burgbewohner
ans diesem Geschlecht tritt Otto von Hammerstein auf,
der im Jahre 1002 als Gaugraf von Hammerstein vom
Kaiser Heinrich II . »ach Italien .gesandt wird . Otto
stammte aus dem Geschlecht des Königs Konrad I ., der
mütterlicherseits mit den Karolingern verwandt war . Er
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stabszirkel, Adjutantenahlen und Tintenfässer , Haupt-
manns -an-ker, Leutnantskreuze , Dispositionsfackeln, Be¬
kleidungsamtscheren,Luftschiffergondeln, Reitschulenpfevd-e-
töpfe usw. zu lernen , was bei seinem durch den Schul¬
meister -von Königgrätz -geübten Gedächtnis nicht -all zn
schwer fallen dürfte . In -den meist durch-entsetzliche Lange»
weile sich auszeichn-end-en Vorinstruktionen würden unser«
neuen schönen Abzeichen ans dom Umhang vielleicht
einigen Humor bringen , was -dem sterilen Kvmmißd-ienst
absolut keinen Schaden brächte. Sicher siele oft die Ant¬
wort auf die Frage:

„Woran erkennen Sie den Reitschiiler?"
„An dem -Pferdekopf !"
Oder : „Woran erkennt man den alten Leutnant ?"
„An dem großen Kreuz, das er trägt !" usw.
Daß sich die kleinen Knöpfe an den Wasfenröcken-, -die

Gra -d-abz,eichen auf den Paletots und die brünierten
Säbelscheiden in der Hitzschlagtemperatur dieses Sommers
gut bewährten , ist bekannt, denn nirgends las man von
Un-ghücksfällen, die genannte Teile der Uniform ver¬
ursacht hätten . Ebenso sollen Schützenschnüre, Winker-
slag-gen, Fahnenträgerbleche und -die T-Sorten Litzen
keinen Todesfall herbeigeführt -haben, der mit Sicherheit
auf ihr Tragen zurückzufüh-ren wäre ! Anders möchte
es sich mit dem so unwesentlichen übrigen Rest des soldati-
scheu Kleides, wie Helm, Rock, Hose und Gepäck, verhalten.
Wenn auch „sehr kriegsgemäß" die Truppen bei Nacht
und Nebel schon die Kaserne verlassen, sowie vor 10 Uh-r
früh wieder heimkehren und jede nur erdenkliche Sorg¬
falt angeordnet wird , um H-itzschlag zu vermeiden, so be¬
dingt unsere auch im Sommer getragene Winteruniform
Krankheitserscheinungen, die leider oft zum Tode oder
langem Siechtum führen . Autoritäten der medizinischen
Wissenschaft, erfahrene Offiziere nebst dem leider so selte¬
nen ' gesunden Menschenverstand erklärten die fast luft¬
dichte Umhüllung unserer Krieger in der heißen Jahres¬
zeit für widersinnig und lebensgefährlich. Tausende von
Unglücksfällen bestätigen -die mörderischen Eigenschaften
der deutschen Saldatenbekleidung — dennoch bleibt sie
bestehen! Die Kämpfe der jüngsten- Zeit , die Erfahrun¬
gen in Kolonialkriegen lehren ferner , daß nur eine dem
Erdboden ähnliche Farbe des Anzugs gegen übermäßige
Verluste sichert. Trotzdem tragen wir lustig die tief,
dunkeln Tuche weiter, als ob Deutschlands Söhne kugel¬
fest wären!

Muß das Reich Truppen in die Ferne senden, ist
Holland in Not . Sämtliche Schneider Preußens sticheln
alsdann mit übertriebener Hast feld-mäßige Kleider zu¬
sammen, so daß endlich nach einigen Wochen die Trans¬
porte verladen werden können. Man hat also an maß¬
gebender Stelle eingesehen, daß unsere Uniform ein mili¬
tärischer Unsinn ist, warum hilft -die Heeresverwaltung
nicht gründlich diesem unglaublichen Zustand -ab und
schafft für das gesamte Reichsheer sel-dmäßige Anzüge
an ? Ein sogenannter Kenner antwortete auf ähnliche
Auslassungen in einer süddeutschen Zeitung , daß für die

ist eine starke selbstbewußtePersönlichkeit und hat weder
seine Wappenhämmer, noch bas Blut des -größten Karo¬
lingers verleugnet , als Kaiser Heinrich ihn als Ambos
benutzen zu können meinte. Und Frau Irmgard , seine
Gemahlin , muß ein prachtvolles, deutsches Weib- gewesen
sein, mit starker Liebe im Herzen , die dem Mainzer
Bischof Ebkenbald zu -trotzen wußte, als -er ihre Ehe
wegen zu naher Verwandtschaft für ungültig erklärt und
die Widerspenstigen im Jahre 1018 exkommuniziert hatte.
Schließlich wurde der Bann über sie ausgesprochen, und
Kaiser Heinrich rückte mit einem Heer zur Belagerung
der Burg heran , um das treu zusammenhaltende Ehe¬
paar mit -Gewalt zu trennen . Wie viel Zeit hat doch
mancher deutsche Kaiser gehabt! Otto und Irmgard von
Hammerstein hatten sich indessen auf ihrer Burg aus eine
lange Belagerung vorbereitet und starke Besatzung hin-
eingelegt. lind so wird es wohl blutige Köpfe abgefetzt
und mancher Kaiserliche ins Gras gebissen haben, ehe
sich der Burgherr , von Hunger bezwungen, Ende Dezem¬
ber 1020 Seiner Majestät ergab. Die beiden Gatten
wurden natürlich getrennt , aber als Kaiser Konrad II.
dann in deutschen Landen regierte , dem es — haltet das
Lachen an , Freunde ! — -mit -seiner Frau genau so ging,
da saßen die beiden Gatten »nieder frohgemut auf ihrer
Burg , und Gisela, die Gattin Konrads , und eine nahe
Verwandte Ottos von Hammerstein, wird wohl unter den
ersten geiwcsen sein, die da oben glückwünschend vor¬
sprachen. -Es waren Menschen wie wir , und das men-sch:-
liche Herz wird sich nicht verändert haben. Und wer
heute droben zwischen dem Efengemäner steht, der hört
das alte Gestein vom Liebeslied erklingen, gleich den alten
Memn-onssüulen, die beim Sonnenaufgang leise zu singen
begannen.

Otto und Irmgard waren schon lange heimgegangen,
als Kaiser Heinrich IV . im Jahre 1071 die alte Reichs-
seste, welche durch die Belagerung stark gelitten hatte und
inzwischen zum Sitz eines kaiserlichen Burggrafen be¬
stimmt war , erneuern ließ . Wenn er in die Zukunft
hätte schauen können! War es der Schicksalsgeist, der ihn»
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mobile Armee graue Stoffe in den Korps -Bekleidmrgs-
ämtern bereit lägen , um im Falle eines Krieges sofort
Feldzugskleider herzustellen! Wie dieser Eingeweihte
sich einÄllobilmachikUgvorstellt, ist wohl jedemDenkenden
schleierhaft! Er glaubt vielleicht, daß Deutschland sich
so die Feit nehmen könne wie Rußland zur Bereit¬
stellung seiner Flotte , die nach reichlich 12 Monaten all¬
mählich in unfertigem Anstand absegeln konnte!

Sollte uns das, Geschick unerwartet einen Krieg be¬
scheren, so findet er die Armee nicht genügend vorbereitet.
Werden bei großer Hitze von der Infanterie bedeutende
Marschleistungen verlangt , verlieren wir wieder wie im
Juli und August 1870 viele Leute, die der dicke geschlossene
Anzug zu Tode gequält . Kommen- Deutschlands Streiter
in die mmmermordenden Schlachten und Gefechte, bietet
der dunkle Anzug vorzügliche Zielpunkte, die dem Vater¬
land ungezählte Massen seiner Söhne mehr kosten werden,
als wären sie sachgemäß-gMeidet in den Kampf ge¬
zogen. * .

Darum sollte der Ruf nach einer kriegsgemätzen Uni¬
form unaufhörlich- erschallen, bis er an hoher Stelle ge¬
hört und ihm Rechnung getragen -wirdt . Wir verlangen
naturfarbene -Sommer - und Winteranzüge für -die ge¬
samte Armee mit Weglassung aller lästigen, rasch
schmutzenden, überflüssigen und nicht einmal schönen
bunten Anhängsel. Bereits vor zwei- Jahren defilierte
bei der großen französischen Parade auf den Longchamps
eine feldmäßig bekleidete und ausgerüstete _ Kompagnie,
welche freilich bedeutend gegen die übrigen Truppen
durch Unscheinbarkeit abstach. Sollte dieses Manipel
das einzige geblieben sein, das unser .Nachbar so sach¬
gemäß -ausrüstete ? Hat vielleicht nichts die Revanche
dürstende Republik ganz in der Stille für ihre gesamte
Armee schon so fürsorglich arbeiten lassen? K.W.

Merhöhung nnH ArbeMMmkMMg
sind in idec Regel die Streitpunkte , die den zahlreichen
Arbeitskämpfen im gewerblichen Produktionsprozeß ' zu¬
grunde liegen. Die Lohnsätze sind sehr von der wirt¬
schaftlichen-Konjunktur -abhängig und daher vielfachen
Schwankungen unterworfen , einheitliche -unveränderliche
Sätze lassen sich hier nicht aufstellen. Dagegen tritt hin¬
sichtlich der Arbeitszeit deutlich eine Tendenz zu all-
mählicher Verkürzung Zutage und wie die seinerzeit im
„Reichs-arb-eitsblatt " erfolgte Veröffentlichung über -die
Arbeitszeiten nach den Festsetzungen in 'den Taris -Ver-
trägen beweist, ist der Aehnstundentag de facto in -der
deutschen Industrie vorhanden und zahlreiche Gewerbe
sind auf dem Wege weiterer Arbeitszeitverkürzung be¬
griffen . Diese Tendenz gewinnt in demselben Maße an
Stärke als die Arbeitgeber durch die gemachten Erfahrun¬
gen zu -der Überzeugung kommen, daß die Arbeitszeit¬
verkürzung nicht mit einer Produktionsverminderung
gleichbedeutend ist. Die Berichte der preußischen Ge-
werbeaufsichtsbe-amten für das Jahr 1904 , denen man
nicht den Vorwurf machen wird , daß sie -eine radikale
soziale Auffassung vertreten , liefern für diese Frage ein
schätzenswertes Material . - Der Berichterstatter für den
Bezirk Potsdam teilt mit, daß die Allgemeine Elektrizi-
tätsgSsellschaftin ihrer Gmnmifabrrk die Arbeitszeit von
10 auf 9 Stunden herabgesetzt und- daß die Firma
Borsig für ihre Hammerschmiede die SMtündtge Ar¬
beitszeit statt der früher Otzllstündigeneingeführt h-abe
mit dem Ergebnis , -daß keine Verminderung der Pro¬
duktion sowohl hinsichtlich der Menge wie der Güte ein¬
getreten sei. Im Bezirk Hildes-Heim wurde in einer
großen Wollspinnerei der Zeh-nstnndentn-g eingeführt und
auf Grund - der gemachten Erfahrungen dem Ge-werbe-
inspektor von dem- Fabrikbesitzer -mitgeteilt , daß die
Leistn-ngen trotz einftündiger Arbeitsverkürzung „nicht

die Burg -aufs neu« befestigen hieß ? Mit der K-anvssa-
butzo . . ., aber nein , wir wollen zuvor einmal nach
NMespearoschem Muster «Tragik und Humor sich- unver¬
mittelt ablösen lassen, und berichten, was die Urkunde *)
vom Jahre 1084 erzählt . Die Geistlichkeit des Hochffistes
Bamberg ruft -den kaiserlichen Schutz an , sie Leute von
Hammerstem hätten aus dein Hönn'inger Besttztunr des
Stiftes so ein' Dutzend Fuder — — Wein gerauVß so
wir nichts, dir nichts , -als Wüßten sie nicht, daß «inst
Heinrich II . den Hönninger Weinertrag zur Strafe dem
widerhaarigen Grafen Otto abgenommen und selbigen
dem Durst der Bamberger aus 'geliesert hätte ! Uw den
Hamme rstein herum wächst noch-heut« ein -guter Tropfen?
wer beim -alten Zwick -in Meder -ha-myrerstei» gesessen,
der wir -d's bestätigen . Und so muh jedes mitleidige Herz
zugsben , daß „die B -amberg-er sich ärgerten , sie möchten
schiwarz werben ", «wie es im Götz von Berlichingcn
heißt ! -Aber es ist nicht uninteressant , sest-zn-stellen, daß
diese jammervolle Klage erscholl, -als der Kaiser vom
Papst -aufs neue in den Bann getan -war . Und was das
bedeutete , mutzten die geistlichen Herren doch vor allen
anderen wissen. -Der gebannte Kaiser war eben nicht
-mehr Kaiser , aber -den Wein , ha, den wollten sie m-it
seiner landesherrlicheu Hülfe wieder erlangen!

Es war eine trostlose Zeit , -starräugiges Trauerspiel
und kichernde Posse im bunten Wechsel! Seit Kanossa
war es mit dem kaiserlichen Unsehen zu Ende . Der -ge¬
schlossenen Persönlichkeit d-cs Papstes Gregor war d>er
schwankende Ehavckkter Heinrichs nicht -gewachsen. Nicht
ohne Begabung , war er ohne elterliche Erziehung -ausge¬
wachsen und wie ein Spielball von einer bischöflichen
Hand in die andere geflogen . Er mußte so »werden, wie
er wurde , und sein Schicksal -mußte sich- mit starrer Not¬
wendigkeit erfüllen . Kein Leid, kein Gram , den er nicht
hätte anskosten müssen. Und endlich, als im -Jahre 1105
der Nooember-wirid über den Rhein wehte, da flieht der
Kaiser vor dem eigenen Sohn -ans Mainz auf die Burg
Hamm-er-stein, die Reichskle-inödien , die Zeichen der kaiser¬
lichen Macht, im Arm . Der Tragödie letzter Akt! Oben

*) Urkunden und Regesten .vir Geschichte der Burggrafen
und Freiherrn von Hammerstein. (HeranSgegeben »Sn Emil
Ferdinand Viktor Frhr . von H-ammerstcin-Gcömvlö. Hannover,
Hahn. 1901.)

gesunken" seien. Im A-rnsberger Bezirk führte eine
große Schraubenfab -rik in -Schwelm -den Zehnstund-entag,
eine Pianofortefabrik den Neunsrundemag ein, in Aachen,
konnteir zwei Möbelfabriken ihren Arbeitern nach- Ein¬
führung des Nounstundenta -ges -denselben Lohn zahlen
wie vorher bei zehnstündiger Arbeitszeit . Der Pommer-
sehe Beamte berichtet, daß infolge der gesetzlichen Be¬
schränkung der Arbeitszeit für Frauen auch- die Arbeits¬
zeit der Männer kürzer werde und der Breslauer Ge¬
werbeinspektor endlich führt an, daß in den Kreisen der
Arbeitgeber immer -weniger einen -mehr -als zehnstündigen
Arbeitstag für notwendig erklären.

Alle diese Zeugnisse sind neue Bausteine für die Be¬
gründung der alten Forderung des -gesetzlichenZ-ehn-
stundentages . Noch immer hat die Regierung diesen seit
lange fälligen Wechsel nicht cingelöst und fast scheint es,
als sollte auch die Teilzahlung eines gesetzlichen Zehn-
ftundentages für -Fabrikarbeiterinnen , der infolge des
unaufhörlichen Drängens der sozialreformeri-schen
Kreise zu baldiger Reife zu gedeihen schien, wieder in
der Versenkung verschwinden. Dem -muß energisch vor-
gebeu-gt werden -und--wenn die Reichsregi-erung im Winter
dieses Jahres für ihren neuen Flottenplan einen- erheb¬
lichen Teil der Mehreinnahmen aus den in- Aussicht ge¬
nommenen neuen Steuern fordert , dann wird sie nicht
umhin können, endlich -einmal rund und ohne Umschweife
zu erklären , welche Gegenleistungen die Allgemeinheit
für die neuen materiellen -Opfer, die ihr auferlegt werden,
e-i'taa-rtc’-u kann, wann die vielen Versprechungen, die
Arbeits -kammern, die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine,
der Z-ehnstunWntag für Fabrikarbeiterinnen , die Reform
der Krankenversich-erung zur Wirklichkeit werden sollen.
Leider sind- ja Fortschritte in der Sozialpolitik Deutsch-
lan-ds meist mir dann zu verzeichnen, wenn entweder die
Neuwahlen vor -der Tür stehen oder Sleuervermehrungc -r
in Aussicht genommen sind. — px — '

Politische Werftcht.
England nnd die Ostsee»

n . London,  31 . Juli-
- Der Vorschlag, den der „Reich-sbote" gegenüber den

für August beabsichtigten Kveuzerf-ahrten des englischen
Kanal-g-eschwad-ers in der Ostsee gemacht hatte , dieses
Meer für einen »deutsch-russisch-skandinavischen Binnensee
zu erklären, hat hier nicht geringe Aufregung hervor-
acrufen . Die Blätter -geben dem Inhalte des betreffen¬
den Artikels , wie -auch ähnlich gehaltene Ausführungen
der „Deutschen Tageszeitung " breiten Raum und be¬
handelten diese beiden Preßstiinmen , als wären sie maß¬
gebend für die -Stimmung des ganzen deutschen Volkes,
während doch -die übrigen - deutschen Zeitungen von poli¬
tischer Bedeutung , u . a. die „Nationalzeitung ", die
„Vossische Zeitung " usw„, den Gedanken an eine
Schließung der Ostsee sogleich mit Entschiedenheit.zuruck-
gewiesen haben. Vor allem ist die ministerielle „Morning
Post " inHarnisch gebracht worden-; sie bringt einen langen
Leitartikel über die Angelegenheit, worin u . a. -gesagt
wird : „Wenn jene Blätter wirklich Deutschland repräsen-
tieren und einen Krieg mit diesem Lande h-etbeiwünschen,
dann mögen sie ihn haben, je eher desto besser." Frei-
lich, die „Morning -Post " glaubt nicht, d-aß es -einen
triftigen Grun -d-für einen Krieg zwischen Großbritannien
und Deutschland gebe. Beide Länder entwickelten sich
günstig, beide, wenigstens ihre Bevölkerungen, seien mit
ihrer Lage Zufrieden. Deutschland trachte, so viel man
wisse, nicht nach britischem Besitz, und dasselbe könne um¬
gekehrt von England gesagt werden. „Es ist -wahr ", fährt
dasMatt fort , „während -liessüda-frikamschenKriegeswaren
die meisten deutschen Zeitungen tote auch Graf Bülow

saß ihm ein alter Freund , Wolf von Hammerstein ; der
hatte sich nicht irr « machen lassen, er -müßte kein Nach¬
komme Ottos gewesen sein ! Man stelle sich einmal vor
und lasse sein Gefühl sprechen. Man sehe auch vom
Kaiser ab und- denke nur an den Water und vierte
Gebot. — Der eigene Sohn in -offener Empörung ! Ein
rechter Lump muß er gewesen sein, wortbrüchig und
hinterlistig . Won Hammerstein aus erzwang er wirklich
die Auslieferung der Reichsinsignien . — Aber in all ö-iefe
Finsternis fällt einmal auch ein Sonnenstrahl , warm und
-golden; er kam- 'ja auch ans echt deutschen Herzen , aus
den Herzen der Bürger in den rheinischen Städten , die
dem heim-losen Kaiser die Treue gehalten hatten . Ja,
die hochnäsigen, charakterlosen Herren , die -da auf den
Höhendurgen thronten , mußten sich beschämen lassen von
dem schlichten S -inn f* 8 einfachen Bürgers . — Aber es
war z-u spät für den heimgssuchten Kaiser, sein Herz
hatte schon Bruchstellen -und schlug doch- erst einige fünfzig
Jahre . Von - Hammerstein fuhr er zu Schiss nach- Köln,
von dort nach- Lüttich, und hier brach sein Herz zusam¬
men. -Ehre aber dem Burggrafen aus Hammerstein , der,
kernig wie der Fels , auf dem er saß, seinem Kaiser das
Burgtor öffnete und dem müden Flüchtling Obdach bot!
Wer da heute vor'überfährt , den Blick nach der Burg,
der soll »den Herrgott bitten , daß er uns recht viele -solcher
ehrlich deutschen Kerle beschert, -die im Herzen Drei-
hä-Mmer-lKräst haben ! .

Auge kreidet haben sie's den späteren Burggrafen aber
doch! „Qm niange dn pape , en meurt !" Im Jahre
1374 wurde die Lehn sh errl ichikeit Wer die Bürggraf-
sHüft dem Erzbischof von Trier übertragen , und als
dann ungefähr vierzig Jahre später die Burggrasen-
fam-il'ie des Geschlechts ausstar -b, zog das Erzstift Trier
die Grafschaft ein . Der deutsche Kaiser , welcher die von
seinem Vorgänger dem Stift verliehene Lehn-Kherrschaft
bestätigte, war Wenzel , der gekrönte Trunkenbold , der
sich aber nannte : „Wir Wentzeslaw -, von G-oitz gnaden
Roemschcr knynig , zu allen zeyten meirer des rychs".
Allzeit Mehrer des Reichs ! Schon möglich! Mit seinen
weivseligen Äuglein wird er wohl -alles doppelt gesehen
haben!

Wieder gingen zweihundert Jahre über die nun
erzb-Wöfliche Burg : Dann siel das große Hagelwetter

grob gegen die englische Nation . Doch es liegt nicht in
der Natur -des Engländers , sich -mit groben Leuten zn
zanken: er ist gewohnt, keine Notiz davon zu nehmen . . .
Man könnte über die ganze Sache lachen, wenn man
sicher wäre , -daß das deutsche Volk sie ebenso auffaßte.
Aber wenn -die -deutsche Nation mit dein „Reichsboten"'
und der „T»eutschen Tageszeitung " übereinstimmt uns»
wegen irgend etwas oder nichts einen Krieg mit England
haben muß, so können wir nur sagen: je eher, desto-besser.
Kann Großbritannien sich nicht verteidigen , so ist es
um so besser für uns alle, wenn -die Farce einer britischen
Regierung , die eine Flotte zu- unterhalten behauptet,
so bald wie möglich aufhört ." Man fragt sich unwill¬
kürlich: Woher -diese kriegerische Tonart gegenüber zwer
vereinzelten deutschen Pr -eßäußerungen . Die Sache wird
noch -merkwürdiger dadurch, -daß -der Berliner Korre¬
spondent der „Morningpost " nicht so viel Aufhebens von
der Angelegenheit gemacht hat , um seinem Blatte etwas
anderes als bloße Auszüge aus den betreffenden Artikeln
des „Reichsboten" und der „Deutschen Tageszeitung " zu
dmhten . Sollte die in letzter Z-eit so häufig zu Tage
getretene nervöse Reizbarkeit der En-glän»der sich wirk¬
lich- schon so verschlimmert haben, daß man in jeder Mücke
einen Elefanten sieht, aus -der Entgleisung -eines deut¬
schen Lett-artikelschreibers gleich -die Möglichkeit kriege¬
rischer Verwicklungen herleitet ? -Oder freut m-an sich
darüber , einmal einen Fall festnageln zu können, w-o
auf deutscher -Seite die Störenfriede für ein gutes Ein¬
vernehmen zwischen Deutschland und England zu suchen
sind. Wahrscheinlicheraber ist, daß in -der hohen Politik
-der englischen Regierung irgend etwas vor sich geht oder
zu erwarten ist, wovon -man die öffentliche Aufmerks-airv»
keit fern halten möchte. Jedenfalls hat die deutsche Re¬
gierung keine Veranlassung , dazu zu -schweigen; vor
allem nicht in Hinsicht aus -die Äußerungen -der „Mor¬
ningpost" über das Verhalten -des deutschen Volkes unt>
des Fürsten Bülow während des Burenkrieges . Dt«
deutsche Regierung hat sich damals doch- so korrekt und
der englischen Sache gegenüber so w o h l w öl l -e n d
neutral wie möglich gezeigt. -Sympathien aber haben:
die Buren bei allen Völkern, bei -den Franzosen noch in
viel stärkerem Maße wie bei den Deutschen gefunden,
nicht aus Feindschaft gegen -England , sondern -aus de-nr
natürlichen menschlichen Mitgefühl für ein Volk heraus,
das für seine Freiheit kämpft. Daß ein. Krieg mit
Deutschland von den- Engländern so auf -die leichte
Schulter -genommen -werden könnte, wie es -die„M-orni-ng.
post" -hinstellt, stimmt schlecht überein mit der Aing.sk
weiter Kreise in England vor den Gefahren einer un¬
zulänglichen „nationalen Verteidigung " . Wenn nur
auf deutscher Seite eine ruhige , klare Antwort auf di«
Alarmartikel der englischen Presse nicht ansbleibt , wer¬
den die Federkrlsgs -helden in London schon bald wieder
ab rüsten.

Ile Irvolution in Rußland.
Nicht versicherungsfähig.

Daß ö-as Leben -eines russischen Polizetbeamten nicht
versichert werden kann, mußte jüngst zu seinem -Leidwesen
der Pvli -ze-imei-ster von Troizkoffamsk t-m Trans -b-aital-
gebiet erfahren . Er -wollte sein Leben versichern und
wandte sich an den Agenten einer amerikanischen Lebens-
vevsichernngsigesellschaft. Als -aber der Agent sich tele¬
graphisch an die Hauptagentur mit der Frage nach den
Aufn -ahmebebingun -gen wandte , erhielt er zur Antwort,
daß das Leben eines russischen Polizeibeamten überhaupt
nicht versichert werden könne, da ein russischer Polizist
-allzu großen Gefahren aus -gesetzt sei . Und dabei machen
die a-m-erikan-ifch-en Lebensverstch-ernngs -gesellschaften sonst
alles , selbst das, was nicht „bombensicher" ist!

über D -eutschland her. Es brach und blätterte überall.
Recht und Eigentum waren aus dem Begriffsschatz ves
deutschen Geistes gestrichen. Die Rheinuser , waren fette
Schnäbelweide für das Gostnbel, das schließlich auf eigene
Faust Krieg führte . Spanier , Schweden , Franzosen nutz
was sich sonst rn deutschen Ortschaften herumtrieb , haben
auch im Besitz d-er Burg H-ammerstein einander abg-elöst.
Als dann MW der Friede geschlossen war , knatterten die
Musketen und Kartaunen noch lange nach, wie ein lang¬
sam -abzi-ehendes G-ewitter . Der Krieg schäffe viel
-Materialismus aus der Welt , hat Moltke eimal gesagt.
Der 30jährige hat's sicher nicht getan ; er hatte das
räübebi-sche Tun zur tägll -che« Übung gemacht und alle
schlechten -Subjekte kamen in die Höhe wie Blasen aus-
dem Sumpf . Was sie dreißig Jahre lang getan , konnten
-sic, mußten sie auch noch länger tun, denn die Roheit w -ax
ihnen in d-ie Neriven gefahren . Die Besatzung v-es
Hammerstein branöschätzie nach wie -vor , Warewzü-ge auf
-Fluß und Straße wurden ausgeraubt , und so -sah sich
Kurtrier , sechs Jahre n-a-ch dem Friedensschluß , ver¬
anlaßt , die zum Ranbncst gewordene Burg zu zerstören.
Das muß Mn leichtes Stück Arbeit ge-rvesen sein , denn
die Mauern -wlieseu -an der Ostseite eine Stärlke von
18 Fuß airf. In der betannten Mexianschen Sammlung
von Bildern deutscher Städte und Burgen aus de-ur
Jahre 1640 befindet sich auch Burg Hammerstein , die
danach eine Ser größten Festen gewesen -sein muß. In
weitem Kreise zog sich ihre Ringmauer um die Höhe,
stolz-es Getürm ragte auf , das heute fast gan-z in die Ber^
senlnng der Zeit gefahren ist.

Es -ist Matrhissonsche Stimmung , dort oben. Seine
„Elegie , in den Ruinen «irres alten Bergschlosses ge,
schrieben", klingt dort umher.

Disteln wanken einsam auf der Stätte,
Wo um Schilt und Speer der Knabe sieht.

Zwischen den w-irr umherliegenden , fast schwarzen
Basaltblöcken Ivuch-ert das Unkraut . Sie liegen dort wie
-Kedenllstein-e auf einem Friedhof ; in M-e Mauerwän -ü«
hat sich dickstamm-iger Efeu wie Mit ErzmuSkeln hin-ein»
ge-graben . Hin und wieder rauscht der Höhewwiud in
seinem dichten Blattwerk . Das hört sich an , als we-n-n
die Blätter im Buch der Geschichte fallen . Mer wenn
wir im Turm auf steilem Hang stehen und durch feine
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Deutsches Deich.
* Der Kaiserbegeguung irr den finnischen Schäre»

widmet die „Nordd. Allg. Ztg ." in ihrer Wochenrundschau
nachträglich folgende Betrachtungen , die zum Teil , auch
als Antwort auf die Ausstreuungen in der französischen
und englischen Presse angesehen werden können. „Seit
einer Reihe von Jahren hat sich die auf dem freundschaft¬
lichen persönlichen Verhältnis der beiden Herrscher zu
einander , sowie auf den freundschaftlichen Beziehungen
zwäschen Deutschland und Rußland beruhende Gepflogen¬
heit herausgebildet , daß Kaiser Wilhelm und Kaiser
Nikolaus nahezu alljährlich eine Zusammenkunft veran¬
stalteten . Nachdem die Fahrt Sr . Majestät des- deutschen
Kaisers durch die Ostsee unseren Monarchen in die Nähe
der russischen Gewässer geführt hatte, lag beiden Herr¬
schern der Wunsch nahe, nach bald zweijähriger Unter¬
brechung einander persönlich zn begegnen. Wie -bei sol¬
chen Anlässen üblich, haben ausländische Blätter an die
Zusamrnenkunft mehr oder minder phantasievolle Kom¬
mentare geknüpft, von denen die Mehrzahl durch das-
auf Betrachtungen über die Kaiserzusamm-enkunft ge¬
münzte Wort des Pariser „Temps " gekennzeichnet wer¬
den : „On ne parle jamais si facilement que des
choses que l ’on ignore ". Hätte man sich bemüht, ans
-dem Boden -der Wirklichkeit zu bleiben, so würde -man
wohl den größten Teil des in Bewegung gesetzten jourua-
ttstischen Apparates beiseite gelassen haben. ® it russisches
Blatt , die „Nowoje Wremija", erblickt die politische Be¬
deutung der Begegnung -mit Recht in der Bestätigung
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Herr¬
schern Deutschlands und Rußlands und zwischen ihren
Reichen, einer Tatsache, die den aufrichtigen Freunden des
Friedens nur sympathisch sein kann."

* Eine intcressante Reminiszenz finden wir in einer
Zuschrift , die ein Lehrer aus Sydney in Australien an
die „Franks . Ztg." -gerichtet hat. Der betreffende Herr
ist durch die Verleihung des Ordens vom heiligen Grabe
an Kaiser Wilhelm veranlaßt -worden, der „Franks . Ztg ."
die -Frage vorzul -eg-en, ob nicht seinerzeit Dr . Wirid-thorst
die Genehmigung zum Anlegen derselben Dekoration
versagt worden ist. „Wenn ich mich nicht sehr täusche,
heißt es in dem Schreiben, „ist dem- verstorbenen Zen»
trnmsführer damals , noch zu Lebzeiten des alten Kaisers,
der Bescheid geworden, daß „-De. -Majestät angesichts der
Tatsache, daß der Orden auch käuflich erworben werden
könne, befohlen habe, ihm auch in solchen Fällen , wo,
wie im Falle Ew. Exzellenz, eine solche käufliche Erwer¬
bung ausgeschlossen ist, Anträge ans Genehmigung zur
Annahme der Dekoration nicht mehr vorzulegen ." In¬
folgedessen-werde bedauert us-w. Die Zeiten und-die An¬
sichten scheinen sich seitdem einigermaßen geändert zu
haben.

* Etwas von der frommen „Krenzzeitung". Im
A-ugnsthest der Zeitschrift „'Desttschland" schreibt G-raf
Hoensbroech: „Am 29. Juni brachte das „Berliner Tage¬
blatt " eine Zuschrift unter der Spitzmarke: „D-er ent¬
larvte Dante ", worin die Mitteilung gemacht wurde,
nicht Dante , -sondern ein jüdischer Arzt namens -Chas-d-ni
Katsch sei der Verfasser der „Dwina Commedia". In
einein Nachwort liest die -Redaktion keinen Zweifel da¬
rüber , daß sie diese literarische Entdeckung nicht ernst
nehme, sondern -sich darüber lustig mache: ,Mer 's nicht
glaubt , zahlt 'nen Taler ." Am Abend desselben Tages
las -man in der „Kreuzz-eitung" nach einigen albernen
und gehässigen Angriffen auf die Inden im allgemeinen:
„Natürlich ist -es wieder das „Berliner Tageblatt ", das-
sich als Sprachrohr für die unsäglich lächerliche Behaup¬
tung hergibt , daß der Dichter der „Göttlichen -Komödie"
ein Jude gewesen sei. Folgendermaßen lautet die Mit¬
teilung ." Es folgt der Abdruck der Zuschrift -an -das
„Berliner Tageblatt " , aber nicht -der Abdruck der Zusatz¬
bemerkung der Redaktion. Dann fährt die „Kreuzzeitung"
fort : „Wenn man also in Zukunft im „Berliner
Tageblatt " dem Namen -Kaksch begegnet, dann
wird man wissen, daß -dieser Mann bisher Dante

Fensterhöhle in die weite 'Tiefe schauen, da leuchtet uns
der grüne Rhein entgegen, die Berge -schimmern, und
i-ber den menschlichen Siedelungen flimmern und blitzen
die Sonnenlichter . Tod und Leben nebeneinander . Der
vorwärts strebende Geist der Menschheit aber ist ein fein
auslbfender Geist. „Das Echte bleibt der Nachwelt nn-
vcrloren ." Die Geschichte-der Burg Hammerstein hat
viel Erhebendes , Neinmenschliches, dessen unbestechliches
Auge alles Geschehnis prüft und das Beste zum Kültur-
schatz der Menschheit trügt.

Die deutsche Guchernot.
Ans X-Bäd geht der „Frankfurter Zeitung"

sorgendes sehr bezeichnen-des Schreiben zu: Herr
Redakteur ! Meine Ferien habe ich -diesmal
in einem kleinen Ort 'verbracht. 'Er hat etwa 800 Ein¬
wohner , einen sogenannten Brunnen , den auch- einige
Sommerfrischler trinken ; er liegt 15 Minuten von einer
Eisenbahnstation ab, an der sogar zwei Schnellzüge täg¬
lich halten ; und er ist etwa 20 Minuten von einem Städt¬
chen entfernt , das für ihn die Bedeutung einer Großstadt
hat; denn- es -zählt 2000  Einwohner , und dort sind zwei
große Kirchen, dort ist d-ie Ilpothdke, das- Amtsgericht,
die Oberförsterei , der Bichmarkt und eine katholische
Orden sn t-eö er lass ung. 'Näher den Ort zu beschreiben,
werde ich mich hüten . Ich will den Ruhm, der einzige
Frankfurter hier zu sein, nicht einbüßen ; möchte auch
„aus prinzipiellen Gründen " -keine Reklame für X -Bad
machen und mutz sogar zugestehen, daß der Ort , abgesehen
von recht guter Berpflegnng int Wirtshaus , eigentlich
nichts bietet, als was die beiden Wanderer , der verdrieß¬
liche und der -fröhliche, bei A-nastäsius Grün in ihrem
Aufenthaltsort gesehen haben, und wovon sie mit den¬
selben Worten, aber „mit ganz verschiedenemAngesicht"
berichten. ES gibt hier nichts, gar nichts, als

„Bäume, Blumen, Feld und Hain
Und blauen Himmel und Sonnenschein."

«Letztere aber — -den Sonnenschein un-'d blauen. Himmel
nämlich, — nicht immer ; und an einem Nachmittag, an
dom fte fehlten, entdeckte meine mit mir weilende Gattin,

geheißen hat." Die „Kreuzzeitung " unterschlägt also -die
Bemerkungen des berliner Tageblatts " , die klar er¬
kennen lassen, daß das „B . T ." -die Zuschrift nicht ernst
genommen hat ; die „Kreuzzeitung " fälscht also den Tat¬
bestand und tischt ihren ahnungslosen Lesern eine derbe
Unwahrheit , in diesem Falle eine Luge, auf . Warum er¬
wähne ich -dies ? Weil es die ganze. Art der „Krcuz-
zeitung" kennzeichnet: unwahrhastig bis ins innerste
Mark . Schon Bismarck hat sie -wiederholt der Verleum¬
dung geziehen, und -wie im großen, so macht sie es auch
iin kleinen. Es ist aufs tiefste zu beklagen, daß so manche
wirklich gute, arglose Menschen noch an die „Kreuz¬
zeitung" und an ihr zur Schau getragenes Christentum
glauben ; sie werden schmählich von ihr hinters Licht ge¬
führt . Ich weiß, daß auch „Kreuzzeitungs "»Leser
„Deutschland" lesen, und deshalb habe ich-die vorliegende,
ihre Art kennzeichnende Unwahrhaftigkeit blotzgestellt.
ES stehen mir viele andere ähnlich typische Fälle aus den
Spalten der „Kreuzzeitung " zu Gebote. -Ein Blatt , Las
vom Christentum geradezu trieft und dabei die Grund¬
lage der christlichen Gesinnung, die Wahrhaftigkeit , so
beständig außer acht läßt , um verhaßte Gegner hcrab-
zusetzen, ist eine besonders widerliche Erscheinung in der
-deutschen Tagespreise ."

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden , 2. August.

Städtische Kunstaufgabcn.
Der Direktor des städtischen Museums in Krefeld,

Dr . De neben, schließt seinen letzten Museumsbericht mit
den Worten : „Den kommenden Geschlechtern wird ein
höheres Maß ästhetischen Empfindens und künstlerischen
Vermögens eigen fein . S -ie werden offenen- Sinn für
die Reize der Natur . . . . besitzen, und aus solcher Ein-
-sicht wird ihnen das Verlangen kommen, an-ch allem, was
Menschenhände schaffen, die künstlerische Weihe zu
geben . . . . Wer keine Fühlung mit der mächtigen
-KuNstbewegungunserer Zeit hat, muß in solchen Hoss-
nNngsbildern nichtige Utopien sehen. Aber wer die
-Zeichen der Zeit versteht oder an ihrem Kultnüwerk -mit¬
arbeitet , weiß, daß wir einer Zukunft entgegengehcn, in
der die bildenden Künste alle Formen des Lebens durch¬
dringen -und veredeln 'werden". Wären, diese schönen
und begeisternden Worte allgemein richtig, so stände es
wahrlich gut um- die Kunst unserer Zeit . Aber leider
-gelten sie für einen verhältnismäßig sehr eng begrenzten
Kreis . Die Kunst -ist immer noch Käviar fürs „Volk",
diese breite Masse, deren Hauptgewicht in den unteren
Volksschichten liegt . -Gerade dieses Moment wird zu
wenig berücksichtigt. Ob wir die G-esamteinrichtung
unserer Museen betrachten, die Besuchszeiten, die Art
der Bilderaushängung , die Bezeichnung mit Namen,
die wissenschaftliche Gruppierung nfw. — überall , mit
wenigen Ausnahmen , wird man die Feststellung machen
müssen, daß den Verwaltern der Kunst -und ihrer Schätze
bei ihrer Arbeit nicht das große Volk als Konsument
vorschwebt, sondern eine verhältnismäßig kleine Gruppe
von Halb - und Ganz-verftändigen , die der Kunst bereits
ein positives Interesse entgegen bringen . Wer aber die
von Dr . Deneken a«gedeuteten Ziele erreichen will , der
muß zur Gesamtheit sprechen, und 'die ganze Art der
Kunst Vermittlung bedeutend einfacher machen, als es
leider 'immer noch der Fall ist. Die Knn'stpflege kostet
ein schweres Stück Geld, und sie wird -namentlich in den
Prüvi -n'zialstädten nur einen kümmerlichen Umfang
haben, wenn die Knnstpfleger das wissenschaftliche Prin¬
zip obenan stellen und das „populäre " darüber vergessen.
So erhält das Wort : „D -ie Kunst für das Volk!" jedes¬
mal einen gründlichen Schlag ins Gesicht, wenn es z. B.
„der Mnsenmsleitnng gelungen ist, unter großen Opfern
-das Gemälde „'Die Flucht nach Ägypten" von 3E. oder ?).
für unser Museum zu erwerben" . Für die wiffenschlaft-

datz ihre Lektüre zu Ende sei, und bat mich, ihr neue 51t
besorgen. „Wochen" und „Gute Stunden " wären nun
zwar im Wirtshaus zu haben gewesen, und lauter solche
„Wochen" und „ Gute Stunden " und „Gartenlauben ", die
sich dem Äußern nach schon in vielen Händen befunden
hatten. Mer wir gehören zu der seltenen Spezies , die
lieber in eigenen Büchern liest; und so beschloß ich —
ein Buch zn kaufen. Und nun beginnt was ich von
'meiner Somme rsrische zu erzählen habe, und, wie ich
fttrchte, von unzähligen anderen kleinen Städten und
Orten Deutschlands erzählen könn'te! Daß es keinen
Bnchladen im -Orte gibt, ist selbstverständlich; daß der
fliegende Buchhändler, der „am Brunnen " gelegentlich
die „Woche" und immer den „Satyr " und dgS „Kleine
Witzblatt" und einige andere S -achen derart f-eilbietct,
nichts Vernünftiges hat, ist entschuldbar. Aber im-Städt¬
chen, 20 Minuten entfernt , 2000 Einwohner , Amtsgericht,
Oberfürsterei , großer Biehmavkt uf-w., — dort konnte -doch
-wohl ein Buch zu haben sein. Ich frage -als wissenschaft¬
lichen Mann den Apotheker. „Nein", sagt der, „Bücher
zu kaufen gibt 's hier nicht. Wer soll denn kaufen? Aber
gehen Sie zn Ncuhairs ; Neuhaus in der Hauptstraße hat
alles ; vielleicht hat der sich auch Bücher beigelegt." Ich
gehe zu Neuhaus (auch der Name ist nur fingiert ; ich
mutz den Mann aber doch nennen-können). 'Neuhaus in
'der Hauptstraße hat alles : Materialwaren , Kurzwaren,
Milch, Butter , natürlich . Ansichtskarten, Ackergeräte,
Zahnstocher, Krawatten und Halsbinden , — und in wel¬
chen Farben ! Aber Bücher hat er nicht." Aber da drüben
die alte Frau , deren Mann ist gestorben; die hat Bücher;
gehen Sie einmal dorthin !" Ich gehe zu der alten Frau,
-deren Mann gestorben ist. Er muß ein gebildeter, os-er,
was mehr ist, ein Lilü-unigsbedürftiger Mensch gewesen
sein. Die Wohnung hat schöne Stiche klassischer Heiligen¬
bilder anstatt der sonst üblichen 'schauerlichen Farben¬
drucke; und er hatte Bücher, gute Sachen, Prachtwerke,
Klassiker, historische Sachen , zwei Schrankfächer voll; aber
alles war -von großem Format , schwer gebunden. Die
Witwe hatte nicht, wie ich gemeint hatte, einen Bnchladcn,
sondern mußte oder wollte die von ihrem Mann hinter-
lassene Bücherei allmählich veräußern . Für mich war
nichts davon zu brauchen, und meine Frau m-ußte ihre
-mitgebrachten Bücher zum zweitenmal lesen, -was ja kein

Miir -vory» Arrgrrst 1905. _ Kettr 8.
lich betriebene Ku-nstpflege mag z. B . d-er Ankauf -des
kleinen HvlzschuherbildnisscS-von Dürer im- Berliner
Museum für ca. 380 000  M . ein berechtigter Schritt g-e»
w-efen sein, um so mehr, als -das Berliner Museum mt
Institut von internationaler Bedeutung ist und nicht
nur dem örtlichen Bedürfnis zu genügen hat . Verur¬
teilt muß es jedoch werden, wenn kleinere städtische
Museen öfters derartige Mnikänfe machen, die den zur
Verfügung stehenden Fonds manchmal mit einem Schlage
auszehren. Dian wird da mit Recht die Frage answerfen
dürfen , ob cs eine erstklassige Kopie nicht auch! tut , und
ob eine so einseitig kostspielige Knnstpflege nicht insofern
-direkten Schäden anrichtet, als sie durch solche Ankäufe
dem lebenden KAnstlergeschlecht die Existenzmittel ent¬
zieht. Die Neigung der kleineren Museen, es in dem
Besitze kostbarer alter und moderner Originale den Zen»
tralmnfcen gleichzntnn, bedeutet in dem Endeffekt für
die kleineren Städte nicht Kunst-Pflege, sondern Hemmung.
Darum wird man es dankbar anerkennen , wenn die
'Leiter der Prov -inzialmusecn besonderes Gewicht auf die
Pflege des K'unftgewerbes legen, die vor allem zur Er¬
reichung des Zieles geeignet ist, das Dr . Deneken ver¬
zeichnet. Das Kre'fe-löer städtische Museum- ist in dieser
Richtung vorbildlich, besonders weil es sich hier an die
heimischen Verhältnisse eng anlehnt , wo di-e Seiden-
indnftrie schon an sich ans die Kunst der Farben hi-nweist.
Auch die kleineren Städte sollten in der Lage sein, sich
ein -ihren Mitteln entsprechendes Müsewm cinzurichten.
Wo man sich aber von vornherein ans das hohe Pferd der
wissenschaftlich und nicht anders betriebenen Knnstpflege
setzt, da werden natürlich die bescheidenen Mittel nicht
einmal zu einem kleinen Anfang ausreichen . Diese
-Großmannssucht in der öffentlichen Knnstpslege ist der
Tod der Kunst. S -ie äußert sich- auch in der heutigen
Denkmälermanie , bei der eine Stadt die andere nach dem
Ellen maßstab des Knüstwerkcs üb-ertr -efsen möchte. D-ie
körperliche Größe aber macht nichts. -Die innerliche ist
maßgebend. Man vergleiche die heute allerorten errich¬
teten „monn-mentalen" Kun'stbrunnen auf den öffentlichen
Plätzen mit dem, was in dieser Hinsicht unsere Vorfahren
mit den einfachsten Mitteln und Kosten geschaffen haben.
Wie viele der Hunöerttausende kostenden modernen
„monumentalen " Brunnen kommen in ihrem wahren
K'unstiverte dem lieblichen kleinen Neptunsbrunnen ans
dc-m Flensburger Nobdermarkt oder dem Braunschw-eiger
Altstädtmarktbrunnen gleich? Die städtische Kunstpflege
hat gewiß dieselben 'Ausgaben, wie sie die Knnstpslege
-überhaupt hat. Aber sie hat mit anderen Konsumenten
zu rechnen wi-e Weltstädte und mit anderen Mitteln.
Wo die daraus hervorgehen'de Modifizierung versäumt
wird , da w-ird die Knnstpflege -entweder ewi-g kranken,
oder im Verborgenen blühen und — verblühen ! Groß¬
mannssucht ist ein nicht geringerer Feind wie Banausen¬
tum. Wir wünschen, nicht mißverstanden und etwa in
das letztere auf Grund unserer Ausführungen einge¬
rechnet zu werden. st . '

— Tägliche Erinnerungen . (2. August.) 1818: Graf
Schack, Dichter, geb. (Breisewitz bei Schwerin ). 1848:
F . Marryat , englischer Romanschriftsteller, t lLang Hanoi.
1858: -Emma, Königin der Niederlande , bis 81. August
1898 Regentin , geb. (Arolsen). 1874: H. Ahrens , Rcchts-
philvsoph, si (Kniestedt). 1877: Feldmarschall von Stein¬
metz, s- (Landeck).

— Kleine und billige Wohnungen fehlen in den
großen Städten a-m meisten. Die Wohnnngspolitik der
'Gemeinden und Privatvcreinigiingen ist deshalb seit
langem darauf gerichtet, solche Wohnungen zu schaffen.
Auch in Darmstadt ist kürzlich in dieser Bez-iehnng ein
bedentungsboller Schritt vorwärts getan worden . Der
hessische Zentral -verein für Errichtung billiger Woh°
nungen hat einen Wettbewerb z-irr Erlangung m-nster-
gMiger Baupläne für kleine Wohnungen ansgeschrie.
ben. Daraufhin sind 287 Arbeiten niit 5000 Plänen und

Unglück war . Und damit bin ich mit meiner Geschichte zu
Ende ! Wir haben die prächtigen Sammlungen , die Wies¬
badener Volksbücher, die Reclanische Mbliotheik, die
Meyersche, die Hendclschen Bibliotheken. Man kann für
10  Pfennig die schönsten Sachen- kläfsischer und moderner
Schriftsteller kaufen; man kann für 2-5 Pfennig die schön,
sten Reproduktionen von Bildern und Kunstwerken er.
stehen. Und hier , nicht zwei Eisenbahnstunden von
Frankfurt und Wiesbaden , zwei Orte von -zusammen fast
3000 Einwohnern , in denen überhaupt 'kein Buch z-i,
kansen ist. Ich frage inich nun , ob es nicht Sache des
Schullehrers , des Amtsrichters , des Pfarrers , des Arztes
oder wer sonst die „Bildung " repräsentiert , wäre, dieser
Armut zu steuern. Das müßte sich doch erreichen lassen,
daß 'ö-er Wirt oder -der -größte' 'Krämer , der Neuhaus des
lxtrefscnden Ortes , auch für ein paar Mark Literatur
seil hat ; einige Dutzend BändchenNeclam-, Hen!del, Meyer
oder die Wiesbadener Volksbücher in» Erker ansle -gt!
Ich spreche nicht von den Fremden , die speziell in meiner
'Sommerfrische mit dem Brunnen verkehren. Aber die
'Ortsangesessenen selbst können ja zurzeit gar nicht kansen
und werden deshalb natürlich auch nicht lesen. Wie viele
von ihnen iverden an der Schillerseier tcilgenommcn
haben? Sicher kaum einer ! WaS ein Preis 'kegelschieben
oder ein Fenerwehbfest ist, wissen sie; was eine Schiller¬
seier bedeutete, können sie Nicht wissen; denn Schiller ist
-ein totes Wort für sie. Wie viele würden aber die 10
Pfennig oder 20  Pfennig anfgeiwandt haben, um sich ein
Schillerheftchen zu kaufen, wenn es bei ihnen am Ort
zu haben g-ewesen wäre ? Immerhin vielleicht e-inige!
'Und wann werden wir dazu kommen, daß b-e-i uns die
Literatur und die Kunst den Weg von den Auslagen in
den Hauptstraßen der Großstädte zu den Krämern und
gemischten Geschäften der kleinen Orte sinöet, von denen
allein die gesamte Bevölkerung der Dörfer und des
flachen Landes ihre Bedürfnisse bezieht? (So ist es z. B.
in Frankreich der Fall , :vo man die neuesten Werke' der
Dichter vielfach in Friseurlüden haben kann. Die Red.)
'Schillerspende des Rhein -Mainischen Verbandes für
Volksvorlefnngen , du hast wahrhaftig noch Arbeit und
'Bevw-enLungSzwecke genug ! jp.
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Modellen e-ingelaufen . Vier - er Arbeiten nKNldsn Preise
Anerkannt. Den ersten Preis erhielt der iArchiitekt Artur
Wionkoop in Eberstadt. Seine Enömürse zeigen Zwei-
famikien Häuser Zn 4600 und 7400 Bk., Werfamilicn-
hcrnser zu 8000 M. n'siv. J -m Stil bringt Wienkoop eine
schöne Abwechslung in die einzelnen Bnuten . Man
glaubt sich in das Kruppsche Altenheim in Rüttenscheid
versetzt, wenn man 'diese Entwürfe kleiner Häuser sieht.
Die gleiche einfache nstd doch praktische Bauart , die
gLeich-e Abwechslung in der Anlage -er Fassaden und der
ganzen äußeren Ausstattung tritt hier zutage. Den zwei¬
ten Preis bei dem Wettbewerb erhielt der Architekt Jos.
Rings aus Honnef, jetzt in DWinstädt . Er führt Doppel¬
häuser für vier Familien für 8900 M . aus , ein Mer-
famMienhans für 11 000  M . und ein Einfamilienhaus
für ländliche Arbeiter für 2700 M . Der Stil der Land¬
häuser erinnert an die alten hessischen Bauten . Biederm¬
eierstil und Modernes scheint uns hier geschickt Ver¬
einigt . Den dritten Preis bekamen I . Wink und W.
Grein . Sie zeigen SeHAamAienhäu 'ser für 17 00-0 M.
und Merfamilienhäufer für 7400 M . Einen weiteren
dritten Prelis erhielten Kurt Brauer in Speyer und Her¬
mann Bausch in Herborn . Sie berechnen den Bau eines
Einfamilienhauses für ländliche Arbeiter mit 2800 M .;
ein Doppelhaus kostet 6800 M . und ein Zweifamilien¬
haus für ländliche Arbeiter 4800 M . Die Entwürfe,
die zurzeit in Darmstaidt zu allgemeiner Besichtigung aus¬
gestellt sind, weisen durchweg eine vorzügliche Ausfüh-
rung auf . -Den meisten sind Modelle bel-gegeben. Die
Preise für die Bauten , wie sie die Baumeister berechnen,
find allerdings sehr mäßig, und solche Häuser können auch
billig vermietet werden. Zweifellos hat dieser Wettbe¬
werb ein gutes Ergebnis .gezeitigt, und jö&e-r Freunid
einer gesunden Wohnnngspolitik — und wer wäre dies
heute nicht — muß dem hessischen Zentralverein für die
Veranstaltung öanlkbar sein.

— Flerschbeschancrtaris. Im „Regi ernngs -Amtsbla0"
veröffentlicht der Regier,ungspräsident einen mit dem
1. August in Kraft tretenden Gebührentarif der Fleisch-
böschauer, der eine wesentliche Herabsetzung gegen die
früher gezahlten Satze bedeutet. Danach sind den Fleisch-
befchauern zir Zahlen für ein Stück Rindvieh 1 M . 60 Pf .,
für ein Schwein (aüssWießlich der Trichinenschau) bei
gewerblicher Schlachtung 76 Pf ., bei Hausschlachtnngen
50 Pf ., für ein Schwein ('Trichinenschau) 1 M . 26 Ps. und
4M ., für ein Stück Kleinvieh 60 Pf . Die Tierärzte er¬
halten für ein Stück Großvieh 3 M ., für ein Schwein
2 M . und für Kleinvieh je 1 M . 60 Pf . Beschaügeld,
wlvzu noch bei einer Entfernung von mehr als 2 Kilo¬
meter entsprechende Reiso'Mten kommen, die für die
Tierärzte auf 40 Ps . und 7 Pf ., für die übrigen Fleisch-
bsschauer auf 16 Pf . berechnet sinid.

— Ranch Mer ürenner , System Niederer . Die voll¬
kommene Rauch->Verbrcnnung ist wohl das Ideal , nach
welchem die Feuernngs -iJndnstrie schon feit langen
Jahren strebt, und es ist jedenfalls höchst wiffensimert,
die rissigen Fortschritte auf diesem Gebiete näher kennen
zu lernen . Während man früher fick) nicht träumen ließ,
daß die Arbeit des Kohlenansiwerfens in die Feuerung
auch ' durch mechanische Krasr i„ sachgemäßer Weise be¬
sorgt werden könnte, finden wir heute in modernen
Industriestädten sinnreich konstruierte Apparate an -eil
Kesselfeuerungen, die automatisch die Arbeit des Hetzers
ersetzen. D.ie Anstrengungen , die besonders in den letz¬
ten 10 Jahren zur Vervollkommnung solcher Apparate
gemacht wurden , sind ganz enorm , und es haben sich zur
Ausbeutung von Erfindungen ans diesem 'Gebiet große
MtieNgefellschaften gebildet. Es ist Großes geleistet wor¬
den, jedoch die vollkommene rauchfreie Verbrennung der
Kohle ist noch nicht erreicht. Der Grund hierfür liegt in
der außerordentlichen Schwierigkeit, die Kohlenstoffe,
be'ziw. Kohlengase int richtigen Moment in der Feuerung
zur Verbrennung zu bringen . Bekanntlich scheidet die
Kohle beim Verbrennungsprozeß die Kohlenstoffe aus.
Ein großer Teil derselben verbrennt direkt auf der Feue¬

rung , während der andere Teil in den Schornstein ent¬
weicht und als tiefschwarzer dicker Qualm denselben ver¬
läßt . Selbstverständlich ist dieser Qualm , welcher sich, der
Atmosphäre mitteilt , in hygienischer Hinsicht sehr schäd¬
lich und wirkt direkt belästigend, und viele unserer Leser,
die in der Nähe von Fabriken , Bäckereien ufw>. wohnen,
-werden dies zur Genüge empfinden. Die Erzielung der
Vollkommenen Rauchfreiheit beruht speziell darauf , die
durch den Schornstein entweichenden Kohlenstoffe in der
Feuerung sestzuhalteu und so lange mit Sauerstoff zu
Vermischen, bis sie vollständig verbrannt sind. Durch die
automatischen 'Feuerungen glaubte man vollständige
Rauchldfigkeit erzielen zu können, doch ist dies , wie be¬
reits erwähnt , nicht gelungen , und man ist dazu gegan¬
gen, die Vermifchüng der Kohlenstoffe mit dem Sauer¬
stoff auf andere Weise herbeizuführen . Diese Frage darf
nunmohr als gelöst .angesehen werden. Es ist dem
Ingenieur M euerer  Hierselbst, welcher sich schon seit
langen Jahren mit dieser Sache besaßt, gelungen , einen
Apparat zu konstruieren, welcher eine VollkommeneVer¬
brennung der Kohlenstoffe erzielt . Der Apparat ist so
konstruiert , daß er an jeder Feuertüre angebracht wer¬
den kann. Der Apparat wirkt vollständig automatisch,
ohne Hülse des Heizers und die Wirknng8wei .se ist, wie
'man. uns mitteilt , ungefähr folgende: Sobald -er Heizer

znfaMMengeftellten Jahrbuches , das , soweit der Vorrat
reicht, aus Wunsch gerne auch an Nichtmitglieder kosten¬
los übersandt wird . Vom Vorstand des Bundes werden
wir gebeten, an die obigen Zeilen >die Bitte zu knüpfen,
daß die Mitglieder des Wundes sich der jedem Jahrbuch
beiliegenden Postaniwvifnng bedienen, mögen, um mög¬
lichst bald die noch rückständigen Jahresbeiträge an die
'Geschäftsstelle des Bundes , Berlin W . 9, Potsdamer-
straße 1S8, 1., eiNzusenden. Alle Anfragen ufw. sinh
ebenfalls nach Möglichkeit an die Geschäftsstelle zu richten.

— Nachahmenswerte Agitation . Auf Einladung - .-ex
Ortsgruppe der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
GelfchlechMrankheiten in Mannheim verstmmrÄüen sich
nach vorheriger Rücksprache mit den Direktoren am Frr 4
tag die Abiturienten der Mittelschulen (Gymnasium -,
Realgymnasium , Oberrealschule), teiliwrisc mit ihr .. n
Vätern , und eine größere Anzahl Lehrer im großen
Rathanssaale zu einem Vortragsabend Über die sittlichen
und gesundheitlichen Gefahren des akademischen Lebens.
Ansprachen hielten ReichstagsKAbgeordweterBafsermann,
Woüsitzender der Ortsgruppe : vr . Rose, Direktor der
Oberrcalschule, und vr . H. Loeb, OberbÄrgerurcistcr
Beck, der gleichfalls eine Anrede in Aussicht gestellt hatte,'
war durch Unwohlsein verhindert . Von ethischen, natio¬
nalen und hygienischen Gesichtspunkten wurden die G<

'Kohlen auf das Feuer geworfen hat, öffnen sich in dem fahren des Alkohols. Nikotins , der sexuellen Ausschiwei.
Apparat beginnt , .sangen und GefchlechtskrankHeitenApparat Luftquerschnitte, und der

Sauerstoff auf künstlichem. Wege in die Feuerung zu
schaffen. Ein feiner , durch Dampf zu höchster Geschwin¬
digkeit gebrachter Luftstrahl ersaßt die langsamer ein-
dr'ingende sekundäre Luft und' wirbelt dieselbe in die
Rauchgase, wodurch die Rauchstoffe vollständig vertilgt
werden . Diese fetzt absolut voMomimene VerbrWnung
'der Rauchstoffe stellt sich automatisch ab, sobald keine frei-
werdenden Kohlenstoffe mehr in der Feuerung vorhan¬
den sind. In zweiter Linie gewährt der Apparat in¬
folge seiner Einfachheit den Vorzug eines bedeutend
Billigeren Preises als alle bisher auf den Markt gebrach¬
ten Apparate , so daß jedem, 'der einen qualmenden
Schornstein besitzt, die Pflicht, seinen Mitmenschen von
der Räuchplage zu befreien, nicht schwer fällt. Man darf
daher wohl hoffen, daß Wiesbaden als Knrstadt die erste
vollkommen von der Rauch,plage befreite Stadt sein wird,
©ic der Apparate ist bereits bei der Firma
M'sdcrer n . Gaertner an der Wäldstraße (früherer
„Märienhof ") in vollem Gange.

— Die Verkehrsbncher deutscher Eisenbahnen , so
teilt die EisenbahndirÄtion Altona mit, werden, ihrer
Bestimmung entsprechend, in erster Linie im Auslände
verbreitet . Die vorhandenen Bestände reichen einstweilen
nicht aus , auch den zahlreichen Anforderungen aus dem
In lande naHz-ukommen.

— Der Internationale Frauenbund für Vogelschutz
versendet sein erstes Jahrbuch , das Rechenschaft davon
ablegt, was der Bund in der ersten kurzen Zeit seines
Bestehens geleistet hat . Das Jahrbuch enthält n . a . eine
interessante Abhandlung über , die Bedeutung und die
Notwendigkeit des rationellen Vogelschutzes, eine Anlei¬
tung zur Ausübung des Schutzes der heimischen Vogel-
welt und einen Vortrag über das neue preußisch!? Wild-
fchongefetz in seinem Verhältnis zum Vogelschutz: ferner
ist das ÜberÄrdkonmuen zwischen dem bekannten amerika¬
nischen Vogelschutzverein, der „Audubon Society ", und
dem VerbMd der Putz- und ModewareNhändler in New
York abgedrnckt, nach dem, wie mir seinerzeit an dieser
'Stelle berichteten, die New Yorker Händler vorläufig
für die Dauer von drei Jahren die Einfuhr , Verwen¬
dung, -den Kauf und Verkauf von Bküven, Seeschiwälben,
'Silbertaucher « , Kolibris oder Singvögeln ei„stellen.
Bon allgemeinem Interesse sind auch bi« beiden Abhand¬
lungen : „Präsident Rvofc-velt und der Vogelschutz" und
„Vogelschutz in Japan ". Ein MitgliederDerzeichnis, aus
dem hervorgeht , daß der Bund schon jetzt fast 600 Mit¬
glieder zählt, und daß sich ihm zahlreiche Tierschntz-Wer-
cine angeschlosscn haben, bildet den Beschluß des geschickt

erörtert . Die Ver¬
anstaltung , der man mit einem gewissen Skeptizismus
nahe getreten war , verlief äußerst befriedigend . BDt
Ernst und Interesse folgten die Zuhörer den Ansfüh-
rungen , so daß derartige Zusämmenkünfte, die in Frank¬
furt und Dortmund mit gleichen Resultaten stattgefun-
dcn haben, sich auch in Mannheim dauernd einbürgern
dürften.

Verhaftet wurde vor einigen Tagen der Agent
Johann E . von. hier , der im Verdacht steht, aus der
Hinterlassenschaft der am 17. Juni d. I . verstorbenen
Witwe des Rstgierungskanzleiseikretärs F . eine Kassette
mit einer Anizahl Wertpapiere in ziemlich beträchtlicher
Höhe gestohlen zu haben. Die Witwe F . wohnte tn
Beim zlweiten Stock desselben Hauses, in welchem der
Verhaftete eine Parterre -mohünng inne hat.

Vereins -Nachrichten.
* Do-- Klub „Rheingol  d" vevanstaltet am konnmndon

Sonntag , den 6. August er ., nachmittags 4 Uhr, bn freiem Ein¬
tritt in dem .großen schattigen GaUcn des Restaurant» Kronen-
burq an der 'Sonnenbergerstrahe ein Sommersest, bestehend iv
Konzert. Volksbelustigungen aller Art usw.

(— ) Bierstabt , 1. August . Aber die am 2g . Juli unter den,
VoriiNe des Herrn Bürgermeisters Hofmann stattgefundene G .
meindevorstandSfitzung  ist folgendes zn berichten:

Ans Kunst und Leben.
Erinnerungen an Viktor Hugo.

Viktor Hugos Sterbe haus in der Avenue Viktor
Hugo in Paris soll abgerissen werden , um eitlem Ätiets-
hastsc mit allem „modernen Komfort" Platz zn machen.
Ans diesem Anlaß veröffentlicht Felix Dnqncsnet im
„'Gaülois " fesselnde Erinnerungen an den großen Dichter,
den er oft in seiner Häuslichkeit zu beobachten Gelegen¬
heit hatte. Das Hans , das eine Gedenktafel an den Dich¬
ter trägt , und das jetzt verschwinden soll, war sehr ein¬
fach. Das Zimmer , in dem der Dichter wohnte, lag im
ersten Stocks es war ziemlich groß , aber mit der größten
Einfachheit ausgestattet . Man hätte glauben 'können, daß
hier sin Mönch hause. Stühle , ein Tisch, ein Äsernes
Beit , — das , in dem er starb —, das war alles. Der
Dichter schlief höchstens 6 bis 6 Stunden , um, wie die
meisten großen Denker und geistigen Arbeiter , dem Schlaf
nur das unbedingt nötige Opfer zu bringen . « Mh»n
von beiden Fenstern stand das Stehpult , an dem der
Dichter arMtete . Ans der Platte lagen die Blätter gro¬
ßen Papiers , auf denen er seine Gedanken niäderschrieb.
Vom frühen Morgen an wanderte er langsam und
schweigend, die Augen halb geschlossen, ivie träumend im
Zimmer ans und ab, blieb von Zeit zu Zeit vor seinem
Pulte stehen und kritzelte, gleichsam aufs geralöwohl mit
seiner Schrift , deren Buchstaben aus 'irgenid einem
Zauberbuch des Mittelalters zu stammen schienen, kurze
Phrasen , geheimnisvolle Worte hin, die nur für ihn
einen Sinn hatten, den er dann -wiedersand und. aus dem
er ein Ga.u-zeö zu schaffen vermochte. Im Eßzimwer,
das im Eridgelschoß lag, sah der Dichter häufig Gäste bei
sich, und man atz ziemlich spät, um denen, die nicht recht¬
zeitig ko'mimen konnten, Zeit zn lasse». Es kam vor , daß
bei der Suppe 5 oder 6 Gäste am Tische saßen, tvähren'd
>es beim Braten ihrer schon 12 oder 15 waren . Der
gastfreundliche Hausherr , der seinen Gästen gegenüber
eine zurückhaltendeHerzlichkeit bewies, sprach nur wenig,
abgesehen von den Tagen , an .denen ihm. irgend eine
Erinnerung durch den Kops ging , und an denen-er dann
„erzählte". Das war «in besonderes Vergnügen für die
,Zuhörer , denn. Viktor Hugo verstand wunderbar zu er¬

zählen, einfach und anschaulich, m'it cinöm üiöerraschen-
den Reichtum- an Details und mit farbiger Belebtheit.
B 'isweilen empfing er bei diesen Diners auch merkwür¬
dig« Gäste. So kam der Kutscherpvet Moore eines Tages
und rezitierte während der Mahlzeit einige seiner Ge¬
dichte. Viktor Hugo hörte ihn mit beiwnüdcrnswertcr
Geduld zu und sagte nur halblaut zu seiner Nachbarin:
„Er hat etwas Poesie, und — viel guten Willen !" Als
der Bildhauer Schönberg seine Büste anfing , die heute
im Odeon ausgestellt ist, bat er den Dichter mit einige
Sitzungen . Viktor Hugo liebte es nicht, sich in Pose zu
setzen, — 'wenigstens nicht vor dem Bildhauer . Das er¬
müdete ihn : unbeweglich, 'zu bleiben, war für ihn eine
Tortur . „Ich wer'öe M. Schönberg zum Diner einladen",
sagte er, „dann wird er mich sehen, wird mit mir
sprechen, wird ein lebensvolles Bild von mir erhalten,
und das ivird besser sein, als wenn ich. in seinem Atelier
ihm sitze: wenn man so unbeweglich ist, erhalt der Künst¬
ler keinen lebendigen Eindruck". So kam Schömberg in
der Tat jn Viktor Hugos Wohnung . Aber er wollte nicht
am Diner teilnehmen : er war sehr schüchtern und hielt
sich während der Mahlzeit still und knetete auf einem
-kleinen Schemel seinen Ton . Als er seine Arbeit schon
ein Stück gefördert hatte, sagte Viktor Hugo zu ihm.:
„Jetzt schlage ich Ihnen einen Handel vor : Sie kommen
zn mir dinieren , und für drei Diners gewähre ich Ihnen
eitte Sitzung ." So geschah es : der Dichter saß dem Bild¬
hauer viermal , und der Bildhauer aß dafür bei ihm
zwölf'mal. Die fertige Büste gefiel dem Modell aber nur
halb : sie war wunderbar ähnlich, aber der Ausdruck
war ein wenig matt . „Was halten S -ie von Ihrer
Büste?" fragte man den Dichter. „Gewiß bin ich's", ant¬
wortete er, „aber ohne Ideal ! Es ist nur die Form ".

* 8. Deutscher Stcuographentag Gabclsbergsr zn
Bramrschweig. Der BegrüßungKbeud gestaltete sich zn
einer großartigen Feier , in welcher Prof . I)r . Me dem,
Schuldirektor i )r . Ga sier tt. <t . Ansprachen hielten . Am

schweig-statt. Beide Herren begrüßten die Versammlung
Namens der königlichen stenographischen'. Institute in

im Distrikt „Wellborn" -wurde Herr Joh . Christian Dörr zu
Könixshofen betraut.

Ä Schierstein, 81. Juli . Den heute abend vom EUviü -.-r
Gesauawettstreit -heimkehrenden Sängern des E-efanavcre>„s
„Sängerin  st", der nach kaum einjährigem Bestehen die
schönen Erfolge erzielte, in seiner Klasse einen
smeitcu Preis und beim engeren Wettstreit den Ehrenpreis
seiner Abteilung gegen weit stärkere und ältere Vereine z„
ringen , wurde ein begeisterter Empfang bereitet. Am Bahnhof
erwarteten Abordnungen der hiesigen Vereine mit Musik, Fahnen
und Fackeln die Sänger und geleiteten sie durch die ieilwen^
illuminierten SÄsftratzen nach dem Vereinslokal und nach den,,
Saalbau „Tivoli" , woselbst eine animierte Nachfeier statisand.
Da die „SÜngcrlust" im engeren Wettstreit die gleiche Punkt .-«,hl
wie die „Liedertafew-Kostheini erreichte, stiftete der PreiLau «,
schuß ein zweites Trinkhorn als Ehrenpreis und ließ das yol
entscheiden, das dahin entschied, daß Kostheim den Preis sofo-t
erhielt, Schierstein aber -einen gleichen nachträglich überreicht-bekommt.

* Cronberg. 30. Juli . Unter -großer Beteiligung wurde
heute nachmittag ans unserem prachtvoll unter schattigen Kastanien
gelegenen Schießplatz das K ö n i g Ss chi e ß e n um den aiilüh.
lich der 500jährigen Gedenkfeier im Jahre ,1888 von dem Kais--.-
««stifteten Königsadler abgchalten. Das Resultat war fol-gendZF
Königsadler, Wanderpreis des Kaisers mit dem Titel „SchutzosJ

Dresbcn -und München überbrachten Reqiexungsrat -P ^ ,
fessor Dr . Clemens uub lAeistl. Rat Professor RÜene-L-e,
Glückwünsche für geLeihliche Weirer-entwickelung
Gabelsbergerschen Stenoqraphie -und für einen erfolo»
reichen Verlauf des Ste »ographeutaqes . Schviftstell-er
I)r . Gsntter -Frankfnrt ĥielt -die Festrede -über das' Then,^
„Stenographie nnb Schule". Namens der Berlin -- ,.
Stenographen übergab Neichstagsstenograph Dr . Neupcr,
an den -Stenographenverein „Gabelsberger " 'zu Braun»
schweig das Bnudesbanner, . Der Duinerr-Sten -ograph«'»»
verein Braunschweig überreichte für das Banner «;'r
Fahnenb -and . Aus dem Geschäftsbericht heben wir l)u,s
vor , daß der Deutsche Stenographenbnnd Gabels-berg «r
1628 Vereine zählt . Bei der Festtafel -sprachen Exzels«,,,
Wirkl . Geh. Rat Dr . zur . Trieps und Bürgermeister
Meyer und verschiedene andere Herren der Gesellschaft.

* Verschiedene Micteilnuge «. Englische Wochen¬
schriften veröffentlichen einen Aufruf zugunsten der iVj!
deud-en und erwerbsunfähigen Tochter B -vo"
Hartes -, die der berühmte Humorist bei seinem To >«
in -den ärmlichsten Verhältnissen z-nrückließ. Die Lvnq.on
and County Bank , Putneybranch (London ttW .) nimmtBeiträge entgegen.

In Frankfurt  a . M . wird in den Räumen
Knnstpereins am 3. August eine umfassende
ste l l u n g » o n W erke n d e s A l t m « i 'st« x ^
Ado lf v o n Menzel - eröffnet . Neben
berühmten Ölgemälden „Begegnung Friedrichs
Großen mit Joseph II . in Neisse", „-Flötenkonzert PJöivüt
Friedrichs II . in Sanssvuei ", „Krönung König zJil-
helms in Königsberg (Entwurf )", „Abreise König Wil¬
helms zur Armee 1870". „Friedrich der Große a,,r
Reifen", „Die Berlin -Potsdamer Bahn ", „Das Eisen-
ivalUv'erk" enthält die Ausstellung über 120 weitere
Origiwal -Ge.mälde, Aquarelle, Zeichnungen ufw.
Meisters ans öffentlichemund privatem Besitz und bietet
so ein umfassendes Bild von seiner reichen und großen
Tätigkeit . Die Ausstellung wird bis zum 6. Septembrr
geöffnet bleiben.

Bei Sotheby wurden (am Freitag einige Briefs
Shelleys  versteigert , in denen der Dichter hauptsäch¬
lich über seine bedrängte finanzielle Lage sich Sekl»^ '
Er hätte sich-wohl nicht träumen lassen, daß diese Brio : -
später einmal mehr wert - fein würden , als die Ge: ff



|l *. 855 , Msrgerr -Arrsgabe . 1. Klatt . WtesSKvenrV TagdLE . Mittwoch . 2 . Angnst 1805 ._ Herte S.
föntfl " für 1903/06 und silberner SchützeNkönigsniunze Fricdr.
Hahn , 1. Prämie , silbervergoldete Schützenmünzc , Karl Hahn,
2 Prämie G . Grosch, 3. Prämie H. Etlcnberger . Die Vereins-
scheibe, gestiftet von Jos . Jäger , erschoß L. Gernhard , die zweite
Ehrenscheibe CH. Eichenauer , die dritte C. Gerstner . Im übrigen
gestaltete sich der Ehrentag der Schützen zu einem echten Volks-
teste.

# Limburg , 31. Juli . Unser junger „R u d e r v e r c i n" ,
der bei der letzten Regatta in Ems sich durch recht tüchtige
Leistungen hervortat , hat bei der gestrigen Regatta in Wetzlar
den erste n Preis errungen . Die heimkehrenden Sieger wurden
am Bahnhof mit Musik abgeholt und in das Vereinslokal geleitet.
— Sicherem Vernehmen nach sind die Verhandlungen zwischen
der Postbehörde und Frau Theodor Heilster Sw . und Kinder
wegen Ankaufs des den letzteren gehörendenWohnhanses Ecke der
sitranksurterstraße und Eschhofcr Weg zum Abschluß gekommen.
Das Kaufobjekt geht für 36 000 M . an die Postbehörde über,
wird niedergelegt und der . gewonnene Platz zur Vergrößerung
des Postgebäudcs  benutzt.

w . Homburg o, d. H., 1. August . Großfürst Georg
M i cha i l o w i t s ch von Rußland  ist mit Gefolge gestern
nachmittag hier cingctroffen und hat zu längerem Kuraufenthalt
in Ritters Parkhotel Wohnung genommen.

* Aus der Umgebung . Den Ehclentc » Bürgermeister Hcinr.
Konrad Schaaf in Mcrkcnbach  ist aus- Anlaß der Feier
ihrer goldenen Hochzeit die Ehejiibiläums -Mcdaille verliehen
morden.

Am 1. August feierte der frühere langjährige Stadtdiencr
Herr Karl Menges von L a n g e u s chm a l b a ch seinen 80. Ge¬
burtstag.

Veruimlnckt ist der Arbeiter Kreck von Schwanhcim  in
einer Höchster Fabrik . Der Mann geriet in eine Wälzmaschine,
wobei ihm die rechte Hand abgcguctscht wurde.

Am Samstag feierte der Lehrer Weil in L o r s b a ch sein
LSjährigeS Ehejubiläum.

Das Erinnerungszeichen für Eisenbahnbedienstetc erhielten
folgende in Wörsdorf  angestcllte Beamte : Herr Hosmmnn,
Halte stelle naiifscher : die Herren Scheid , Großmann und Schenrer,
Weichensteller,' Herr Bahnwärter Weiland und Herr Rottcn-
sührer Wolf.

Am t . Angnst blickte Herr Gendarm Voigt in Jdstc i « aus
«ine 23jährige Tätigkeit im Dienste der Gendarmerie zurück.

Bürgermeister Strobel in N i e d e r l a h n st c i n tritt znm
1. November d . I . in den Ruhestand.

Bei Driedorf  wurde auf einer Wiese ein Mäher vom
Blitz erschlagen.

* Überseeische Rückwanderung . Von dem großen
'Answauderungsstrom , der jährlich von Europa Wer den
Ozean nach den anderen Weltteilen , besonders nach
Amerika , sich ergießt , stießt ein beträchtlicher Teil .wieder
in die alte Heimat zurück. Ein großer Prozentsatz von
Auswanderern , vor allem staoischer und romanischer
Nationalität , zieht übers Meer überhaupt nur mit der
Absicht, in einigen Jahren eine genügende Dumme Geldes
zu verdienen , um in der Heimat sich ein Grundstück zu
Lausen und sich seßhaft machen zu können . Ein kleiner
Teil von Auswanderern kommt wieder zurück , weit er
das Glück, das er suchte, in fremden Ländern nicht finden
konnte . Auch eine zeitweilige Rückwanderung findet
statt , besonders in Zeiten von Streiks ober sonstigem
wirtschaftlichem Niedergang in den überseeischen Ländern.
Wie bedeuten - die Zahl der überseeischen Rückwandernng
ist , zeigt eine Zusammenstellung der in den letzten fünf
Jahren vom Norddeutschen Lloyd von Bremen nach über¬
seeischen Ländern un 'd von überseeischen Ländern nach
Bremen beförderten Auswanderer , bczw . Rückwanderer.
Die überseeische Auswanderung über Bremen betrug im
Jahre 1W0 insgesamt »5M1 Personen , die übersec -ische
Rückwanderung 23 622 Personen ; im Jahre 1601 betrug
Me SluswanSerung 110  608, die Rückwanderung 24 750;
im Jahre 1902 die Auswanderung 143 829, die Rück¬
wanderung 28 SSO; im Jahre 1803 Hie Auswanderung
175820 , die Rückwanderung 26 048 und im Jahre 1904
die AnÄwanderniig 133 681 und die Rückwanderung
88 IM Personen.

* Die Zerstreutheit der Damen soll tatsächlich, größer
fein als die der Herren . Wenigstens soll ein Besuch aus
dem Fundbureau der Großen Berliner während der
jetzigen Reisezeit in dieser Beziehung Lehrreiches bieten.
Die „Herren der Schöpfung " werden natürlich diese Tat¬

sache mit einer gewissen breiten Behaglichkeit ausnehmen
und den Ersatz des Witzblaltprosessors mit dem in „Ge-
danlken stehengEbliebenen Regenschirm " durch junge
Damen propagieren . 'Ans dem Fundbureau der Großen
Werliner werden nämlich täglich mindestens 50 Schirnre
abgegeben ; darunter befinden sich aber höchstens vier
Herrenschirms all die anderen zierlichen Dinger mit
ihren Phantasiekrücken haben die Angehörigen des zarten
Geschlechts im Straßenbahnwagen vergessen . Auch unter
den 13 bis 29 Portemonnaies , die in der Elektrischen
täglich gesunden werden , sind die zierlichen Täschchen der
Damen in der Mehrzahl . Ein halbes Dutzend Pompa¬
dours bilden schon den eisernen Bestandteil jeder Fnnd-
ablicfernng . Während der jetzt herrschenden Hitze gleicht
daS Fnndbnreau oft einem Kürschnerladen ; überall hän¬
gen Pelzboas und Umhänge , die ihre Trägerinnen in
dem heißen Wagen ablegten und — liegen ließen . Auch
Kinderjäckchen sind stark vertreten . Die vielen Eßmarcn,
die ans dem Fnndbnrean abgeliefert werden , sind sicher
auch .meist von Damen vergessen worden , die meisten
Düten und Päckchen enthalten nämlich Kuchen . Leicht
verderbliche Eßmarcn werden täglich unter dem Personal
der Großen Berliner versteigert . Zum Tröste unserer
Damerirvslt sei aber festgcstellt, daß doch eine Klasse der
Männer sich an Vergeßlichkeit mit ihnen messen kann : die
Bureanweuscheu . Aktenmappen bleiben in so großer
Zahl in der Elektrischen liegen , daß sie fast die Zahl der
D ainenpo rtemonna ies er r eiche'n.

» Diebeshnmvr . Die nächtlichen Besucher , die un-
eingcladcn sich in den Wohnungen einfinden , um aller¬
lei initgehen zu heißen , bewahren sich bei ihrem gefahr¬
vollen und mühseligen Berufe bisweilen noch einen hei¬
teren Galgenhumor , dem sie ans manche humorvolle Weise
Ausdruck geben . Eine englische Zeitschrift hat solche zu¬
rückgelassenen Äußerungen von Einbrechern gesammelt,
von denen wir einige amüsante Beispiele Mitteilen : Ern
Einbrecher , der eine poetische Ader besaß , ließ rn einer
Villa zu Ilford einen Zettel zurück , ans dem er in folgen¬
den Versen seiner Enttäuschung Ausdruck gab : . „Die¬
weil Ihr schlieft in holden Träumerei » V Kam ich zur
verschlossenen Tür herein , / Im Nachttisch fand rch auch
die Diamanten gleich, / Doch da sie alle unecht waren,
ließ ich sie gern bei Euch . / Doch , teure Dame , kehre rch
zurück , / Dann hoff ' ich, habe ich mehr Gluck ! / Ich
kann nicht meine ganze Zeit verbringen / Mit gefälschten
Dingen ." Ein anderer Dieb bewies in einer zurnck-
gelasscnen Epistel -wenigstens schrankenlose 'Anerkennung
und Dankbarkeit : „Mein Herr , ich kann Ihn «» nur
mein Kbrüpliment machen über Ihren guten Geschmack,
den sie bei der Anschaffung Ihres Porzellans bewiesen
haben . Auch nach elegant gearbeitetem Silberzeug sehnte
ich mich schon lange , und wenn cs so fein gearbeitet ist
>mie Ihre Messer und Gabeln , so ist es doppelt will¬
kommen . Auch die Fischmesser und Kompottlossel sind
aus gutem Silber und wirklich hübsch. Besonders - ge¬
fallen mir aber Ihre Bowlenglüser , aus denen ich mir

mcxbc, 'Ciitf Me «Ermn ^rnn -g (ut ttiictU'Cit xctu*cr
so kurzen Besuch unter Ihrem gastfreundlichen Dache zu
trinken . Sie waren Ihre Freude . Nun sind sie di«
Meine ." Bon zärtlichem Gefühl und wirklich ferner
Herzensbildung zeugte ein Schreiben , das eine niedliche
Französin in Zürich eines Tages an ihrem Beit am
Morgen fand . „Letzte Nacht stattete ich Ihnen einen Be¬
such ab , und Sa mir leider die süße Ehre einer per,bn-
lichen Einladung nicht zuteil wurde , so benutzte ich das
Fenster als Eingangspforte . Sie 'werden bemerken , daß
ick Ihre Juwelen einer genauen Betrachtung unterzogen
habe , und mit tiefer Beschämung muß ich leider gestehen,
daß ick« mich nicht mehr von ihnen trennen konnte . Iber
als ich dann Ihr niedliches Gesichtchen sah, da war ich
so hingerissen , daß ich mich auf den Bettrand setzte und
es lauge Zeit in dem dämmerigen Lichte mit den Augen
verschlang . Da wurde meine Scham noch viel größer
und ich verließ eilig , aber leise Ihr Zimmer ." Ein mehr
materiell fühlender Eindringling war der mitternächt¬
liche Besucher einer Speisekammer , der neben einer
harteil Brotkruste , auf einer Gabel aufgespießt , den sol-

snmmen betrugen , die ihn aus aller Verlegenheit ge¬
rettet hätten . Die Sammlnug , die aus etwa zwölf
Briefen bestand , erzielte einen Preis von 3100 M . In
einem von ihnen schreibt Shelley ans Dublin : „Wir sind
in einem fremden Lande , tu dem niemand uns auch nur
eiuen Pfennig Kredit geben will ." In Edinburgh
schreibt er aits dem Jahre 1813, demselben , in dem seine
„Queen Mab " entstand , daß er Furcht habe , aus seiner
Wohnung vertrieben zu werden , weil er die Miiete nicht
zahlen könne.

Der Zentralausschuß für internationale Meeres-
sorschnng will feste Landstatione » an der Nord - und Ostsee
errichten , die sich speziell mit den Lebensvcrhält-
nisseu des Herings  beschäftigen sollen.

In London  soll eine Moschee  errichtet werden,
da die starke Zunahme des MohammedaniNmns ein
Gotteshaus für die Gläubigen nötig erscheinen läßt.
R . Williams hat nach einem längeren Studium der ara¬
bischen Bauformen eine prächtige Zeichnung entworfen,
nach der sich der Bau in imposanter Gestalt darstellen
wird . Drei mächtige Herrscher des Islams , der Schah
von Persien , der Khedive von Ägypten und der Emir
von Afghanistan , haben größere Beiträge gezeichnet . Die
Moschee wird fast gegenüber der Westmiüsterabtei an der
Themse errichtet werden.

^ Ein Denk  m a l für Antoine W i c r tz soll in seiner
Vaterstadt Di na nt errichtet werden . Es soll eine
nahe ŷ drei Meter hohe Bronzestatne werden , die auf
einen drei Meter hohen Felsen gestellt wird . Die Aus¬
führung des Denkmals ist de Haene übertragen worden.
In dem Entwurf ist Wiertz mit einem lose über die
Schulter geworfenen Mantel , mit der Palette i>r der einen
und dem Pinsel in der anderen Hand dargestellt . Man
hofft , das Denkmal schon in diesem Jahre einweihen zu
können,

OKchevtisA.
* Wer eine Mvselfahrt unternehmen will , für den ist eS  eine

Jt-vcubc in Gricbens praktischem Reiseführer „D i e M o s e l v on
Cobleui bis Trier" .gr studieren und danach anssühren
,n können . D ' eser Führer lBand 28 von Gricbens Reiseführcruj
i>t soeben in ncnbearbeitetcr Auflage (1.30 M .j bei Albert
Goidjchmidt in Berlin W . 62 erschienen . In den ersten Ab¬
schnitten macht der handliche Führer den Touristen mit der lieb¬

lichen und im Wechsel der landschaftlichen Bilder reichen Mosel-
aeacn -d bekannt und gibt viele beachtenswerte Winke und Rat¬
schläge über die Reise wie über die Zeiteinteilung für ein - bis
fünf - iiird mehrtägige Toure » . Ferner sind interessante Angaben
über den Flußlanf , über die Moselweine wie über die Mosel-
ballnen enthalten . Als Hauptteil bringt der Wegweiser recht
lohnende , gut ausgearbeitctc Reiserouten für F »fi- und Rad-
tonren . sowie für Bahn - n»d Schiffsfahrten , und führt den
Touristen wohlberaten durch Städte und Ortschaften des herr¬
liche'- Moscltales . Als wertvolle Beigabe können » och die bei-
gesügten drei recht übersichtlichen mehrfarbigen Karten bezeichnet

,, „ d Um ge bnng"  Band 2l von Griebens
Rc -seführern erschien soeben bei Albert Goldichmidt in
Berlin W : 62, in 11. vollständig ncubearbeiteter Auflage mit
7 mehrfarbigen Karten und Plänen und 1 Grundrissen . Preis
4 a>> Der vorliegende handliche und sehr inhaltsreiche Führer
wesst' in asten Teilen Änderungen und Neiibearbeitiingen aus.
Reben allgemeinen beachtenswerten praktischen Ratschlägen und
Winken über Unterkunft , Verpfleanng . Beförderungsmittel,
Pariser Bräuche n . a . m. lenkt der Inhalt des Buches die Anf-
merksamkeit des Besuchers hauptsächlich ans die zahlreiche»
Muscen und wissenschaftlichen Anstalten . Theater und sonstigen
Sehenswürdigkeiten . Die ansierordentlich zweckmäßige plan¬
mäßige Einteilung der Pariser Sehenswürdigkeiten ermöglicht
dem Besucher tmag er Baris als Bergniianngsstadt . Kunststadt
oder als wisse,ischastliche Stätte , als Handels - und Industriestadt
oder als Hauptstadt Frankreichs aussiichen! schnell alles für ihn
Wissenswerte aufznfindeii : eine lobeiiswcrtc Neuerung ist ferner
der sehr praktische nach Wochentage » geordnete Wegweiser durch
Paris . Das vorzügliche Kartenwateriai ist durch einen besonders
übersichtlichen Plan von Pere -Lachaise und verschiedene neue
Grundrisse vom Louvre , Mnsee de Clnny und Chätcan de Ver¬
sailles vorteilhaft vermehrt worden.

* „Taschenwörterbuch der hebräischen  n n d
d e n t s che n Sprache " zu de» geirsensten Teilen deö Alten
Testaments von Pros . Dr . K. Feyerabcnd . 303 Seiten . Berlin-
Schöncberg , Lanqenscheidtschc Verlagsbiichhaiiölung (Prof . G.
Lanlienscheidtj . Preis clcg . gcb. 2 M . Dieses Taschenwörterbuch
soll besonders den praktischen Bedürfnissen der Spracherlernung
als Mittel für die Vorbereitung zur Lektüre des Alten Testa¬
ments dienen . Es ist in erster Linie für alle , die ans Gymnasien
Hebräisch lerne » , bestimmt . <5S wird aber auch für die meisten
Uiiiversitätsstndicrendcn ein ausreichendes und genügeno zuver¬
lässiges . dabei bequemes und billiges HülfSmittel sei» . Außer¬
dem wird es allen denen , die für iinvasienSere Studien ein
Handwörterbuch nicht entbehren können , als Rvtbcbelf willkommen
sein. Der Wortvorvat ans den ansgewählten .yaiiptteilen des
Alten Testaments ist erschöpfend gegeben , die Bedeutungen sind
mit Hülse der neuesten Kommentare festgestellt, aus die typv-
graphiiche Ausstattung ist wie bei allen anderen Publikationen
des bekannten Berlages große Sorgfalt verwendet worden . So¬
mit ist das Buch ivohlgeeignet , mannig 'iachen Nutzen zu stisten.

genden Zettel zurückließ : „Liebe Dame , ich kann die
stärksten Geldschränke aufmachen , aber diese Kruste ist zu
stark für mich, dazu müßte man etwas Dynamit haben.
Im übrigen hoffe ich, Patz Sie , bevor ich miederkehre,
noch ein paar Kochistunden nehmen . Hvchachtung'svvll
B . Sikes ." — „Wenn Sie diesen Käse nicht bald essen,"
so begann ein Brieschen , das man in einem Speiseschrank
in Clapham fand , „so wird er jedenfalls bald sortlaufen.
Ich empfehle einen eisernen Käsig , um ihn recht gut zu
behüten . Verkaufen Sie ihn doch an die Japaner ; dann
wird die Luft in der Mandschurei bald von allen Russen
rein sein ." — Ais ein Ehepaar ans Bristol nach einigen
Tagen von einem kurzen Ausflug an die Sec zurück¬
kehrte , fand es neben anderen Anzeichen , die recht deut¬
lich auf eiuen uugeladeneu Besucher schließen ließen , au
einem von den Hüten der Dame einen Zettel mit folgen¬
der Aufschrift au geheftet : „Verehrte Frau , sagen Sie
doch Ihrem Gatten , es wäre wirklich notwendig , daß Sie
einen anderen Hut bekämen . Dieser hier sicht gerade so
aus wie der , den eine meiner alten Tauten vor zwanzig
Jahren trug ."

*  Der gebannte Dieb . Eine neue Methode , Diebe
zu „ banmen " wird der „Nienburger Post " ans Hoya m-it-
gcteitt : Einem dortigen Imker waren öfters Bienen¬
völker gestohlen worden . Alles Anzeigen und alles Auf¬
paffen hals nichts . Der Bestohlene war ein - Menschen¬
kenner (das sind die meisten Imker ) und er spekulierte
auf den Aberglauben . Er griff sich einen fremden Hand-
wierksburschen ans , hatte eine lange heimliche llnicr-
reidung m'it ihm , gab ihm einen Taler und ließ ihn
am SonUltag morgen mit einem -zugebundenen Bienen¬
korb aus deni Rücken in einiger Enisernung von seinem
Bienenstände stehen. So war 's veräbre -det . Der Bkann
stand nach Kirchenanfang bis 11 Uhr vormittags , als die
Leute aus der Kirche kamen . Verwundert blieben Männ¬
lein und Wei 'blein stehen und schauten den Fremden
mit dem Bienenkorb an , der wie fostgewurzelt dastand.
Unser Imker stanid, gemütlich seine Piepe rauchend , am
Bienenstand . „Nachher , wat is düt un ivat schall datt
bedüdcn2 " — „Oh , wider nix nitch, dat is'n Dees , de
het mi Immen stalen ." — „Worünn steiht he denn aber
da '?" „Oh , ick hebb ein ban 'nt !" meinte unser Imker
nn !d wies mit der Pfeifenspitze ans den ,-Bienendie 'b" .
Nun mar die Sache den Leuten klär , ein kaltes Gruseln
ging ihnen den Rücken herunter und scheu blickten, sie
zu dem Hcxentmelster hin , der solche Dinge verstand . Ein
altes , gutherziges Weiblein mit dem Gesangbuch in der
Hand trat nun zu dem Imker heran und bat ihn : „Nach-
ber , nu lat em loopcn , he het jo nn sin Deel " . — „Na.
-wenü ji meent , denn schall en dat noch mal so hengahn " ,
sprach 's , ging auf den „Gebannten " zu , holte seinen
„Bänü 'zettel " ans der Tasche nn 'd las hakblant die be-
'schwörende Formel ab , dann machte er drei Kreuze über
den „Geb-annten " , damit mar der ,-Bänn gebrochen " .
Der „T>lieib" hatte plötzlich den Gebrauch seiner Glieder
wieder , jäh ließ er de-n Bienenkorb fallen und rannt«
wie bchessen durch den Obstgarten ins freie Feld (genau,
mie 's verabredet miir ) . Im ganzen Dorfe aber wurde
noch nach Wochen die gruselige Geschichte immer und
imimer wieder erzählt , und die Leute , die es gesehen
hatten , waren überall der Mittelpunkt des höchsten In¬
teresses . Immer wieder mußten sie cs den andern er¬
zählen , und sic schlossen dann stets niit den Worten : „ Ick
hebb ' et mit minen Ovgen sülben sehne, ick bün r mit
bi wesen ." Seit dieser Z «it ist aber dem schlauen Imker
niemals mehr ein Bienenkorb gestohlen worden.

* Humoristisches . L ä n M i che D c v o t i o n . Frem¬
der : „Wie lange bleibst ' denn immer aus der Weide mit
deinen Kühen ?" — Kuhhirt : „Bis f g 'nng hab 'n !" —
Fremder : „Ja , wann haben sie denn nach- deiner
Meinung genug ?" — Hirt : „Wenn 'm Bürgermaster
seine nix mehr mag !" — — Gerechte  E n t r ü st n n g.
Herr Schnobinsky (der sich im Ausknnftsbureau über sich
selbst «^kündigt hat ) : „Eine Gemeinheit ; für 500 M . soll
ich gut sein, und kein Mensch pumpt mir was !" -
S chlme r e r Dienst. ,/Was hat denn bei Euch im
Geschäft der Direktor zu tun ?" — Der kommt morgens
tut 10 Uhr ins Bureau und fragt , ob etwas da ist !" —
„Und wenn nichts da ist ?" — „Dann geht er zum Früh¬
schoppen !" — „Wenn aber eitwas ida ist?" — „Dann geht
er auch zum Frühschoppen !" (Flieg . Bl .)

Freundlicher Herr . In Steele erstach der Arbeiter
Kleine ohne 'Veranlassung den Manier Klüpsel und
rühmte sich nach der Tat Bekannten gegenüber : soeben
habe er einen abgeninrkst . Kleine wurde in llberrnhr
verhaftet.

Verbrannter Vrandstister . Bei einem in Morsch
stattgchabten Brande ist, wie sich jetzt herausstcllt , auch
ein Menschenleben zugrunde gegangen . Der 48 Jahre
alte Schuhmacher Croner , der die Scheune , in welcher
der Brand znm Ausbruch kam, vermutlich vorsätzlich
angezündct hat , ist dabei in den Flammen umgekommen.

' Ein Rcstanrant für Damen soll im Herbst d. I . in
Berlin eröffnet werden . Wie das „ B . T ." schreibt , wird
das Restaurant in der Nähe des Bahnhofs Friedrich»
strafte Unterkunft finden . Im Parterre wirld ein allge¬
meiner Ersrischungsramn mit Bierausschank eingerichtet,
weiter soll es ein Weinsimmer und mehrere Salons
apart für kleinere Gesellschaften und Fraucnmereine
bergen . In der oberen Etage befinden sich das Eafck, eilt
Teesalon , ein Lese-, ein Spiel - und Billardsaal . Die
Bedienung wird ausschließlich von iv«üblichem- Personal
ansgeübt . In den oberen Etagen soll auch Ranchsretheit
herrschen . — Nur ein einziges männliches Wesen soll in
diese-n Hallen zngelassen werden . Der Glückliche ist der
Portier . Er hat die Aufgabe , alle Männer , die doch
hier eindringen wollen , sanft und , m-enu es nötig ist,
mit Gewalt znrückzn'meisc».

Das katholische Krenzüüudnis , dessen Mitglieder sich
zur vollen Ablstinenz verpflichten lind sich der Trinker-
-ettnng widmen , organisierte sich in einer Delegierten»
Versammlung sämtlicher Ortsgruppen am 10. Juli in
Köln nach den einzelnen DiözefeiüverlbLw- eu . Die
Diözesen Köln , Münster , Paderborn , Trier konnten be¬
reits die Wahl eines Vorstandes vornehmen .̂ An' der
Spitze des Zentralvorstandcs , gebildet ans den von den
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Vi'ickHs-.'n ernmmten W-iözesendire-kloren, steHt̂ 'Herr
Pfarrer Ncumcm», 'feer Leiter 'W Wsttrrewz-iVanato-
ri-ums für nerven-- und alkoHokkranT« Frauen irr Mündt-
Ditz nnH Herausgeber - es „Bolksfreunids gegen den AI-ko-
hol'ismuS". Auf der 'Versammlung würden mehrere
Delegierte für frejt Abstinententag in Dresden und den
Budapester internationalen Kongreß gegen !don Alkoholis-
-inuS bestimmt. Wir den Katholikentag in Stratzbuvg
'sollen Resolutionen seitens des Verbands eingereicht war¬
ben zur Errichtung non Gemeinde'wirtshäusern und
'Grü-n'd-un-a non Frauenveveinen.

Spielerei mit Sthietzwaffen. Der ueunjährige Sohn
des 'Wirtes Altenburger iu G-unsweil -er spielte mit einem
geladenen Revolver . Der Revolver entlud sich und tötete
den in der Nähe arbeitenden Onkel des"Knaben . — Ein
ähnlicher Unglücksfall trug sich in Neichenweiler zu. Der
17jährige -Eugen Rusteuholz lud ein Gewehr , Das Ge¬
wehr -ging los , tötete -seine Mutter und verletzte feinen
Bruder am Arm.

Nnrltzoronwll s ’en va -t -en guerre . . . -aber dies¬
mal nicht -der Sieger von Blenheini aus -der F-armne
derer von Wrlboroutzh , sondern d-ie Herzogin von
M -cElborougW geborene Consuelo Vand-erb-ilt . Sie will
sich von ihrem -Gatten scheiden lassen, -und -da sie eine streit¬
bare Amerikanerin ist, b-ie sich nicht leicht etwas breten
läßt , hat sie noch vor der Scheid-ung einen „schrrftlich-en
Feldzug" gegen ihren Herrn und sogenannten Gebieter
-begonnen. Sie sucht vor -allem nachzuweisen, daß dt«
M-arlborough alles, was sie sind und haben, ihren Frauen
verdanken. «Schon der erste Herzog von Marlborougb,
ter berühmte Sieger von Blenheim , hätte cs ohne die
Frauen zu nichts gebracht, und unter seinen Na« ommen
seien mehrere gewesen, -die ohne ivei-bltchen -Schutz und
Franengunst als vollkommene „Kretins ^ durchs Leben
g-eschlich-cn wären . _

feilt« Nachrichten.
wb . Petersburg , 1. August. Der Streik der

Arbeiter der  W l a 'd i ka w-s cka - E r s enb  a h n
'dauert aus der ganzen Linie fort . Die Ausständigen
halten die Züge nach Rostrim am Don ans dort stockt der
Handel völlig. Man befürchtet erliste Unruhen.

wb. Brannschwei-,. 1. August. In der gestrigenAauMersamm-
lincg des 8. deutschen Sie » » « r a p h e n tag  e s wurde
solaenber Antrag ciustiuunig zum Beschluß erhoben. "Der 8.
-deutsch-' Stcnograpycntag erklärt , daß -der deutsche Stemrgvĉ lien-
iluind Ga-belsberger gern bereit sein wird , mit ^ S eh?I™ !
-deutschen Stenograpüenbunde Gabelsberger rn Beihaudlunw .n
einzutrcten behufs Wiederherstellung der E-n' llkeit der Gabels-illss-nal>s'scb-en Scbule." Ebenso wurden folgende Anträge ein-
stimmig -genehmigt: Der Vertrag zwischen» 'Md und den Kün.gt.
iicnc-araphischcn Instituten in Dresden und München wird äu¬
ge,wimueu. Der BundeZvorsitzcnd-e ivird -beauftragt, genicluiam
mit -der sächsischen und der bayerischen Regierung in Verhand¬
lungen mit -der österreichischen Regierung einzutreten über
Einsendung gleichberechtigterVertreter zu künftigen stystembe-
ratuugcn . In den Svstcmpriifungsausschutzwurden ecn-stcmmw
folgende Herren gewählt: Sennnaroberlehrer . Bohme-Dresdon,
-Stadtpsarrer Diirr -Wcikershciw, vr . Gantter -Fmn -ksurt a. -M.,
Pros. Dr . Larseld-Remscheid, Prof . Dr . MattebBrilmr . Reichs-
tagSstenograph Dr . Neupert-Berlin , Prof , Rü «-Augsburg,
K'ammerstenograph Schaible-Stuttgart , Pros . Schiff-Wien.

vd . Stuttgart , 1. August. Heute vormittag wurde im - a».
dcsgewevbemnseum eine von de« vereinigten Württemüergls in
Möbelfabriken veranstaltete reichhaltige A u § ste I i u u g , ui
Wohnungseinrichtungen  crüsfnet.

UoLksWirLschaftLiches.
Weinbau und Weinhaudel,

Die Weinausslchicn in Nheinhesien. Wer -die diesjährigen
Wciuaussichten in RheinhesseN herrscht zurzeit in v-clen Vczirkeu
'ine gedrückte Stimmung . Durch die außerordentliche Hitze smd
die Trauben ausgetrocknet, so daß sie a-bsallen. Dre vtusstch.cn
auf einen guten Herbst sind dadurch viel geringer gewordeu.
Auch die Gerste hat, wie man uns schreibt, dinch dre Hitze sehr
gelitten, so daß der Ertrag ein geringer ist. Ähnlich liegen die
Verhältnisse beim Grünsutter . Klee ustv. Die Pslanzen sind
vielfach völlig vertrocknet.

GLnseMmgen mm  dem Leserkreise.
«Huf SiütffMtmnn »der Aufbewahrung der uns für diese «iubrii ».»gebenden, nicht

verwendeten lLinIcudunuenkann sich die R-d-rklio» uidSt eirilaiieu.» -
* Auslösung der Innungs - Krankenkasse

»er Schnei d er - ZwangS - Jiinuu -g.  Mit obiger
Tagesordnung fand am Montagabend im „Westendhof schon die
8 außerordentliche Versammlung statt und es zcrgte sich sofort,
»aß die erforderliche Zweidrittel-Mchrheit vorhanden war . Leider
>rwies sich aber , daß der Vorstand der Schneider-ZwangS-
Jnnnng -dis BersamÄNNg nicht ordnungsgemäß einberuseu hatte.
Es -fehlte absichtlich ein notwendiger Zusatz in der- Einladung
und deshalb verlief die Versammlung wieder einmal ergebnislos.
Zu bedauern ist nur , daß mit solchen Mitteln gearbeitet werden
muß um eine Einrichtung MGzuhalten, die doch unter allen
Umständen fallen muß. Wie die Kasse bestellt ist, erhellt daraus,
daß den Hinterbliebenen eines verstorbenen Mitgliedes daS
Sievbcgeld ans Geldmangel nicht bezahlt werden konnte und
vom Bruder des, Verstorbenen vorgclegt werden mußte. Eine
solche Kasse ist nicht lebensfähig und der deutlich ausgesprochene
Wunsch-der Mitglieder ist: Nückv e r s e tzu ngindieOrts-
kra  n-k e n k-a s s e. Zn bedauern ist ferner, daß der anwesende
Juni :nqSkommissar, Stadtrat H., sich auf die Leite des Vorstandes
stellte, -was wahrscheinlich auf vollständige Verkennung der wahren
Tatsachen zurnckzufnhrc» ist. Selbstverständlich sind schon die
nötigen Schritte eingeleitet, um dem Vorstand klar zu machen,
was' er zu tun und zu lasten hat. Die Stimmung am Montag,
abend muß doch öcn Herren deutlich genug vor Augen führen,
daß die Gegenströmung nicht mehr einznhaltsn ist. Es sei nur
noch bemerkt, daß von Aß Mitgliedern 29 erschienen waren,
wovon noch Sl für den Vorstand abgehen. Hiervon stimmten 28
für ine . Auslösung. 8 vom Vorstand dagegen. Der Vorstand
mußte manches bittere Wort hören. Was die gesamte Aus-
los  n n g der  S chn c i d e r - Z w a n g s - I n n--u n g betrifft,
so sei hier mitgeteilt, daß bereits ein neuer Antrag unterschrieben,
ist und nux eilt günstiger Zeitpunkt abge-wartet iv-hd, da die
Zwapgs-INniing unter allen ,Umständen fallen muß. Vielleicht
wind auch dadurch der Herr Sekretär der Handwerkskammer
etwas mehr belehrt, denn es ist unbegreiflich, daß der Herr iu
stranksurt erklären konnte, 90 von> Hundert der Wiesbadener
-Handwerker seien für den Befähigungsnachweis: das heißt klipp
nn-d klar Immiigssreniidc . Annähernd 10 Prozent , das ist wohl
richtiger,

* Wenn cL eine bekannte Tatsache ist, daß, wenn sich drei
Deutsche finden, ei» Skat geklopft oder ein Verein gegründet
wird lind so die Vereinsmeierei sonderbare Blüten treibt , mag
cS fein Bewenden haben, iucui  diese Tatsachen innerhalb der
Stadtmauern passieren. Wenn aber durch Vorkommnisse der
ante Geschmack und die gute Sitte leiben, so mutz doch dagegen
Einspruch erhoben wenden. So finde ich gestern in den Prome¬
naden nach den Eichen Plakate  mit der geschmackvollen
Weisung: „Nach dem Picknick der Gesellschaft „Strunzer"

an den Bäumen und Wegewcisern angebracht und diesen folgend,
traute ich nicht meinen Augen, als ich sah, -daß eine renommierte
Brauerei ihr Gelände, -dicht an schön gepflegten städtischen
Promenaden, zu solchem Unfug frei gibt. Was werden unsere
Fremden denken, wenn sie solchen „Lagern" begegnen und die
geschmackvollen Aufschriften lesen? Da muß doch wohl die zu¬
ständige Behörde einschreiten, um so mehr, als Wurst- und
anderes Papier auf den Promenaden hernmsliegt und einen ekel¬
erregenden Eindruck macht.

Briefkasten.
E. R . Wenden Sie sich an einen tüchtigen Rechtsanwalt.

Der Fall ist zur Behandlung im Briefkasten doch zu kompliziert.
D. W. Wenn die Wohnung derart mit Ungeziefer behaftet

ist, wie Sie Mitteilen, dann können Sie zur Anshaltung des
Vertrages nicht verpflichtet werden. Verschaffen Sie sich aber
ein Attest des Kreisarztes , che Sie die Wohirung verlassen. Ev.
klagen Sie auf Aufhebung des Vertrages.

Alter Abonnent. Auf das notwendigste Mobiliar erstreckt
sich das Zurückbehaltungsrechtdes Vermieters nicht.

Ha ndelst ©!!,»
Von der Börse. Der letzte Tag der vergangenen Woche

bot auch für die Allgemeinheit manches Interessante . Auf-
lallend war die gute Haltung der Bankaktien , wenn sie auch
nicht bis zum Schlüsse ihre ersten Notierungen, die bis 1 und
2 Pros , in die Höhe gingen, halten konnte . Die gute Tendenz
war so ausgesprochen festsitzend, daß selbst der Rückgang der
Aktien des Bochumer Vereins nicht so zur Geltung gelangte,
wie von mancher Seite befürchtet, von den Bassiers gewünscht
wurde. Die Bochumer gingen im ganzen etwas über 41/» Proz.
zurück, weil zumal die Hoffnungen der Spekulation in bezug
auf die Dividende nicht erfüllt wurden. Im übrigen kann man
mit der in Vorschlag gebrachten Dividende vo-n 10 Proz. immer
noch zufrieden sein. Unsere Maxime in solchen Dingen, die
an dieser Stelle schon des öfteren zum Ausdruck gelangte, hat
sich noch stets bewährt : Man soll zu hoch gespannten Erwar¬
tungen nicht mit zu großem Vertrauen entgegenkommen. Dann
muß man auch den Bergarbeiterausstand bedenken, der auch
auf die Bochumer Gesellschaft einigen Einfluß ausübte . Be¬
merkenswert war vergangenen Wochenschluß die Nachfrage
nach Harpenern, für die eine besondere Erklärung fehlt, so daß
sich wieder einmal die Meinung ernstlich geltend machte, es
könne dabei doch der bayerische Staat in Frage kommen. Eine
Ansicht, die wir heute für so müßig halten , als wir sie vor
einem halben Jahre gehalten haben . Großes Geschäft fand in
den Lloyd-Aktien statt . Die Abschwächung der Aktien .der
Prince-Benri-Bahn wurde auf die Befürchtung zurückgeführt,
daß der Ausstand in dem Becken von Longwy auch nach
Luxemburg herübergreifen könnte . — Wir machen bei dieser
Gelegenheit darauf aufmerksam, daß im Monat Juli jeder Ge¬
pflogenheit entgegen die Favoritpapiere bei stürmischer Be¬
wegung in die Höhe gingen und zwar nicht mehr von dem
Hochstand der Jahre 1899 und 1900 fernstehen.

Serbische Anleihe. Wieder einmal spukt die nicht umzu¬
bringende serbische Anleihe an den Geldmärkten. Nach einer
Belgrader Meldung hat sich nun eine belgische Gruppe der
Sache angenommen und der serbischen Regierung ein Angebot
gemacht für eine Anleihe zunächst für Zwecke der Bewaffnung
der Armee zum Kurse von 95 Proz . bei einer H/sproz. Ver¬
zinsung ohne jedwede Bedingungen für das aus dem Erlös zu
beschaffende Kriegsmaterial. Die Höhe der Anleihesumme wird
Dicht genannt. Dieselbe Bankengruppe soll beabsichtigen in
Belgrad eine Bank mit 20 Mill. Frank Kapital zu gründen, mit
der Absicht, Beamten und Offizieren langfristige Darlehen gegen
6‘proz. Verzinsung zu geben. Endlich will diese Bank die
Finanzierung neuer Bahnen vornehmen. — Wie die Verhält¬
nisse, auch die politischen, in Serbien jetzt liegen, gönnen
wir den Belgiern diese und alle zukünftigen Anleihen Serbiens.
Es kann für die deutsche Kapitalisten- und Bankwelt nur gut
sein, wenn sie sich nicht jede dritte und vierte Bonität an¬
eignet.

5proz. rumänische Anleihe. Die Kündigung der bei der
letzten Umwandlung ßproz. rumänischer Anleihen nicht zur
Umwandlung eingereichten Stücke soll möglichst bald erfolgen,
und zwar sollen die verschiedenen Jahrgänge nacheinander zur
Kündigung gelangen. Gleichzeitig soll den Inhabern dieser
Stücke noch einmal ein Umwandlungsangebot gemacht wer¬
den, allerdings nicht auf der gleich günstigen Grundlage wie
bei der ersten Gesamtumwandlung.

Deutsch-Asiatische Bank in Yokohama. Diese Bank,
deren Errichtung auch von uns angekündigt wurde, soll noch
im Laufe dieses Jahres zur Ausführung gelangen. Zum
Direktor ist das langjährige Vorstandsmitglied der Bank, M.
Homanri, bestimmt. Ihm zur Seite steht der ehemalige Teil¬
haber der Firma Illies und Ko. in Japan , M. W. Kochen, der
lange Jahre in Japan gewesen ist. — Es ist ja möglich, daß die
Unternehmung florieren wird, allzu leicht wird dies jedoch von
Seiten englischer Banken der Firma nicht gemacht werden.

Friedensanssichten und der Geldmarkt. Nach neuesten,
aus guter Quelle stammenden Mitteilungen soll Japan in
Washington sicher keine übertriebenen Forderungen stellen,
so. daß man den Frieden hier so gut wie gesichert betrachten
kann . Bei dieser Gelegenheit darf auch gesagt werden, daß
Kaiser Wilhelm ebenso viel Initiative für Herbeiführung des
Friedens , zukommt, wie dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten . Jüngst ist als definitiv veröffentlicht worden, daß
Rußland vor dem Friedensschluß kein Geld mehr vom Aus¬
land erhält, aber bereitwilligst neues Geld findet, wenn c-rst
einmal die Feindseligkeiten beendet sind. Über diesen Punkt
soff Witte bei seinem jüngsten Pariser Aufenthalt hinreichend
aufgeklärt worden sein. Die bestimmte Aussicht auf nahen
Friedensschluß hat den Schuldverschreibungen der beiden
kriegführenden Parteien eine Menge, neuer Käufer zugeführt,•
und diese Schuldverschreibungen sind vergangene Woche ganz
wesentlich gestiegen. Unterstützt wurde diese Steigerung noch
durch den flüssigen Geldstand, wie er sich namentlich an der
Pariser Börse geltend machte. — Gestern aber zeigte die Börse
ein ganz anderes Bild. Namentlich in bezug auf Staatsfonds,
denn die angekündigten Manöver der englischen Flotte in der
Ostsee werden, wie aus inspirierten Artikeln hervorgeht, ent¬
schieden als eine kriegerische Demonstration gegen Deutsch¬
land bezeichnet. Es wird dabei gesagt: man braucht sich um¬
soweniger zu scheuen, das Kind beim rechten Namen zu
nennen , als die englische Regierung sich selbst nicht die ge¬
ringste Mühe gibt, den eigentlichen Zweck dieser Manöver zu
veihüllen , und weiter heißt es : die Wettpolitik ist also nicht
ohne Gefahren und es entspricht nur dem Ernst der Lage,
wenn das deutsche Volk über die angekündigten Flotten¬
manöver in der Ostsee nicht leichten Herzens hinweggleitet. —
Mit derartigen Auslassungen und solchen Tatsachen ist die
optimistische Auffassung, die betreffs des russisch-japanischen
Friedens gehegt werden, geradezu wieder aufgehoben.

DeatEch-Lnzenbnigiache Bergwerks- und Hütten- Akt.-Ges.
Wir haben schon mitgeteilt, daß eine Sitzung des Aufsichts¬
rates dieser Gesellschaft staltg-efunden hat und daß über die

Verhandlung selbst vorerst strenges Stillschweigen beobachtet
werden soll. Dies gibt nun , wie üblich, der „F. Z.” Veran¬
lassung, mitzuteilen, daß die Deutsch-Luxemburgische Gesell¬
schaft der Mittelpunkt einer weitgehenden, wenngleich viel¬
leicht erst nach und nach aufzubauenden Kombination werden
soll. Für die Angliederung bestehen nebeneinander verschie¬
dene, halbreife Projekte, die sämtlich noch in Gärung sind.
Der Abschluß eines derselben oder auch nur eines Teiles da¬
von stößt schon darum auf Schwierigkeiten, weil manche Per¬
sönlichkeiten jetzt in der Reisezeit nicht zu erreichen sind.
Soweit die nächsten Tage in Frage kommen, scheint daher auch
nicht für eine der Zwischenstufen der Kombination die Per-
fektion zu erwarten. Später können die Abmachungen freilich
vielleicht rascher vorangehen.

Oberschlesischer Stahlwerksveibanfi. In der am Samstag
staltgebabten Beiratssitzung des Oberschlesischen Stahhverks-
verliandes haben sämtliche Werke, die eine Kündigung dieses
Verbandes ausgesprochen hatten , ihre Kündigung vorbehalt¬
lich der Regelung einzelner Unterfragen, die in einer demnächst
stattfindenden Ausschußsitzung stattfinden soll, zurückgezogen.
Der Beschäftigungsgrad der Werke wurde als befriedigend be¬
zeichnet Es ist angesichts des sicheren weiteren Zusammen¬
gehens der Oberschlesichen Werke darauf zu achten , daß der
Großhandel die in letzter Zeit beobachtete Zurückhaltung auf¬
geben und nunmehr an die Eindeckung des Bedarfs heran¬
treten wird.

Ein neues Vexkehrsimternehraen in Berlin. Unter der
Puma Berliner Elektromobil-Droschkcn-Akt.-Ges. mit dem
S.tz in Berlin und einem Grundkapital von 1 500 000 M. ist
eine neue Gesellschaft eingetragen worden. Gegenstand des
Unternehmens sind der Betrieb des Droschken- und sonstigen
Fuhrwesens mittels Kraftfahrzeugen in Berlin und Umgegend,
sowie der Verkauf, die Vermietung und Aufbewahrung von
Kraftfahrzeugen. Es handelt sich um eine Gründung der
Barkfirma Karl Neuburger.

SchiSahrtsseseHschafien. Berliner Blätter wollen wissen,
daß der Norddeutsche Lloyd in den ersten fünf Monaten des
laufenden Jahres schon 6 Mill. Mark mehr als im Vorjahre ver¬
dient habe, wobei zu berücksichtigen ist, daß diese Monate im
vorigen Jahre normal waren, da der Kampf mit der Cunard-
Linie erst Ende Mai einsetzte, der dem Lloyd allein 5 Mill. Mark
gekostet haben soll. Demgemäß dürfe man für die nächsten
Monate auch mit günstigen Ziffern rechnen , so daß auf ein
gutes Jahreserträgnis zu rechnen sei. — Weiter wird gemeldet,
daß die Dampfschiffahrtsgesellschaft Argo einen besseren
Jahresabschluß geliefert hat , so daß der Fehlbetrag der beiden
letzten Jahre schon in diesem Jahre getilgt werden dürfte.

Berliner Werkzeug-Maschinenfabrik, AktieiißescKschali,
vorm. L. Sentker. Der Abschluß pro 1091/05 ergibt ein Gewinn¬
resultat von ca. 97 000 M. (1903/01 ergab einen Betriebsverlust ;.
Nach den üblichen Abschreibungen verbleibt ein Restgewinn
von ca. 10 000 M., der auf neue Rechnung vorgetragen wird.
Als Grund des wenig günstigen Resultats gibt der Vorstand au.
daß sich die Beschäftigung der Gesellschaft erst im 2. Semester
gehoben habe. Auch sei die ruhige Entwickelung des Ge¬
schäfts durch Streiks und Brandschaden gehemmt worden. Die
Preise seien besonders in dem- ersten Halbjahr unlohnend ge¬
wesen. Augenblicklich sei der Beschäftigungsgrad der Gesell¬
schaft wesentlich besser als im- Vorjahr. Der in den ersten
drei Monaten des neuen Geschäftsjahres erzielte Umsatz be¬
ziffert sich auf 332 676 M. (i. V. 189 647 M.). Diese Gesell¬
schaft hat also nicht so günstig gearbeitet wie viele andere
ihrer Branche.

Bakr.cr Naphtkaproduküons -Gesellschalt. Die Gesellschalt
hat in dem am 1. April abgelaufenen Geschäftsjahr 23,6 Milt.
Pud Naphtha zum Durchschnittspreise von 12,7 Kop. abgesetzt
gegen 28 Mill. Pud zu 9,4 Kop. im Vorjahr. Der Reingewinn
beträgt 547 :154 Rubel (im Vorjahr 545 277 Rubel). Es werden
ebenso wie für 1902/03 20 Proz. Dividende verteilt, was 460 000
Rubel erfordert. — Neuesten Nachrichten zufolge herrscht in
den mittleren und südöstlichen russischen Gouvernements eine
Naphthskrisis, die die Existenz vieler Dampferreeder und Fabri¬
kanten , die für ihre Betriebe ausschließlich Naphtha verwenden,
bedroht. Der Preis der Naphtha ist in Baku von 5 auf 30 Kop.
gestiegen. Es hieß schon vor einiger Zeit, die russische Regie¬
rung suche dieser Krisis zu steuern und habe eine Kommission
ernannt zwecks Vorschlägen zur Besserung der Naphthaver-
hälimsse . Bis jetzt hat man aber noch nichts davon gehört.

Kleine Finanzchronik. Das Düsseldorfer Gußstahlwerk
Oocking und Ko. ist in eine Aktiengesellschaft umige.wandelt
worden. Das Stammkapital beträgt 2 Mill. Mark. — Der Auf-
sichtsrat der BraunschweigerJutespinnerei wird wieder 12 Proz.
Dividende vorschlagen. ;— Das Bankhaus Lazar Spsyer-Ellissen
in Frankfurt a. M. beantragt die Zulassung von 32 558 000 Doll.
4proz. Chicago-Roclc-Island and Pacific First and Refunding
Mortgäge Bonds zur Frankfurter Börse. — Die Verwaltung der
Deutschen Bierbrauerei Akt -Ges. schätzt die Dividende für das
laufende Geschäftsjahr auf mindestens 10 Proz. Für das Vor¬
jahr gelangten ebenfalls 10 Proz . zur Verteilung. — Die. 3' v
proz. Anleihe der Stadt Gießen von 1905 ist von der Bank für
Handel und Industrie und der Kommerz- und Diskonto-Bank
an der Berliner Börse zu 92.50 Proz . eingeführt, worden,
Der Aufsichtsrat der Maschinenfabrik Oskar Schimmel und Ko.
Akt -Ges. beschloß, eine sofort zahlbare Dividende von 7' st
Proz. zu verteilen. — Die Dividende der Vereinigten Stahl¬
werke van der Zypen und Wissener Eisenhütten Akt.-Ges. in
Köln für 1904/05 wird auf nicht unter 9 Proz. (wie i. V.) ge¬
schätzt . — Der Mansfelder Kupferpreis würde weiter um 2 M.
auf 145—148 M. erhöht. — Jules Jaluzot vom „Printemps” in
Paris hat sich infolge verfehlter Zuckerspekulationen zahlungs¬
unfähig erklärt . Die Passiven betragen 15 Mill. Frank , haupt¬
sächlich an der Warenbörse . — Die Braunschweigische Akt-
Ges. für Jute- und Flachsindustrie schlägt 12 Proz. Dividende
wie i. V. vor. — Der Rohverlust des Bergischen Gruben- und
Hüiienvereins beträgt 32 774 M. Nach Abschreibungen in
Höhe von 60 844 M. verbleibt unter Berücksichtigung des Ge¬
winnvertrages ein Verlust von 60 096 M.

FeistSckt Altrenoniniiri»
Jfflarkc . F 99

Für BriicSileidende 0rÄ
die neu erschienene Broschüre von M . Speeialiit
<(ir ESriscUSfideraiäe u. Erfinder der k, k. pat . Bandagen,
in Lemberg ', Grodeckagasse 35.

Dir Mosgrit -Kussal -r umfaßt 16  Krits«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Sir. Lg.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BerantwortUcher Redarteur für den gesamten redaktionellenTni : E. RLtHertzgr

für die Änzcigen und Reklamen: H. Dorn auf:  beide in WieSbadsn.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-BuchdrE/ei in  WieSv-tz-».
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^sJ * Beerdigangs-i »̂
° F̂riede“ und„Pietät“ ^i

Inhaber : Adolf Limbarth,
8  lllenbogeiigasse 8  und llauerg -asse 15 ,

Telefon 305,gegründet I8J55.

empfehlen allo Arten Mola - » nd UBetnllonr ^ e nebst Ausstattung derselben zu;
sofortigen Lieferung . Ilnois vom  Mut » fallt nebst Mandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Deeoration derselben . Uebernahmo von Leichentransporter

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und aiien Crematcrien.
Lieferant des Beamten - Vereins.

Triinvport «issjreJn eigenen Sjcielienivnurn.
$3$*  Telegramm -Adresse : 99Friede “ oder

Mittwoch , den 8 . er., vorm.
11 Uhr , wird im Eilgutfchuppcn F278

1 Kübel Sens, 60 kg,
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Gütcrabf .-Stekle Süd.

MchliimUichk.Vmmru

Aufforderung.
Wer Forderungen an den Nachlast der

Wittwe des RechtskonsulentenMeinrich
Christian Müller dahier hat oder an
denselben schuldet, wird gebeten, sich umgehend
an den Unterzeichneten, gerichtlich bestellten
Nachlaßpfleger zu wenden. F 493

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Schaags , Obersekretär,

_ Bismarckring 30, 3.

ü
Zm Aufträge der Erben versteigere ich

Seilte Misch,Sen2.August,
Nachmittags L-l/o Uhr

beainncnd, in der Wohnung

6Heri»elI.6,2.Etg..
zuin Nachlaß der ch Frau Privatiere tl' i».

gehörige Mobiltargegen-
kründe, als:

Nrrstb.- u. lack. Betten , Wasch-
console , Wasch- u. Nachttische,
2 -thiir . Kleidcrschräuke , Sopha
mit 8 Sesseln und 3 Stühle »,
Sophas , Damen - Schreibtisch,
Kommoden , Tische, Stühle,
Regulator , Spiegel , Bilder,
Teppiche , Vorlagen , Gardinen,
Federbetten , Küchen-Einricht .,
Eisschrank , Glas , Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirr u. dgl.m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auctionatoru. Taxator.

Sckiwalbackierstraste 7._

Künftl. Zähne
ln Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Vlombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

JTos. Fiel , Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch äusgedildet an

_ mneriftnt. Hochschule._
Zwanzig Stück selbstgefertigtc Taschen-Divans,

über 80 Stück sclbstgcfcrtigte Matratzen, über
40 Stück selvstgcsertigle Sprungrahmen, ferner:
4 completc Schlafzimmer, 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit geringem
Nutzen losgeschlagcn. Tfteilzahlung.

L ' Zr . L .SLRÄLG-
MövelhauS,

S Evenvogeugasss 9.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

xur ISalm i ?82
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’srsayc
Roll-u.Gepäckwagen

binnen &—© Stundend

Bestclliingcn beim liörean:
JUfaeinstrasse 21,
IBT n eben der Siiinptpoit . "VI

„ königlicher Hofspedtteur
kfjfefcfcenmayep

\ .== Wiesbaden ==

» »» Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Fraelilgnt : binnen .'S—di Stunden)

KiNderaarLen!
on 3—6 Jahren finden täglichA

♦
Aufnahme.Kinder von

Lorch— E. INeumann,
_ Steinaaffs 9.

Qauctgswlaua I. üf.

ga?1|!|
s * tf
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Sommersprossen,
Hautunreinigkeiten , Pickel , Mitesser,
Köte beseitigt allein schnell und sicher
Jumil - CrOnio in Dosen ü 2 Mk.
von Wolf & € «>. , Hof i . BS. Er¬
zeugt in kurzer Zeit wunderschönen
Teint und jugendliches Aussehen . Un¬
schädlichkeit und Erfolg garantiert.
Jtisraol -Seife it Stück 60 Pf . bei
Otto Sichert , Apotheker . F68

üssrs

M Alleinige Mcikatimsrchl
für einen in ganz Hessen mit großem Erfolge eingeführten Consum-
artikel der Lebensmittel-Branche ist für genanntes Gebiet

zu verkaufen.
Erforderlich ca. 5800 Mark. Herstellung sehr einfach und sauber. Einrichtungskostcn 300 bis
4<>0 Mark. Branchckcnntnissenicht erforderlich. Offerten erb. unter Al. *4. 48US an
s&udoir Messe , Frankfurt a M. (No.4815) E124

^M §HB»»«Enrichtung,verschied Regale,
^ AVB ' U Theken. Leitern, großen, kleine

Dezimalwage, Controll-Kasse. fast neue Marquise.
Schilder, Comptoir- Einrichtung, 2 Stauberker.
Holztriften mit Schiebedcckcl sehr Preiswerth zu
verkaufen. Näheres Faulbrunnenstraße 7.

Geburts-Anzeigen ]
Verlobungs-AnzeigenI
Heiraths-Anzeigen I
Trausr -Anzeigen J

in einfacher wie feiner Aut - |
führung fertigt die

L. Schellenberg’3che
Hof-Buchdruckerei |

Sontor : Langgasse 2'

Arr» de» Wiesbadener Cioilstandsregtstern
Geboren. 25. Juli : dem Monteur Heinrich

Damm e. T., Magdalena. 26. Juli : dem
Schremergehülfcn Peter Gutenberger e. S .,
Berthold. 28. Juli : dem DrofchkenbesitzerRobert
Zorn e. S ., Robert Emil Christian; dem Siede¬
meister Jofck Kiowskyc. T., Elisabeth Martha;
dem Oberkellner Caspar Rocsbergc. T.. Theo¬
dora; dem Gasarbeiter Leonhard Bernhard e.
T., Anna Dina Elisabeth; dem Schuhmacher
Beter Knippen e. S ., Jakob; der Wäscherin
Sophie Pfeiffer, Wittwe, e. S ., Hermann.
29. Juli : dem Pflasterer Jakob Wolf r. T..Maria.

Gestorben. 28. Juli : Josef, S . des Gärtners
Josef Schreiber. 1 M. 29. Juli : Walter, S.
des Acciseaufsehers Peter Franzmann, 1 I.
30. Juli : Lina. T. des TaglöhnerS Philipp
Lampert, 1 I . ; Elsa Müller, I I.

Au« den Kiehricher Civilstandsregistern.
Geboren. 17. Juli : dem Schreiner Alois Gödel

e. T. 18. Juli : dem Taglöhncr Antonio Bon-
fatti e. S . 19. Juli : dem Gastwirth Paul Felix
Kempfc. S . ; dem Taglöhner Josef Beckere. T. ;
dem Taglöhner Ludwig Emil Dörfel e. S.
20. Juli : dem Fuhrunternehmer Josef Beck e.
S. 21. Juli: dem Taglölwer Richard Moroldo
c. T. 22. Juli : dem Ziegler Peter Ranzen¬
bergere. S. ; dem Taglöhner Christoph Kaiser e.
S . ; dem Schreiner Philipp Bäcker c. T.
25. Juli : dem Instrumentenmacher Heinrich
Peter Stamm e. S . 28. Juli : dem Täpezirer
Karl Hermann Friedrich Schmidte. S.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Wilhelm Paul Jakoby
hier mit Alwins Kray zu Wiesbaden. Kauf¬
mann Josefs Richard Wackenreuter mit Marie
Josefine Maier, Beide hier. Kaufmann Hermann
Heinrich Fröhlich mit Amalie Schönfelo, Beide
hier. Hefcnhändtcr Peter Baum zu Wiesbaden
mrt Marie Sedlmaycr hier. Werkmeister Heinrich
Wilhelm Leiendecker hier mit Wilhelmine Auguste
Hoffmann zu Wesel. Küfer Philipp Josef Karl
Debus hier mit Marie Elifabcthe Gensmann zuWiesbaden.

Verehelicht. 22. Juli : Taglöhner Karl Zimmer
Wtt '.'Ibelljttb Geis zu Wiesbaden; Alt-

handlcr Wilhelm Gasteier mit der Wittwe Maria
Magdalcne Marx, geb. Götz, Beide hier. 25.Juli:
^.aglohner Ernst Julius Paul Neundorf hier
mit Margarethe Schnclbacher zu Kirch-Brombach.

Gestorben. 21. Juli : Karl Ludwig Emil Neu¬
mann. 9 M.; Wilhelm Andreas Hemes. 8 M. ;
Wilhelm Klös, 2 M. ; Wilhelm ffarl Römer,
3 M. 22. Juli : Frieda Maria Bernar, 5 I.
2b. Juli : August Eugen Manicke, 2M .; Marie
Josefine Reith.9 M. ; Privatier Heinrich Johann
Schäfer, 67 I .; Invalide Karl Eduard Johann
Christian Steiger, 57 I . 26. Juli : Pauline,
Auguste Löh, 6 M. ; Fuhrmann Jakob Mayer,
44 I . ; Karl Ullrich, 4 M. 27. Juli : Klara
Sauer. 17 I .; Hermann Rudolf Nink, 1 M.
28. Juli : Meta Elisabeth Feldes, 5 Ni.

Me pflt As-AlliM
für Hof» nnd Entrec -Belenchtnna nebst
Arm billigst zn verkansen Alvrechtstraß « 7
im Labe«. _

Für die herzliche Teilnahme
bei dem schweren Verluste unserer
nun in Gott ruhenden lieben
Mutter, Frau

Elisabeth Schanz
geb. Dietrich,

sagen wir Allen, insbesondere
Herrn Pfarrer Petry für die
trostreiche Grabrede unfern herz¬
lichsten Dank.

Karl Schaichu. Familie.
Wiesbaden. 1. August 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
fcheiden meiner innigstgelicbten
Frau,

Anna Hofmann,
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen innigsten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adam Hofmann
nebst Kindern.

Todes -Ameige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen meinen innigstgeliebten Mann,

)acob Grün,
Montag Mittag um 17* Uhr nach
langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernde Gattin:
Frau Grün , geb. Stiefel.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Mittag um 5 Uhr vom alten
Friedhöfe aus statt.

Heute Nacht verschied nach längerem, schwerem Leiden
unsere liebe Mutter, Frau

Therese wentzell,
geb. Thewalt.

Die Hinterbliebenen.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Ein¬

äscherung in aller Stille statt.

Wiesbaden, den I. August 1905.
Philippsbcrgstrabe 16.
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-Verein. E.V.
Mente Mittwoch , dem 2 . August er ., Abends 7  Uhr:

Sommerfesf
in den Bänmliehkeiten des BSestnnr . Waldeck , wozu hüflichst einladet

Mer Vorstand . F386

SGGEOSSESESGSSSSSGOOH
Untotl &PGtl6¥S 9ilSUCV 9 K.u.K.Kammerlieferant,

Ilnlbriiuhau !« Miclielob in BStflinien , MD

f KSünahener LöwendrLu, H
> ^ .Irtliti ' SjiroduMi“ 1 n SO Millionen Kitter,
MM empfiehlt im Fa »» und in Orig.-Abfüllung (' /rliter -Flasichcn ) MN

W Bergschlosschen. JfaillY« MU, Telefon No. 385. ©
4 ji  Niederlage : Carl Hertz , 'Wilhelmstrasse . 1438 |

O» O0 O» » OO» G« « « SSS « « » S
KisskoehkrÄg©

mit Glasdeckei,
D. B . G. M. Ho. 210461,

eben allen Conserven unbedingte
laltbarkeit u. naturfrisches A-ussehen.

Viel besser als mit Blechdeckel.
Kein Verschieben der Gummiringe.

Vorräthig in 7 Grössen,
Inhalt V2, 3/t, 1, 1V2> 2, 21/*, 3 Ltr.,

bei 1699

donrad WM,
Taunusstr . 13,

Ecke Geisbergstrasse.

Großer Möbel-Aasverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von heute ab fämititliifn Polster - und

Kastenmübel zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Mache besonders auf eine große
af, immer und Salons in Mahagoni , sowie hell und dunkel Nußbaum auf-AuSwahl Schlaf, . . . . .. .

merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Schiklerplatz1. Willi » EgCllOlf.

1849

44

Zur Einmachzeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparierten

Eimnach-Essig. Marke„Edel
in empfehlende Erinnerung. Unser Einmach-Esfig, Mark« „Edel", ist nach einem besonderen Ver¬
fahren , das sich seit nunmehr 24 Jahren glänzend bewahrt hat , hergestellt. Derselbe braucht vor
dem Emmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die cinznmachende » Früchte nur kalt
damit zu übergießen . — Auch bedarf der Essig vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräntern
und Gewürzen, da er bereits darauf gelagert bat. Es versäume niemand, unseren speziell präparierten
Einmach-Essig, Marke „Edel", zum Preise von 30 Pf. per Ltr. zu verwenden. _

Lieferung frei Haus in sauber ausgesiatteten Haushaltungs -Korbflaschen in allen Quantitäten.
Korbflaschen leihweise. Bei größerer Abnahme Preisermäßigung . , . t , ..

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essige und I » Tafeläle , sowie prrma Himbeersaft
ersannt billigen Preisen.zu anerkannt llrgen Preisen.

Hof &  Xiinck Machf.
Göbenstratze 7. (O . HarUns ) . Bleichstratze 30, 2.

wird von fcelnem andern © etän auch nur an¬
nähernd erreicht!

Tausende verkauft . — Keine Klagen.
Jede Hausfrau ist entzückt von

_5- Krumeich’s Conserven-Krug,
Niederlage bei:

D. B. G. M. No. 138915.
*/s Ltr ., slt  Ltr., 1 Ltr ., I 1/*Ltr .,2 Ltr.

M.Stillger,Häfnergasse 16.
Telephon 8088 . 1935

Lill’s Weinstuben schattiges luftiges
k la Kempinski . Gapten  ® ka

5 »pieigelg 'aase 5.
Speisenkarte wie beim weltbekannten —

Berliner Originalhaus. - q ! 3-
Auoh Diners u. Soupers ._ -— CjqTV

von Mk. 1.20 ^ >
(Abonnement). - _0 VjS®

S^ °,V0
öO

Hotel Einhorn,
ÜSai -litstrasse SS.

Od®5
V^ e

Inhaber:
Franz Bayer.

Anerkannt vorzügl . Bittclte.

Münch. Mathäser, Pilsner Urquell,
Frankf. Henrieh-Bräu, hell.

Wie angegossen
sitzen die nach Maass gearbeiteten

«I zu ne
Fracks and Gehröcke werden verliehen

von der Firma

J . Riegler,
Wiener Moden,

Goldgasse 5.
Anfertigung eiliger Sachen binnen 24 Stunden.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager. _

General -Agentur
einer alten deutschen I .eliei »»verBicIieninffs -«Äesellscl «art

für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und die Provinz Oberbessen

ist an einen rührigen , erprobten und aelbsttätigen Fachmann gegen Izolie feste Bezüge per
sofort oder später

zu vergeben.
Herren mit guten Beziehungen in besseren Kreisen wollen gell. Offerten u. S.  V . 8301

an Iliiclülf Moase , EBerliim SW . , einreichen. (Bw. 12801) F 124

Lieblingsmittel der vornehmen Welt , beseitigt auoh Sommersprossen und Sonnenbrandflecke.
In Wiesbaden nur bei Bacbe & Eslilony , Taunusstr . S , Parf.-Spezialgeschäft, u. Drogerie.

Wiesbaden.
In prachtvoller Landschaft, unmittelbar am Walde, nahe Nerothal:

1. Neue Villa mit grotzem Garten, 1058 lH-m, 18 Wohnräume, reichliches Zubehör, eingerichtet
zum Alleinbewohnen , auch besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zu vermiethen
oder zu verkaufen gegen geringe Anzahlung , mit oder ohne anliegendem Bauplatz für zweite
Villa zum Alleinbcwohnen ; ’ (Auftrag -No .4296/97 ) Fi2i

2. Bauplatz , 35,5 Ruthen , mit zahlreichen Obstbäumen und aenehmigtcn Bauplänen , zu verkaufe«
gegen Anzahlung von 15 Prozent . Anfragen unter F 1. w . « so © an

Rudolf Rosse , Wiesbaden»

| Reparaturen
E und Licfernng von Ersatzthcilen von
J Jnnker&Rnli-Oefen|

i

Für die Reise praktisch.
Offenbachcr Patentkoffer und Handtaschen mit 4-fachem Verschluß , I » Leder , mit und ohne

Toilette , Plaidhüllen , Plaidriemen und sämtliche Satticrwaren , Hand -, An - und Umhangetaschchen,
Portemonnaies , Brief -, Visit - und Zigarrcntaschen , Akten-, Schreib - und Äusikmappcn , Reihe-, Hut -,
Schiffs - und Kaiscrkoffer in echten Rohrplatten und anderen Marken , welche auf Lager und rm Erker
in der Farbe etwas gelitten haben , jedoch wie bekannt , nur gute Qualitäten sind, Schulranzen und
-Bücherträger , sowie Hundegeschirre werden wegen Ausgabe dieses Artikels billiger wie auf ledemAusverkauf verkauft. »rachmann , früher Grabenstraße und Ncugasse

jetzt1 Stiege hoch links, Ncugasse 22 , 1 Stieg- hoch links.

ch und sonstigen Dauerhrand - Oeken werden M
s* bestens ausgeführt durch

j Karl Waldschmidt,
D Special-Geschäft für Oefen und Herde, D
ch Dotzheimerstr. 39, Telefon 2975. jj|

Sans zuTn Kranz,
{.anggaase SO , ICclie liraazplaiz.Thermal-Bäderä60 Pf..

l; nnz neu einuerielatet . 1783
Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Junge gemästeteMmer Gänse.
lebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
von Mk. 4.— an per Stück versendet gegen
Nachnahme (8. Agt . 1385) K io7

C. Ben ® sr ., Ulm n. D .,
Hnhncnqasse 2, Telefon 210.

Landbutter.
ganz vorzüglich zum Essen 5 Vfd. 1. 1»

Kochen ä „ 1.0»
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung ),

BiSmarckring 10 u. Faulbrunnenstraße 13.

Gute Legehühner,
sowie Gutenu. Gänse zu verkaufen. Näheres fn,
Tagbl .-Vcrlag.

Total -Ausverkauf!
sen Geschäftsaufgabe werden alle enorm billig ausverkauft . BlllSBIlSfoffO } SpitZßfi , Tüll ©, Bäil i ©T ©tc,

D . Stein,3 Webergasse. Webergasse 3.



?f*. 355,
kargen-Ausgabe.

S. Klatt. MesdÄmer Tsgblstl.
Mittwoch.

2i  August 1903.
53 . Iahrgons«

Auch der Geschichtschreiber muß , wie der Dichter und w
. Historienmaler , genetisch und dramatisch zu Werke gehen; er
muß die produktive Einbildungskraft des Lesers ins Spiel
zu setzen wissen und bei der ' strengsten Wahrheit ihm den
Genuß einer ganz freien Dichtung verschaffen.

»Schiller.
Brief an Archenholz vom 10. Juli 1795.
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(45 . Fortsetzung .)

Die graue Streike.
Roman von Margarete Böhme.

Frau Wilhelmine hatte einen ihrer „unruhigen"
Dage . Die innere Unrast , die sie an solchen Tagen von
einem Zimmer in das andere trieb, die unerklärliche,
ursachlose Angst, die sie bedrückte, waren ErscheinungLN
und Kriterien ihres körperlichen Zustandes und ent¬
sprangen , wie der Arzt sagte, eben aus einer kleinen
„Indisposition des Herzens ". Gewöhnlich ließ sie an
solchen Tagen anspannen und fuhr in die Stadt , machte
Einkäufe und Besuche.und lenkte ihre Gedanken dadurch
von sich ab. Heute war das Wetter zu schlecht. Es
schneite und stürmte. Sie hatte auch keine Lust zum
Ausfahren und um zwischen Menschen zu gehen. Eine
leise Müdigkeit und Abspannung machten sich ihr fühlbar.
Stillsitzen mochte sie auch nicht. Planlos lief sie durch
die Zimmer , verwalte ein paar Minuten am Fenster , am
Kamin , plauderte mit dem King-Charles -Hündchen und
begann ihre Wanderung von neuem. Und dachte und
dachte . . . Und sann und sann, wie sie Nora helfen
konnte . . . . Plötzlich setzte sie sich an ihren Schreib¬
tisch, holte einen parfümierten Bogen Büttenpapier her¬
vor und schrieb:

„Mein lieber Julius!
Ich wäre lieber persönlich gekommen, aber es geht

nicht bei dem Sauwetter ^ und mir ist auch nicht extra
zrrrnute. Aber ich habe keine Ruhe , es muß etwas ge¬
schehen. Nämlich es handelt sich um Nora . Du weißt
selber, wie Süßkirch ihr unter unseren Angen die Kur¬
geschnitten hat , und in Ostende hat er sie geküßt, und
jetzt, scheint es, möchte er sie links liegen lassen und die
gelehrte Amerikanerin bei Miltons heiraten . <t Julius,
das ist eine Gemeinheit ohnegleichen, das dürfen wir
nicht dulden . In unserem Hause hat sich die Geschichte
eingefädelt , wir sind für das Glück des Kindes haftbar.
Wenn Nora unsere Tochter wäre oder sonst der Gesell¬
schaft angehörte , hätte Süßkirch es nicht so auf die Spitze
getrieben , aber in seiner Frechheit denkt er, das Kind
rst vogelfrei und er kann machen, was er will . Du , ich
meine , das wollen wir ihm doch versalzen. Das Kind
meiner Jugendfreundin steht meinem Herzen so nahe,
als wäre es mein eigenes, und das soll ihm nicht so
hmgehen . Gestern abend sprachen wir davon, daß Du
nächstens Deinen Posten als juristischer Beirat bei der
Bank niederlegen wirst ; da Du doch im Aufsichtsrat der-
bleibst und Deine Stimme bei der Wahl eines Nach¬
folgers ziemlich ausschlaggebend ist, liegt es bei Dir,
ob Süßkirch die Stelle kriegt oder nicht. Damit fangen
wir an . Noch heute mutzt Du zu ihm gehen und ihm be¬
greiflich machen, daß er die Stelle nur mit Nora kriegt.

nicht ohne. Ich denke, das wird schon was ausmachen.
Eine Fror : mit etwa sechzigtausend Mark jährlich — das
ist keine Partie von gestern, er soll sich wohl besinnen,
ehe er die ausschlägt. Wenn er aber trotzdem nicht will,
dann sag' ihm nur gehörig Deine Meinung , sag' ihm,
daß er 'n ganz gemeiner Kerl ist und uns nichts mehr
über die Schwelle kommt. Ja , hörst Du ? Und geh'
gleich hin, deshalb schreibe ich Dir expreß, denn ich habe
eine große Sorge und Unruhe in mir und meine, es
könnte jede Stunde zu spät sein. Wenn er sich erst mal
der Amerikanerin erklärt hat , ist nichts mehr zu wollen;
keine Stunde ist zu verlieren . Ich hoffe, Du bringst zu
Tisch gute Nachrichten Deiner Dich liebenden Mine ."

Die Schreiberei war eine ungewohnte Arbeit für
Frau Wilhelmine . Sie stöhnte ordentlich und hatte
Krampf in ben Fingern , als sie die Feder hinwars unv
den Brief verschloß. Dann klingelte sie und befahl dem
Diener , gleich mit dem Briefe zur Stadt zu fahren und
ihn in der Behrenstraße in der Bank bei ihrem Manne
abzugeben.

„Das war mal was geschafft!" murmelte sie und
sprang auf . Noch war der eigentümliche Druck nicht von
ihr gewichen. Ihre Atemzüge klangen im Gehen wie
0 êitf$er.

Um sich Luft zu schaffen, ging sie in ihr AMcide-
zimmer, warf die einengende Taille und das Korsett ab
und ließ sich von der Jungfer ein .weites Morgenkleid
Überwerfen. Darauf trank sie langsam ein Glas Wasser
und kehrte in ihr Boudoir zurück.

Eine Weile schaute sie zum Fenster hinaus in den
eingeschneiten Garten . Die weiße Winterwelt gefiel chr
nicht; sie liebte frische, freudige, lobendige Farben.

„Die Welt sieht im Schnee wie eine rissige Toten-
kammer aus ", dachte sie, „wohin -man sieht, weiße,
wallende Laken. Was nicht verschneit ist, hebt sich sarg-
schwarz von dem blendenden Hintergründe ab . . ."

Und sie wandte sich um und streckte sich auf die
Chaiselongue nieder, schob das Kissen unter den Kopf und
zog die Decke über sich und schloß die Augen.

Sie mutzte au Helene denken. Die arme , arme Lene!
Wofür hatte sie nun gelebt! „Wie gut Hab' ich es da¬
gegen von scher gehabt — " Immer Sonnenschein, immer
Freude ! Alle hundert Schritte eine Feststation. Das
heißt, wenn man es recht bedachte, Wespenstiche imd
Pfützenwasser gibt's auf allen Wegen. Nun wieder den
Ärger mit dem Assessor. Und die Sorge mit der Her¬
zensgeschichte. . .

Frau Mine duselte ein ! Wie liefen die Jahre!
Eigentlich war 's noch gar nicht lange her, seitdem sie und
Lene jung waren . Im Geiste sah sie Lene noch in ihrem
blaßblauen Sonntagsjakonetfleide vor sich die Rhein¬
chaussee hinablaufen . Die war immer wie ein Vogel zu
Fuß und flatterte eine Strecke voraus . . .

„Komm — komm! Hol mich— folg mir . . . hasch
mich . . ."

Julius Fechner war eben im Begriff , in die Wein¬
stube zu gehen, in der er seit Jahren täglich ein kleines
Gabelfrühstück einzunehmen pflegte, als ihm der Bote
seiner Frau den Brief überbrachte. Er dachte nichts
weiter , als daß Mine ihm irgend eine Kommission über¬
tragen wollte, schob den Brief in die Rocktasche und las

ihn erst nach dem Frühstück. Ein heiteres Lächeln er¬
hellte sein gutmütiges Gesicht. Das war so ganz die im¬
pulsive, warmblütige Art seiner Mine , ihre naiv -resolute
Weise, die Dinge anzupacken und durchzusetzen. Welche
Idee ! Dem Assessor vor die Füße zu springen,^ die
Hände hinter dem Rücken: Winke, winke, welche Hand,
welche ist die beste Hand ? Die rechte: Nora und dev
Bankposten, die linke : leer. Nun wähle ! Friß , Vogel,
oder stirb ! Mine , Mine , was denkst du ! Das wäre ja
ein moralischer Erpressungsversuch. Nein , Minchen,
schlag' dir die ehestifterischen Pläne aus dem Sinn und
laß jeden in seinem Bette liegen, wie er es sich selber
aufschüttelt. Freilich, das ist richtig: der Assessor hat
mit seiner Kurschneiderei etwas über die Schnur ge¬
hauen,. aber der kokette Racker, das Norachen, machte es
ihm leicht , . . Und geküßt hat er sie in Ostende? Nttrn,
warum denn nicht? Hätten andere auch getan . Wenn
sie sich küssen läßt — Es geht nicht, Mine , es geht wirk¬
lich nicht. Von dergleichen läßt man die Hände besser
weg. Jeder ist seines Glückes Schmied. Nur nicht Vor¬
sehung spielen wollen!

Bevor Fechner gegen halb fünf nach Hanse fuhr,
kaufte er in einem Blumenladen einen Strauß lang¬
stieliger Rosen für seine Frau . Er freute sich jedesmal
aufs Nachhausekommen. Es war so unsagbar gemütlich
in dem hellen, warmeü Speisezimmer , am gedeckten
Tisch neben seiner schönen, eleganten Mine mit ihrem be¬
haglichen, liebenswürdigen Geplauder . Sie waren nun
bald dreiundzwanzig Jahre verheiratet und waren noch
immer glücklich wie in den Flitterwochen.

Gewöhnlich sah Mine schon von ihrem Boudoir-
fenster aus ihren Mann ankommen und begrüßte ihn im
Vestibül, besonders wenn sie ihm etwas Wichtiges zu
sagen hatte oder eine Neuigkeit erwartete . Deshalb
wunderte es ihn einigermaßen , daß sie ihm heute nicht
entgegenkam.

Nachdem er Pelz , Hut und Gummischuhe abgelegt
hatte , begab er sich direkt ins Speisezimmer . Der Tisch
stand schon gedeckt, aber Mine war nirgends zu sehen.

„Wo ist meine Frau ?" fragte er die Jungfer , di«
etwas hineinbrachte.

Das Mädchen knixte. „Der gnädigen Frau war nicht
recht wohl. Sie hat sich im Boudoir auf die Chaiss»
longue gelegt und ist eingeschlafen."

„Schon lange ?"
„Ja , gegen zwei Uhr legte sie sich nieder ."
„Gut , ich werde sie wecken."
Doktor Fechner ging leise auf -den Zehenspitzen in

das Zimmer seiner Frau . Da war es schon finster, nur
ein 'dünner , wässeriger Streifen Schneelicht fiel durch
das breite Doppelfenster in den Erker.

Erst als die elektrischen Birnen der .Krone aufflaimn-
ten, erkannte man die einzelnen Gegenstände im Zimmer.
Richtig, Mine schlief. Sie hatte das Gesicht der Wand
zugedreht : unter dem Eisbärfell , das sie Über sich ge¬
breitet hatte , fiel die lange , fahlroscr Samtschleppe ihres
Morgenkleides in maichtätischem Faltenwürfe auf den
wassergrünen, seerosenhesireuteu Smyrnateppich.

„Minchen", flüsterte Fechner und tippte ihr mit einer
Fingerspitze auf die Sttrne . Die fühlte sich kalt an.
Mine erwachte nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm
1983empfiehlt einen vorzüglichen

Bowlenwein h 05 bei 18 FL

BacBiarach.
(Landebrücke der Köln - Düsseldorfer Dampfer .)

Weinstube von «fester & Müller.
©rosse , gedeckte Terrasse und Garten mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.

Schöne Einstell -Räume für Wasen, , Räder und Automobile.
■ Vorzügliche Weine eigener Kelterung , gute Küche und Kaffee . - ' —

Touristen , Familien und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen,
Verwalter : Jakob Uaiermnnn,

Schweizer Alpeolahm
ist unbegrenzt haltbar , stets tadellos süss und nie flockig . 952

Unentbehrlich für die feine Küche.
In Flaschen und Dosen zu haben bei

Bären-Marke. J . « >Kelper , Kircligasse 52.

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung . Kaffee u. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein, (nô fs*
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten.

Chr . itowold.

Wresehner, Michelsberg 9 a,
neben dem Polizeirevier,

veranstaltet jetzt einen

grossen

Verkauf.
Die reduzierten Preise , die teilweise weniger wie die Halite dos

früheren Preises repräsentieren , sind aus dem Schaufenster ersichtlich.

für dio Reise , rund
und oval , in jeder
Grösse empfiehlt von

Mk . 8 .90 an

Conrad Krell,Taunasstrasse 13.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1404

Hermann Stickdorn , Gr . Burgetraese 4.

x Ernst Gieler,Siesei^
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: It »»Irc »»igicI »dcr.

Fernsprecher No. 4?2 u. 670.
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Der WMmrkt
des WeSwemr AMtS

erscheint aüabcubiid)  G Hf )t und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächst»eröfsentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet K Pfennig
das Stück.

Tagsüber , LiSRUhr nachmittags , tst freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr, — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mepsorterr , dis SLeÄ « ng
fmv -m.

Zur Neberwachung dev Schularbeiten eines
11-jährigen Mädchens , sowie Begleitung
ans Spaziergängen n . Pflege der französ.
und engl » Conversation » wird eine sein
gebildete katholische Dame für den Nach¬
mittag von 3—7 Uhr gesucht. Angebote
unter Angabe von i » Referenzen unter
A . H8 an den Tagbl . -Verlag.

Ordentliches Mädchen zu einem Kinde von
5 Jahren gesucht, auch Kindergärtnerin nach
Nerothal 30.

fürs Ausland eine
_ n*j4 -fIICl $¥ ältere Person, tue

sich als Jungfer und Pflegerin allgemein nützlich
machen kann. Eigenhändige schriftliche Offerten
unter lff. KL an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches tücht. Fräulein , w. nahen k., tagsüber
zu gr. Kindern gesucht Saalgasse 86, 2.

Ein in der Kinderpflege erfahrenes
zuverlässiges Mädchen findet auf

15, August gute Stelle Luisenstraße6, 3.
Ein anständiges Fiänl . in Konditorei und Cafä

gesucht Kaiicr-Fricdrich-Ring 12.

BerkäuferiNNett
für sofort gesucht. Schriftliche Off. an

M . Bcntz,
Galanterie- und Svielwaaren.

Ellcnbogengasse 12.
fptitt oder ein Fräulein zum

«HUUU | CUil Anleruen gesucht.
K. Fischbach , Kirchgasse 49.

kä "ne tüchtige Wer-
Consnmhaus Moritzstr. 16.

Werkäuferin für Kurz-, Weiß- ec. Maaren
gesucht. Offerten M. L postlagernd.

per fof. ein gewandtes Mädchen
f tTllIii afg Verkäuferin, kann auch

' angelernt werden. Moritzstr. 16. F . Spitz.
Eine Verkäuferin für Obstqeschäft sofort gesucht

Saalgasse 24/26, Lade«.

Eine BerkäNferw
für Metzgerei gesucht. Näh. Kl. Burgstraße 8.

Maben-Consection.
Perfekte Verkäuferin für die Abthcilung von

Knabcn-Garderoben per 1. September gesucht.
Offerten mit GehaltSansprüchen, Zeugnißabschr.
und Referenzen erbeten.

S. Wolfs jr., Mainz,
dehvwädchen

für sofort gesucht. Schriftlich « Off. an
M . Bentz,

Galanterie- und Spielwaaren,
Ellcnbogengasse 12.

Lehrmädchen oder angehende Bcrkänferin
gesucht Kirchgasse7, Papiergeschäft.

Arbeiterinnen für Taillen
und Röcke in und außer dem

Hanse gesucht. Dauernde Stellung.
Blies -Schramm » Museumsir. 4, 3.

Tücht. selbstständ. Taillenarbeitcrir » gesucht.
Schmitt . Manritiusstraße3, nur 2 l.

Taillenarb . u. Lehrmdch. ge!. Blücherstr. 9, 2.
Lehrmädchen oder angehende Arbeiterinf. Weiß¬

zeug ges. Frau Ney , Weitzenburgstraße3, P.
Suche eine ältere Frau oder Mädchen zur Fübrung

des Haushalts . Zu melden Abends um V»7 Uhr
.Kaiser-Friedrich-Rmg 23, Seitenbau 4 St.

Gut bürgerl . Köchin (etw. Hausarb.) für kl.
Haush. auf 15. August gesucht. Gute Zeugn.,
hoher Lohn. Meld. 11—1 o. 4—6 Lessingstr. 9.

ÖThrfftl KpslN Stellennachweis für stelleu-
tzlltliijU . chklm , käse Mädchen , Westcndstr.20,1,

sucht sofort: Perf . Köchin, 85 Mk., sowie mehrere
Alleinmädchen und Kindermädchen.

P « Geister , Stellenverm.
Köchin, Alleinmädchen finden gute St . Näh. Frau

Heinrich , Stellenverm., Karlstr. 28, Mtb. P.
Eine selbstständige Köchin , welche Haus¬

arbeit mitmachl , gesucht.
Nathgever , Moritzftraste 1.

Tüchtige Köchin n . Hausmädchen bei hohem
Lohn per 15. August gesucht. Gute Zeugn.
Meld. II —2 xi. 4—8 Villa Lessingstraße 9.

mehrere Herrfchaftsköchinnen,
Haus - und Allcinmädchen bei

hohen , Lohn . Frau Elise Laug , Stellen-
vermiltl . , Eller,bogcngasfe 10, 1.

«EWOQWSSOGG0SSSGG8SÄ
sofortigen Antritt zwei Kasfec-

-0 »llML Köchinnen , Beiköchinnen,
Kochlehrmädchen, Kellnerinnen , Servier¬
mädchen, feinbürgerliche und bürgerliche
KSchinncn , sowie zehn Mädchen für allein bei
hohexn Lohn gesucht durch Wiesbadens ältestes
u . Hanpr -Plaeirnngs -Bürean , Rheinisches
Stelleu -Büreau von Carl Grünberg , Stellen-
Vermittler, Goldgaffe 17, Part ., Telefon 484.

Stellen- Nachweis,
Fanldruttirenftraße 8 , 1,

sucht Köchinnen, perfectu. feinbürg-rlich, tüchtige
Alleinmädchen(25—30 Mk.), sowie verschiedene
bessere Hausmädchenfür nur feine 5) äuser.

Frau Adel . Ban,nanu , Stellenv.

Suche perfect«Köchinnen , 38 —40 Mk. Lohn,
zwei n . drei Personen in der Herrschaft,
perseetc Alleinmävchen , d. fein bürgerl.
kochen, zu zwei und einzelnen Personen,
28 —30 Mk. Lohn , tücht. AlleinmädÄen»
die etwas kochen können , periecte Herr-
säiaftsstnvenmödche » , L8—28 Mk. Lohn»
für sofort , sowie eine groste Anzahl ein»
sanier Allein -, Haus -, Zimmer -, Land-
und Kindermädchen.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis,

Weste»,dllraste 8 , 1 St.

"Tuche"
nach Amerika

eine gute feinb. Köchin und ein nettes Stuben¬
mädchen, hohes Gebalt, Vorstellung hier, Reise
frei; senrer nach Amerika ein nettes Allcin-
mädchen in kleine gute Familie ; nach Paris ein
einfach. Kindersrättlcin zu einexn Kinde; nach
England eine sraaz . Jungfer » eine perfect«
Herrschaftsköchti» und ein gewandtes Hans-
rnädchen, ein nettes KinderfkSnlci »», welches
perfect französisch spricht, zu einem Kinde mit auf
Reisen, zu Franzosen, ein erstes Stubenmädchen
für Nordfrankreich , eine gntbürgerl . Köchin
und ein einfaches Hausmädchen für Ende
September mit nach der Schweiz , perfekte und
feinbürger!. .Köchinnen nach Saarbrücken, Heidel¬
berg, Frankfurt a. M., am Rhein, hier u. s. w.,
über 20 erste und zweite Stubenmädchen, perfccte
und angeh. Jungfern , Kindergärtnerinnen erster
und zweiter Elaste, Kinderpflegerinnen, Kinder¬
fräulein und bessere Kindermädchen, Fräulein zur
Stütze in Hotel und Privat , gewandte Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen, nette Servier-
fräulein für feinste Restaurants, Zimmer- und
KüchenhaiiShälterinnen, Beschließerinnen, Hotel- u.
Restaurationsköchinnenbis, Mk. 100 mtl., Köchinn.
für Pensionen bis Mk. 70 mtl., Kaffee- und Bei¬
köchinnen bis Mk. 50 mtl., über 80 Alleinmädchen,
Büffetfräulein, Herdmädchen, Kiichcnmädchen»sw.

Meru. Central-Placirtittp-preati

üMenftein,
Erstes Bürear » am Platze für sämmtiiches

Hotel - « nd Herrschaftspersonal,

Lailggasse 24, 1.
Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabcnstrtn.
Stellenvermittlerin.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit (Lohn 20—25 Mk.) für gleich oder
später gesucht Walramstrahe 2!.

Alleinmädchen mit gut. Zeugn. für best.
kl. Haushalt gesucht Große Burgstraße 18, 2.

Ein Zimmer^ ÄÄM .'?.""""
Ein tüchtiges Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

baldigst gesucht Bachmayerstratze 12.
Tücht . fand . Mädchen für Küche und Hausarb.

bei gutem Lohxr auf sofort oder später gesucht.
Näh. Gustav-Adolfstraße 14, P . l.

Ein junges tüchtiges Mädchen per sofort gesucht.
Näh. Wellritzstraße 41. Turnhalle.

Sauberes jg . Mädchen gesucht Lnxembnrg-
stratze 7, Bnttergeschäft.

PIT * Tüchtiges Mädchen gesucht Nerostr. 86.
Braves Mädchen für Küchen- und Hausarbeir

gesucht Bierstadterstraße 5.
Ein tüchtiges zuveriäisiges Allei, »Mädchen , das

kochen kann, zum 15. August bei hohem Lohn
ges. Vorzust. zw. 4 u. 7 U. Bahnhofstr. 6. 2 r.

gffi£g| Snti» Ein durchaus tüchtiges solides
AMU Allcinmädche » . welches etwas

kochen kann, in kleinen Haushalt zu einem Kinde
sof ort gesucht GeiSbergstraße 28, 2.

WA- Mädchen iür Kinder und Haushalt ge¬
sucht Schnrnhorstfiraßc 12. Laden.

wim,
welches bürgerlich kocht und Hausarbeit

versteht , für gleich oder später gesucht
Bierstadterstras .e 7.

Junges Mädchen gesucht Seerobenstr. 24, 1 l.
Ein Mädchen für Laden u. Hausarbeit gesucht.

Zu ertragen Bismarckring 20, im Laden.
Aucttimäochcr , ges., Kochen nicht erforderl., Lohn

82 Mk. monatl. Pension Sitststr . 20 » 1. Etg.
Eins . Dküdchen für Hausarb. in kl.HnuSh. ges.,

16 Mk-mtl. Näh.Stistftr .23,V-,v.12- 1 od. 7UH r.

Einfaches Mädchen gesucht Wörthstr. 22. Laden.
OrVeNtl. starkes Mädchen

für jede Haus - u . Küchenarbeit aus gleich
gesucht. Lohn 25 bis 80 Mk.

Mainzer Bterlmlle , Manergaffe 4.
Gesucht ein anständiges Mädchen bis 15. August

Rödcrstraße 23.
Reinl . will. Mädchen gesucht Nerostraße 15, 2.
Allsinmädchen für kleinen Haushalt gesucht

Nüdcsheimerstraße 14. Hochpart. l.
Williges reinl . Mädchen , 14—16 Jahre, zum

Anlcrncn sofort gesucht Jahnstraße 6, 1 St.
(Bemanntes Seifiges MlnMHen.

welches bürgerlich kochen kann, in der Hausarbeit
erfahren ist. wird von kleiner Familie «Herr u.
Dame) zum 15. August gesucht. Mit Zeug¬
nissen vorzustcllen Mortinstraße 10.

Ein Mverl. MäDcheN-
das seibstständ. kochen kann , zum bald.
Eintritt in kl. Hausft . gef. Uhlandstr . iS.
Zu erfr. Morg . bisll , Nachm. biS 4Uhr.

$!& "* Solides fleißiges Alleiumädchcn gesucht
Schlichterfiraße18, Part.

Junges Mädchen ges. Luisenstr. 48, 1 bei Krauch.
HW " Tüchtiges arüeits. Zwcitmüdchcn in großen

berrschaftl. Haushalt z. 15. August gesucht.
NähreS Parksiraße 75.

Mädchen zu Kindern gesucht Karlstraße 3, P.
kür sofort ein tüchtiges

wCWCIfl Mädch . ,daS etwa « zu kochen
versteht , Luxembnrgplatz 3, 3 l.

Junges Mädchen v. Lande, w. Liebe zu Kindern
bat. gesucht Göbcnstr. 4, 1 St . Heyligcnstacdt.

Ein braves reinl . Alleinmädche » findet in kl.
Haush. gute d. Stell . Mb . Rheinfir. 61, Part,

e g» «» Tüchtiges Alleinmädchen ges.
WEM Seerobenstraste 27 , 1«
Sofort ein braves Mädchen von 16—18 Jahren

gesucht Sedanstraße 14, 1 St.
Sauberes juuges Mädchen für leichte.Haus¬

arbeit gesucht Bertramstr. 7, 2 r.
Tücht . Alleinmädche » per sof., ev. auch später

gesucht. Max Davids , Kirchgasse 60.
E. Mädck. p. 15. Slug. ges. N. tzerderstr. 7, Lad.
Gesucht zum 1b. August oder früher eins

Hausmädchen,
sowie ein Kindermädchen Bleichstraße 6.

«I»tüif. PätHjen«jÜM
T . sanb. Mdch. f. Fremdcnp. gcs. Tammsftr . 22,2.
Such « nettes Mädchen zu zwei Personen,

28 - 30 Mk. Lohn . Frau «lnna Müller,
Westendstraste 3 , 1 St.

T . br. Mdch. a. 10. Aug. ges. Blücherstr. 17, P . r.
Ein älteres Mädchen oder Frau gesucht

Kl. Lnnggaffe 2.
04 ^ 44̂ « » ♦♦♦

§ Ein Mädchen für Hans- u. Küchcnarbcit I
S und ein Mädchen zu drei Kindernv. bessererFamiliein Bad Nassau ges. d. Wiesbadens
o ältestes » . Haupt -PlactrungS -Bür .»
+  Rheinisches St .-Bür . v . Carl Grünberg,
^ Stellenverm., Goldg. 17, Pt ., Telefon 484.

Nach Krefeld
wird f. einen Herrschaft!. Haushalt ein erfahrenes

zuverlässiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit zum 15. Anglist, cv. später, gesucht. Näh.
Soimeuberg, Wiesbadenerstraße 52.

Sclbstst. tücht. Büglerin ges. N. Karlstr. 89, M. P.
Tiichlige Waschfrau SLKL
Ein sauberes unabhängiges Wakchmädchen für

dauernd gesucht Blücherstraße 10, Hth. Part.
Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26 P.
E. tücht. Waschfrau od. Mdch . w. für einige

Tage gesucht Karlstraße 89, Dt. P.
Putzfrau gesucht nach Nerothal 80.
Mädchen od. Putzfrau für Vormittags gesucht.

Offerten unter SS. « -4 an den Tagdl .-Verlag.
Monatömädchen gesucht tzerderstr. 10, Part. l.
Eine Monatsfran wird ges. Michelsbera 11> 1.
Sauberes Monatsmadchen f. einige Stunden

im Tage gesucht Moritzstraße 16, 2. Philips.
Junges Monatsmädchen 2 St . Vorm, gesucht

Philippsbergstraße 9, Hochpart.
Mouatssrau oder Mädchen gesucht. Näheres

Nachmittags Kl. Schwalbacherstrnße5, 3.
MonatSfrau gesucht von 8—10 Uhr Dtorgens

Nengaffe 4 , L rechts.
E. s. Monatsfrau qes. Gr. Burgstraße 17, 1.

Flcistiges Laukmädchen , das
auch HauSarbeir versteht, sof. gesucht

Seidenhaus Ulrich«
AM- Eine brave saubere Monatsfran per

sofort gesucht Schulverg 4.
Monatsmadchen gesucht Hi-leneustraße 26.
Ein ordentliches junges Mädchen tagsüber

gesucht Wellritzstratze 28, Schnhladcn.
Eine Wecksran gesucht Kirchgasse 11.
tzV Mädchen zum Flaschenspüle » gesucht

Sedanstraße 3.

Cigaretteu-Arbeiiermnell mld
sofort ges. Dauernde

-Ollllf UlUlUliai Beschäftigung.
I . Wittenberg , Bahnbofstraßc 20.MMRWWWMUWD^WWUM

Arbeitkrirmeu stcmcht.
Bettfedcrnfabrik , Dotzheimcrstraße 111.

Werbliche Rersorrett » dir Srell « « g
srrcheri.

aus besserer Familie, sucht Stelle
Olllttlelll per sofort als Gesellschafterin oder

Reisebegleiterin, am liebsten bei ältlicher Dame.
Offerten unter C . 'ff. ff©© Schierstein.

Fräulein , 26 I . alt , ev., tücht. in Kücheu. Haus,
sucht Stell , als Wirthschafterrn i. ruh. beff,
Hause. SB, Off. u. Gehaltsang . u. M . K. L«
postlag. Eilenburg i/S . erb. 1' 194

Geb. Frl .» 26 I . alt, aus g. Familie, tücht. in,taurh.(Nähenu.Handarb.geübt),s.Stelle alstütze oder zu Kindern. Gehaltsanfpr . gering.
Fam.-Llnschl. crw. Off. u. ®S Tagbl.-Verll

Gut empfohl. Mädchen, das die feinere
Küche und die Hausarbeit versteht, sucht zur
Führung des Haushalts bei anständ. Herrn
Stellung durch Wiesbadens ältestes n»
Haupt »Placirnttgs - Vüreau , Rhein.
Stellenbürean von Carl Grüuberg,
Stellenverm,, Goldgaffe 17, P . Telcf. 484.

Fräulein gesetzten Alters mit Sprachkenntnisscn,
in Kücheü . Haus u. im Nähen bcw., w. Stell,
z. sclbstst. Führung ein s Hnusb. Selb , geht a.
ins Ausland. Off. u. -4 . ES, Hcllmundstr. 3,1.

Empfehle Haushälterinnen , perfect,,,
der feine » Küche, vorzügliche mehrsährig«
Slttest«, perf. Sllleinmädche » , d. fein kochen,
u. Solche » die etwas kochen, Kinderfräul . ,
die di« hohe Schule besuchten und perfect
schneidern n . Solch «, die nur näh . können,
kräftiges Knchcnmädch. itt HerrschastshauS,
das Gelegenheit hat , kochen zu lernen »sowi«
einfach « Llllein -, Haus -, Land - u. Kinder¬
mädchen. Alle n»it vorzüglichen jährige»
und mehrjährigen Attesten.

Fram iimta  Müller,
Stetten -NachWeiS, Wcstcndstratze 3, 1 Stg.

»üffiiüüiSs
Herrschaftsköchi« mit vorzüglichen Zeugnissen

sucht zstm8. lllugust Stelle . Bismarckplatz6.
Perfecte Herrschaftsköchi« sucht bis 1. Sept

Stell . Off. unter W. « « a. b.  Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Köchin mit g. Z. s. St ., event. auch

Slushülfe, von Morgens 8 bis Nachmittags
5 Uhr Dotzheimcrstraße 50, 3. Stock.

VeNßlws- Md fjotel-Püp
mit prima Zeugnissen sucht sofort Iahres-
stellung durch Wiesbadens ältestes und
Haupt -PlacirungS - Würean von Carl
Grnnberg . Stellenoermittler.Rheinisches

Stellenbürea » , Goldgasse 17, Part.
Telefon 484.

Ein beff. Mädchen , das bürgerlich
SpSlllr kochen kann und jede Hausarbeit

versteht, sucht Stelle per 15. Llugust als SUleirt.
mädchen in kleiner Familie bei guter Behandl.
Eine Frau sucht Monatsstelle für Vormittag»
ein junges Mädchen sucht Stelle vcj
Kindern für Nachmittags. Näheres Adelheid¬
straße 78, Hinterhaus.

AlS erstes Zimmermädchen
sucht ein in allen Hausarbeiten gründlich er¬
fahrenes Mädchen mit guten Zeugnissen ab
3. August Stelle . Dasselbe versteht auch
die fein bürgerl. Küche. N. d. Lviesbadens
ältestes « . Hanpt -Placirnngsbüreau
von Carl Grünvcrg , Rhein . Stellen»
bnrca « , Goldgaffe 17. Telefon 484.

I

Empfehle ff. Herrschafts- u. Hotel-Personal aller
Branchen. Fr . M . Harz , St .-V., Langgaffe 13.

p^ jr* Beff . Fräulein gesetzten Alters (Nord¬
deutsche), im Kochen und im Haushalt erfahren
s. St . bei einz. Herrschaft, ev. bei einẑ Herrn
Gcfl. Offerten n. X. ©« an d. Tagbl.-Verl. erb,

aoooo O O <3 O OOOOOej
0 WUemwäÄcherr 0
0 van auswärts , mit guten Zeugnissen, suchen ll
O Stellen durch Lviesbadens ältestes nnd n
^ Haupt -PlacirnugSbür .» Stheinisches a

Stellenbüreau von Carl Grünbcrg , v
0 Stellenverm., Goldgasse 17, Part . Tel. 434. Q
OOO ^ J-O ÔOOOOOOOOQ
Ein anständ. j. Mädchen sucht Stelle am liebsten

als Kindermädchen. N. Katser-Fr .-Ring 65, 1.
Mädchen, das etwas kochen kann, sucht Stelle , am

liebsten zu kl. Familie . Aorkstraße8, Frontsp.
Zwei anst. Mädchen suchen Stelle'

__ Näh. Schachtstraße 13, 3 St . links.'
Gediegene Mädchen , prima zwei- u. dreijährige

Sltteste, suchen Stellen. Frau Anna Müller,
Stellennachweis, Westendstraße3, 1 St.

Eins. Mädchen sucht Stellung . Helencnstr. 37. L
Büglerin s.Beschäftig. Gnstav-Äldolfstr. 10, Frtsv
E. M. s. Besch. (W. ». P .). Schacbtstr. 29, 2 St'
A. Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Kirchg. 11, Sb . r*
Fr . s.W.- u. Putzarb. Rauenthalerstr. 12. M . Engel'
I . Frau s. W.° n, P .-B. Hcllmundstr. 54, 3 lkz'
Ein beff. Mädchen sucht für einige Vor- u. Nach-

mittagsstundcn Bcschäft. Erbacherstraße 2, 2 f
I . Frau s. Lllonatsstelle. Näh. Bleichstr. 14, H. D
Monatsfran sucht Stelle von Nachm. 2 Uhr ab'

Adresse im Tagbl.-Verlag, Ln



gto .355. Morgen-Ausgabe, 2. Klatt. Wiesbadener Tagdlatt. Mittwoch, 2. Angnst 190S. tl»
Zunge Frau f. Monats st. v. 8—10. Saalgasse 12.
E . Mädchen s. Monatsst . f. M . Röderallee 12, 3 r.

Ein Mädchen, 5, 'tS
Beschäftigung , auch zu einzelnem Herrn oder
Dame . Göbenstraße 6, 3 l.

Männliche Versonr«, die Kteünng
finde».

Tüchtiger fleitziger

Amomen-AcWsÜM
sofort gegen hohe Provision
Scharnhorststratze 8, S r.

gesucht

♦
♦
♦
♦
«•
«*•
♦
«■

Zwanzig jüngereKellner
zum baldigen Eintritt für hier u. nach Alzey,
Biebrich , Bingen , Boppard , Capellen . Darm¬
stadt , Dillenburg , Dürkheim a.  d . H ., Karls¬
ruhe , Königswiiitcr , Kreuznach , Dlünstcra .St.
und Schlangenbad gesucht; ferner drei jg.Küchenchefs,

zehnKnchen-Aide,
Büffetier , junge HotelhauSburswen,
Kupferputzcr und Küchenburschcn durch
Wiesbadens ältestes und Haupt-
Placirungöbüreau v. Carl Grünberg,
Stellcnvermittler , Rheinisches Stellen-
Büreau , Goldgasse 17, Pt , Telephon 43t.

V
auf

unter

Junger Kausmanu
hiesiges Agentur -Büreau gesucht. AngebAngebote

V.  es au den TagbL "-Verlag.

Erfahrener Buchhalter
für die Vormittagsstunden gesucht. Offerten unter

< •- e r an den Tagbl .-Verlag . ,
Für einige Monate wird ein junger

WWW Schreivgehülfe , welcher flotter
Rechner ist, für ein Baubüreau gesucht. Solche,
welche in Baugeschäften thätig waren , erhalten
den Vorzug . Offerten unter F '» « 6 an den
Tagbl .-Verlag.

Oberkellner
für Passantenhotcl am Rhein , Restaurantkellner
mit und ohne Sprachkenntnisse , flotte Saal¬
kellner für 1. Häuser, Küchenchef» 120 bis
280 Mk., junge selbstständige Köche » 80—120 Mk.,
Aid 60—120 Mk., Koch- u. Kellncrlebrlinge, zwei
flotte junge Bicrkellner , flotte Hausdiener für
Hotel und Restaurants sucht das

Internationale
Central-Placirungs-Bürean

Wallrabenstnn,
Telephon 2555 —- Lonsigasse 24,1.

Frau Lina Wallrabenftein , Stellenverm.

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,

find sie deshalb nicht unpassend , sondern man
nehme einfach etwas Apollopnlver aromat.
fges. gcsch. 5156) und sic werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . Pr . Büchse Pf . , i.
Mark . 60 Pf . , i . d. Victoria -Apotheke , Rhein-
straffe 41 , Drogerie C . SHoebus , Tammsstr . 26,
Drogerie Sanitas , MauritiuSstraffe 3. Drogerie
O . I »«,irtr ^ »>i , Rheinstraße 6b, Drogerie « ««»
8 >ei >ert , Marktstraße 9. F 68

Ein Opel-Daraawagen
's ., 4-sitzig, billig zu verkaufen. Nl
straffe 24 , 1.

10 Ps..
Stiftstraße 2

Näheres

Für Rettung von Trunksucht!
vor?. Anweisung nach 32-jähriger appro-
birter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen, — keine Berufsstövung. —
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarken bei¬
zufügen. Man adressire Privat-Anstalt
Villa Christina bei Säkkingen, Baden.

I
Anzünveholz,
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1870
Gebr. Neugebaucr, Oampl-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Heizer n . Maschinist , gelernter Schlosser , zum
baldigen Eintritt gesucht. Anfragen unter
W . « S an den Tagbl .-Verl.

T . selbstst. Maschinenschreiner (Fraiser ) b. d. St.
ges. Karl Blnrner & Sohn , Friedrichstr . 37.

Glasergehülfe gesucht Gneisenaustraßc5, 3.
Tüchtiger Anstreicher gesucht.

Adolf Laut . Biebrich a. Rh. , Schulstr. 17.
Kaufm . Lehrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbäch, Eiscukonstruktionen,
Dotzheim , beim Babnhof.

Suche für mein Colonial - und Dclicateffen-
geschäit ver sofort zwei Lehrlinge achtbarer
Eltern . Heinrich Wald , Querfeldstr . 7.

Hansvursche , welcher schon in einem Flaschcnbicr-
geschäft thätig war , gesucht Scdanstraßc 3.

Schwalbacherstraffe 15 s. t . HauSbursche , w.
servircn kann, sofort gesucht.

Aüng . HauSv . s. Fr . Rompel , Maucrg . 12»
Junger HauSbursche , gelernter Schreiner, sofort

gesucht Biebrich , Rathhausstraße 65.
HauSbursche gesucht Körnerstraffc5, Part.
aB Bfc > Tüchtiger HauSbursche gesucht
KWW Spiegelgaffc 4.
Ein junger HauSbursche gesucht Maucrgasse 17,

Gefiügelhandlung Pfeiffer.

Junger Laufbursche gesucht.
Vorzustcllcn zwischen 8—10 Uhr Vormittags.

S . Wronker & Co . , Marktstraße 34.
Suche Laufjungen <14 bis 16 Jahre) mit guten

Zeugn issen. Hirsch -Apotheke.
gRHBtahi Tüchtiger Fuhrmann gesucht
WWM Scdanstrasie 8.
Tag - u . Nachtfubrlcute ges. Pink , Schiersteinerstr . 9.
Knecht gesucht bei Storch , Vereinsstraße 7.

Tüchtiger zuverlässiger Knecht sofort
gesucht Walluferstraße 8. Kölling.

Männliche Personen, die Stellung
suchen.

Bantechniker,
fudjt Stellung (Bureau oder Bauplatz ). Os^
unter Vä.  es an den Tagbl .-Verlag.

Techniker-
im Hochbau u. Tiefbau erfahren , gewandt im

Voranschlägen u . Abrechnen , s. sofort Stellung.
Offerten sub A . 85 an den Tagbl .-Verlag.

Augeh . Commis sucht Stell ., gl. welch. Brauch»
Offerten unter r ' . er« an den Tagbl .-Verlag

Hausverwaltung
übernehmen kinderlose Leute . Offerten u. V . » 8

an den Tagbl .-Verl.
ükt Lehrstelle für einen jungen
AWefUtUT Mann , 15 Jahre , auf einem

kaufmännischen Büreau . Offerten unt . » . B*
an den Tagbl .-Verlag.PW*: für Kcmrimmltr

auf sofort gesucht. Offerten unter C . eo an
den Tagbl .-Verlag . . „

Stadtk . solider Bursche sucht dauernde Stelle als
Fahr - oder HauSbursche . Wörthstr . 19, Part.

Arbeiter sucht noch Beschäftigung für Nachmittags.
Zu erfragen Oranienstraße 47, HthS. P . r.MmerM-n». UL '«S WL
schäftigung , gleichv. welcher Art . Offerten unter
8 . ©e an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Leute , 28 Jahre alt,
welche sich vor keiner Arbeit scheuen,

suchen Stellung , gleich welcher Art . Zu erfragen
Zimmermannsträße 8, Gth . Part , rechts.». . - . r

■Q| Flechten -Seife , Dr . Kuhns
iGlhzerin -Schwefelmilch -Seis«
b. Flechten,Hautansichlägen,!

>Miteffern - SommersproffenZ
roter Haut , Schuppen , Haarausfall . Nur
echt mit Namen Dr . Kuhn . KuhnS Cnt-
Haarungs -Pnlver , giftfrei , wirkt sofort.
Verlangen Sie ausdrücklich von Franz
Kuhn , Kronen - Parfümerie , Nürnberg.
Sicrr « Drog . » « eben dem
Schloff , rH’a *»i»«-r, Drog . , Kirch»
gaffe 6 , Drog . Sanitaö , ManritinSstr . F124

iifcrne Meltreppe,
linksgehend , 42 Stufen von je 19 cm Steighöhe,
billig zu verkaufen Langgaffe 27 im Hof. *

Von der Reise zurück.
Dr. Sehrader,

Stiftstrasse 4.

Kumpf 29  Pfg-

Gutkochende NeueRosen-
Kartoffeln

Centner Mk. 8 .40.
«eis I nheiitach . Kartoffelhandlung,

Schwalbacherstratze 71. Telephon 2734.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Gerhardt, Kfm. m. Fr., Zeitz.
Aegir. Kretchetoff, Rent., Karlsruhe.
Schwarzer Bock. Becker, Fr!. Rent ., Loschwitz. — Kuhn, Frl.

Rent ., Hannover. — Matthias , Fr . Geh. Oberregireungsrat,
Berlin , — v. Pap, Fr . Direktor, Keszthely. — Pfeiffer, Bau-,
meister m. Fr., Stuttgart . — Ha ogermann, Geh. Regierungs¬
und Gewerberat, Posen.

Zwei Böcke. Reichard, Kfm., Gerolstein. — Meesa, Prof.,
Kaiserslautern.

Hotel Bncbmann. Ross, Kfm., Luxemburg. — .Wereollir,
Luxemburg . — Ross, Luxemburg.

Eaimstädter Hof. Schmidt, Kfm., Düsseldorf. — Schmidt, Fr.
Rent . m. Tochter, Düsseldorf. — Milke, Fr . m. Tochter,
Breslau.

Einhorn . Hendrichs, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Isaac , Kfm.,
Köln. — Riesen, Kand. med., Hannover . — Hichels, Kfm.,
Leipzig. — Rehardt , Kfm., Leipzig. — Bröcker, Ing., Luxem¬
burg -— Redlich, Kfm., Berlin . — Langely, Kfm., Paris . —
Schneider , Kfm., Barmen. — Winter , Kfm., Köln. — Bor¬
genius, Buchhändler m. Fr ., Sappemeer. — Kulp, Kfm.,
Hannover . — Räclike, Kfm., Stuttgart . — Brendelin, Stud.
med., Mainz.

Eisenbahn -Hotel. Hergarten, Kfm., Köln . — Reyers, Kfm.,
Amsterdam. — Midderikkoff, Amsterdam. — Hannecart,
lCfm., Moers. — Polmann , Kfm., Amsterdam. — Modders,
Kfm., Amsterdam. — Scholand, Ing., Essen. — Trampen,
Kfm., Straßburg. — Wouters , Kfm. m. Fr ., Amsterdam,

Englischer Hof. Slomann, m. Fr ., Detroit. — Wingberg, Kfm.,Berlin
Erbprinz . Paperrdorf , Lehrer m. Fr ., Braunschweig. — Prob¬

stein, Lehrer m. Fr ., Leipzig. — Frank , Kfm., m. Fr., Mainz.
— Droste, 2 Fr]., Münster. — Erk, Fr ., Ottvveiler Layos,
Ceglöd. — Bauer, Frl., Hannover . — Möller, Kfm., Osna¬
brück. — Fuhrmann , Kfm., Hagen.

Europäischer Hof. Jansen, Kfm., Aachen. — Wagner, Amts¬
gerichtsrat , Gels.

Kaiser Friedrich. Wilmersdörfer, Kfm., Weiden.
Friedrichshof, Usinger, Assistent, Ulrichstein. — Riflmeier,

Halberstadt.
Hotel Fürstenhof . Schmith, Fr. Rent., Brüssel.
Grüner Wald. Hayn, Kfm., Berlin. — Noack, Kfm., Berlin. —

Diltmann , Kfm. m. Fr., Danzig. — Hintrager, Kfm., Gemünd.
— Bayer, Kfm., Zollhaus. — John, Kfm., Köln. — Alexander,
Kfm., Berlin. — Hartfiel. Kfm,, Berlin. — Armbrus, Kfm.,
Wien. — Bongardt, Fr ., Duisburg. — Weinert, Kfm., Köln.
— Stern, Kfm., Hamburg. — Rosenthal , Kfm., Neustadl. —
Barth , Kfm., Stuttgart . — Thomas, Kfm., Duisburg. —
Mr.rgieiter , Kfm., Innsbruck . — Coester, Kfm., Wilhelms¬
höbe. — Metzler, Fabrikant , Innsbruck . — Pay, Kfm., Inns¬
bruck. — Heigl, Kfm., Innsbruck . — Haueis, Kfm., Innsbruck.
— Pulvermacher , Kfm., Köln. — Kämmerer, Lehrer , Inns¬
bruck. — Blankenstein , Lehrer, Innsbruck . — Ehrlich, Inns¬
bruck. — Kiene, Buchhändler , Innsbruck . — Isenbeck, Ge¬
werberat Dr. m. Farn., Osnabrück. — Kocbendörfer, Kfm.,
Osterode. — Weimann, Kfm., Stuttgart . — Lohmann , Kfm.,
Mülheim. — Genie, Kfm. m. Farn., Chicago. — Rothsieper,
Kfm., Mannheim. — Strengerl, Kfm., St. Johann . — Storz,
Kfm., Tuttlingen. — Hanauer , Kim., Hamburg.

Happel. Nilius, Kfm. m. Sohn, Hamburg. — Hilger, Kfm. m.
Fr ., Bremen. — Schramm, Kfm. m. Tochter, Nürnberg. —
Fiedler, Kfm., Berlin. — Dörr, Zivil-Ing. Dr., Charlotten¬
burg. — Heim, Fr . Lehrerin m. Schwester, Hamburg.

Vier Jahreszeiten . Prüden , m. Farn., New York. — Birkr.er,
Rent . m. Fr ., New York.

Ka' seibof. Tschuproff, Fr., Moskau. — Ruys, Rotterdam.
Kölnischer Hof. Eschwege, Fr ., Fulda. — Schaub, 2 Frl.,

Münster i. W. — Schaub, Fabrikbes., Emsdetter.
Knmz. Fröhlke, Brauereides m. Fr ., Brake. — Ohmsted, Fr.

Rent ., Auspendeih. — Ihde, Rent. m. Fr ., Schwerin.
Weiße Lilien. Reinhardt , Frl. Rent., Frankfurt . — Küppers,

Fr . Pfarrer , Karthaus . — Reeg, Fr, , Mörfelden. — Schreiber,
Frl . Rent., Neuwied. — Schmidt, Steuerrat m. Fr., Berlin.

Fremden -VerzeichniSa
Hotel Lloyd. Seibert, Kfm. m. Sohn, Kassel
Metropole und Monopol. Canö, Dir. m, Farn., Amsterdam. —

Bernadi, Schauspieler m. Fr., Rom. —, Winterer , Rechtsanw.
ni. Fr., Konstanz. — Winterer , Leut ., Konstanz. — Polysius,
m. Fr., Dessau. — Schmising, Graf, Hatzfeld. — Kronenberg,
Dir., Lippstadt . — Pönninghaus , Geh. Oberbergrat m. Farn..
Klausthal. — Heymann, m. Fr., London . — Klagger, Fahr,
sn. Fr ., Kabel. — Busch, Fr ., Eversberg. — Herdenckerolf,
ra. Fr ., Dessau.

Minerva, v. Winning, Oberstleut. a. D. m. Fr., Berlin. —
Sander , Kfm., Köln.

Hotel Kassau. Erbrecht, Fr . Rent . m. Schwester, Ghiben. —
Bendix, Chefredaktuer, Berlin. — Boyden, Rent., Boston. —
Greensteen. Rent. m. Fr., New York. — Zeidler, Bürger¬
meister m. Fr ., Fürstenwalde . — Neundorff, Fr . Rent .,
Rostock. — Bergmann, Frl. Rent., Wismar . — Küntseh,
Rent. m. Fr., New York. — Kesserich, Chemiker in. Fr .,
Nürnberg. — Boyden, Rent , New York. — Stern, Rent. m.
Fr., Amsterdam. — Mc. Mannes, Fr . Rent. m. Farn., Phila¬
delphia . — Castles, Fr . Rent . m. Farn., New York.

Nerotal. von Pruss -Mierzwinski, Landgerichtsrat und Bezirks¬
richter, Zastawua . — Hilder, Fr . Major m. Tochter, Berlin.

Hotel Nizza. Legre, Ing., Neapel. — Acienna, Rent ., Bolivia.
Palast -Motel. Wehrhahn , Rent m. Farn., Santiago. — Lautz,

Rent ., Bremen. — Collier, Rent , Port Elisabeth. — Simon,
Rent ., New York. — Stenbock, Graf m. Gräfin, Petersburg.
— Cameron, Rent. m. Fr ., Glasgow.

Petersburg. Schulz, Eisenbahnassistent , Goldbeck. — Schle-
baum, Eisenbahnassistent , AYolmstedt. — Buschhüter , m.
Fr ., Isar.

Dr. Plessners Kurhaus. Anschel, Rent ., Beverungen. — Meyer¬
feld, Kfm., San Francisco.

Zur neuen Post Göde, Oberpostassistent m Fr ., Pinneborg. —
Weinmeyer , Kfm., Mainburg.

Promenade-Hotel. Brussel, Frl., Hamburg.
Quellenhof. Wolinitz, Kfm., Paris.
Quisisana. de Matheu, Fr . Rent., Paris.
Reichspost Deumeland, m. Fr., Magdeburg. — Garz, Kfm.,

Bückeburg. — Fröhlich , Kfm., Hannover . — Ebert, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Reinhold, Betr.-Verw., Kattowitz. —> Hase,
Kfm., Rostock. — Hoch, Kfm. m. Fr., Kattowitz. — Zingel,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Rhein-Hotel. Frank , Pastor , Amerika. — Boehne, Fabrikant,
Amerika. — Chapmann, Fr. Rent ., London. — Zahn, m.
Farn., London. — Weinberg, Fabrikant m. Fr., Stuttgart —
Schut , Baumeister m. Farn., Amsterdatn. — Reichhoff, Kfm.,
Amerika. — James, Geschwister, England.

Römerbad. Frank, Erfurt.
Hotel Rose. Cats, Bankier, Amsterdam. — Frank , Kfm. m. Fr.,

Meppel. — van Kleef, Frl ., Amsterdam. — Kuiper, 2 Hrn.,
Haag.

Goldenes Roß. Altrock, Kfm., Treptow.
Weißes Roß. Ebeling, Celle. — Heine, m. Fr., Wanzlebcn . —

Hasse , Prof., Köln.
Russischer Hof. Beetz , Direktor m. Farn., Petersburg.
Savcy-Hotel. Blumenthal, Dauborn. — de Vries, Kfm.,

Amsterdam.
Schützenhof. Berndt, Kfm. m. Fr., Stendal. — Tribund, Fr . m.

locht , Wien.
Schweinsherg. Tuyl, Dr., Schiedam. — Ward . Rent , Halifax.

— Normann, Rent ., Halifax. — Iloewes, Rent., Halifax. —
Löffler, Kfm., Kannstadt . — Räder, Kfm., Halle. —- Rusch¬
kitz, Kfm. m. Fr., Berlin. — Neves, Stud., Oporto. — Gretho,
Stud., Lissabon. — Müller, Kfm., Eisenach. — Tuyl, Kfm.
ni. Farn., Schiedam.

Spiegel. Lindermann , Handelslehrer, Essen.
TannMaser . Lohmann , Kfm., Düsseldorf. — Loeven, Düssel¬

dorf. — Mentermann , Kfm., Iserlohn. — Schäler, Kfm.,
Iserlohn . — Jacke, Kfm., Hamburg. — Tesche, Kfm.,
Düsseldorf. — Vetter, Architekt, Düsseldorf. — Heidtmann,
Klm. m. Fr., Hamburg. — Kranz, m. Fr., Fritzlar . — Muhr¬
mann , Kfm., Iserlohn . — Gerhard, Lehrer . Riedern, — Budde,

Iserlohn . — Korn, Kfm., Würzburg . — Scheyball, Frl ., Berlin,
— Heilmann, Lehrer m. Fr .,' Tiel. — Kleespies, Lehrer , Groß¬
ostheim. — Döblin, Berlin. — Keiffenheim, Kfm., Köln. —
Scheyball, Frl., Köln. — Meinecke, Kfm., Schlangenbad. —
Riedel, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Ratz , Fahr . m. Fr.,
Pforzheim. — Müller, Kfm., Berlin.

Taunus-Hotel. Mönch, Apotheker, Ofienburg. — Heil, Kfm.,
Offenbach. — Hürty, Fahr ., Nienburg. — Butzbach, Kfm. m.
Fach., Kiel. — Shehard , Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Wilhelm»
Kfm., Lippstadt . — Watermann , Prof. Dr., San Remo. —
Voss, Dr. med. Amsterdam. — Wunheluntz , Fahr ., Vallendar.
— Weinholz, Kfm., Stettin . — Adler, Kfm. m; Fr., Stettin. —
Becker, Hauptm. m. Fr., Naumburg. — Bailley, Frl. Rent.,
Brüssel. — Mansfleld, Frl . Rent., London . -— Tumpowsky,
Fr . Rent ., London . — Reichard, Rent., Brüssel. — Ellis,
Kfm., London. — Bemmerpest, Fr . Rent ., Petersburg . —
Matusehka, Rent. m. Söhne, Breslau. — van der Muelen,
Rent ., Haag. — Seifert, Rent . m. Fr., London. — Lehnert,
Leut., Nürnberg.

Union. Häuser, Frl., Berlin. — Reuter, Lehrer , Berlin.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Hehl, Prof. m. Kinder und Red.,

Charlottenburg . — Hehl, Reg.-Baumeister, Wetzlar . — Hehl,
2 Frl., Charlottenburg . — Goldschmidt, m. Fr., Pittsburg. —
Wehrstedt , m. Farn., Pittsburg. — Menny, Kreisdirektor m.
Farn., Kolmar. — Collett, in. Fr .. Manchester. — Castelly,
Rom. — Sarrabee, Fr ., Ridgewood. — King, Fr ., New York.
— White, Fr., Ridgewood. — Kucherford, Fr ., New York. —
Burreil, Frl ., New York. — Marion, m. Farn., Paris . —- King,
New York. — Whittaker , Manchester.

Vogel. Sauerbrey , Kfm. m. Fjr., Chemnitz . — Leubens , Frl .,
Barmen. — Winkelmann , Frl., Barmen. — Ilünich, Kfm.,
Rabenau . — Fest , Lehrer, Seehausen . —- Stockmann , Lehrer,
Brelsch. — Schäufeie, Kfm., Erfurt . — Mitsching, Lehrer,
Goldbeck. — Reine, Apotheker m. Fr., Schwaan. --- Kulm,
Frl ., New York. — Schiermann , Kfm. m. Fr., Berlin.

Weins. Schulte, Bürgermeister m. Fr ., Braubach . — Wiesel,
Erl.. Bonn. — Juda, Frl., München. — Maiwald, Frl . Lehr.,
Chicago. — Friedrich, Fr ., Chicago. — Edmon, Major m^
Farn., Paris.

Westfälischer Hof. Kaehler, Kfm., Berlin. — Gottschalk, Kfm.,
Berlin.

In PrivathSusern:
Bärenstraße 1. Wehner , Fr . Gutsbes., Wing bei Hattingen. —,

Wellerauer , Lehrer m. Fr., Lambrecht.
BierstaßterstraBe 3. Kutowska, Frl ., Berlin. — Copenhagen,

Frl ., Baltimore. — Otzen, Geh. Reg.-Rat u. Prof., Berlin. —
Beyer, m. Fr., Kattowitz. — Dehn, Rent. m. Fr., Brüssel. —
Washburn , Fr ., Baltimore.

Cäsarewitsch-Heim. Boretti, Oberstleut., Moskau.
Villa Carolus. Prümm, Fr. Rent., Düsseldorf. — von Hirsch,

I’r ., Essen. — Seidenzahl, Frl., Bremen. — von Kretschmar,
Frl ., Arnheim. — Giessen, Frl., Arnheim.

Pension Fortuna , von Pollenburg, Fr . Gräfin, Pollen. —
Matth eis, Iledinghausen.

Villa Frank . Joachimson, Fabrikant m. Fr ., Berlin.
Friedrichstraße 21, 1. Mohn, Ir.
Villa Herta. Hart, 2 Frl. Lehrerinnen , Darlington.
Pension Kordina. Anger, Hauptmann m. Fr., Plauen.
Liriseusiiafle 2, 1. Prenzel, Sekretär m. Fr ., Kassel.
Mnrktstraße 12. Friese, Gerichtssekretär m. Farn., Berlin.
Villa Medici. Perlmann , Fr . m. Töcht., Leipzig.
Villa Modesla. Garn, Koni gl. Kammervirtuos, Stuttgart.
Saalgasse 24/26. Bondick, Leut ., Forbach.
Pension Windsor. Ohlemacher, Rent. m. Fr., Amerika. —t

Weidlich, Hauptm. m. Fr ., Berlin. — Forsyth , Musikdirektor,
Kanada. — Helmer, Frl . Pianistin , Chicago. — Altrock
Kfm., Treptow.

Augenheilanstalt. Ilerger , Frl ., Obertiefenbach. — Bausch
Wilhelm, Oberzeuzheim. — Miliz, Karolins, Offheim, —
Schulz, Elsa, Biebrich. — Kessler, Sarmsheim. — Greuling,
Elgershausen,
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MsisWWNZ-
Ksstmen.

Hstchste Aûswalil . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

BEch . Keietasarci «,
vorm . W. i&IClmcb,

5 ? Herzogi , Nass . Hofvergolder , Kunst-
»S Handlung , 817

Taunusstr . 18. Gegr . 1858.

Rothe Mirabellen , süße Frucht , Pfd . 20 Pf.
Gustav -Adolfstraße 10, 3. _

susi ! Seinem ®™
(Scheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leicht:

KüchenntensiHen,.
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz «. w.

Greift nie die HSnde an. 2043
«(Vertreter : Lommel & Schmitz . Fernspr .2882

Geschäftsverkanf.
Gin altes rentables Waarengefchäft ist

wegen Alters des Besitzers zu verkaufen . Gefl.
Anfragen unt . Chiffre  1* . MB an d. T agbl .-Verl.

Gutgehendes Kohlengefchäft
„ zu verkaufen . Offerten unter

Bf. srs an den Tagbl .-Verlag . _
Gutgehendes Butter -, Eier », Gc « »üsc - tu

Flaschenbier -Geschäft krankheitsh . bill. zu verk.
Offerten u . VS. 5 ® an den Tagbl .-Verlag.

straße
Chargenpferd zu verkaufen.

2,  2 , bei Hejmiiaijjr.
Näh . Helenen-

Mn  Ätzer MW!
bei

kWtzMjtzLMarx.
Blousenstoffe , waschecht. 4 Mir . Al Pf . , Träger-
Schürzen , angeschmutzt, Stück 60 Pf », weiße
Damcu -Hemdcn , I », Stück 75 » Nachthemden für
Damen u. Herren enorm billig , Erstlings -Hcmdchen,
Jäckchen, Lätzchen Stück 10 Pf . , weiße u . graue
Handtücher 3 St » 50 , Damast -Servietten Stück
25 Pf . , Damast-Aschtücherü 1.50, Bett-Tücher
ohne Naht St « 1.80 , weißer Bett -Damast , 130 «in
dr ., Mtr . 85 Pf », Bett -Federn p . Pfd . 50 Pf «,
Federleinen , 80 breit , 50 Pf », 130 breit 00 Pf
Strohsackleincn , 140 breit , Meter 50 Pf. _
’ 40 Älatt Gardinen nebstllebervorhängcn bill.
zu verkaufen . V-v »«»! A e ker , Scerobcnstr . 16,

Wenig f cbr. Wafferkiffe » u . Sttftttffen,
neue Gummi -Unterlage u . gut erb. Kranken-
fahrstuhl billig zu verkaufen Stiftstraße 28, 1.
' Stand -Uhr , 3 Amp .-Leuchter, 6 einzelne alte
Sessel u. Stühle , Kommode. Sopha , versch. andere
Gegenstände Adolfsallee 6, Hinterhaus.

Ein fast neues Billard zu verkam
oder zu vermiethen . Offerten unter üs . « s
den Tagbl .-Bcrlag.

[it verkaufen
an

Erstklassige
Hand- und StKtiv -CawsrK-
13x18 vn », Gürtz Anaftigmat , Serie ZZ,
mit alle « Vollkommenheiten , fast ne« , zn
verkaufen . Z « ersr. i,n Tagbl .-Bcrlag . Ga

sehr gute , gebrauchte und neu
JllUlllllV9 | bergerichtcte Jnstkinnentc,
W empfiehlt sehr billig
; V Bleinricli fVollT . Wilhelmsir . 12.

Pianino , reich geschnitzt, umftändeb. sofort
sehr billig zu verkaufen Erbacherstraße8, 2.

Pianino mit prachtvollem Ton sofort weg
Wegzug zu verk.  Norkstraße 18, 1 links.

WchLKeWrrW.
Comp!. Bmiii-MflaHinige!!.

Einzeln ("Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

BoW. Bstten.
Einzelne Matratzen « Federbette « .

Prompte reelle Bedienung.

Ä. Lelelier Wwe., 2*öc $f ?lr-
Eine vollständige 8 - Zimmer - Wohnung

Einrichtung nebst Küchenmöbel zusammen
w. Abr . billig zu verk. Näh , iiu Tagbl .-Verl . Gv

Bett , best, aus Bettstelle (Eichenholz, alnnod .),
Sprungfederrahm ., Roßhaarmätr ., Kissen u . Deckb.
für 50 Wk. zu verk. Wo? s. der Tagbl .-Verl . Gt

Möbel, Betten
verkaufen lvir , um unser überfülltes Lager etwas
zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kleiderschränke von 18 Mk. an , Schlafzimmer von
360 Mk. an , Verticows , lack. u. pol ., 36—60 Mk.,
Divans,Ottontanen , Salongarniture », durch Selbst-
anfcrtigung äußerst billig , Schreibtische 36 bis
100 Mk., Büffets 140—200 Mk., Waschschränke u.
Kommoden 18—65 Mk., Tische, Spiegel , Stühle,
sowie alle anderen Möbel zu allcrbilligsten Preisen.
(Keine Kaufhauswaarc .) Bei Ausstattungen noch
bedeutende Ermäßigung.

G -etti *. König ; ,
_ Hcllmnndstr . 26 , nahe Blcichstr.

Ein fast n. vollst . Bett , 1 zwcith . Kleiderichr .,
1 Chaiselongue mit Decke, 1 Küchenschr.,1 Komm.,
2 Tische, versch. Stühle u. Bilder Mctzgerg. 29, L.

Günstigste Kausgelegenyeit.
Um vor «reinem Umzug vollständig z«

räume « , verkaufe alle Arte « Möbel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preise « .
Schlafzimmer in Satin , Nußb ., Ahorn , früher
Mk. 650. setzt 530 u . 480, Büffet , früher
Mk. 200 , fetzt 155 , Herrcnschreibtischf. Mk. 120,
j. 95, Spicgelschr ., f. Mk. 130. j. 93, pol . Betten , f.
Mk. 130, j. 105, Kameltaschensopha , fr.
Mk . 75 —100 , 56 —78 , bestickte Garnitur , fr.
Mk. 260, j. 185, Vertikow , fr . Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider -, Bücher -,
Küchenschränke v. Mk. 20 an , Trümeaux , fr.
Mk. 65 , f. 88 , Tische, Stühle. Spiegel, Bilder
aller Art re.
Pli . Seffe ©l 9 Bleichste . 19.

Telefon 2712.
Bitte genau auf No . 10 mit Firma zu achten.

Gelegenheitskanf . 4 compl. Betten, ern
Wascht, in. Spiegel , 1 Nachttisch, 1 Pult , e. Garnit .,
best. a . Sofa , 4 Sessel , 2 H.-Fahrr . Or .anienstr . 12, P.u. vs'uiu , * ü u

Wegen Raummangel Betten , Schränke , Tisch,
Stühle  so fort zu verkaufen Adolfsallcc 6, Hth.

Möbcl-Ausvcrkaiif
wegen Umzug . Spicgelschr . früher 125.— jetzt
90 .—, Büffet fr . 260 — jetzt 175.—, Betten , pol.
mit Haarmatr ., fr . 125.— jetzt 98.—, Taschcndivan
fr. 9 v— jetzt 65.—, Trümcau -Spiegcl (2,50 rn hoch)
fr . 42.— jetzt 29.—, Ausziehtische fr . 82.— jetzt
26.—, Flnrtoilctten fr . 30.— jetzt 22.—, Klciderschr.
fr . 48.— jetzt 87.—, Küchenschränke, Tische, Stühle,
eis. Kinderbett mit einer Matr . 12.—, Bcrticow
fr . 45.— jetzt 38.—, Paneclbrctt 2 .—, Bücherbrett
4.50, eiru. Bettstellen , Matr . n . Rahmen äuß . bill.
WellrMtr . 44, Hth. P.

1- u . -2 -th . KleivcrschrSnke , gr . Küchen-
fchränkc, Tische, Wafchkom., alles andere billig,
Dolircn u . sonst. Schreinerarb . w. billig besorgt.
Schreiner SL>» !ri °e »-, Einscrstraße 40.

Gr . 2-th . Eisschr . b. zu vk. Helcnenstr . 30,1 l.
Sechs schwarze gescyn. Stühle , a . f. best. Ladcn-

geschäft geeiqn., preisw . z. vk.  EÜenbogcng . 7, H. 1 l.
Stühle k 1 .50 Mk., Flicgenschrank 2 Mk.,

Spiegel 2 Mk., Verticow 35 Mk., hochhäupt . Bett,
neu , 63 Mk. zu verk. Oranienstraße 27, Part , r.

Kamelt .-Divan s. bill . zu vk. Jabnstr . 3, H. P.
Singer -Ringschiff - Maschine abreischalber zu

verkaufen Friedrichstr . 19, Hth . 1 r ._
E . fast neue Colonialw . -Vinricht . zu ver¬

kaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag ._ Fx
Ein älterer Fahrstuhl und ein Tragstnhl

billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verl ag._ Gs
Ein Kinderwagen mit G .-R. für 12 Mk. zu

verk. Anzui. Abends n. 6 Uhr Körncrstr. 6, H.P.
Schwarzla ck. Sitzw . zu vk. Helenenstr . 7, Htb.
'Ein fast noch neuer Sportwagen (grün)

sehr billig zu verkaufen Dambachthal 10, 2.
Ein Motorrad , 2-/. P . 8.,

m,  tadellos function., lAnhünge-
waaen , solidest gebaut, preiswerth zu verkaufen
Gerichtsstraße 1, 2 r

Gut erh. leichtes Herrenrad abreischalber für
60 Mk.  zu verkaufen Karlstrabe 25 . 1.

Herrn -Rad -bill . z. vk. Schierstcinerstr . 12 , Stb
Vorziigl . Herrn -Rad , wie neu, mit Frei !, u.

Rücktrittbr ., sehr bill . zu verk. Römerberg 17. 1 l.
Fast neues H.-R ad vk. Moritzstr . 15. stb . 1.
Eiserne und ein Majolika - Ofen , wie neu,

ohne  Einsatz . zu verkaufen Kavellenstraße 79.
Gut erhaltener amerik . Ofen biU; abzugebm

Adelheidstraße 23, Seitenbau ._ _

Gasherde,
cher billigst Westcndstraße 3, P. __Kocher

Zwei gebrauchte W y M M MM .p e tt
mit Aushänger billig zu verkaufen.

Ncustadt ' s Schnhwaarenhaus , Langg . 9.
Eis . Blnmcntr ., 8-fl. Gash ., Klciderschr., Bett,

Div . re. b. z. v. Babnhofstraßc 3/1. _
Ein Garten - oder Hühnerhans billig zu

verkaufen Eltvillcrstraße 5, Schreinerei ._
Mehrere Schraubstöcke , 1 F »»tterkcffet,

verschiedene Draht - und Hanfseile villig zu ver¬
kaufen. Aclker . Sccrobenstr . 16.

Größere Partie Einmachgläser und Krüge
billig zu verk. iEriiL ĵ ciicr , Secrobenstr . 16.

PfanSscheiue
über Gold -, Silbersacht » « . Brillanten zu

Merthümer jeder Art
kauft Heinemniiii . Tannusstraße 49.

Dem tzochstSN Preis
für Gold - nnd Silbersachen , Brillanteu»
Antiquitäten , gut erhalt . Herren - u . Darnen-
Kleider , sowie Pfansschciüe zahlt
_ A.  C »8rtafia . Metzgcrgasse 16.

GslD- tu  SilÄeriachen,
Brillanten , Kleider , Möbel , Nachlässe :c. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . Mctzger-
gasse 2 . Bestellu ng per P ostk arte genügt.__

H) ebr . Pianinos , alte Lliolinen kauft u.
tauscht Weintich Woiß ', Wilhelmstraße 12.

Wims-
gut erh., zu kaufen ges. Offerten unter C . «55
an den Taqbl .-Verlaa erbeten.

Wly ule WMÄk Preise
bezahlt Frau KeUisr « »-, Metzgergaffe 21 » für
nur wenig gebrauchte Herren - nnd Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nach!, rc.
ileberzeuqen Sie sich gefl. d. Postkarte.

k.  Geizhals,Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H . » n . Damen »Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnnngs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - « nd Kinder-
Klerder » Möbel Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber n . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hans . ©' jr. 3jr «r <:ier- Goldgäffe 15.

BP Durch Me MchsrW
bin ich in der Lage für gut erhalt . Herrcn -Kleidcr,
Fräcke, Uniformen , Waffen , Möbel , Schuhwcrk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
können. Bestellungen bitte per 2-Pf .-Karte.

•Ural, «, » MsPseMtelck , Metzgergaffe 29.

HsÄ! Hoch! Hoch!
sind die Preise , die Frau « ros »« « *. Mehger-
gaffe 27 , bezahlt , n . zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte . iPcirf, Irttsf«compl.Wohnnngö-Gin-

<%3UJ Ulil | L richtuug . , sofort . Caffa.
Offerten unter T . 33 an den Tagbl .-Verl.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Fahrräder , Mnstkinftrtrmcnte kaust fort¬
während Mer -!. Fricdrichstraße 25.

EMKCN »» Gebrauäster , noch gut erhaltener
j| Pi | p Ponh -Wagen (Zweispänner ),

Halbvcrdcck zu kaufen gesucht. Offerten unter
k« . W«» an den Tagbl .-Verlag.

Eine gebrauchte Badewanne
zu kauien gesucht. Offerten mit

Preis unter W . 8 . 5 ® «» postl . Biebrich . *WM" Alt. Eise», Lumpen, Knochen,
Metall , Gummi n . Nentnchabfälle re . kauft
au den böchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung » . M « a «. Hellmnndstratze 29.

Bitte aNsschueidLN.
Lumpen , Papier , Eisen rc.̂ kauft u. holt pünkt¬

lich ab S,B>i«e «-, Schierstcinerstraße 11.
Champagnerflaschen , Weiß -, Rotwein - n.

Wasserstaschcn, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
n . .Neutuchabfälle kauft zu den böchsten Preisen bei
pünktlicher Abh . Sei «. Still , Blücberstraße 6.

Immobilien pt  vrrkonfen.
Billen , Rentenhäusre werden gegen

2. Hypotheken , Restkanfschillingc, Terrain zu
tauschen gesucht durch die Jmmob .-Agentur
SileoeA s^ iitlelillei «. Tannusstraße 31,
Wiesbaden.

Werküttfc meine schön gelegene, solid gcb. Villa
mit Stall , n . großem Obstgarten . Juschr.
erbeten unter 5K. 5 « an den Taabl .-Verlag.

Die Mlla GllstM-MUWflr. 17
soll baldmöglichst verkauft werden . Die¬
selbe enthält 11 Z ., Badez ., reicht. Keller u.
Zubch ., Centralhzg ., elektr. Licht u. Gas k.
Alles Nähere d. d. benuftr . Jmmob .-Agentur
sicorg GlSckiick , TaunuLstr . 31.

rnrnmCmmm
feine Lage, mit 3500 Mk . reiner Ueberfchust,

ist sofort zu verkaufen . 9!ur Selbstkäufer wollen
schreiben unter B4. 53 an den Tagbl .-Verlag.

HW Miere Aköjckjir.
mit schönen Wohnungen k 6 Zimmern
ist preiswürdig zu verkaufen . Offerte»
erbeten unter H . © O an den Tagbl . -Verlag.

i Kape .llen ^tr « |
O B H «r» mit reizendom Garten a
ch W zu verkaufen . «
^ .Z. Moser , Agentur , 'B'siiiistas ‘it 'r . 2S . ö

Sd,önes 3 -Zimn >er -Hatts mit großer Wcrkstätte,
im Wcstend, welches 3 - Zimmer - Wohnung und
Wcrkstätte frei rentirt , ist mit 5—6060 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Rcflectanten wollen ihre
Adr . u. »t . S»Ä in dem Tagbl .-Verlag abgeben.

t LäMAÄWIZLMK- I
ä  2 Etagen a 5 Zirnm., Badezimm . u. Küche , ^
H sowie 2 Giebelwolinur .gen , j.
| 1075 qm — 58,000 Mk. %
o A.  Meier , Agentur , ’B’aemsasstr . N8 . H

Metzgereiess zu verkMUferr,
eine hier nnd eine nicht weit von hier»
letztere m. Lvirthschast, v. kl. Slnzahlung.
Off. n . 3 . ©0 « it - en Tagbl . -Verlag.

Institut— Sanatorium.

. Metzgerei.
Ein neues zweiitöckigcs Wohnhaus, allen Ein,

richtungen der llcenzcit entsprechend, worin schon
lange Jahre eine gutgehende Metzgerei mit prima
Kundschaft betrieben wird, ganz in der Nähe
Wiesbadens, ist Familienverhältnisfe halber mit
Inventar unter sehr günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Näheres d. die Jmmob.-Agentur
M . E.evy HS», Bierstadl.

1
^ Ari der Peripherie von Wiesbaden belegene ^
{ Villa mit 23 Zimmern,
♦ 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden , ^
2 auch Stallung für 4 Pferde , grofse Remise ♦
| und Kutscherwohnung , zu verkaufen . ^
♦ 3.  Meier , Agentur , Tannusstr . 28 . A

€»O^ <0
HansgrnndstüÄ Biebricherstr . 16 in Dotzhein ».

Taxwerth 28,000 Mk., ist billig zu verkaufen
Wiesbaden , Adolfsallee 26, 1.

E " JmmohMen.
Villa , schön gelegen , Mk . 50,000,

„ Mk . 35,000,
„ „ 28,000,
„ „ 68,000

sofort z» verkaufen.

SÄiiersteinerstrahe 13.

: OieSesifzuaig |
| Frankfurterstr. 13 15  |
^ — 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen . ^
^ Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten , J
H welche mit der unmittelbaren
$ üähe «ies ¥es °keiips ♦
j verbunden sind , und, durch den Stand der ♦
A Villa in dem parkartigen und obstreichen ♦
H Garten , entfernt von dem Geräusch der §
^ Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein
I iändiiciiGS * WolsaisitaE %
J bietet . Auf dem Grundstück sieht ein ^l vorzfifliches Stallgefetudez
^ mit Kutscher - u. Diener -Wohnungen , und J
H eine Maschine mit Akkumulatoren , die das ^
♦ ganze Anwesen mit elektrischem Licht &
^ versorgt . Das Haus hat Zentralheizung.
♦ 3.  Meier , Agentur , 'H'ajjnuisstr . 28 . ^

Rentables elegantes .Hans , schönste Lage.
AdolfSattec , unter Taxwcrtft zu verk.

.s . EJoBiftopiF , Mauerg affe  8 , l.
In Eltville a . Nh . - HM

ist ein hübsches, neu erbautes , freistehendes Wohn,
haus zum Alleinbewohncn , 7 Zimmer , Küche
Keller :c.  u . schönem Gärtchen , z. billigsten Preis
zu derk. oder zu verm . Näh . bei Audi -, Eäottt,
Bauunternehmer , Eltville , Schwalbacherstr . 2y

Kr GjlMer oöet ßügerplütz.
Gezimmerten. auSgemanerte Wcrkstalt, 8,00x5,00

und Halle, 7,50x5,00 , beide mit Falzziegel ge¬
deckt, und 75 Ifb. Meter Geländer zu verkaufen
Secrobcnstraße 7, Part.

Imrnsbilien pt  Irarrferr gesucht.

| Wer eine Villa
I zu verfeaiife ® fiiat %
♦ beauftrage mit dem Verkaufe
p 3.  Meier , Agentur . 'E' a .Mraissstr . 28.

X

iätntobles Daus LHLSAichL
Adelheidstr ., Ring und Moritzstraßc gelegen, zn
kaufen gesucht. Preis bis 150,000 Mk.
.Ne -sei 1 8 ' i »c!!rk » e >». Agentur , Gncisenaustr . 7

Ä mit 8-Zimmcrwohüungen zu kaufen
u^ lUfv gesucht. Offerten mit Preisangabe

unter J . an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Zu kattfe » gesucht einfaches kleines Hans

mit Garten in Umg. von Wiesbaden , freigeleg.
Größe und Preis anaeben . Offerten unter
«». 9t.% an den Tagbl .-Verl.

Von Selbstkäüfer gut rentirendes Hans per so.
fort bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht
Offerten unter V.  GW an den Tagbl .-Verlag'

jf GrmrWMe 5Ä f.Ctt  I
El . Rcifner , Seevobeustr . 27 » w

Grundstücke
5» kaufen gesucht.

Julius Aiistadt , Schiersteinerstr . 18

CapiSatteu pi  uerieiheu.

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , sott ans 1. Hhpothek t«

velicvigö » Summen zu billigem Zinsfust
auSgeliehcn werden , anch für später.
Offerten unter M. 3K an den Tagvz . ,
Verlag erbeten.

«iitölp Ms2. Wch.
sind 140,060 Mk .» die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter W . 5Ö an den Tagbl.-Verlag zir adr

110,000 Mark kWW
3o $e£  Bfisciibacli , Gneisenaustr. 7.
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D. Aber!©senior,
Kaiser - Fr !«brich -Ring 33 , Tel . 776,

Gencral -Bertreter erster Banken,
offrrirt Hypothekeu -Capital zur ersten
Stelle , bekannt eoulante Bedingungen,
keine6/>° Nachz. wenn bei Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

60 °/o der Mrchitekten-Taxe
ä 4 '/s °/o.

Theilzahlungen , wenn Bauten nicht
fertig sind, werden bewilligt.

Beliehen werden Villen , Pensionen,
Hotels , Rentcnhänser.

Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,
Höchst , Biebrich und Rheingau.

Sprechstunden Morgens 7- 8 Mir,
Mittags 1l —3 Uhr, Abends 5—6' '?Uhr.

Auf Wunsch jederzeit persönlicher
Besuch.

Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬
ledigung.

Bürcau für An - « . Berk . , Tausch
aller Arten Immobilien.

auch gethcilt, sofort zu vergeben durch
neachüfiiiütpUedesliBaiiii ' n . ßrni
1>e «It3ser -Wercins . Luisenstraße19. F

zu billigem Zinsfnst . Erbitte O
unter K . 60 an den Tagbl .-Verlag.40- 45,00®Mt. KboT
auf gute 2 . Hpp . z. 1. Oktober od.
früher anszuleiben , auch aetheilt»
u . . .14. 8o >>. 52 " postl . Berliner Hof.

KMAtz (fl«», ober gethcilt)
prima Hypothek,

gute 2., per 1. Oktober anszul. Offerten
v. Selbst!. n. .t ». « 5 a. d . Tagbl.-Verl, ab

18,000 Mt . zu 4 '/? °/o per 1. Okt., 80,060 D
(auchgetheilt ) per sofort anSzulcihen. Näbi
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesii
Vereins, Luisenstraße 19. F

10 —20,000 Mk . Baugeld von Privatmann
vergeben. Offerten unter ft-, « tl an
Tagbl .-Verlag.

«006 . 15.000 , 20 - 22,060 , 35,000 Mk.
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergel
Reflektanten erfahren Nähere« in der Geschä
stelle des Haus - u . Grundbesitzer -Bereit
Luisenstraße 19. F-

Restkauf zu kaufen gesucht durch «'• Balz«
Faulbriiiincnstraße 9. Telefon 2309.

Cupitalrerr ?u  jettfc» gesucht.

i . GHelögeber
Gcschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr.

TTKGG <KO <K<

Lldclhcidstrastc 6. — Teleforr 524.

Hstpothekcu an 1. und 2. Stelle in verschiede
Beträgen sofort u. auf später zu leihen gesi
durch tl . Faulbrunnenstraße
Telefon 2309.

r Magen von Kapitalien
<j> gesren Hypotheken vermittelt kostenfrei
♦ <S . Meier , Agentur , ITntanusstr . 38.

fiV “ 70,000 Mk . 1. Hypothek, prima Obs
zu cediren gesucht. Offerten nur vom Soll
darlciher unter «4 . « .» an den Tagbl.-Bcrl

65—70,000 Mk. i
1. Oktober nach Wiesbaden gesucht. Offer
unter I ». « « an den Tagbl .-Verlag.65.®®®Mk.

<ca. 40 °/o der Taxe) auf I» Object in erst
Lage als 1. Hypothek zu 33./*°/o Zinsen -
1. April 1908 gesucht. Offert, mit. H” . « »
den Tagbl.-Verl. erbeten. Vermittler werbet

42,000 Mk . . 45,000 Mk .. 05,000 Mk.
für erststellige Hypotheken gesucht. Zinsfuß
40»%. Kostenfreie Vermittlung. Sensal
Meyer lulzberger , Adelheidstr. 6.

Suche
MS! rt« de« Tagbl .-Verlag.

27,000 Mk . 1. Hypothek zu 3-/. °/° auf
Haus per 1. Januar 1906 gesucht. Ver'
verbeten. Off. u. I ". 5 « an den Tagbl

dslstf auf 2. Hypothek(n>t ’f ' J «vlllll üartbcSbanf) r.uf 1.2
1906 gesucht. Agenten verbeten. Offerier

GL an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Mk . 25,000 an 2. Stelle zu 5 ü/o per sofo

sucht. Anlage ist sehr gut. Näheres
J . an den Tagbl.-Verlag.

an der» Tagbl .-Verlag.
4000 Mk . gegen doppelte Sicherheit

darleiher. Off. n. W. « -ft an den

Einzigen jeder Höhe a. Sch
Wcchs., Hypoth., Lebcnsvers., auch Ratenabzamn.n,,
Rückporto. Fr . Löllhöffel , Berlin, Flottwellstr. 8.

äaaaaaaaaaaX
Nach längerer klinischer Ausbildung habe

ich mich hier als

_ 3
WIlheliKstrasse 10, 1.

Sprechstunden ’/all —12, 5, Sonntags 10 - 11.
Telephon 33411.xxxxxxxxxxxx

Zahn ^Äieüer*
für Frauen und Sünder.

fraa 0p. gisner Ww.,
Deaitlste,

Bahnhofstraseo 9. Sprechst . 9 bis 6.
^2ii «s5s’e IP*rei «e.

Eine lcistniigsfähige fränkische Malzfabrik
sucht für Wiesbaden und Umgebung einen in
Brauereien gut cingcführten

Vertreter.
Offerten unter M. na.  sssfl erbeten an

SiHdolf l ! os »c . Müuchen . (MJiF413) F124
Eine der ältesten und leistungsfähigsten

deutschen Roßhaarspinnereicn sucht fürWiesbaden
einen bei Möbel -, Tapezier - u . 2insstattnngs«
Gcschästen gut cingeführtcn
Pif **Vertreter. teSXWi

Angebote sind zu richten «nb M . 8AK8
au Mutioip Berlin s*. W . F124

»RanaLisations-
Emgabe - Pläne

werden zur Anfertigung im Accord vergeben.
Offerten nebst Angabe des Honorars in
Prozenten der VeraitschlagSsninme unter
J.  W . 4327 an (Auftr.-No.4327/28) F124

Mndolf Mosse , Wiesbaden.
ML -». . ÄlrttfSl von mm.  aufwärts

(auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau , .Ac»rtuna '̂ , Königsberg in Pr . ,
Königstr.-Paffaac. RotcnweiicRückzahluna. Rückv.

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel, Police, Hopoth., Kaut
u. s. w., schreibe sofort an 8». 8ol »ü »»e »,>» >-»«.
Berlin 170 , Friedrichstr. 243. (11. 14.7364) F163

Wer leiht jungem Mann
W«AM 1000 W!nrk zur Erhaltung

der Existenz ? Gcsi . Offerten »«»i» iv . «SS
an den Tagbl »-Berlag erbeten.

mo  Mark
auf ein Jahr gegen Sicherheit gesucht. Offerten
unter SSE. 35 postlagernd Schützcnhofstraßc.

Sudje sofort auf Möbel 260 Mk . zti leihen
gegen h, Zinsen. Offerten erbeten unter V. Kr¬
an den Tagbl -Verlag,

Mittagstisch,
60 Pf . an (auch außer dem Hause). Privat»
Kochgeschäft Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Ein gutes Piano zu miethen 8
R gesucht . Kauf später evcnt . nicht DVansgeschloffen. Offerte» mit Preis g|
i erbeten unter s*. 84 . 5 « <s postlagernd H
a Schützcuhofstrasze.

Eisschraak,
größerer, neu oder gebraucht, für 1—2 Monate zu
miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

« ft an den Tagbl -Verlag.
Kutscher übernimmt Privatfubren mit

1—2 eigenen Pferden gleich oder später billigst.
Näh, Helenenstraße2, 2 rechts.

T . Mol .- u. Klaviersp. e, sichd. Verein., Ges.,
Hochz., Tanzst. z, Spiel , Blücherstraße7, Part.

Schneiderin s. n. Kund. BiSmarckring5, H. 2.
Flotte Maschinennäherin s.

W*»® Arbeit gl. welcher Art ins Haus.
Gcfl. Offerten t>. S. M. Moritzstraßc 41. 2.

Fränl . sucht noch Tage zu besetzen im AnS-
beffern v. Kleidernu. Wäsche. Rirchgasse 11, J -rlsp.

Tückt. Büglerin s. Kund. Körnerstr. 7, Maus,
Büglerin sucht noch Kundschaft in und

außer dem Hause. Wcsteudstroße4, 4. Et.
T . Bügl. s. Wich. auf?. H. Hellmundstr. 37, H.
Stärkwäsdie w. angenomtneniiitifenfir. Bl, 3.
Wäschez. Bttg. w, a. Adlcrstr, 47,1 . Pravotuik.
Wasche z. Waschenu. Bügeln wird angenom.,

gut it. pünktlich beiorgt Albreditstr. 41, Hth. 2 St.
Tüchtige Friseuse sucht noch einige Damen

im Abonnement. Bleichstraßc 16, 1.
Friseuse sucht nod) Kunden in und außer

dem Hanse. Jrankenstraße 4.

Jg » Mashemr,
Spcc. für Gcftwts- unb Körpcrmassage, Fettleibig¬
keit u. s. w., empfiehlt sich. Offerten u. Wj.«5
an den Tagbl .-Verlag.

Wer adovtirt 3 Mt . alten Jungen ? Kleiner
Erziehungsbeilrag wird geleistet. Offerten unter
fa. «5 an den Tagbl .-Verlaa.

bess. Herkunfr, auch discr. Geourt,
^ f. tu Beamtetst, hcrzl. Aufnahme.

Oss. u. , .ii»tte -!'ek«z--«i ymtptpostl. erb.
je 0 , von
itbends.

Phrenologin, die berühmte,
wohnt nur Walramftrasie 4 . 3. Et.

Sprechstundenf. Herren u. Dnmeu zu j. Tageszeit.

Plircliologin,
MßpgstroSe Hornsteisi,

Oiircau für

Helratsvermiltl ting,
_ Berlin . Schönhnuser -Allee 9a . F120

Ein Wittwer, 32 Jahre alt, mit
zwei Kindern sucht sich wieder

zu verheiraten mit einem Mädchen gleichen Alter«
oder jünger. Ernstgemeinte Offerten unter 47,' . 65
an de» Tagbl.-Verlag._Heirat.

Herr. 30er, guter Charakter, große elegante
ur, spricht moderne Sprachen, angenehmes

Inuge Danic , 20 Jahre , anqenebmcsAeußcre,

4, nuvv [JU'UWUUl , IjUl 1144«II teil
Heirat » Gcfl. Ang. unter I, . « « an den

Tnabl.-Verlag erbeten.
Gin älterer Witlwer ohne
Anhang, mit Geschäft, wünscht

Heirats-Gesuch.
Junger strcbsanicr Mann , Gärtner , katb., sucht
Bekanntschaft eines in der HauSbalt. erfahr.

Mädchens, welches Sinn hat, ein Geschäft zu
—e », zwecks Heirat. Offerten unter « 6 an
den Tagbl .-Verlag. Vcrm. verb. Anonym zwecklos.

Eine Wittwe ohne Kinder, Ende der 40er,

Gebunden? — Ueberlege zu Haus, was
thun. Will D. Best. — Nichts f. nt.

rlaß Dich fortan auf mich. Verstehe
st ; — könnt' ich nicht annehmen. Habe

Prrmiechiinge»
Rille», Wirser etc.

einer Anhöhe
hei Wiesbaden gelegenesILajicSliaiis

mit Pai k und Garten von etwa 60 ar,

JT. Meier , Agentur , TannnsKtr . 38 . ä

Gctchiiftslolrale etc.
. . .. ^richflr . 12, nahe der Wilhclmstr., Lade » ,
ca. 48 qm groß, zu vermiethen; eventl. können
Nebeuräume für Bürcan , Lager, Werkstätten
mitvcrmicthet werden. Näheres

4' . italkbrcnner.
. . . . ..rtdjfir . 12 größere und kleinere Parterre-
Räume , für Bürcau , Lager oder Werk¬
stätten geeignet, zu vermiethen. Näheres

liAlkhreniier.
?! iteisctiaustraste 4 Helle Souterrain -Lagcr-

raunte per gleich oder später zu vermiethen.
Nah. daselbst oder Luisenstraße 12. 3.

ihcinganerstraffe 0 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, ,eventuell für Büreau , per sofort
preisw. zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

-l. Wcbrrgasse 13 kl. Laden sofort zu verm.
Näheres daselbst bei Binupes.

vellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
^zimmer zu v.-rmiethen. 2371

mit 4-Zim,°Wohn. z. 1. Okt. z. v.
L». s ehr , Ellcnbogengasse 4.

»er großer

Laden,
Faulbrunnenffr . 7, per bald zu vermiethen.

In erster GcWftsliitlc sind
große Lndciilokalitlitcn

mit_ Entresol und Souterrain , für jedes
größere Geschält geeignet, für sofort oder
später zu vermiethen. Näheres durch
LLohnnn ^snachtveiS - Büreau fl. ; » *»
& S ie .. Fricdrichstr. 11.

Schöner gr. Laden-
Erker » beste Gesetiättsl. f„Colonial-, Dclicateß-,
da keins in der Nähe, sowie für jedes andere
Geschäft passend, sofort oder später zu vcrmicth.
Off. unter ir . « r an ven Tagbl.-Verlag.

Mohnnnge » von 8 und mehr
Zimmer».

Adolfsallee,
ke Herrngartenstrastc 13 . herrschaftliche

1. und 2. Etage,
sc 9 Rätimc und Zubehör wegen Todesfall zum
1. Okt. zu verm. Näh, Büreau 11--» -«.

Mohirmrgc» von 7 Zimmer ».
„nser -Frievrich -Ring , 1. Etage, 7 Zinnner.
1 gr. Froiitsplpz., 2 Maus., 2 Balkons, zwei
Keller mit Stacht, f. 1600 Mk. auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Kaiscr-Friedrich-Rmg 11, 2.

Mshnrnrge» »o» 5 Zimmer».
Doüheimcrsir . 20 , 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh. Goetbestr. 1. 1 St . 2303
Kaiser -Friedrich -stlittg 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2731

Mohrmuaen von 4 Zimmer».
Giiciscnnnstr. 4, ISSÄ

per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Lniscitstraße 12. BI ». Jüeier.

Körncestraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reicht. Zubehör, der Ncnzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2448

Röderollee 12, 1 St ^ schöne 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . 2743

Mohnnttge» vo » 3 Zimmer».
stldelheidstr . 28 , Seitcnban , frenndl. 3—4-Zim.-

Wohn. z. 1. Okt. an rnb. Micthcr abzna. 2804
Friedrichste . 14 3 Z., K., i. A. u. Z . s. s. o. sp.
Gneikerraustraste 20 , Laden, schöne 3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w., per
1. Oft. zu verm. 2650

Gravenstraste 0 3 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller zu oertnietheu.

Michelsberg 15, 2. St ., 3-Zimmerwohn z. vm.
31. b . HBeinr . E4r»»n «e , Wellritzstr. 10. 2631

Moriststr . 26 , Stb ., 3-Zim.-Wobnung zti verm.

Philippsbergstrasie 40 , 51 53
schöne große 3-Zimmer-Wohmingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Oft.
zu vermiethen. Näh. bei M.  Otx -riieim
ober C . 8cliützlcr , Lahnstraße 4. 2726

Riestlstr . 13, IN. 2, schöne nbgeschloss.3-Ziminer-
Wohn. sofort oder später zu v. Näh. Vdh. P.

Schiersteincrstraße 0 , Mittelbau, schöne Drci-
zimnterwohnungper 1. Oft. 1908 zu vermiethen.

Wohrrungsttcheove.
Pass, für kl. ruh. Familien , pens.Beamte,

Lehrer, znm 1. Oktbr. elegante geräumige
vornehme 3- u. 2-Z.-Wohn. mit Zub., Bad,
Plans, u. Balkon. Pr , 600, 680, 480 Mk.
jährl. Hochp. oder 2. Etage. Näh. daselbst
od. Bärenstr. 4, Laden. Bü !owstr. 9. 2468

Moh»«»ge« vo» 2 Zimmern.
Bleichste . 18 Dachwohn., 2 Z . u. K., p. sof. z. v.
Feiedrichstr » 14 2 Z,, Küche, Zub. per 1. Oft.
Gncise »»austr . 4, nur Vorderhaus, schöne2-Z.-

Wohnungen mit Bad, Wandschränken rc. per
gleich oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Luisenstraße  12 . s*i«. Meier.

I Jahttstr.17,Vdh.,schöne Frontspitz-Wohn., 2 Z. u. Küche, cv. mit kl. Werkstäite
(im Hof), an ruh. Leute per sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Etage,

Watrnntstr . 2, Lorderh. Dachst., 2 Zimmer u.
Küche auf 1. Oft , zu verm.  Näh , bei 1. »»»k.

Mohnnttgr » » o » 1 Zittrmer.
Adlcrstr . 13, 1, Zimmer, Küche, abg. Vorpl.,

monatl. 15 Mk., sofort an Leute o. Kind. z. vm.
Sldlerstr . 47 l Z.. K. v. Kell. a. gl. o. sp. z. v.
Aülerstr . 48 , 1 r„ Z., K. u. K. a. gl. oder sp.
Rödcrstr . 3 I -Zim.-W., sof. o. 1. Sept . zu verm.
Taunrisstr . 34 , 2 r., 1 Zim. u. Küche zu verm.
LLnlramstr . 12 Dachw., K. u, K., gl. od. sp. z.v.
Zimmermannstr . 7 1 Zimmer, Kücheu. Keller

au ruhige Leute auf 1. Sepl . zu vermiethen.

Wolstttmge» ohne Zinnnrr-Angobe.
Wellritzstr . 1,1 , kl. Wohn, an einz. Frau z. v.

Ansmövto gelegene Mohnnnge ».
Billa „Emma"

vor Tonnenbcrg , ist die Bel-Etage mit schöner
Aussicht, 4 bis 5 Zimmer und geräumigem
Balkon rc., sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Moblie -e Mohnmrge».

Fischerstraße1
herrschaftiche3- bis 4-Zimmcrwoünuugmit
Bad, Küche, Keller, Kohlcnaufzng, kleiner
Garten, möblirt oder nnmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst2 Sk. 2801

Goctycstr . 1,1 . St ., möbl. Wohnung b. zu vcrm.

Molllivte Zirrtmcr' ttttd rnödlivts
Marrssivden. Schlgfsteilc» eic.

Sldeltzeidstr . 11, Hth. 8, möbl. Maas, zu vm-
2lbcli,eidstr . 42 , 2. Ginge , srerrndl . möbl.

Zimmer , sowie ein frcundl . möbl . Front¬
spitzzimmer mit oder ohne Frühstück zu vertu.

Adlcrstr . 40 » 1 I , gut möbl, Zimmer zt, vertu.
Älolerstroße 65 , 2 r., erh. ztvet reinl. Arb. Schl.
Sllbrechtstr . 13, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
SUbrechtnr . 14, 2, möbl, Z.. 8 Mk. d, W, tu. K.
Albrechlstr . 25 , 2. schön möbl, gr. Wohuz. mit

Schreibtisch und Schlafzimmer zu vermiethen.
2>lbrcchtstr . 30 mbl. Mansarde mit Kochofen zu v.
Sllvrechtstr . 31, 1, gut m, Z. zu v. Siäh. Part.
Sllbrechtstr . 38 , 2, g. m. Z. m. u. ohne P . z. v.
Alvrechtstraste 38 , 1 r., großes, schön möblirtes

Zimmer mit Schreibtisch per sofort zu verm.
Slrndtstr . 8 , 3 I,, gut möbl. Zimmer zu verm.
'Bertramür . 2 , P „ schön möbl. Zim. bill. zu v.
Bcrtrnmstr . 4, 1 rechts, eins. möbl. Zimmer zu

verm., mit Kaffee 20 Mk., evcnt. Klavierben.
Lljsu -.arckring 32 , P . l„ ntöbl. Zimmer zu vm.
Bisntortkring 38 , 2 I.. möbl. Zimmer zu vertu.
Llleichstr . 8, 1, e. in. Z . mit u. oh. P - N. Lad.
BleiMstr . 8 . 2, erhält ,. Manu Kost und Logis.
Blcichstrnst ^ 13, 2 L, mobl. Mansarde zu verm.
Bleichst »'. 15 -, » 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blcichstrohe 18, 1 St ., ein schön ntöbl, Zimmer

mit guter Pension.
Ble chstr. 19 1 möbl. Mansarde zu vermiethen,
Blcichstr . 27 , 2 L,  sch . möbl. Zimmer zu vcrm.
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Niürfippsi, ' 7 Part . , sch. Zimmer v-.it
<v) ttll !) l. lstt . ( f voller Pension zu verm.
Blüchersir . 12, 3 I ., möbl. Maus, zu vermiethen.
Blüchsr -str . iS , Mtlb . 1 l.. f. möbl. Z. zu verm.
kl . Bnrgstrafie4 möbl. Zimmer zu vermiethen.

Wh . Part ., Buchhandlnitg.
Elareuthairrstr . SS, H. 2 I., mbl. Z. nt. 2 B. z. v-
Dotzbeimersir . 12, 2 r .» möbl . Z . b. ». vm.
Dotzbeimersti . 20 , 1, groß., schön möbl.Zimmer

mit oder ohne Pens, sofort, auch später zu verm.
Dotzb .-Str . 39 , St. 2 nt. Z ., scp. Ging., z. v.
Dotzheimcrstr . 72 , Hth. P . l., erh. Arb. Schlfst.
Nleonorenstr . 6, P . l.. sind, rcinl. Arbeiter Log.
isttviNcrstr . 12, M. P . erb. anst. Arb. Log.
E :usersir . 20 , Part ., schön möblirt« Zimmer.
Frankenstr . 1, 1 St . r ., sch. möbl. Z . m. Pens.
Mrankenstr . 13 , P ., erh. rein!. Arb. sch. Logis.
Kranlenstr . 2 '!, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Micdrichstr . 2», 2. Etg., sch. möbl. Z . zu verm.
Mriedrlchstr . 38 , V. 1 r., m.Frtspz. m. 1 o. 2 B., D.
Fricdrichstr . 48 , 2 I ., Möbl. Zim. mit P . zu v.
lSöbenstrastc 6, 3. zwei möbl. Zim., a.  Wunsch

ein Wohn- u. Schlafzimmer zu vermiethen.
Noethcstr . 1, 1. St ., nnf. möbl. Zimmer zu vm.
Nocthestr . 1,1 . St ., einem. Maus. n. Frl . zu vm.
Grabensir . 20 , 2, möbl. Zimmer billiß zu verm.
Kusiav -Adstssir . 16, 3 r.. möbl. Zrm. zu vm.
Helenenstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
toelcuenstr . 2 , 2 r., gilt möbl. Zimmer sof. z. v.
Helenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 30 , Eckh. 1 !., sch. m. Z. m. 2 B . b.
Hellmundstr . 4 , H. 3. f. r. Arbeiter sch. Logis.
Hellmundsir . 32 , l . frdl. möbl. Zim. zu verm.
Hettmundsiraste 40 , 1 I., m. Zim. zu verm.
Hettmundstraste 40 , 2 l.. sch. möbl. Zim. mit

scp. Eingang sof. au anst. Herrn zu vermiethen.
'Hcttmundstr . 32 , V. 1, e. 1a . 2 r . A. K. u. L.
«erd erste . 18 , Hochp. r., möbl Zimmer zu vm.

Herderftr . 21,1 . Friese, cinz. u. zusammenh.
f. mbl . Zimmer , 20 - 40 Mr . , m. Pension
v. 70 Mk. monutl . an, cv. mit Küche.

Hermnnrrstr . 20 , 8 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hrrmannstr . 24 , 2,  erh . j. anst. Mann K. u . L.
Hern >annstr . 80 1 möbl. Vart .-Zimmer zu vm.
Aahnsirastc 14, 2,  sch. möbl. Zim. zu vermiethen.
Fahnstr . 23 , P . I. , sch. möbl. Z . billig zu vm.
Kaiser -sdricdrich -Riug 22 , P . r., 2—8 g. mobl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Karlsiraste 20 , 1, gr. eieg. möbl. Zimmer mit

ichöncm Schreibtisch(priv.) zu verm.
Karlstr . 28 , Hth. 1 r.. eins. möbl. Z . an .Herrn.
Knrlstr . 87 , 8 r.. möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Lusicikstr . >3. Gth. 1, sep. möbl. Zimmer zu vm.
Luisenftr . 14, Stb . 1. möbl. Zim. bill. zu verm.
Main erstr . 44 möbl. Zim. mit it. ohneP . z. v.
Marklstr . 21 , 1, 2 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Maueraasse 10,1 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauritinsstratze 3 , 2 l.. sch. m. sof. zu verm.

«a » rM « S * MLVdLK
Wietzgcrgasse 23 , 2 (Neubau), möbl. Zim. frei.
Moritzsir . 4 , 3, zwei eleg. m. Z. f. 30 Mk. z. v.
MMvritzsir . 22 , 2, zwei schön möbl. Wohn- u.

Schlafzimmerm. sevaratem Eing. zu verm.
Maritzsir . 4t , 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. od. sp.
IMoritzsir . 47 , M. 3 l., möbl. Z . an anst. Mann.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m. s. unter

Pens.. 80 —05 Mk . (Bad , Garte, «), das. sch.
m. Zim. m. 2 Beit . u. Volt. Pens , ä 45 Mk.

Ntoritzsir . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.

WhlMffc9,f „ LS -E -̂ - °
Nerostrasie I , 2, m. Zim. mit 1—2 B. z. verm.
Neroftr . 42 , Bdh. Maus., f. 1 a. 2 H. Schläfst.
.Nettelveckstr. 12 , M. 2, b. Kopf. inöbl. Zimnier.
Neugasic 0, 3 b. Schönborn, schön möbl. Zim.
Ncugassc 1>, 2 l .. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oruitlensir . 8 schön möbl. Zimmer m. Pension

zu vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Oranicnsir . 8 , P .. möbl. Maus. m. Kost zu vm.
L̂ hranicusiraste 3, Part ., gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu verm.
Oranienstr . 38 , 3, möbl. 'Zim. m. u. o. Klav.
Nranienstraste 02 , Hp., k. anst. Arb. Logis erh.
Ptsitippöbergsir . 30 möbl. Hochp.-Z. sof. z. vm.
Ranenthalcrstr . 8 erb. r. Arb. K. u. L. N. l. L.
Nhcinstraste 58 , l , möbl. Zimmer, 2 Betten m.

Pension zu vermiethen.
Riehlsir » 13. Mtb. Part ., schön möbl . Zim.
. an anst. Dame oder Herrn 511 vermiethen.
Riehlsir . 15, Mtb. 2 I., erb. junger Mann Log.
Möderstr . 10 , 3 l„ möbl. Zimmer sofort zu vm.
Römerbsrg 2, Eckl., erhält rcinl. Arb. Schläfst.
Römcrbcrg 3, 2 r . ein möbl. Zimmer zu verm.

Q Part , r., eilt freund!, möbl.
JlUUUfU . O f Zimmer billig zu vermiethen
Roonstr . 17 , 1, e. möbl. Mansarde zu vermieth.
Saalgasse 32 , Hth. 3. gut möbl. Zim. bill. z. v
Scharrihorsistr » 80 , 3 r., sch. möbl. Z. b. zu v.
Schar « !-orsistr . 38,P . l.,erh.eins.Gcschäftsftl.W.
Schützcnyofsirastc 2, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schnlbera 8 , 2, erhält reinl. Arbeiter Kost u. L.
Schul «affe 7, 2 l., 2 moblirte Zimmer zu verm.
Schwalbachcrstrasie 4 zwei sch. möM. Zimmer,

Salon und Scklafzim., sofort zu vermiethen.
Schwalback,erste . 11,2 , gut m. Z. (besond. Ging.).
Sch >va >b.°Str . 17, H. 1, f. Mdch. g. b. Schläfst.
Schwalbacherstr . 23 , Gth. 2 l., möbl. Zim. z. v
SÄlWarbachcrür . 87 , 8, g. möbl. Zim. zu verm.
Kl » Schwalbacherstr . 5, 3, erh. sol. Arb. Logis.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen sof. z. vm.
Sedanvlatz 1, 2 r., schön möbl. Z. b. zu verm.
Sedanstr . 5, H. 2 l., find. sb. M. bill. Schläfst.
Sedanstr . 7, H. P ., einfach möbl. Zimmer zu v.
Sedanstratzc 14 , 3 l.. ein besseres Zimmer mit

oder ohne Pension billig abzugeben.
Seerovcnstr . 13 , Hth. 2 1, möbl. Zimmer zu v.
Steingasfe 11, Hth. 1, ein eins. m. Zim. zu vm.

nuuusstraße 83 , 3 l , möbl. Zimmer zu verm.

WalkmWstr. 20,
Walramflr . 3. Part ., erh. ein anst. Arb. Log.
Wakramstr . 20 , 8 r., gut m. Z. an Herrn zu v.

. Walramstr . 28 , .1, möbl. Z . m. o. ohne Pens.
Walramstr . 20 , 1, schön möbl. Zim. (sep.) z. v.
SlUrtffb - ‘4 2, sch. g. möbl. Zimmer z. v.,
<1.1L11(il ♦ Of sehr ruh. Lage und HauS.
Weiher,bnrgstr . 1, P . r., sch. in.Maus . a. H. z. v.
Wellritzsir . 35 , 2 r., schön möbl. Mans. zu vm.
Wellritzftr . 3l?, 1, mbl. Z . m. od. o. Pens. z. v.
Westcmdstr . 10» 3 r„ gr. gut möbl. Zim., 20 M.
Yorkstr . 0 möbl. Part .-Zunmer billig zn verm.
Oorlstr . 22 , 3, Gerhardt, mbl. Z . s., s. E.. 2 B
Morkstr . 3l , 2. Et . r„ schon möbl. Z. bill. z. v.
Poekstr . 81 , 2; Et. r , möbl. Mansarde zu verm.
fBST  Ein sein mövl . Balkonzimmer im

1. Stock an besseren Herrn mit oder ohne Kaffee
sogleich zu verm. Hellmundstraße6. 1 r.

Schön möbl. Zimnier eventl. mit Pension zu ver-
mieihen Schulbcrg 6, bei Snl »weri «5!.

Wöckentl. 1« Mark,
monatl. 25 Mk. mit Frühstück, elegant möbl.

Zimmer Herderstraßc 16, Part . _

Keer» Zimmer. Mairs«rrderr,
Kammern.

Bleichüraste 19, 1 l . , Mansarde zn verm.
Kirchgasse 7 schönes Giebelzimmera. gl. a. einz.

Person zu vermiethen. N. 3 St.
Weilstr . 0 , P ., schöne heizb. Mansarde zu verm.
Schöner leerer Ra « m für Möbel einzustellen.

Näh. Körnerstraße 7, Part.

Remisen, Sraiirmgen, Sch Timen,
KrUer ete.

Römerberg 8 Stallung für 2 Pferde zu ver-
mictheu. Nnliercs bei

Dar

WohilMMM-iveis-JMtftia
Lionk Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Mlcthern zur koste« '
freien Beschaffung von

möbltrlen und unmöblirtrn
Bitten » und « lagenwohnungen
GefchiiftSlokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Ammovilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Gm semere FreMm-Nensigll
zu micthen gesucht. Tannusstr . — Elisabethenstr-
twpodziig) . -Offert, mit. TU. KL an b, Tagbl .-Vcrl.

schöne4-Z !mmerwohnungZum 1. Lktover ^ ^ ,
Zuveh. zum Uutcroermiethengesucht, a. liebst.

Hochparterre oder 2. Etage. Gest. Off. in. Preis-
nu gabe u. 88 an den Tagbl .»Verlag erbeten.

Schöne2-Zimmerwohnung
(Vorderhaus) mit Zubehör per 15. September von
e. Brautpaar gesucht. Gest. Offerten unter 8 . « L
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Eine Beamtenfamilie mit zwei Kindern sucht
vom 10. August d. I . für 8 bis 4 Wochen zwei
einfach möbl. Zimmer mit 3 bis 4 Betten und
Frühstück. Gest. Off. m. Preisangabe u. A.  8»
an den Tagbl .-Verlaa erb. _ _ _ _ _ __ _

!). Ä. Lehrerinnen-Yorein,
StelIee »verml4 £B«»racr» Wiesbaden , Frl .
Th . Ilgen , Biamarclcr . 35, 1. 8pr . Frei *. 12- - 1.

AWiiief. Mtelllkliiikr. r64
Prosp. v. so. «1«>Liuoir »!», Frankfurt Main.

Franzos. Convers.-Stnnden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter I!,. IW an den Taabl. -Berlna.

21, P ., Dotzheimerstrasse 21, P.

^nsklkukE ^ Z Meeraans]
DdzhalmtnU. W Wi ^ SBÄBÄN 2!* 1

Am 1. und 1®. Augiust:
Beginn neuer Kurse.

I*ro «peUt Kratis lg. franko.

21, P „ Dotzheimerstrasse 21, P.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 2. August.

Morgens 7 Uhr:
(onzert des Wiesbadener Blusikvereins

in der Kochbrunner.-An!age.
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug.

Hasselmnnn.
1. Choral : „Lobe den Herrn“

Jubel -Ouverture

8 Mk..
ziol.- n. Klavierunter, w. gr. erlh., m

'wöchentl. 2 Stund . Blücherstr. 7, Part.
Gesang - und Klaviernnterricht erteilt

gut empf. Sängerin nach bester Methode. Näheres
im Tagbl.-Verlag. G\>

Gesangs-Dirigent
von kleinem Verein für wöchentlich eine Probe
(Samstags ) gesucht. Offerten unter 14 . 68 an
den Tagbl.-Verlag bis 4. August erbeten.

iferloren (f>efilttdru
. - 7 - , ? f.

ßüche uugcniricsM . Mmi
auf sofort. Preis nach Ucbercinkunft. Offerten u.

64 an den Tagbl.-Verlag,__
Ache ungeniertes möbl. Miner

[YlfnVt womöglich Part . ob. l . Stock. Preis je
sUsillli, nach llcbcreinkunft. Offerten mit Preis-
anyade unter M . «»2 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei l. Zimmer, event. Sout ., nähe Kaiser-Fr .-
Ring, f. 1. Sing, gef. Off, r . » . 880 bauhtpflt.

Welche Firma
mit

Lagerplatz
am Weslbahiihas

giebt ca. 100 (Z-Meter in Aftermicthe ab? Gest.
Offerten mit Angabe der No. des Lagerpl. und
Preises unter 4F. 8" . 35. 131® an fiftatioir

Wiesbaden . (F. fc7340) F124

zuGut gehende r» 1«
Off, unter S4. 9 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mehrere Morgerr
gutes Ackerland in den Districten Schöne Aussicht
Leberbcrg, Rosenfeld oder RettungShans zu pachten
aesilcht. Off. unt. 11. «58 an den Tagbl.-Verlag.

nfn Wim», SÄsi .®;-
o. Pension. Bad im Hause._

Uriedrichstraste 47 , ». Etage, Zimmer mit
Pension an israelitische Geschäftssräulem zu verm

Pension Hcrrngartensirasic 18, 1 (nächst
Adalfsallee) gut möblirtc kühle Zimmer frei.

itnbgnffe 48, 2, schön möbl. Zimmer m,
gut. Pens, f. 55 u. 60 Dk

AugeNehmes Heim
mit vorzügi. Pension sindet Herr oder Dame in
gebildeter Familie. Luifenftraste 14, 2.

Qn  parlo francaia,  8e ba bla espandl.
Rheingoucrstr. 14, 3, schön möbl. Zimincr z. v
Tnunnsstr . 1, a. Kochbr., 3. El . l., Zim. frei.

Berlorerr
am 23 . Juli , Nachmittags , auf der Strecke
Luiseuplatz bis Adolfsallee oder vor Kunst-
'alon Banker ein«

goldene Nadel
mit Halvmond , Rubinen und Brillante « .
Gegen Belohnung abrugebe » Sonneubcrg
Bergstraße 1

Den 29. früh K.-Fr .-R. v. Ringk. b. Adolfs
aller verl. schw. Uhr u. silb. Spiegel (m. Name).
G. Belohn, abzug. Arnum«, Bismarckring 17, 2,Berloren
ein goldener Zwicker mit Etui . Gegen
Belohnung abzug . Portier Nassauer Hof

Äerloren tin Nerothalpark eine grau-grüne
Krokodilleder - Handtasche , enthaltend eine
Stahlbrille und Zwiebacke. • Abzugeben gegen
Belohnung Wilhelminenstraße10, Pt.

Ein Kanarienvogel entflogen. Gegen Äe^
lohnnng abzug. Rheinstraße 80, 2 St.

Tayes-Verttnstklltungen
KochVrunneii. 7 Uhr : Morgemnnsik.
Kurhaus - Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr

Concerte des EinödShofcr-Orchesters. Dirigent
Herr Julius Einödshofer.

ASälkalka-Hlseaicr. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
fllekchshasieu-HHeater. Abends8 Uhr : Vorstellung,
lseroverg. Nachmittags 4 Uhr : Concert.
fl-atloln roulnnt , Ecke Kaiier-Friedrich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Uhr ab geöffnet.

3. In lauschiger Nacht, Walzer .
4. Das Herz am Ithein, Lied
5. Bettelstudent -Quadrille . . .
6. Im Zeichen des Mars,Potpourri

Bach.
Ziehrer.
Hill.
Suppe.
Herold.

7. Alter Kurhessisch.Parademarsch Heller.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dein Einödshofer-Orchester unter
Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Julius Einödshoier.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Jubel -Ouverture. T- Weber.
2. Neu! „Humanitne“, Polka-

Mazurka . . Einödshoier.
3. Neu ! „Das Veilchenmädel“,

a, d. gleichnamigen Operette Hellmesberger.
4. Fantasie aus „Cavalleria

rustieana “ . Mascagni.
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus“ Strauss.
6. „Erinnerung an Prag “,Fantasie

für Piston-Solo . . Hoch.
Solist : Herr Spengler.

7. „Dolce far niento“, Walzer . Einödshofer.
8. Potpourri a. „Der Rastelbinder“ Lehar.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . Thomas.
2. „Schwalbenlied“, Lied für

Piston-Solo . Einödshofer.
Solist : Herr Hövers.

8. An der schönen, blauen Donau,
Walzer . Strauss.

4. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.
5. Ouvertüre zur Operette

„Orpheus in der Unterwelt“ . Offenbaeh.
6. Fantasie für Piston-Solo . . Kosleck.

Solist : Herr Spengler.
7. „Hiawatha “, indianisches

Sommeridyll . Moret.
8 „DieMüdel vom Rhein“,Walzer Einödshofer.

Walhall-Theater.
Sensationelles Gastspiel

Cosjteutiiao

BernardE
der berühmte italienische

Verwandlung»-Schauspieler.
MW- Stiirmiaclier Hei fall.

Vorher:

Her MM SpeMtätej-TM.
Anfällig 8  I hr.

6 ew 61 mllclie Eintrittspreise.
Vorzugskarten ungültig.

Trottoir
Versteigerung eines Kübels Senf (60 Kg.) im

Eilqutschu'ppcn der GnternbfertigungsstelleSüd.
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 355 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. in dem Hause
Herderstraße 6, Nachmittags 2L- Uhr. («>
Tagbl. 355 S . 7.)

Termin zur Verdingung der Arbeiten und
Lieferungen für die Herstellung von Rinnen im
Örtsbering Neuhof, an die Landesbau-Jnspcction
in Idstein , Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 339
S . 11.)

rouli nU

MeieorolsgLfche KsoÄachtmrgKrr
der Ststtion MresvadLir . ,

81. Juli. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

754.0| 752.5 752.4 763.0
15.41 25 8 19.4 20.0
10.91 10.0 10.7 19.5
84 ! 41 64 63.0

SW . 2 SW . 2 still —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstfpann. (mm) .
RcI.Fcuchligkeit("/o-
Windrichtung . .
NicdcrschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 26.4. Nicdr. Tcmver. 13.2.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0" C.reducirt.

PenHoot.
Angenehmer Landaufenthalt, auch discret, mit

bester Pension bei Landarzt in der Nähe WieSbad.
Ge st. Offert, unter 4t. a ? an den Tagbl .-Berl.

Elkß. UWl. Kalvn ri. SchlW» er
mit Balkon, Badez. u. stlavicr bei zivci einzelnen
Damen an besseren Herrn oder Dtzme zu verm.
Pension OQ A!k, Näh , im Tagbl .-Verlaa. 0a

PrivaL-MiLtagsLisch
Nähe Bahnhöfe von einem Herrn geinckt. Offerten
unter H» . « « an den Tagbl.-Pcrlag.

Wsttev-Kerichl
des „Wresbadsnsv Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Sccwa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. August: wolkig, warm, schwül, Gewitter. _
Auf - und Untergang für Kn uns (®) und

Mond Ist).
<Durci!Aa»e dkr Sonne durch Süden »e.chminileuroviiischerZeit .)

Schneller l

Schnett ! f

Am schnellstenl
Schneller!

SchnellrTäglich
Aeöffuet von « achmittogs

5 bis 11 Uhr.

VsrRchmstLZ Kamilien-
VergMgMgK-ELaWMmeNt

des UGOrenLZ.
Ucberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000
Glühlampen und 56 Bogenlampen. — Luxuriöseste

Ausstattung in märchenhafterPracht.
Freitag:

Kinösv -Iest,
jedes Kind erhält ein Andenken.

Reichhaltiges Büsset
mit Erfrischungen aller Art»

Eintrittspreise : Erwachsene 20 Pf . , Kind ««
10 Pf ., wofür eine freie Fahrt.

MachMa-Me ater,
Special iläten-Vorstellung.

Äiauritiusslraße 1 a.
Anfang 8 Uhr Abends.

Ang. Um Süd .! Aufq.!Uhr MiniUtzr Mi
D || ' C

, Untern,|i Aufg. I Unterg.
:in. Uhr Min .Whr MmüUhr « »>.

3. j| 12 331 ^ 59 18 §l7lÖ )8.| 9 22N.

WichshaliM “ShsatÄV , ■Sliftstratze 16.
Specialitäten-Vorstelluug. Anfang  8 Uhr Abends

UaprÄ « Kirvgevsaal » Emserstraße 40.
Spectalitäten-Vorstellung. Anfang8 Uhr Abends
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Uo . 60. ittwoch , derr 2 . August. 1005.

Amtliche Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

5. November 1903 bringe ich hiermit zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis , daß dem Regierungs¬
bezirke Erfurt seitens der Herren Minister der
öffentlichen Arbeiten und des Innern die weiteren
Nummern 2501 bis 3000 überwiesen worden sind.

Wiesbaden » den 14 . Juli IMS . 1
Der Regierungspräsident : von Gizycki.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1905.

Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den Tag iiber
durch ihre Bcrufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königs . Gewerbe -Inspektion
zir geben , finden für die Könrgl . Gewerbe -Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
j . Sonntag jeden Monats , vormittags von 11 ' /,
bis mittags i ' /i Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4 . Woche jeden Monats , nachmittags von
5 1/ * bis 7 ' / •> Uhr in deren Geschäftslokal,
Bismarckring 14 . hier statt . 1

Wiesbaden , den 27 . Juli 1905.
Der Polizei - Präsident . I . V . : Falcke.

Verzeichnis
der in ^der Zeit vom 20 . Juli bis einschließlich
20 . Juli b . I . bei der Königlichen Polizei -Direktion

angcmcldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 Brille , verschiedene Schlüssel,

1 goldene Sicherheitsnadel , 1 Geldstück , 1 Kapsel
von einem Automobil , Fabrikat der Firma Deimler,
1 Brosche , sechs Portemonnaies mit Inhalt , ein
Orden cn miniature am Bande , 1 Handtäschchcu
mit Inhalt , ! Koffer von Solz mit Inhalt , eine
Damenuhr , 1 goldene Uhrkette . 1

Zugelaufen r 3 Hunde.
Jngeflogen : 2 Kanarienvögel,

klünigl . Palizei -Direktiou Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Einquartierung bctr.

Nach einer Mitteilung des Königlichen General-
Kommandos des 18 . Armee -Korps wird ans Anlaß
der diesjährigen Knisermaubver eine enge Belegung
der Stadt Wiesbaden erforderlich.

Es werden voraussichtlich einquarticrt:

Am 4. September cr . 5150 Mann , 201 Pferde,
„ 9 . u . 10. „ „ 82 „ 36 „

11 . .. „ 550 ., 15 „

Um dem Ersuchen des Königlichen Gcneral-
Kommandos Rechnung tragen zu können , ist cs
erforderlich zu wissen , ob eine derartige Truppen¬
stärke überhaupt hier untergebracht werden kann.
Hierbei auf das Entgegenkommen der hiesigen
Einwohnerschaft rechnend , ersuchen wir hiermit alle
Diejenigen — insbesondere cSastwirte , sowie Inhaber
von Sälen und Ställen jc. — welche in der gen.
Zeit auf Einquartierung reflektieren , sich spätestens
innerhalb 8 Tagen auf Zimmer No . 6 des Rat¬
hauses zu melden.

Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung
Wiesbaden , den 14. Juli 1905. i

Der Mqgistrat.
I . V. : Dr . Scholz.

Staats - und Gemeindestener.
Die Erhebung der 3 . Rate (Juli , August,

September ) erfolgt vom 15 . d . M . ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettcl angegebenen
Hebeplan . Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straffe » wie folgt festgesetzt(die
aus dem Steuerzettcl angegebene Straße ist maß-
gebend ) :
8 , T , U , Y am 3., 4 . und 5 . August,
W , Y , Z und außerhalb des Städtberings am 7.,

8 . und 9 . August.
ES liegt im Interesse der Steuerzahler,

dass sie die vorgcsch,i «bencn Hebetage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzäkilen, damit Wechseln an der
fkasse vermiesen wird . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1905.
Städtische Stenerkasse,

__ Rathaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.

Bekanntmachung.
Der Stadtplair von Wiesbaden im Maßstab

1 : 5000 ist ergänzt worden und in einer neuen
Auflage im Selbstverläge der Stadt erschienen
Derselbe ist auf dem Boteuzimmer des Rat¬
hauses zum Preise von 3 — Drei — Mark für
das Stück käuflich zu haben . 1
__ _ Der Magistrat.

Ausschrerben.
Lieierung von Dirnstkleidern.

Die Lieferung von
LS'Tuchhosen und
L Tuch-Joppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungs - Termin 1 . Oktober 1905.
Angebote mit der Anfschrist „Submission auf Dicnst-
klcider " sind bis Dienstag , den 22 . August
1005 , vormittags 10 it 1)1', posttnäßig ver¬
schlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem
Bureau der unterzeichncteii Verwaltung cingesehen
werden . ‘ 1

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Städtische Kur -Verwaltung.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬
neten - Versammlung vom 19 . Mai 1905 wird
folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
§ 3.

Für den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagens von der im Gemeinde-
bczirk belcgenen Wohnung des Verstorbenen , oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen , oder dem russischen /griechisch - katholischen)
Friedhof , für die auf Grund der Polizeivcrordnung
vom 27 . Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme dcsBegräbnispcrsonals ( des
Leichenwagenfüdrers , des F 'ricdhofauffehers , der
Leichcnträger und Todtcngräber ) werden die nach¬
stehend vcrzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasse berechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre , zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

, Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:

1a . Klasse : Offener Leichenwagen mit reicher
(Holdverzierung , . die Pferde tragen
Federbüseliel und Schabracken mit
dem Stadiwappen.

1 . Klasse : Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldverzierung mit Gespann wie
in der l a -Klasse.

2 . Klasse : Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung , die Pferde tragen
Schabracken mit Silbcrfransen.

3 . Klasse : Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2.  Klasse.

4 . Klasse : Derselbe Leichenwagen wie in der
3 . Klasse , jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klassen der Kinderleichen¬
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Satze betragen:

In der Altersstufe
In der Begräbnisklasse
Ia I II III IV

>Mk. Mk . Mk . Mk . Mk.

I . über 10 Jahre . . . 100 70 35 15 7

II . 10 Jahre u . darunter j 50 35 20 10 5

§ 2 .
Für Beerdigungen von Stadtarmen , armen

Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der 4 . Bcerdigungs-
klasse auf den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Älter der Verstorbenen 5 Mk.
erhoben.

8 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz , Dotzheim,
Sonnenberg , Bierstadt . Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen , bezm . für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 l festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk . erbobcn . Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Gc-
meindebczirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens 1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach-
bargemcinden werden 40 Mr . erhoben . In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Vcr-
lcihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Bahnhofe werden die
Sätze des 8 1 erhoben . Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht , so wird in
der 1. und la -Klasse zu den Sätzen des Z 1 ein
Zuschlag von 40 Mk . in den Klassen 2, 3 und 4
die Sätze des 8 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Leichcnfuhrwerkes werden außer den in den
ßß 1—3 festgesetzten Betrügen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk . für den Wagenführer;
2 Mk . für jeden Leichenträger.

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30 . Scpt.
die Zeit von 10 Uhr abends bis ö Uhr morgens
und vom 1. Oktober bis 31 . März die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderleichen und
Friiygevurte « .

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren unb der beim Standesamt an-
meldungspflichtigen Frübgeburten , deren Transport
zu den Friedhöfen von denhimcrbliebenen besorgt
wird , werden 2 Mk . erhoben . Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldungspflichtigcn
Frühgeburten , deren Transport durch ' die Hinter¬
bliebenen erfolgt , wird eine Vergütung nicht erhoben.

86  ,
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver

storbener auf den hiesigenFricdhöfen , deren Trans
Port nicht mittel « des städtischen Leichenwagens
erfolgt , werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk,
in der 2 . Altersstuse 10 Mk.

erhoben.

8 7. .
Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bel

sctzung in ein anderes Grab - werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk, , in der zweiten Altersstufe
10 Mk . erhoben . Für dar Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk . erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt , so werden
3 Mk . für die Herstellung des Rinnenpflasters
erhoben.

Aufbewahrung von Leichen
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche emer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangchörigen
Person in dem städtischen Leichenhaus ist eine Ge¬
bühr von 25 Pf . für jede Stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren ' 24 Stunden
nur noch 1 Mk . erhoben.

Für die eventuelle Gestellung 'eines besonderen
Wächters sind 25 Pf . für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten . . , . , ■

Beisetzung von Aschenrosten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk . für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bet Kaufgrabstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk . für eine einfache Grabstelle,

» 1400 „ „ „ doppelte
„ 1850 „ „ „ dreifache „

bei Reihengräberp auf die Dauer von ca . 80
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gcne-
rationsdauer von 50 bezw . ca . 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen ( Hain ) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Grabstellen.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.

Die Preise für Kaufgrabstellen betragen:
1. Für einen Platz ttt den Anlagen

(Hain ) . Mk . 1200
2 . Für eine größere Kräbergruppe

bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen fiir je 5 gm

" . ' atei
500

FürEckplätze an den Quadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße (je
2 ‘/j  Plätze ) . . 500

8 . Für einKaufgrab an denWegen
von mindestens 4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg „ 300

4 . Für einKaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen . „ 160

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2,
3 , 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein
Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben genannten
Beträge erhoben.

Herstellung von Grüften.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in Z 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk . für eine einfache Gruft.
300 Mk . für eine zweifache Gruft,
400 Mk . für eine dreifache Gruft.

Preis « der Urnenplätze.
8 13.

Bei No . 1 und II kann die Pachtzeit von 30
oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der PrciSüiffcrcnz nachträglich
noch verlängert werden.

Rücknahme von Kaufgräbern und Grüften.
8 14.

Die Zurücknahme von Kaufgräbcrn und Gruflen
erfolgt seilen « der Stadl unter Abzug von 25 "/°
der nach Z 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nUr durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach 8 1— 13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadthauptkasse zu zahlen , und zwar
die Begräbniskosten in der 4 . Klasse gemäß den
88 1 und 2 und der Sätze gemäß 8 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10 . Juni d. I . in

Kraft . Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tanfbestimmungen außer Kraft . 3

Wiesbaden, den 31. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Seitens des hiesigen Garnison - Kommandos ist

uns mitgeteilt worden , daß der grosse Exerzier¬
platz (an der Dotzheimcrstraße) trotz des auf den
verschiedenen an den Platzcingäiigen angebrachten
Warnungstafeln ausgesprochenen Verböte », den
Platz bei Truppenübungen zu betreten , doch
fast täglich Kinder und Erwachsene diesem Verbot
zuwiderbandeln . Da hierdurch die Gefahr von
unangenehmen Zwischenfällen nahe liegt , wirk
hiermit da » Verbot des Betretens des Exerzier¬
platzes während der Truppenübungen wiederholt
eingeschärft und darauf hingewiesen , daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung ausietzen . 3

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An » unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6 , liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefcru -Auzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2 .601

Gemischtes Anzüudeholz»
geschnitten und ge' palten , per Centner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathause , Zimmer
No . 13 . vormittags zwischen 9— 1 und nachmittags
zwischen 3 —6 Uhr entgegengenommcn *

WieShaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Stadtausschuft zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen

am 21 . Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgchalten werden . Ans den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
obne Einfluß . Dies wird gemäß 8 5 des Regmativs
vom 28 . Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht . 3

Wiesbaden , den4. Juli 1906.
Der Vorsitzende.

I . V . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
An die Zahlung des Schulgeldes für die

kaufmännische Fortbildungsschule für das erste
Halbjahr 1905 wird erinnert . 3

Stadlhauptkasse.

ß
Preis für Pachtzeit

auf:
-r

Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallen¬
dauer

in Marl .

i. Jnnen - ( Hnllen -) Plätze:
a ) Kammerplätze . . 100 150 200
b ) Pfeilerplätze . . 150 226 3U0

2. Außcnplätze:
» ) a . d. Kolmnbariuin-

wand,
Wandplätzc . . . 120 160 200

b) a » b . Urnemnancr,
Wandplätzc . . 120 160 200
Niicbenplätze . . 150

100
200 250

o) Hainplätze . . . 150 200

Auszug aus der Polizei-
Verordnung.

8 27.
1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
auswetcheri.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen , falls es der Raum gestattet , mit
ganzer Spur ausweichcn.

3 . Marschierenden Truppenteilen , Leichenzügcn
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen , den Hof-
cquipagcn , den kaiserlichen Postwagen , den Mann¬
schaften und Wagen der Feuerwehr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagcn und
Straßenrcinigungsmaschincn,sobald sie auf Straßen
in Tätigkeit sind , und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und,
falls dies der Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam . 3

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken . in da ? städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bi « 5 Uhr nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist cs erforderlich, , daß die um Aufnahme nach-
suchkndcn Kranken sich an dieser festgesetzten Stunde
halten.

Sclbstzahlcnde Patienten der I . und II . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlende Patienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen-
mitglicder müssen mit einem Eüuvelsschein ihrer
Krankenkasse , die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnemenlsguittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einwcisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebe « «»» Ein-
weiöpapicre und zu jeder anderen Tages-
und Nachtzeit ausgenommen. 2

Städtisches Krankenhaus.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes vom 22. bis einschl. 28 . Juli 1905 folgende:

I . Diehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg.
II . .. . . 50 „

Kühe ; I . „ . . 50 „
^ . n . „ . . 50Schweine . 1 „
Mast -Kälber . 1 „
Land -Kälber . 1 „
Hammel . 1 „

2 . Fruchtmarkt
Hafer . . .
Stroh . . .
Heu . . . ,

| 3 . Bictualieumarkt.
' Eßbutter . .
Kockbnttcr
Trinkeier .
Frische Eier.
Kalk-Eier.
Handkäsc .
Fabrikkäse . ,
Eßkartoffeln,
Eßkartoffeln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi .
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
.Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgnrkcn .
Trcibgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schal-
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckcrschoten.

100 Kg.
100  „
100 ..

Kg.

St.

1
1
1
1
1

ioo ;
ioo „
100 Kg.

i
i „

50
3
1 ..
1
1
1 ..
1 ..

1 Gdd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1 ..
1 ..
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1A

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M äx M

72 _ 76
68 — 74 —

66 — 72 —
60 — 64 —

1 28 1 36
1 40 1 70
1 20 1 60
1 44 1 50

16 60 _
5 — 5 60
6 60 7 —

2 20 50
2 __ 2 10

_ 8 — 9
_ 7 — 8

6 — 7
4 — 7 —
4 — 5 —

9 — 10 —

10 12
4 — 4 50

— 10 — 32
— 40 — 40

20 25
— 30 — 35
_ 30 — 35
— 5 — 6
— 5 — 6

—
3

—
4

—
86

—
40

1 10 1 15
— 6 — 7
— 12 — 15
— 30 — 35
— 12 — 15

1 — 1 20

z 60 65
— 38 — 40
— 50 — 55
— 30 — 35

1 50 1 60
— 30 — 35
— — — —

Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rothkraut . .
Rolhkraut . .
Wirsing . . .
Blumenkohl (hiesiger
Blumenkohl (auslän
Rosenkohl . .
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . . ,
Spinat . . ,
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke . ,
Nabarber
Eßäpfel .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen.
Kirschen .
Kirsche», Rhein . Herz-
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische) .
Weintrauben (südländ .) .
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren . .
Preißclbeercn .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

)

St.

Kg-

St.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 >.
1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 »
1 Kg.

i >
i

j:
t?
i *

}•
ILtr.

1 Kg.

1 "
1 "

4t

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A A M 4
— 18 — 20
— 28 -- 30
— 40 — 45
_ 40 — 45
-- 35 — 40
— 50

—
55

—
20

—
25

— 7 — 8

40 45
— 80 — 90

1 20 1 20
— 50 — 50

— 40 — 50

— 40 — 60

—
80 1

—

— 80 1 —
_ 50 — 60

80 1 —
— 80 1 —

1 1 20
60 1 —

— 10 — 15
— 8 ,- 10

1

—

1 40

T
—

1 20
1 20 1 50

50 ’- 60
_ 40 — 60

1 — 1 20
40 — 60

1 20 1 40

3 20 3 60
2 40 3 20
2 — 2 40
2 80 3 20

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

St.

Barsche (lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle (lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . 4 1 ,,
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse (lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 »
Bratschcllfisch . . . . 1 .
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . I »
Lachsforellen . . . . . 1 »
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufclchen . . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . . l *r
Stcinbutt . 1 »
Schollen . 1 .
Seezunge . 1 „
Rotbzunge (Limandes ) . 1 ,
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . . .
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn . .
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner .
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten . .
Schnepfen
Krammctsvögel
Hasen . . .
Reh -Rücken .
Reh-Keule
Reh -Vorderblatt - v .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule . . . . .
Hirsch-Vorderblatt . . .
Wildschwein.
Wildragout . . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh - oder Rindfleisch .

Kg.

Kg.

65

&
10

60

70

50

Schweinefleisch . . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . . . . .  1 „
Hammelfleisch . . . .  1 »
Schasfleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken . 1 ,,
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett . . . . . . 1 „
Schwartenmagen , frisch . 1 „
Schwartenmagcn , geräuchert 1 „
Bratwurst . . . . . . 1 »
Flcischwurst . . . .. . 1 »
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u . Blutwurst , geräuch. 1 ,

7. Getreide . Mehl und
Brod ic.

a ) Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 ,
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 *
Weizenmehl : No . 0 . . 100 „

No . I . . 100 „
No . II . . 100 *

Roggenmehl : No . 0 . . 100 *
No . I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg
Speisebohnen . . . .  1 ,,
Linsen . 1 »
Weizenmehl zur Speise»

bcrcitung . . . . . 1 „
Roggenmchl zur Speisc-

bereitung . 1 «
Gersiengraupe . . . . 1 »
Gerstengrütze . . . . 1 »
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze . 1 „
Haferflocken . . . . . 1 .
Java -Reis , mittl . . . . 1 „
Java -Kaffee, mittl ., roh 1 .
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr . .
Spcisesalz . .
Schwarzbrot «: Langbrod

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

50

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.

1 -
1 „

0,5 „
„ 3 Laib

Rundbrod 0,5 Kg.
„ 1 Laib

Weißbrod : 1 Waflcrweck . . .
1 Milchbrvd .. . .
Städtisches Aecise-

26
26
24

26

26
24
40
40
36
38
40
40

60
18
13
43
13
45

3
3

Amt»

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Hockuonen -Wasser»

Leitung in dem Promenndcweg des Dambachtals,
sowie in den Anlagen daselbst wird der Promenade-
Weg vom 28. Juli cr. ab auf die Dauer der Arbeit
für Fußgänger gesperrt . 1

Wiesbaden , den 27. Juli 1906.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
DieDachdeckerarbciten (Schieferdeckung) für

die chirurgische Abteilung der Krankenhaus-
«rweiterungsbanten zu Wiesbaden(Los I—IV)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

'Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vörmittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingeschen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 55
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . August 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformülar cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juli 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300,000 ( Dreihundert-

tausend ) Stück Briefumschläge » für die
(städtische Steucrverwaltung soll öffentlich vergeben
werden . ^ „

Die Lieferungsbedingungen nebst Muster liegen
im Rathause , Zimmer No . 6, während der Vor-
wittags -Dienststundcn zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von
Proben bis zum 8 . k. M . , vormittags 11 Uhr,
«nzureichen . 2

Wiesbaden » den 19. Jult 1905.
Der Magistrat . — Steucrverwaltung.

_ Dr. Scholz. _
Verdingung.

Die Ausführung von Dachdeckerarbeiteu,
sowie der Speuglerarbeitcn für den Er¬
weiterungsbau der Pumpstation in Schier¬
stein a. Rh . sollen ans dem Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen . und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 5 . August , vorm . 12 Uhr,

Marktstrabe 10, Zimmer 12,
einzurcichen.

Die Pläne und Bedingungen sind wahrend
der Dienststunden auf Zimmer No . 18 des Ver¬
waltungsgebäudes , Marktstraße 16, einzusehcn und
könnenidäselbst die Submisfionsunterlagen zu den
einzelnen, oben genannten Arbeiten in Empfang
genommen werden . 2

Wiesbaden , den 25. Juli 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u . Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten in

Rnberoid od. einem gleichwertigen Material
für den Um - und Erweiterungsbau der
Kehrkchtverbrennnngsaustalt an der Mainzer¬
landstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden . ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstrabe 35,
Zimmer No . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
25 Pf . bezogen werden . , „ „

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 53
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 3. August 1905,
vormittags 9 '/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und auS-

efüllten Verdingungsformular cingereichten Ange-
ote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. Juli 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableitcranlage

für die Krankenhauserweiterungsarbeiten (Chirur¬
gische Abteilung ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags
dienststunden im Rathanse , Zimmer No . 20, einge
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 3b. August cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B.
A. 46" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 16. August 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-Kllten Verdingungsformular cingereichten Ange-werden berücksichtigt. Q
Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Juli 1905.Stadtbanamt.

Bekanntutachnng.
Der Fluchtlinicnplan für zwei auf der Süd>

feite des Kaiser -Wilhelm -Rings gelegene Ban
quartiere zwischen dem neuen Empfangsgebäude
der Schlachthausstraße und der nächsten Parallel¬
straße hat die Zustimmung der Ortspoltzeibehorde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathaus,
II . Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb der
Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 beä Geietzes vom
2. Juli 1875, betr .' die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
20 . d. M . beginnenden und einschl̂ dem
26 . August cr. endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25. Juli 19i>5.>
Der Magistrat.

Städt . Badhaus zum Schützenhof.
Preise der Termalbäder während der Sommer¬

monate (1. April bis 1. Oktober ) :
Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mt .,
Nachmittags 1.— Mt.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905

ab Giltigkeit . *
Städt . Kranken- u . Badhausverwaltung»

Bekanntmachung,
Bolksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
ich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8M3 Uhr ; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilung ist (außer Sonnabends)
von IV2—2l,2 Uhr , die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mt .,
5- „ „ 14,00 ..

Kiefern -(Anzünde )-Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Hans abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Plattcrstraße 2,
entgegengenommen.

' Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich - Mainzer Dampfschiffnhrt

Äug Uit Wald mann.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahm

Fahrplan ab 1. Ma il905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biobrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt¬
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pt .,

2. Klasse 8 nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Rhein - Dnmpfscliiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25
bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt.
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter-
Bchiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7he Uhr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Niederländische
DampfscMff-Rhederei.

Salonboote mit Schlafcabmen.
Tägliche Tourfalirten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,

30 Min. Abends,
80 „ am folg.
30 „ Nachm.

ab „
in Coblenz
in Biebrich

10
7
8

Morgien.

VKalicIie Sclmellfalirten
vom 30 . Mai bis SS . September,

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elelctr. Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
, Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenz an Wochentagen 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

, Sonn- u.Feiert .4 „ 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u.Feiert . 9 „ ,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Bletnur - lüillets bis B4öln.

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäßigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schürmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei B,» <iwig Bl (,
Reisebürehu, Wilhelmstraße 46. F346

Druck uni Verlag der L. Schellenberg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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B3. Jahrgang.
Grfchtint in zwei Ausgabe«. — Bezugs-PrclSr
d«rch den Verlag S« Pfg . monatlich, durch tue
Post * Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.
Die
15 . ... . .
Reklamen die Petitzeile, ,

für auswärts 1 Mk.

Anreigro-Anoshme W2NWNEs L -i& ZSSZtfSS
Hl«. 356. BerlagS-Jernsprecher Ao. 2851. Mittwoch, den 2. August. RebaktionSHernIprecher No. 52. 1808.

Kbend -Ausgabe.
Blinder Alarm.

Wir sind sehr klug, und dennoch fpukt's in Tegel ."
So spottete Goethe schon vor einem Jahrhundert in
seinen Femen . Aber heute spukt es wieder in dem Ber¬
liner Borort Tegel. Ein dort erscheinendes Blättchen hat
nämlich die Welt, das heißt, so weit diese sich auf Tegel
beschränkt, mit der sensationellen Kunde überrascht, das;
ein Krieg Deutschlands mit England unmittelbar bevor-
stehe und daß sämtliche deutsche Schiffe in Kriegsbereit¬
schaft und mit geheimen Orders versehen seien. Damit
aber Tegel, dessen Flotte nur aus zwei oder drei
Vergnügungsdampfern besteht, deren Besatzung an sich
schwach ist, aber an Sonntagen durch Tausende ,von Ber-
liner Ausslüglern verstärkt wird , m dem Seekriege mit
England nicht allein dasteht, haben einige Berliner
Blätter sich gemüßigt gefühlt , die neueste Tegeler Sen¬
sation weiteren Kreisen zugänglich zu machen. „Wir
sind sehr klug, und dennoch spukt's in Tegel !"

Außerhalb der diplomatischen Kreise von Tegel steht
man jedoch den bevorstehenden e n g l i s che n FI o t t e n-
manövern in der Ostsee ohne irgend welche
Nervosität entgegen. Es ist das gute Recht der Eng¬
länder , ihre Flottenübungen abzuh-alten , wo sie wollen,
ebenso wie wir uns hierin nicht irgend welche Bor-
schritten haben machen lassen. Daß die Wahl dieses
Manöverplatzes infolge der für England an sich unbe¬
quemen Lage auffallend ist, haben wrr schon selbst be¬
tont , ebenso wie es in der Natur der Sache liegt , daß die
Engländer sich dabei über die Schiffahrts - und Kusten-
verhältnisse der Ostsee nach Möglichkeit informieren wer¬
den Das sind aber Dinge, die nicht zu hindern sind, und
es handelt fick hier um eine Taktik, die unter Umständen
von jeder Macht angewandt wird . Wenn hier und da
in deutschen Blättern die Forderung auftaucht, daß man
die Abhaltung der englischen Flottenübungen m der Ost¬
see verhindern solle, so verdient ein solcher Vorschlag
ebenso wenig eine ernsthafte Erörterung wie der von uns
schon als abenteuerlich bezeichnete Gedanke, rm Einver¬
ständnis mit den anderen Ostseemächten die Ostsee zu
einem „geschlossenen Meere " zu machen.

Die Forderung etlicher deutscher Blatter , das; die
deutsche Regierung versuchen solle, auf diplomatischem
Wege die Abhaltung der englischen Flottenmanöver tn
.der Ostsee zu verhindern , ruft die Erinnerung an dre
Anhäufung der russischen Truppen in der Nahe der deut¬
schen Grenze zu Beginn des Jahres 1888 wach. Damals
forderten ebenfalls deutsche Blätter , das; die Regierung
auf diplomatischem Wege Erklärungen über d «-,e
Truppenkonzentrationen verlangen solle. Der .lltreichu-

kanzler Fürst Bismarck aber bemerkte hierauf im Reichs¬
tage am 6. Februar 1888 : „Wenn man Erklärungen
darüber 3« fordern anfinge , so könnten sie geschraubt
ausfallen und die Triplik ist auch wieder geschraubt. Das
ist eine gefährliche Bahn , die ich nicht gern betrete.
Truppenausstellungen sind meines Erachtens Erscheinun¬
gen, über die man nicht mit einem Studentenausdruck,
koramiert , kategorische Erklärungen fordert, sondern denen
gegenüber man mit derselben Zurückhaltung und Vor¬
sicht seine Gegenmaßregeln trifft ."

Was Fürst Bismarck damals über die Truppenver¬
schiebungen gesagt hat , gilt mit nicht geringerem Recht
für die bevorstehenden englischen Flottenübungen . Man
fordert darüber nicht „kategorische Erklärungen ", sondern
so weit man überhaupt irgend welche Besorgnis hegt,
ttifft man „mit derselben Zurückhaltung und Vorsicht
seine Gegenmaßregeln ." Diese Gegenmatzregeln be¬
ziehen sich jedoch, wie wir schon in eurem früheren Ar-
tikel ausführten , nur darauf , daß seiterrs der englischen
Flotte keine allzu eingehende Kenntnisnahme unserer
Küstenverhältnisse erfolgt . Im übrigen liegt freu eng¬
lischen Flottenmanövern gegenüber kein Grund zu irgend
welcher Beunruhigung vor. Schießen aber auf der einen
Seite etliche deutsche Blätter weit über das Ziel hinaus,
indem sie aus Anlaß dieser Flottenmanöver unnötiger
Weise mit den,. Säbel gegeii England rasseln, so ver¬
fallen auf der anderen Seite einige deutsche Blatter in
den entgegengesetzten Fehler , indem sie in angstvollen
Tönen mahnen, bei dem Aufenthalt der englischen Flotte
in den deutschen Häfen nur ja jeden Zwischenfall zu ver¬
meiden. „Die Jingopresse würde ihn mit , ^ nmaner-
qeheill begrüßen ; sie würde den Versuch, erneu Druck
aut die Negierung auszuüben , wie er bei dem Zwilchen¬
fall der Doggerbank in Szene trat , zweifellos wieder¬
holen, iind vielleicht diesmal mit besserem Erfolg !"

Diesem Anastrus gegenüber ist die Mahnung ge¬
boten : Immer kalt Blut und warm angezogen! Wenn
ein großer Teil der englischen Presse sich zurzeit in
düsteren Tönen über die deutsch-englische Spannung er¬
geht. so wissen wir ja , daß dies in der Hauptsache
Manöver sind mit der Bestimmung, die bedrohte Position
des Kabinetts Balfour zu stärken. , Im übrigen braucht
man die englischen Alarmrufe nicht allzu tragisch zu
nehmen. England ist seit den Zeiten des Krieges von
1870 stets bereit gewesen, den Gegnern Deutschlands eine
noch mehr als „wohlwollende Neutralität " zu widmen,
und es ftjictr auch Bei dem. neueren Sfflüro,no*,'ö4r6tt wüt
seinem „Wohlwollen" <tuf der Seite *vran|;retdp . mqx
auf eigene Faust und ohne zwingende Ursache einen
Streit mit Deutschland vom Zaune brechen, das wäre
eine Tollhaustaktik , für die allenfalls,ein Teil der unver¬
antwortlichen Jingopresse plädiert , die aber kein verant¬
wortlicher englischer Politiker mitmachen wird ._

Politische Übersicht.
Ausländische Arbeiter in Industrie und Landwirtschaft.

I.. B e r l i n , 1. August.
Über die Beschäftigung ausländischer Arbeiter wird

in den Jahresberichten der preußischen Gewerbe-In¬
spektionen für 1904 stellenweise bewegliche Klage ge¬
führt . Bei den Revisionen gewerblicher Anlagen , sagt
der Liegmtzer Bericht, wurden wiederum ausländische,
fremdsprachige Arbeiter in erheblicher Zahl angetroffen.
Sie arbeiteten u. a . in Zuckerfabriken, Ziegeleien, in
Kiesgruben , Flachsgarnspinnereien und bei Wasser- und
Eisenbahnbauten . Die immer weiter um sich greifende
Beschäftigung fremdländischer, namentlich galizischer Ar¬
beiter in den Gewerbebetrieben bildet für die Erwerbs¬
und Lebenshaltung der einheimischen ansässigen Arbeiter,
icbaft eine wachsende Gefahr nicht nur durch den Lohn¬
druck, den die Fremden ausüben , sondern weil sie auch
durch ihre ausländischen Sitten und niedrigen Kultur-
ansprüche die sittliche und kulturelle Hebung der orts-
angesessenen deutschen Arbeiter hemmen. Die Aus¬
länder werden oft herdenarttg untevgebracht, in Kan¬
tinen in billigster und einfachster Weise beköstigt, sie sind
äußerst bedürfnislos und tragen das erarbeitete Geld,
soweit es angeht , aus dem Lande. Da sie ihre Be¬
kleidungsstücke mitbringen , so haben auch bte Handwerker
und Kaufleute keinen Nutzen von ihnen . Die Ausländer
kommen außerdem mit geringeren Löhnen aus als die
Ansässigen, weil sie deren Untertanenpflichten, insbe-
sondere die Schulpflicht, Militärpflicht , Steuerpsttcht
nicht zu erfüllen haben. Mag die Benutzung von aus-
ländischen Arbeitskräften den einzelnen Unternehmern
rechnerisch noch so viel Gewinn bringen , die orts¬
ansässige Arbeiterschaft und das allgemeine Wohl werden
darunter zu leiden haben. Wer die Verhältnisse rm
Lande einigermaßen kennt, wird nicht geneigt sem, rn
Vorstehendem eine Tendenz der Übertreibung zu er-
blicken: er wird auch zugeben, daß die,Sozialdemokratie
in -dieser Beziehung öfter nationaler ist als Parteien,
die diesen Ruhmestitel gern für sich allein in Anspruch
nehmen Sie tadelt das überhandnchmen der Der-
Wendung und Beschäftigung ausländischer Arbeiter rn
den h'eimrschenBetrieben. Die /andwirtschaftlichenBetrrebe
rabei nickt unerwähnt zu lassen,, ist um , so nötiger als
erst die Öffnung der Grenzen für billrge ausländische
Arbeitskräfte zu Nutz und Frommen der Landwirtschaft
zugleich die Beschäftigung von Ausländern auch in der
Industrie mächtig gefördert hat . Wenn jetzt,an dre Re-
aierungspräsidenten die Weisung ergangen ist, „russische
und österreichische Arbeiter Polnischer Nationalität rn rn-
dustriellen Betrieben ferner nicht mehr zur Beschafttgurrg
ruznlasscn, so fragt man sich unwillkürlich, warum soll das

Feuilleton.

MoLegifte.
(Nachdruck verbaten.)

Von Dr . Otto Gotthils.

Es ist eine merkwürdige Tatsache, daß wie überall
im Leben, io auch auf dem Gebiete der Vergiftungen dre
Mode eine Rolle spielt. Lange Zeit war Vergiftung
durch Scheidewasser beliebt, nachher durch Phosphor
(von Zündhölzchen) , dann kam Vitriol an die Reize,
und nach der ärztlichen Einführung der Devrnfettrorw-
mittel das rm Anfänge gebräuchlichste derselben: , die
Karbolsäure . Hat doch letztere nach der e- tatistn des
Professors Kobert in den Jahren 1880 bis 1889 ungefähr
250 Vergiftungsfälle verursacht. Hiergegen steht .das
anscheinend jetzt die zweifelhafte Ehre eures Modegiftes
genießende Lysol allerdings sehr wett zurück; sind dock
nach ärztlicher Berechnung in den Io Zähren von 1889
bis 1903 trotz des Riesenverbrauchs von Lysol nrcht mehr
als 36 Fälle bekannt geworden, von denen 16 todir.y
waren (Dr Kayser) . Das war ein verschwindender Pro¬
zentsatz rm Vergleich zu aller, andern Vergiftungen , von
denen (nach Prof . Kobert) in nur 10 nähren rn den
medizinischen Zeitschriften die gewaltige, Zahl von etwa
3500 sich findet, so das; die Lysolfalle nur ungefähr
24 Prozent ausmachen: und zwar sind noch dazu fall
olle auf Absicht (Selbstmord ) zurnckzrrführen. kaum,eurer
auf einen Unfall . Also ein Grund , zur Beunruhigung
des Publikums wegen dieser minimalen Anzahl von
Lysolvergistungerr war nicht vorhanden sirotzdem
charakterisierten einige Maßnahmen dies viel gebrauchte
Desinfektionsmittel öffentlich als schlimmen Unheil-
Stifter, lenkten dadurch die allgemeine Aufmerksamkett
aut seine aiftiaen Eigenschaften und machten unbeao-
stchtigt nun erst Lysol zum Modegift , Da hierdurch
Menschenleben gefährdet, sogar vernichtet wurden und
nock werden, so ist es der ärstlicherr Wissenschaft hohe
heilige Pflicht , durch Wort und Schrift das Publikum
aufzuklären und dadurch weiterem Unheil vorzubeugen.

Zunächst sah sich die Regierung durch jene wenigen
ärztlich konstatierten Vergiftnngsfälle veranlaßt , vor der
leichtsinnigen Verwendung des Lysol zu warnen , be-
wirkte aber gerade bas Gegenteil von «dem,, was beab¬
sichtigt war . Durch, diesen in vrelen Zerrungen er-
schienenen Erlaß wurden alle Volkskrerse darüber aufge¬
klärt , daß Lysol eine giftig wirkende « ubstmtz darstelle,
die sichi-d°r ohne ärztliches Rezept für wenig Geld sofort
verschaffen tonne . Jeder Selbstmordkandidat , der — wie
dies fast stets der Fall , — nnt -r dem Druck einer .MEl - n.
tauen Getnütsevregrnlg (häuslicher Zwist, Eifersticht,
T'rinrl , auaenblicksicheNoltage ) Ĥ-elbstinord begehen
wollte.' und der unter anderen^limftönben .mangels der
Kenntnis einer geeigneten Substanz entweder die äugen-
blickliche GemütSerregnng bald überwunden hatte , ohne
sein Vorhaben ausgeführt zu haben, oder aber zu irgend
einem andern Todesmittel gegriffen hatte , kaufte sich reis,
Sofort Lysol und versuchte damit seinen Borsatz anszu-
führen Taster kommt es auch, das; Lysol zu diesem
Zwecke fast nur in den unbemittelteren Klassen Ver¬
wendung findet, von- denen wirksamere siuttel (z. B.
Morphium , Revolver) nicht so leicht beschafft menen

Einen weiteren Umstand, der eiit' chieden auch zur
Ausbreitung der Lysolmanie beiträgt , bilden »re vielfach
sensationell^aefärbten Vergiftnngsschildeniiigeii mamaer
Zeitungen Dies gibt nickt mir in der vorhin gefchilder-
ten Weise den Sclbstmvrdkandifraten einen Fingerzeig
zur leichtesten Ausführung ihrer Absicht sondern die fon-
gesetzten aufregenden Berichte solcher. Vonalle wirten,
wie vielfach festgestellt, in suggestiver Weife ans senub.c,
zartbesaitete Leute, besonders hysterische Frauen . Daher
sind es auch hauptsächlich weibliche Personen , die zn
diesem Mittel greifen. In den Zeit '.nigen dn> ttnr-
landes liest man trotz der gleichen Derbreuung dev .̂ysolv
nie solche Vergistungsschildernngcn, uiw wirtlich iucuj
auch die ärztliche Statistik dort fast gar nicht,- davon.
Dagegen psftgen z, B , manche Berliner Zeittingeu immer
wieder ausführliche Berichte mit sen-sationclleil Illen
schritten wie ..Modegift " oder .Lysolvergift' ,ngsmckme

- ru bringen : und tatsächlich geschehen rn Berlin unoerah

90 Prozent aller mit Lysol vorkommenden Selbstmorde.
Hier könnte die Presse im Gegenteil in dankenswerter
Weise ihrer schönen Aufgabe der Volksaufklärung nnö Be-
lehrung gerecht werden, indem sie die eigentliche, tab
sachliche Wirkung des Lysol schilderte, welche entschieden
kein einziger Selbstmordkandidat kennt, sonst würde er
ganz gewiß eher zn jedem andern Mittel greifen. Der
arme Verzweifelte hofft, daß er bald , nachdem der Trank
über die Lippen geflossen, für immer von seinen Leiden
erlöst sein werde; aber gerade dann erst fangen die furcht-
barsten Onalen und Schmerzen an , welche oft tagelang
dauern . Lysol in konzentriertem Zustande hat zunächst
eine gräßlich verübende und verbrennende Wirkung. ,
Hören wir mal einige ärztliche Berichte über die Zer-
störungen bei solchen Vergiftungen : „Die Lippe,; zeigen
blasige dlbbebungen und schmntzig-grane o- ckorfe; die
Zunge ist rissig, mit weißen fetzigen Massen belegt. Im
eitrigen A'Uswurf ein markstückgrosze'r b-luirger Fetzen,
der den Eindruck eines verätzten Mestotzenen Schlemi-
stückes mackst. Äußerst gnälende. brennende schmerzen
im Mund Hals und Magen , Fetzenweise Ablösung der
Haut : braune Schorfe." Dazu kommt meist noch eine
schwere Nierenentzündung , so daß der Patient oft tage¬
lang die furchtbarsten Onalen erleiden muß eye er vom
Tode erlöst wird , oder bis seine kraftme Natur den Sieg
davon trägt und ihm Heilung verschafft.

Solche gräßliche Verätzungen verursacht nur das ton-
Zentrierte Lysol, während die gebräuchliche Desinfektions-
lüsung von sitz— 1 Prozent übechaudt nicht giftig wirkt.
Neuerdings wird fa wieder innerlich Lysol,,sogar den
Kindern z. B. bei Bleichsucht und S rovhnlose ärztlich ver.
ordnet . Auch sind Lösungen von 1 Prozent in
Mengen von 7 Litern und darüber schon wiederholt zur
st,>' ere„ antiseptischen Ausspülung großer Körperhöhlen,
«ve der Bauchhöhle, ganz unbeschadet verwendet worden.
Eine Vergiftung bei regelrechtem vorschriftsmäßigem
Gebrauch des Mittels ist in der Statistik überhaupt mcht
erwiesen. Ein völlig harmloses Antiseptikum freilich
kann es überhaupt nicht geben, denn es ist ganz nndenk-
har , daß eine Substanz , die einzellige Jnfektionsorgams-



K-tt- Z. Mittwoch, s . Juglrsti »05. Wiesbadener Tagbiatt.
Gleiche nicht auch für die Landwirtschaft gölten? Wenn
schon, denn schon. Die Landwirtschaft hat lange genug
das No»recht genossen, wahrend eines Teiles des JahMs
ausländische Arbeiter 51t verwenden. Es handelt sich
natürlich besonders um solche polnischer Nationalität.
Auch von den. Gegnern des neuen Zolltarifs wird zu-ge-
geben, daß die Landwirtschaft in bezug auf die Ab¬
wälzung der Kasten fü'r die Arbeiter -Versicherunganders
dasteht, als die Industrie . Letztere kann sich mit einem
Preis -aufschlag auf die Ware helföir; der Landwirtschaft
wird das nicht so leicht, da die Gctreidepreifs sich in erster
Linie nach den Weltmarktpreisen regeln . Deshalb konnte
man bisher den Landwirten bis zu einem 'gewissen Grade
den Bezug billigerer ausländischer Arbeitskräfte gern
gönnen. Nachdem aber jetzt durch erhöhten Zollschutz für
die Landwirtschaft die Möglichkeit einer Preisbesserung
gegeben ist, darf erwartet werden, daß die Landwirtschaft
in 'Zukunft für die Leistungen im Interesse der einheimi¬
schen Arbeiter mehr auSgibt. Die fremdländischen Ar¬
beiter werden dann entbehrlich werden. Ohne Not freilich
sollte man gegen sie nicht allzu rigoros verfahren . Die
Tatsache aber , daß auch England und die Vereinigten
Staaten die Fremdeneinw-an-derrm-g nunmehr ein-
schranken, gibt zu denken und verdient Nachahmung auch
bei uns . Einer Masse Arbeitsloser , die heute feiern
müssen, könnte so dauernder und lohnender Verdienst be¬
schafft werden.

König Alphons Und Deutschland.
d. Madrid , Öl. Juli.

Wie ich aus bester Quelle erfahre , sind- in der Unter¬
redung, die der deutsche Gesandte gestern mit dem
MinisterPrÄsidenten Montero Rias hatte , auch die Ein¬
zelheiten für die Reise des Königs nach Deutschland zur
Sprache -gekommen. Die deutsche Regierung -wünscht,
daß der König noch rechtzeitig in Deutschland eintresfen
möge, um den großen Manövern beiwohnen und sich dann
3 Tage in .Kiel und Berlin aufhalten zu können. Bei der¬
selben Gelegenheit wurde auch über die Marokko-Frage
gesprochen, namentlich-über die Schwierigkeiten, die es mit
sich brrngön müsse, das Programm so ab-zufassen, daß es
die Zustimmung der Mehrheit der beteiligten Mächte und
vor allem .die des Sultans finden werde. Die spanische
Regierung scheint sich noch nicht völlig klar darüber zu
sein, ob ihr eine Anlehnung an Deutschland oder Eng¬
land und Frankreich die günstigere Stellung aus der
Konferenz sichern würde . Offenbar will sie es mit keiner
Seite -verderben und- zögert daher , bezüglich des Zeit¬
punktes der Reise des Königs den deutschen. Wünschen
zu -willfahren . -Würde der König Anfang September in
Berlin eintresfen, wie deutscherseits vorgeschl-agen worden
sein soll, so würden die Franzosen , wie sie schon zu vor-
stehen gegeben haben, votgeben, sich verletzt fühlen zu
müssen über die Teilnahme des Königs an der deutschen
Sedanseier.

Die Revolution iit Rußland.
Wie steht cs mit dem Zaren?

Diese Frage wurde am Donnerstag , der „«Elb Ztg."
zufolge, in Kabinen all-gemein erörtert . Hatten doch die
Herren , die mit den, Kaiser nach Kadincu gekommen
waren , an der Monavchen'bMegnung teilgenommen und
den Zaren wiederholt aus nächster Nähe gesehen. Was
'sie nmteilteit , entsprach den Erwartungen : „Der Zar
sieht gebrochen aus, ' feine Stimmung ist gedrückt, mcl-an-
cholisch- Wir hatten den -Eindruck, daß sich sein Gesicht
ausklärte , sein Blick freier wurde und einen Anflug zu
freudiger Erregung nahm, -als er die „Hvhenzoll-eni"
betrat . Die Ereignisse in Ostasien und die Vorkommnisse
im eigenen Lande haben sichtlich auf ihn ein'gewirlt ."
Jntercssan 't ist die Tatsache, daß auf dem Lande die
Kaiserzusa mm-cnknnst viel früher bekannt war als aus
der „Hohen'zvllern". Die Herren äußerten sich- darüber
wie folgt: Als unser Kaiserschi-sf de» Kurs Ostnordost

nahm, kannten wir absolut nicht das nächste Reiseziel
oder den Vevorst-etzen-den Hase-wort 'der „Hvhenzoll-crn".
Erst als wir uns in russischen Gawässern bcsauden, merk--
len wir , „daß etwas los war ". -Es bedurfte keiner gro¬
ßen Ko mbina li0nsga 'be, um sich das nähere zusammen,
'zureimen. So im umklaren waren, wir auf der „Hohcn-
zollern" nie über da» Reiseziel des K-aiserschkffes gewesen
wie am Samstag ". Der Berliner KorvesponÄeut der
„D6bats " will genau wissen, wie die Begegnung der
beiden Kaiser ans der Ostsee zustande kam. Dem Branche
gemäß benachrichtigte Kaiser Wilhelm die russische Regie¬
rung , daß er bald in die finnischen Gewässer einlaufen
'werde. D -as gleiche tat er vor einigen Wochen dem König
van Italien gegenüber, als er ft-al Mittelmeer befuhr,
und erst kürzlich- vor den Fahrten der „Ho'he-nzollern" in
den schwedischen und däni-schy-n Geiwässern. Nikolaus n.
hätte mit einer herzlichen Depesche öder mit der Ent¬
sendung eines Generals oder Admirals zur Begrüßung
des deutschen Vetters antworten können. Gr zog eine
Zusammienkunft mit diesem vor , und das lvar bei dem
gegenseitigen Verhältnisses sehr natürlich.

*

M . Petersburg , 1. August. 82 verwundete ehe¬
malige Verteidiger von Port Arthur , -darunter der
Matrose , der dem Großfürsten Kyrill das Leben gerettet
hatte, sind tu Petersburg vom Zaren empfangen und
eigenhändig von ihm mit dem Georgslkvenz -dekoriert
worden . Dies hinderte die Polizei aber nicht, die Vete¬
ranen gewalsiam ans Petersburg zu entiernen.

1,6. Petersburg , 1. August. Seit gestern sichen die
Eisenbaihniwer'kstätte» in Ufa in Flamlmeu. Der Feuer¬
wehr gelang es nicht, den Brand zu lokalisieren. ^ Der
Schaden ist enorm-. Man vermutet , daß die Werkstätten
von streikenden Arbeitern angszündet wurden . HB. Z.)

1,6. Moskau , l . August. In dem großen Fabrikort
Sormbwo nmveit Nischntj Nowgorod wurde in der Nacht
gegen das Gebäude, in dem- das zur Unterdrückung des
Ar-beiterstreiks ausgesaiilö-te Militär e'inguartiert war,
von streikenden Arbeitern sine Dyttamitbombe geworfen.
Ein Teil des Gebäudes wurde -demoliert, der Attentäter
selbst in Stücke gerissen. Die Zahl der Übrigen Opfer
ist noch nicht fostgest-ellt.

1,6. London, 1- August, Der Berichterstatter des
„Standard " in Moskau nieldet seinem Blatte , daß Golo-
win , der Präsident des Semistwo-cKongresfes, eine Untcr-
redung mit dem Grafen Dolsiky hatte, um gegen die Ein¬
mischung der Poli -zei bei dem Kongreß zu proteflierci,.
Graf Solsky antwortete , wir haben Ihren Versassnngs-
-Eniiwnrf erst in der amtlichen Regievungs -Zeitun -g ge¬
lesen. Wir bedauern , daß wir Ihren Entwurf nicht
früher gekannt haben, sonst hätten wir ihn dem Zaren
vorg-el-egt. Wir hätten ihn' dem Entwurf Bnlygins vor-
gezogen. Graf Solsky gab Koloimin den Rat , mit Gene¬
ral Tvepoiw davü-ber zu sprechen.

luL Warschau, 1. August. Im Tor des Königlichen
Schlosses feuerte ein Unbekannter mehrere Revolver-
fchüsse ab und vevwundete einen Schutzmannsposten. Der
Täter entkam. lL.-A.)

1,6. Petersburg , 2. August. In . Lublin wurde der
Kreisrichter nebst einer Dame, die in seiner G-esellfchaft
war , auf der Straße durch- sechs Schüsse getötet. Der
Mörder entfloh. — In Rostow am Don -zerstreuten
Kosaken Streikende , die durch die -Straßen zogen und
rote Fahnen trugen . Dabei wuböen verschiedene Per¬
sonen getötet.

I16. Petersburg , 2. August. Ans amtlicher Quelle
wird gemeldet, daß es den meuternden Matrosen vom
„Potemkin", die in Rumänien verblieben, recht schlecht
geht. -Es gelingt ihnen schwer, Arbeit z-u erhalten , da
-die Arbeitgeber einen schlechten Einfluß aus die heimi¬
schen Arbeiter fürchten. Zum Herbst dürfte sich die Lage
'der Matrosen noch verschlimmern.

1,6. Lemberg, 2. August. Hiesigen Blättermeldungen
zufolge wird noch im Laufe dieses Monats in einer noch
zu bestimmenben Stadt Rußlands eine Zufammen'kunft
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sämtlicher in Rußland nicht anerkannten Nationalitäten
stütl-fin'den, um Über die Frage zu beraten-, wie diese
Nationalitäten sich zum BeMassungs-Programm stellen,
und aus welche Weise eine nationale Autonomie erst recht
«werden kön-ue.

Mord . Wie die „Königsberger Hartungsche Zeitung«
aus Riga meldet, wurde der Baron Ltstram auf
Nesch-eue-üken von aufrührerischen Bauern erschossen. Die
Ausrührer plünderten die Güter . Aus Grobin sinch
Dragoner abges-andt wvrben.

Besteuerung ausländischer Zeitungen . Die ruffische
Regierung ist der Presse äußerst feindlich gesinnt. Nicht
genug, daß die russische Presse fortwährend gemaßregelt
iwirid, hat man, wie der „Rufs. Kur ." meldet, soeben ver¬
fügt , daß ausländische Zeitungen , die bisher zollfrei nach
Rußland kamen, von nun an besteuert werden. Diese
Verfügung ist nicht erfolgt, um eine neue Geldquelle
zu erschließen, sondern um das Lesen ausländischer
Zeitungen in Rußland zu erschweren. -Es sind- nämlich
in letzter Zeit speziell aus deutsche Zeitungen Massenbe-
stellungen bei den russischen Postämtern erfolgt , da die
deutschen Zeitungen sehr ausführliche und solche Nach»
richten über die Vorgänge in Rußland bringen , die die
russischen Zeitungen nicht bringen dürfen.

Der ruMch-japanische Krieg.
Zur Friedenssrage.

1,6. New York, 2. August. Das EmpsangS-tPra.
graimm ist festge-stellt. Die Frage , welcher Mission der
Vortritt gebührt , wurde von- der Bundesregierung zu,
guusten Rußlands entschieden. Beide Missionen treffen
in Portsmouth am Montag um 10 Uhr morgens ein,
die Russen -auf Mayslo'-wer, die Japaner auf Delphin.
Der Kow'man-dan-t der dortigen Schiffswerft besucht zu¬
erst die Russen, dann die -Japaner . Daraus wird von
beiden Seiten der Besuch erwidert . Um 11 Uhr fand ein
Frühstück beim Admiral und daraus eine Fahrt nach
Portsmouth statt, wo der Gouverneur von Neiwhampshive
die Delegierten im Ratbause begrüßt . Dann folgt Sie
Fahrt nach- dem Hotel. Die «Bundesregierung Wird w-äh-
rend der Konferenz natürlich ohne Teilnahme durch d<u
dritten Staatssekretär Peirce vertreten sein-.

»
wb . Petersburg , 1. August. (Pctersb . Tele-gr .-A-g .)

General Lin'j-awtitsch meldet dem Kaiser unter dem 28.
Juki : In 'der letzten Zeit behaupteten ausländische
Zeitungen sehr häufig , daß unsere Armee vollkommen
sing«schlossen und ihre Lage nicht nur gefährlich, son-dern
sogar kritisch wäre . -Die ruffisch-en Zeitungen wieder,
holen diese Gerüchte, und das ist 'der Grund , warum in
der Gesellschaft eine ganz falsche Vorstellung bezüglich- der
Lage unserer Armee herrscht. Infolgedessen berichte ich
Eurer Majestät, daß die Armee sich niemals in gefähr¬
licher Lage befunden hat. Unsere Flügel sind niemals
umgangen worden : Die Japaner haben vielleicht ver¬
sucht, unsere Flügel zu umfassen, aber stets ohne Er¬
folg. Wir stehen dem Gegner gegenüber. Die Japaner
befinden sich noch- in einer gclwiss-en Entfernung von un¬
serer Hauptstellung. Obgleich sie mehrfach den Versuch
gemacht haben, näher heranzükomm-en, sind diese Ver¬
suche stets ohne Erfolg geblieben. Ich berichte Eurex
Majestät ferner , daß der Geist der Truppen mir volles
Vertrauen einflößt, und daß die Armeen zur Ausführung
jeder Aufgabe bereit sind.

M . Tokio, 2. August. Die G-esam-tverlüste der sapa.
ni'schen Marine während des bisherigen -Krieges betragen
nach einer genauen Feststellung an Toten 2008 und att
Verwundeten 1005.

wb . Tokio, 2. August. ('Amtlich.) Generalleutnant
Haragnchi hat am 30. Juli die Militärverwaltung fü t
Sachalin proklamiert.

des Herrn M-ax Heinrich R eu te - Wiesbaden , das
Schauspiel „Die Stunde kommt", mit gutem Erfolg zun,
erstenmal gegeben worden. Das Schauspiel schildert ln
fesselnden Bildern die erfolgreiche Rache einer verlasse¬
nen- Studentenliebe und verrät ein starkes dramatisches
Milderun -gs- und- Char-a-kterisierun-gstal -enr.

Der auch bei uns durch mehrere Ausstellungen vor¬
teilhaft bekannte Maler Otto Uvbelohde  wurde als
Lehrer an die Kunsigswerbeschnle zu Karlsruhe  be¬
rufen und hat den Ruf angenommen.

William H. C h -e es eb r o ugh,  der Erfisider der
Vaseline , ist in London im Alter von 70 Jahren ge¬
storben.

illn'ter Teilnahme hervorragender Volkswirte und
Statistiker aus alle» Kulturländern der Welt wurde i t£
London  der Internationale statt sti s chc K o n g r c tz
eröffnet. Aus der Tagesordnung steht n. a. die Vcrein-
varnn -g einer internationalen Lohn- und- Berufsstalisti -k.

Eine F o r s chu n g s r e i s e nach Labrado  r un¬
ternimmt , wie ans St . Johns in Neufundland gemeldet
wird , der Gouverneur Sir William Mac Gregor , der
sechs Wochen lang an den Küsten von Labra-dor kreuzen
will . 'Er ist von einer Anzahl englischer Gelehrten be¬
gleitet, die sich mit ihm -auf dem «Kreuzer „Fiona " be-
slnidenr zwei andere Schisse werden den Kreuzer bcgi,-,,
ten. Die Expedition, die Messungen und Lotungen aller
«Art vornehmen will und auch sich AusWüsse über den
Mineralreichium und die Handelsm -öglickfkeiten ver¬
schaffenw«ird , wird wahrscheinlich wichtige Resultate für
die wirtschaftlicheZukunft des Landes zeitigen.

Die h ö ch-stc B a h n sta t i o n der Welt  ist wie
der peruanische Konsul der „'Voss. Ztg." mitte-tlt , n-i'ch-t di«
Station Eismeer der Jungsranbahn (SM Meter über
dem Meere ). Der Genannte schreibt u. -a.: „In Peru
gibt es höher gelegene Bahnstationen . Die Oroy -a-«Bahn
iit bei Station Casapalca bereits in Höhe von 13 810 Futz
in Betrieb , und auf der Eisenbahn von Arequipa nach¬
dem Tiricaca ->See wird als höchste Station in 14 660 Fuß
Höhe Crucero Alto passiert. Die Endstation dieser Bahn,
Pnno . befindet sich noch 12 540 «Fuß über dem Spiegel
'des Stillen Ozeans ."

mm töten muß, gegen die Körperzeilen völlig iirdiffemrt
bliebe.

Um min in Zukunft den beabsichtigten und uu&eatn
iichtiqten llnglücksfällen durch Lysol möglichst vorzu-
benaen , mögen folgende ärztliche Mnke beachtet werde»,:

I » öfsontlichen Bekam,tmachungen und Berichten über
Lysolvergiftniigen lasse man alles Sensationelle weg.

Die dPerwendimg des Lysol finde nur in stark ver¬
dünnter , etwa einprozentiger Lösung statt.

Wie alle andern Antiseptika und Medizinen stelle -man
die -Lysolflasche an einen für Kinder unerreichbaren Ort.

Man kaufe Lysol stets in Ori -gin-a-lflascheu, -die durch
ibre besondere Form nicht mit anderen Flaschen ver¬
wechselt werden ' können. Auch must auf jeder Flasche
außen deutlich „Lysol" stehen. Ganz ungehörig -und
daher stets z-urückzulv-eisen ist -die Verabfolgung von Lysol
in- Bierflaschen und dergleichen: ist doch z. B . schon ein
Vergiftun'gssall durch Verwechslung mit der Kognakflasche
vorgekomn-.cn.

'Beachtet und befolgt man diese eigentlich selbstver¬
ständlichen Maßregeln , so wird das wichtige Antiseptikum
Lysol nur Heil, aber nie mehr Unheil stiften!

Ans Kunst und Leben.
* Zum Kavitel gewisser Verleger -Reklamen. Aus

Hamburg  erhält die „Fvan -llfürtcr Ztg." von Richard
IDehmel folgende Zuschrift: „Herr Redakteur ! Sie haben
Mer die Art , wie für den Roman „Im .Pfaffengarten"
von Frau Sofie Tchülz-Enler durch Hintertrotbung bc-
vechtigter Kritik agitiert wirb , eine so begründete Be¬
schwerde veröffentlicht, daß ich als indirekt Milbetrosfe-
ner Sie bitten muh, auch mir das «Wort dazu ein-zu-
rfium'c-n. Wegen der persönlichen Beschaffenheit der
Sache zwviselte ich -anfangs , oh sie vor die Öffentlichkeit
gehör«; aber das beispiellose Ges-chüftsm-anö-ver des
Herrn Karl Schulz-Euler zu-guirsten seines B-erlags-
artlkels , das sogar die für den „Gütz Kraffl" inszenierte
Rsklauw in Schatten stellt, wacht eine energische Abwehr
solcher d-ilettantiMn D-rei-st-ig'le-iten r>ötig., Ich - stelle

-also hiermit fest, daß der in jenem Roman geschilderte
Besuch meines «Haushalts , der ebenso wie die Besuche
bei Lili-en-cron und K'linger von der Kritik mit Recht
als unpassender Aufputz der «Erzählung getadelt w«urde,
ohne mein Vorwissen zu Papier gebracht mvöden ist. Ich
-gab der Verfasserin an-ch sofort nach Empfang des Buches
mein d-entlichstcs B-esre-Mben über diese ungenierte nn-d
vbenldre-in vielfach unrichtige Ansplau «derung privater
Dinge knn'd — un'd war nicht wenig erstaunt , daß dann
in den Verlagsannoncen mein Raine trotzdem zur An¬
preisung des Buches benutzt wnrde . Auch dies verbat ich
mir sofort aus das entschiedenste, konnte aber leider nicht
verhistö«crn , «daß die schon anigegebenen Annoncen noch
eine Zeitlang weiter erschienen. Schlimm-erweisc gereicht
«sr-lchen Machenschaften die grenzenlose Neugier d-es Pub¬
likums zur Entschu'kdigung, die sich heutzutage mit naiv¬
ster Miene berechtigt glaubt , je'ö-e Pevs-önlichikeit von
vssentliche-m Ruf womöglich -bis ins S-chlbszim-mer zu
verfolgen.. Wie machtlos der einzelne gegen diesen land-
län'sigen Unfug ist, erfuhr ich bei einer anderen , noch
«bezeichnend-oreu Gelegenheit: da hat man «ine in priva¬
tem Zirkel aufgenom!mene Photographie von mir uno
meiner Gattin in die „Woche" bugsiert, trotzdem- ich' dem
'Photographen ausdrücklich un-d vor Zeugen verboten
hatte , die B-ilö-cr in dieser Weise zu veröffentlichen, nn«ö
es -gibt nicht einmal eine gesetzliche Hastdhab-e zur ge-
bührcwden Ahndung solcher Übergriffe. Vielleicht tragen
«diese Zeilen ein wenig da'zn bei, dem Publikum begreif¬
lich zu machen, daß der Respekt vor einer wertvollen
'Persönlichkeit und das Interesse für ihre Personalien
zwei sehr verschiedene Dinge sind. Hantburg , 29. Juli.
Ergebenst R . Dehmel.

* Verschiedene Mitteilungen . Frau Schröder-
Hansstän -g l,  die einst so gefeierte Opcrnsängerin,
mußte, wie die „Münch. Neuest. Nachr." Mitteilen, wegen
«GeHeskranikhcitentmündigt werden. «Tie befindet sich
zurzeit in einer Münchener Nerven Heilanstalt. Bekannt¬
lich iit der Gatte der Bedauernswerten , Professor Erwin
Hansstängl, im vergangenen Monat gestorben.

Im Kurtheater zu Kreuznach  ist , wie die „Köln.
Ztg . schreibt, das Erstlingswerk eines jungen Dichters,
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Deutsches Deich.
« Hof. und Perfoual -Nachrichten. Kaiser Wilhelm

arbeitete ßefterit vormittag in seinen Gemächern, promenierte
bann im Schlosspark und unternahm darauf eine längere Spazier¬
fahrt mit König Christian im Tiergarten . Um 10 Uhr fand ein
frühstück im Jagdschloß Fremuageu zu 40 Gedecken statt. Rings
um das Schloß find Wachtposten aufgestellt. Nach der Mittags¬
tafel, die auch gestern in Bernstorff abgchaltcn wurde, fuhr der
Kaiser nach Charlvttenlund , wo eine Soiree beim Kronprinzeu-
paar stattfand. , .

Die Großherzogin von Toscana  begab sich
gestern vormittag nach Rorschach, wo sie mit ihrer vorübergehend
Hort weilenden Tochter, der Gräfin Monttgnoso,  zu-
'ammentrisfi.

* Offiziöses über die Marokkofrage. Die „National-
Zeitung " schreibt anscheinend offiziös: Die gestern in
Pariser Blättern vorliegenden Ausstreuungen , wonach
der deutsche Botschafter in Madrid , Herr v. Radomitz,
entg-egen dem Wunsche Frankreichs , die spanische Haupt-
ftüöt als Ort der marokkaNiischen Konferenz vorgeschlagen
haiben soll, oder überhaupt die spanische Regierung zu
einer Haltung zu bestimmen suche, die mit der deutsch-
französischenVerständigung nicht im Einklänge st<.he, sind
durchaus grundlos . Diese Ansstrennngen widersprechen
ebenso den tatsächlichen Verhältnissen , wie die «»deren
in den letzten Tagen in auswärtigen Blättern gegen das
Verhalten der deutschen Diplomatie erhobenen Vorimürse.
Was die vielgenannten wirtschaftlichen .Konzessionen in
Marokko betrifft , so hat nur die hinsichtlich gewisser
Hafenbau ten im Hasen non Tanger eine tatsächliche
Grundlage . Diese Angelegenheit wurde indes bereits
vor dem deutsch-französischcn IMommen in freier Kon¬
kurrenz von mehreren Staaten betriebe ». Niemals
figurierte die Angelegenheit unter den Forderungen der
deutschen Politik . Das Gerücht, daß der Präsident der
Vereinigten Staaten , Roosevelt, zwischen Frankreich und
Deutschland interveniert habe, um eine akute Krise zu
beschwören, ist schon deshalb falsch, weil es in den dies¬
bezüglichen Verhandlungen überhaupt keine Krise ge¬
geben hat , geschweige denn eine akute.

* Der neue Handelsvertrag mit Bulgarien ist vom
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes, Dr . von
Mühlberg , und dem bulgarischen Delegierten unterzeich-
n>ct worden.

* An der Studienreise nach Togo und Kamerun
nehmen, nach der „Asrikapost", dem Organe der Firma
Woermann , bis jetzt so lg ende Reichstags-Abgeordnete
-eil: der Freikousevvattve Arendt , di« Konservativen von
Böhlendorsf -Kölp in und Freiherr v. Richthosen-Dams¬
dorf , die Nationalliberalen Fries , Hagemann und Semm-
ler und der Volksparteilcr Dtorz-Heidenheim. Antzer-
dem v-cl-iligen sich die Herren Karl Sups vom kolonial-
wirtschastlichen Komitee und Gcheimrat Lenz von der
Firma Lenz u. Ko., welche die Kamerunbahn gebaut hat.
Auch sollen Redakteure größerer Blätter , so der „Ham¬
burger Nachrichten", au der Fährt teilnehmen . Demnach
scheint sich die Fahrt noch mehr als bisher , zu einer
„ReXlamesahrt" Hera uszu bilden.

* Untersuchung aller älteren Eisenbahntunuels . Wie
der „Magdeb. Ztg." gemeldet wird, steht infolge des
'schweren Alienbekener Tunneleinsturzes die technisch':
Untersuchung aller älteren Eisenibahntunucls im Bereich
der preußischen Staatsbahnen von Staats wegen bevor.

* In Südwestafrika haben zahlreiche Hottentotten
unter .Hendrik Witboi das verlassene Gebirge westlich von
Mbeon wieder besetzt.

Ausland.
* England . Vor einigen Tagen wurde gemeldet, die

Parteileitung der schlottischen Konservativen sei ange¬
wiesen, sich auf a l l g e m e i n e Wählen für den Herbst
»inzurichten. Den : entgegen stellt der der Regierung
nahestehende „Daily Telegraph " , fest, daß die Gerüchte
über eine Auslösung im Herbst völlig grundlos  seien.
Fn dieisem Jahre werde keine Auslösung erfolgen , es sei
denn , daß die Regierung vor der Vertagung in die
Minderheit versetzt würde.

* Rußland . Osfiziös wird bestätigt, daß die Gouver
lvsmeuts Tula , Rjäsan , Nischninowgorod, Pensa , Sim-
bivks, Samara , Saratow , Wjatka und Orel von einer
Mißernte betroffen worden sind, so daß eine Hungers¬
not  erwartet wiüd.

Wie Lemberg«r Blättern ans Petersburg gemeldet
wird , konstatierten die Arzte bei dem russischen Thron¬
folger Taubheit.

* Türkei . Der österreichisch-ungarische Botschafter
Überreichte vorgestern der Pforte, eine von allen Bot¬
schaftern Unterzeichnete Note, in welcher bedauert wird,
daß die Pforte über die schiwrren Folgen , welche ihr
weiteres Gebaren in der Behandlung der makedonischen
Finanzkontrolle nach sich ziehen muh, nicht klar zu sein
scheine. Die Note schließt mit der Erwartung , daß nun-
nwhr die Annahme der betreffenden Vorschläge, welche
im eigenen Interesse der türkischen Regierung gemacht
feien, erfolgen werde.

Einem Bericht des „Neuen Wiener Tageblattes aus
-Konstantinopel ist zu entnehmen , daß gegenwärtig nicht
weniger als 8000 Personen  aus Anlaß des
lBombsnattentates ans den Sultan verhaftet  sind,
darunter Leute aller möglichen Nationalität und Kon-
Mion . Türkische Untertanen , die nicht Muselmanen
sind, erleiden im Gefängnis grausame Mißhandlungen.

Verläßlichen Berichten aus dem Yildiz zufolge wurde
vorgestern abend ein Hofsunktionär unter dem Verdacht
k»es Attentats verhaftet.

* Marokko. Die „Times " melden aus Tanger:
Es heißt, daß die marokkanischen Truppen eine schwere
Niederlage bei Ujda erlitten haben. Die Armee des
Prätendenten soll sie in wilder Flucht vor sich herjagen.

* Britisch-Jndien . Aus Madras,  1 . August, wird
gemeldet: Eingeborene , von Hunger getrieben , treffen
seit einigen Wochen massenhaft hier ein, so daß zu ihrer
'Unterkunft .Baracken gebaut werden müssen. Die
Regierung setzt täglich 3000 Rupien zu ihrer Ernährung
aus « jedoch sind die zur Versorgung getrosifenen Maß¬

regeln unzureichend, da jetzt auch die Cholera epidemisch
ausgebrochen ist. Biele Tote und Kranke werden auf
den Straßen ausgesunden.

Aus Ktudt und Land.
Wies  b ade  n , 2. August.

Der Geschäftsführer der Cambcrger Kornhaus -Geuossen-
schaft ans der Anklagebank.

Vor der S t r a f ka m m e r hat sich heute der frühere
Vorstand der Camberger Kornhaus -Genosseuschaft, der
1871 in Mosbach bei Neustadt a. d. H. geborene Leutnant
der Landwehr Hermann Otto K r ä tze r , 'wegen U n t c r-
schlag -u n g u n d U r ku n d c n f ü l schu n g zu ver¬
antworten . Krätzer soll in nicht rechtsverjährter Zeit,
das heißt von ausgangs 1902 bis anfangs 1905, nicht
weniger als 10—12 000 Al. unterschlagen und, um die
Unterschlagungen zu verdecken, Lieferungsscheine und
dergleichen gefälscht haben. Der Angeklagte befindet sich
seit dem 6. April d. I . in Untersuchungshaft. Er be¬
streitet, eine so große Summe , wie sie ihm von der An¬
klage zur Last gelegt wird , unterschlagen zu haben, es
handle sich nur um veruntreute Gelber in Höhe von
3800 M . Das habe er schon in der Voruntersuchung zu¬
gegeben, und wenn er Herrn Verbandsdirektor Dietrich
gegenüber und -auch vor dem Herrn Untersuchungsrichter
gesagt habe, die unterschlagene Summe betrage in keinem
Falle mehr als 6000M ., so habe er damit nicht einräumen
wollen, daß er sich mehr als 3800 M . zugeeignet habe.
Er habe damals nicht genau gewußt , ob ihn, nicht gewisse
kleine Differenzen zwischen buchmäßigen Einnahmen und
wirklichen Einnahmen auch als Unterschlagung zur Last
gelegt werden sollten, obwohl er in diesen Fällen durch¬
aus ehrlich, wenn auch nicht korrekt, verfahren sei. Auf
die Frage des Herrn Vorsitzenden, Landgerichtsrates
Orthelius,  wieso er zu den Unterschlagungen ge¬
kommen sei, antwortete der Angeklagte, er habe in den
Monaten Juli , August und September 1902 eine Osfi-
ziersüb 'ung gemacht. Als er zurückgekommen sei, habe er
einen Brief von einem Studiengenossen vorgesunden, in
welchem derselbe dringend um die Rückzahlung eines im
Jabre 1899 gewährten Darlehens von 400 M . gebeten
habe. Da er , der Angeklaatc, außerdem sonstige kleine
Schulden gehabt und einem Gutsbesitzer Nägele 6000 M.
geschuldet habe, sei er auf den Gedanken gekommen, auf
einmal 3800M . aus der Kasse zu nehmen. Er habe diesen
Gedanken auch ausgeführt und von den 3800 M ., die er
in seinem Tresor bewahrt habe, die erwähnten 400 M.
abgeführt und außerdem 400 M . für Zinsen an Nägele
und zur Deckung kleinerer Schulden verbraucht. Die
re stierenden 3000 M . hätte er aus die ihm von Nägele
geliehenen 6000 Al. abzahlen wollen, durch irgend einen
Umstand, dessen er sich nicht mehr entsinne, sei er aber
nicht dazu gekommen. So habe er denn nach und nach
auch diese 3000 M . bis aus 600 M. für andere Privat-
zmecke verwendet . Auf weiteres Befragen des Herrn
Vorsitzenden erklärt der Angeklagte, es hätten jährlich
vier Revisionen durch den Aiifsichtsrat und eine Revision
durch den Zentralverband stattgefundcn. Die Revisionen
seien immer acht Tage vorher angemeldet worden , so daß
er sich also ganz wohl vor einer Entdeckung der Unter¬
schlagung hätte sichern können. Er habe die 8800 M . im
November 1902 ans einmal und ohne im Augenblick durch
Not dazu gedrängt zu sein, aus der Kasse genommen, weil
ein Vertrag in Aussicht gestanden habe, wonach, vom
1. Januar 1903 ab der sämtliche Geldverkehr über die
Zentrale in Wiesbaden geleitet werden sollte. Dann sei
ihm aber die Möglichkeit, sich in der geschilderten Weise
zu helfen, ganz entzogen gewesen. Bei den gründlichen
und vielfachen Berechnungen des Herrn Berbands-
direktors Dietrich wurde die unterschlagene oder wenig¬
stens die kehlende Summe mit 12 696M . 42 Pf . sestgcstcllt.
Der Angeklagte erklärt , die Differenz zwilchen den von
ihm als ' unterschlagen zugegebeneu 3800 M . und den
12 695 M . sei auf höhere Auszahlungen znrückzusühren.
In der Camberger Gegend könne man kein Getreide unter
der Limburger ' Marktnotiz kaufen, er habe daher den
Genossen-Lieferauten stets mehr bezahlt, als er gebucht
habe. Er habe der Genossenschaft,' die mit einem Verlust
von 90 000 M . gearbeitet hatte, über die augenblicklichen
Schwierigkeiten hinweghelfen wollen und habe gedacht,
in späteren besseren Jahren würde sich das wieder aut
machen lassen, was jetzt verdorben worden . Seine Ab¬
sicht sei gewesen, das finanzielle Ergebnis der genossen¬
schaftlichen Arbeit in ein günstigeres Licht zu stellen, aller-
drnas auch mit dem eigennützigen Hintergedanken , sich
selbst auf diese Weise eine bessere Stellung zu verschaffen.
Durch den Verkauf habe er von 1903 an die Einkaufs¬
preise nicht mehr regulieren können, denn von diesem
Zeitpunkte an habe der Verkauf in der Hand der Zentrale
gelegen. Weiter sucht der manchmal etwas konfuse An¬
gaben machende Angeklagte die riesige Differenz durch
Mankos zu erklären , die sich durch Mänsefratz, durch
Detailverwiegungen und durch Diebstähle an den Futter-
und Diingemittel -Laaerbcständen der Genossenschaft er¬
geben hätten . Die Mankos habe er aus falschem Ehr¬
geiz als Barverkäufe gebucht! Daß er etwa 20 Liefc-
rungsscheine gefälscht bat, gibt der Angeklagte zu. Er
habe auch schon im Jahre 1901 verschiedene 1090 M . als
vereinnahmt gebucht, die gar nicht eingegangen seien
Das alles habe er nur getan, um die finanziellen Ver
hältnissc besser darznstellen, als sie gewesen seien, und
um zu verhindern , daß die Schulden der Genossenschaft
die Grenze erreichten, wo die gesetzliche Liquidation in
Kraft trat . Diese Grenze war bald erreicht, sie war er-
eicht, wenn ein Viertel der 400 000 M . betragenden Haft¬
summe von den Schulden verschlungen war . — Zu der
Verhandlung sind neunzehn Zeugen geladen.

— Das städtische Kurorchestcr geht von heute ab auf
12 Tage in Urlaub und spielte gestern abend zum letzten¬
mal, bevor es der verdientermaßen etwas weiter als sonst
erstreckten Erholungspause sich erfreuen kann . Das
Konzert fand im Freien statt, obgleich der Himmel mit
Regen drohte und hin und wieder auch seine Schleusen
öffnete. Trotzdem hielt das ziemlich zahlreich erschienene
Publikum bis zum Schlüsse ans . Auch an Beisallslust
fehlte es nicht und Herr Kapellmeister Affcrni  mußte
immer und immer wieder verneigend quittieren über
Re laute Anerkennung . die ihm und seinen braven Künst¬
lern im Lause des Abends zuteil wurde . Für di« Be¬

liebtheit des neuen Dirigenten insbesondere zeugten noch
mehrere Blumen - und Lorbeerspeuden, die ihm aus dem
Publikum und unter allgemeiner Zustimmung dessclbcy
überreicht worden waren.

d. Walhalla-Theater . Noch vor einigen Wochen hatte»
viele wohl noch keine blasse Ahnung gehabt, daß in de»
Welt auch ein Herr Costantino Be r n a rd i existiert. Und
nochw>eniger hat man gewußt , daß die Artistenwelt stolz
ans einen gewissen Bernardi ist, der selbst unter seines¬
gleichen ein -Tausendkünstler ersten -Ranges sein soll.

ein soll? Nein, er ist es, denn jetzt haben wir Bernardi.
kennen gelernt ; gestern gbend trat er zum erstenmal auf
den Brettern der „Walhalla" auf und er kam und siegte.
Bernardi ist ein Ver-wanö-lungsschauspieler, der ein Stück
mit elf Personen allein spielt, was er natürlich nur
kann, weil er es fertig bringt , sich im Handumdrehen aus
-einer Maske in die andere zu werfen . Ills junges
Frauenzimmer spaziert -er an der einen Tür hinaus , alS
Bedienter kommt er zu der anderen Tür herein , kaum»
daß mau bis auf drei zählen konnte. Der reine Gesch-win»
digteiis -Hexenmeistcri Als altes Weib steigt er in einen
Kleiderschrank und noch glaubt mau, den Rücken der
Alten zu sehen, so springt -derselbe Bernardi schon als
männliches Individuum ans dem Schrank . Doch die
ixundfertigen Verwandlungen sind nicht die einzige be-

wilndernsiverte Stärke Bernardis : er ist auch ein guter
chauspieler, der eben so geschwind Gebärdeuspiel , Hal¬

tung und Sprache ändert wie die Garderobe . Und end¬
lich ist er ein Ilrtist , der beinahe -alles kann. Nachdem
er ein Stück mit d-rci Personen , eine Posse nrit elf Per¬
sonen und eine Szene mit sieben Personen allein gespielt
hatte, gab er ein fast abendsüllcndcs Barlätcc-Programm
allein. Als Miß sang und tanzte er englisch, er war ein
vorzüglicher musikalischer Clown, ein lustiger Magneti¬
seur, ein prächtiger Komponistcndarsteller, ein bc-deuten-
der Zauberkünstler , eine Serpcntin -täuzcriu und ein!
chinesischer Illusionist , und verschwand schließlich! selbst
höchst geheimnisvoll , das heißt, er steckte sich unter ein
Tuch, ließ sich von seinem Diener knebeln und als dev
unter dem Tuch verschwunden -war , da trat er als rot-,
befrackter Diener vor und der Diener war Bernardil
Wir glauben nicht, daß gestern abend jemand im Walhalla-
Theater war , der sich nicht köstlich amüsiert hat . Besser
kann man sich überhaupt -nicht vergnügen als beii
Bernardi . Den Schluß der interessanten und unter¬
haltenden Vorstellung machte ein „Bernardiograph ", dep
ins in lebenden Photographien den Künstler hinter den!
Kulissen zeigte' auch außcrord -entlich! sehenswert . Vor
Bernardi durften wir in Emmy S chm i tz eine weit über
dem Durchschnittsniveau der Soubretten stehende Vor-
tragskünstlerin hören , .den eleganten und schwierigen
-Flug-Balanöe -Akt des Mister Alfons  b -smnndern -und
uns an den wilden, russischen Nationaltänzen der
Saschosf - Truppe  ergötzen . Das Theater war sehr
gut besucht, das Publikuni spendete begeisterten Beifall.

— Der Vaterländische Franenverein (Hauptverernj
gewährte zur Anstellung von Krankeiipfl-ogeschwestern
aus dem Diakvnissen-Mutterhaus Paulineustift in Wies¬
baden -Beihülsen an den Zweigverein -Biedenkopf im Be¬
trage von 690 M . für die Stationen in Buchenau und
Breidenbach, dem Zweigvereiu Kondors im Untertaunus¬
kreis 300 M.

— Für unsere Truppen in Südwestafrika sind lau»
Telegram -m der Delegierten der freiw-illlgen -Kranken»
pflege für Südwestafrika zur Sammlung von Naturalien
unter -anderem wollene dicke Socken, wollene Unterkleider,
Ranchmaterialien , Bier uttd Rotwein als erwünschte
Gegenstände bezeichnet worden . Die Sammclstelle für.
den Regierungsbezirk , das Diakonenheim in Wiesbaden,
Philippsbergstraße 8, nimmt solche Spenden entgegen.

d. Die Tonncnberger Gemeindevertretung hielt
gestern nachmittag um 5 Uhr eine Sitzung mit einer sehr
reichhaltigen Tagesorldnung, die einige Punkte enthielt»
.welche größeres Interesse beanspruchen können. Zunächst
hatte der Gemeindevorstand den Antrag êingebvacht, die
für die Unterhaltung  d e r W i e s -b a d e n c r »
st ratze  und für Pflasterung eines Teiles devselben im
Kostenanschlag für 1905 vorgesehenen Lieferungen und
Arbeiten vorläufig nicht auszusühren . Der Antrag
wurde jüdvch von Herrn Bürgermeister Schmidt  zu¬
rückgezogen, da der Sachverständige, Herr Landesoau-
infpektor Leo, verhindert war , in der gestrigen Sitzung
ein Gutachten über die Angelegenheit abzugeben. Jeden¬
falls ist der Gemeindevorstand aber der Ansicht, daß di«
im Budget vorgesehenen Betrüge für die Unterhaltung
der Wiesbadenerstraße zweckmäßig für die Herstellung
von Kleinpslaster anfgeiwendet werden, wenn auch vor¬
läufig nur probeweise aus einer Strecke von 500 bis 1000!
Nieter . Nach der Ansicht des 'Ge-meindevorständes wiüd
durch die Pflasterung mit Kleinpslaster, die für die ge¬
samte in Frage kommende Strecke etwa 45 000 M . kosten
.würde, in der Unterhaltung der Straße mindestens die
Hälfte der Kosten erspart . Mit den von dem Gemeinüe-
vorstand empfohlenen geringen Abänderungen der Bach-
linie aus Anlaß der projektierten Regulierung des
Rambachs  im Hofgartengolände, gemäß eines Gut¬
achtens des Herrn Regierungs - und Baurats Lohe, er¬
klärte sich die Versammlung einverstanden. Recht hitzige
Debatten ries die Beschlußfassungüber die am 17. Juki
nochmals stattgefundene Versteigerung d e r B a u,
Plätze 3 bis 7 im Hofgarten  hervor . Bei der
iBerfleigernng blieben die Herren Bauunternehmer
iAugust Becke! und Heinrich Hartmann ans Wiesbaden
mit 40 600 M . Höchstbietende. Der Gemeindcivorstant
empfahl die Genehmigung d?r Versteigerung . Herr
Jockel empfahl die Ablehnung der Genehmigung , da
früher schon höhere Preise geboten worden seien, und da
die Regierung doch die Einwilligung zur Bebauung des
Hosgartens versagen werde. Der Antrag des Gemeinde-
.vorstandes sowvk)l wie der Antrag des Herrn Jeckel wur.
den abgelehni und dagegen mit 14 gegen 2 Stimme»
dem Antrag des Herrn Etz stattgegeben, der dahin ging,
die Versteigerung unter der Bedingung zu genehmigen,
daß die Erwerber die bestehenide WassergerechWme bis
zur endgültigen Kanalisation - S -onnenbergs -aus ihre
Kosten in der bisherigen Weise bestehen kaffen uüd- unter¬
halten. — Beinahe noch lebhafter gestaltete sich die D-is-
kussion zu dem vierten Punkt der Tagesordnüng , dem
Antrag des Gemeindevorsta»des aus selbständige Kana¬
lisierung  Sonnenbergs gemäß eines schriftlich vor¬
liegenden Gutachtens des Herrn Jn -genteurs uq̂ MGL-



§sKs4. Mrrrmsch. ». August 1905. Wiesbadener TaMstt.
V«U-me'i'sterS <8-. Panse zu Wetzlar urrd eventuelle Beaus«
tvagunig Panses mit b-erAusarbeitung eines attMülhrlich'en
iPrvjEes . Der Sachverständige hat in seinem knappen
Wutachten auAgerechnet, daß Sonnenber 'g, wenn es bei
seiner Kanalisation mit Wiesbaden paktiert , an jährlichen
A-uAgaVen Mi'n'Vestens 120 000 M . zu leisten hat, abge¬
sehen von den Kosten, welche die Häusbeisitzer für die
Kanatawschtüsseauszubringen haben, daß die jährlichen
jAuAgaben bei 'selbständiger Kanäli 'satiou Sonnenbergs
/sich aber Nur aus etwa 46 000 M . jährlich belaufen wer¬
den . Er -empfiehlt das sogenannte Trennsystem, bei wel¬
chem die Abwässer und die TageZwässer getrennt abge-
firhrt werden. Die Versammlung lehnte den Antrag ans
lBe-aufiragung des Ingenieurs Panse mit der Ausarbei¬
tung eines Projektes und auf Gewährung der hierfür
erforderlichen Mittel in Höhe von 8000 M. mit 7 gegen
6 Stimmen ab.

— Keine höheren Kohlenpreise. Die „Rhein.-Wests.
Ztg ." ist zu der Mitteilung ermächtigt, daß die Zeitungs-
meldung , daß das Kohlensyndikat von, 1. August ab um
fünf Prozent höhere Kohlenpreise fordern wolle, völlig
aus der Lust gegriffen sei. Die Preise würden von der
Versammlung der Zechenbesitzer festgesetzt. Diese haben
die Preise bestehen lassen.

— Die Tranerhalle anf dem alten Friedhose an der
unteren Platterstraße ivird noch immer wenig zu dem
Zwecke benutzt, dem sie dienen soll. 'Es sei deshalb
wiederholt daraus aufmerksam gemacht, daß diese Halle
MM «) zur Abhaltung von TrauerfeierliHkeiten nn-
entgeltlich zur Verfügung gestellt wird . Die gärtnerische
und sonstige Ausschmückung der Kapelle bleibt Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Traner-
feieMchkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
höfsanfseyer anz'nmekden, welcher alsdann dafür sorgt,
daß diese zür bestimmten Zeit für den Trwuerakt frei ist.

— Der Bund der deutsche» Zimmermeister hat in
bissen Tagen in Kassel  seine alljährliche Züsammcn-
Tun'ft gehabt. Er beschloß, bei der Regierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß die den!Fachwer'ksb-au befchrän-
ikenden baupolizeilichen Erlasse astfgehoben werden, da
durch Gran 'dmanern geschützte 'F-ach-'westks'Wuten den
gleichen Anspruch aus Fe'stWHltz und -Sicherheit erheben
'könnten wie Masfioe Steinbauten Mit Ei'senkonstrstktio-
nen. Ferner wurde genehmigt, eine Eingabe an die
Bundesregierungen zu richten, daß für den Fall der Ein-
fiihrung des B e s ä h i g n n g s n a chw e i 'se s im Bau-
chaüdwerk das Zii'mMerergew>erbe mit denr Maurer - und
iStei'nimetzgeiwerbe als nicht verwandt anizusehen sei. —
Die nächstjährige Tagung des Bundes wird in Nürnberg
abgehauen.

— Polizeibericht. Durch rechtskräftiges Urteil des
Landgerichts 1 zu Berlin vom IS. v. M . ist die Unbrauch,
barm'ach'nng aller Exemplare des Buches „Enthüllungen
.einer Kammerzofe" von O'ktaive Mis 'beau, Buldapest, Ver¬
lag von (')'>■ Grimm 1901, angeordnet worden. Durch
Beschluß des Itniisgerichls zu Berlin vom 14. v. M . ist
das Couplet „Die Fingerfertigkeit ", Musik von Jacques
Rüg , Verlag von Hermann Augustin in Berlin , Seischlag-
nahmi worden.

— Steuer. Die Steuerpflichtigen der Straßen, mit
«den Anfangsbuchstaben 8 bis einschließlichV sind auf «den
8., 4. und 5. August zur Entrichtung der 2. Rate anfge-
särdert.

— Die Unschuld vom Lande. Der „Franks . Ztg ."
schreibt von hier ein Leser: ,Meine Frau vermißte seit
einiger Zeit verschiedene kleinere Gegenstände: auch mein
Zigarrenbestand zeigte eine bedenkliche Abnahme, die wir
mir allein nicht herrührte : kleine Kinder , die die Sachen
verschleppt haben könnten, besitzen wir nicht, und das
Dienstmädchen,  ein 16jähriges Ding vom Lande
mit treuherzigen blauen Angen, konnte unmöglich die
Diebin sein. Die Sache wäre wv'hl nie ans Licht ge¬
kommen und von meinen guten Zigarren wären rnnfj
mehr verschwunden, wenn meiner Frau nicht zufällig
eines Tages das G c b e t b u ch- des Mädchens Mit einem
sogenannten Beichtspiegel  in die Hand gefallen
wäre , und da las sie zu ihrem Erstaunen in den großen
schwerfälligen Schriftzttgen, die auch das Küchenbuch
unserer Anna aufwies , folgendes: . VII . ich habe
gestohle n,  der Frau 3 Paar Strümpfe , eine Hut¬
nadel , dem Herrn 12 Zigarren , 28 Zigaretten usw. ufw.
Angezeigt habe» wir die Sechzehnjährige mit den treu¬
herzigen blauen Augen natürlich nicht, aber unser nächstes
Dienstmädchen muß wieder fromm sein, das haben wir
uns vorgenommen.

— Kein Messer. Zn dom Montagabend erwähnten
Vorfälle in der 'Moritzstraße, bei 'dem der Küfer Johann
S chm i d t angeblich mit einem Messer verletzt worden
sein sollte, teilt man uns von anderer Seite mit, daß da¬
bei ein Messer nicht gebraucht worden ,sei. Schmidt sei
auf dem Nachhausewege von vier Burschen rücklings
überfallen und dabei von dem Schreiner Theodor
Schalk,  einem hiesigen verheirateten Mann , derart anf
die linke Kopfseite geschlagen worden, daß er besinnungs¬
los zur Erde fiel und aus dem linken Ohr heftig blutete.
Schmidt kam erst im Krankenhans« wieder zum Bewußt-
sein. Der rohe Täter wäre entkommen, wenn ihn nicht
noch rechtzeitig Schutzmann Kümmel und ein Herr Werner
verfolgt , festgenomincn und denr Pvlizei -Revie r-Kvmmissar
chorgeführt hätten . Nun wird ihm ein Denkzettel wohl
sicher sein.

— Brfitzwechsel. Das Hans Kaiserstraße >17 in Biebrich ging
durch Kauf von Herrn G. F i ck1e v in den Besitz des Herrn
Peter KrienS  znui Preise von 192 000 M. über. Abgeschlossen
wurde der Verkauf durch Sensal D. Aberle sen. bicrselbst. —
Der gemeldete Verkauf zwischenH e r b e ck- Erbach j>„ Rheingan
und Architekt Schott -Wiesbaden wurde gestern ocrsekt und .Ist
abgeschlossen worden durch das Bureau A. L. Fink-WicSbaden.

— Ansgestellt ist im Schaufenster des Hcrrcn-Garderobc-

einzcln in Klopvcnheiin statt. Die schöne Zusammenstellungund
der Hintergrund iFernsicht ans Kloppenheim) erregen die allae-
mcine Aufmerksamkeit des Publikums.

— Kleine Notizen. Das vor kurzer Zeit unter der Rubrik
.Vom Büchertisch" empfohlene ,.T troler Verkehrs - n u z
.Hotelbuch ", heransgegeben vom Landesverband für Fremde»,
perkehr in Tirol , wird im Geschäfte des Herrn Theodor
Rudolph,  Adolfstraße 1, an Interessenten, so lange Vorrat
kostensrei verabfolgt. '

* Mainz . 2. August. R h e i n p e g e l : 1 in 2 cm
4 w 3 cm am gestrigen Vormittag. »egen

Gerichts saa!«
* Befrlin, 2. August. Wie ans Detmold gemeldet wird, hat

Staatönitnister Gevekot gestern die Beleidigungsklage gegen den
Llppeschcn Lautags V̂izcprüsideuteu H o f s m a n n bei der
Mrstkichen Staatsanwaltschaft Detmold eingcreicht. Der neue
Prozeß findet vorxniSsichtlichbereits Ende Oktober statt.

* Dresden , 1. August. Das Kriegsgericht der 8. Division
verurteilte den Hauptmann o. Hoden borg  vom Regimenr
108 wegen Beleidigung und vorschriftswidriger Behandlung
Untergebener zu drei Wochen und drei Tagen Stubenarrest.

" Paris , 1. August. Zwei Personen, welche beschuldigt wer¬
ten . in Paris minderjährige Mädchen zu nnsittlichen Zwecken
nach Amerika verkauft zu haben, wurden gestern in Cherbourg
zu drei Jahren Gefängnis . 5000 Frank Geldstrafe und Aufcnt-
haltsverbot auf fünf Jahre verurteilt.

Kleine Chronik»
Die Typhus -Epidemie in Herbsleben hat bedeutenden

Umfang angenommen. Nach amtlicher Feststellung ist die
Zahl der Typhusfäll -e anf 120 gestiegen, was" fünf vom
Hundert der gesamten Einwohnerschaft ausmacht. Die
Wasserleitung mußte behördlich geschlossen werden, der
Bau einer neuen wird beschleunigt. Auch in der Um¬
gebung von Göttingen soll der Typhus ausgebrochen sein.
Es werden vier Todesfälle gen,leidet, die auf Typhus zu-
rück'geführt iverden.

Vermißt . Or . Bruno Oetttnger ans Friedenau bei
Berlin , der eine Tour ins Gebirge unternommen hatte,
wird vermißt.

Ein Pistoleuduell wurde kürzlich an der nördlichen
Grenze von Berlin auAgefoch-ten. Vereinbart war ein
dreimaliger Kugelwechsel aus glatten Pistolen . Beim
zweiten K'ngelwechsel erhielt einer der Duellanten , ein
Berliner Arzt , eine Verletzung nicht lebensgefährlicher
Art . Die Veranlassung zu dem Zweikampf ist noch nichtbekannt.

Vom Zuge erfaßt . Auf dem Bahnübergänge bei
Totenhaus-e-n (Wests.) wurde ein Fuhrwerk von einem
Eifenbahnzuge überfahren und total zertrümmert . Ein
Knecht würde dabei schwer verletzt.

Die von ihrem Schwiegersöhne, Kaufmann van
Rispen, in Danzig kürzlich durch zwei Revolverschüssc
schwer verletzte Frau Robinson ist im Krankenhänse ihren
Verletzungen erlegen.

Der schlafende Fuhrmann . Auf der Fahrt von Gif¬
horn nach Gr . Birrgwedel schlief der Ackerbürger Eamchel
aus Gifhorn auf seinem Wagen ein. Im Schlafe nun siel
er vom Wagen so unglücklich herab, daß ihm die Wagen¬
räder über den Kopf gingen und er bald darauf verstarb.

Durch einen Unfall kam das etwa dreijährige Kind
des Besitzers Kerber -Nennhuben im Kreise Schwctz
(Wpr.) zu To^̂e. Es kaute an einer Mohrrübe , dabei
kam ein Stück der Rübe dem Kinde in die Luftröhre , und
zwar so unglücklich, daß es in wenigen Minuten erstickte.

Ertrunken . Wie die Badeverwaltung von Scheve-
nirngen mitteilt , hat sich ein junges Mädchen ans Berlin
trotz wiederholter Warnungen des Bade-Aussehers zu
weit tu die See gewagt und ist ertrunken , ebenso der
Bade -Aufseher, der ein Opfer seines Berufes wurde.

Raubmord . Am Hellen Tage wurde in Riga , im
Zentrum der Stadt , der Kassierer der Inte -Man :ifaktur,
Roß, der in einer 'Droschke zur Bank fuhr und eine be¬
deutende Geldsumme bei sich führte , in der Droschke über¬
fallen, ermordet und beraubt . Die Täter sind geflohen.

Der Blitz. Ans 'New Uork wird gemeldet: Ein ge¬
waltiger Sturm ging am Montag über die Oststaaten
Amerikas nieder. Auf der Eoney-Jnsel , einem beliebten
Kurort , wurden sechs junge Leirte, die im Meer gebadet
hatten , von einem Blitzstrahl getroffen und getütet. Das
Unglück wurde von einigen Tausend entsetzten Zuschauern
beobachtet.

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Tele grapheu - Kompagnie.
Berlin , 2. August. Der „Neuen Potit . Korresp."

zufolge steht die -Veröffentlichung der B erg ge setz -
n o v c I l c unmittelbar bevor.

Berlin . 2. August. Der K a t s c r wird voraussichtlich heute
vou Kopenhagen die Reise nach Swinemünde antretrn . — Zum
Rector maKnificus a» der Berliner Universität wurde Geh.
RegierlnigSrat Professor Dr . Hermann Divis  gewählt.

Esten jRuhr ), 2.  Anglist . Der Arbeitgeberlbund für das
r h e i n i s ch- iv c stf ä l i s chc B a n g c iv erbe  wird mehrere
Vorstandsmitglieder nach Berlin entsenden, um der Regierung
seine Anschaminqeuüber die Ursachen und den bisherigen Ver¬
laus der Banavbeitcr-Bewegnng -barzulegen.

München-Gladbach, 2. August. Die Stadtverordneten in
Rheydt  haben das Projekt der Vereinigung von München-
Gladbach. Rheydt ilild Odenkirchcn zu einer Großstadt mit 17
gegcli 7 Stimmen abgelehnt.

Breslan , 2. August. In .14 Fabrikcl, erfolgte gestern die
Aussperrung  der Metall-, Eisen- >urd Revolverdreher. Die
Anssperrung sämtlicher Metallarbeiter mild -die Schließung der
Betriobswerkstätten soll am 9. d. M. erfolgen, wenn die jetzige
Maßnahme ohne Erfolg bleibt.

München, 2. August. Eine gestern hier stattgekmbtcF rei¬
be  il k e r - B e r s a m m l il n g mit dem Thema „D i e
M v i, a r chi c" wurde polizeilich aufgelöst.

Miöby, 2. August. Das heut  s ch-e (tze schw-a Äe r
manöv-eri-erto gestern vormittag bei der Süd -spitze Got¬
lands und führ um 2 Uhr nachmittags nordwärts nach
WiSby. Um 10 Uhr abends setzte das GeschMder die
Reise nach Stockholm- fort.

Paris , 2. August. Die seit langem angekündigte
R «aktiv  i e r u n g bes G e n e r als Per  g n ck, der
wegen der Augeberek-Angelegenheit zur Disposition ge¬
stellt worden war , ist nunmehr erfolgt . Peignck wurde
z-irm Mitglied des technischen Komitees d-er Artillerie er¬
nannt , au dessen Spitze er am 1. Oktober treten wird
Die nationalistischen Blätter kritisieren seine Ernennung
in -scharfer Weise. Außerdem ließ der Kricgs -minister
Dekrete unterzeichnen, nach denen der bisherig« General-
stabschef Tendczez zum Mitglied des Oberkriegsrates,
der bisherige Kommandeur der Kriegsschule, General
Brn », znm Generalstabschef und der Kabinettsdirektor
-des Kr iegsmini sie rin ms, General Bala -brdgue, zum Kom¬
mandeur der Kriegsschule ernannt wird . Der General
de Ronancourt , welcher infolge einer vor dem Kriegs¬
gericht in Nancy vor einigen Monaten -abgegebenen anti-
republikanischen Zeugenaussage zur Disposiiion gestellt
worden war , erhielt die Kommandantur des Lagers von
ChülvnL. i

Akerrd -Artsg -tzve. N » . 85 « .
Longwy, 2. August. Die Micheville-Gefellschaft in

Blllcrntt , -welche fünf  Hochöfen besitzt und 2100  Arbeiter
beschädigt,- mußte infolge des Ausstandes  von 400
Arbeitern den Betrieb einstellen. Die Aufrechterhattuno
der Ordnung wird -dadurch erschwert, daß ein Teil -der
Fabriken auf deutschem Gebiete sich befindet.

London, 2. Aug-ust. Im Ober Hause entfpa .n>,
sich gestern eine käng-ere Debatte . Lvrd Roberts bezeick-
nete -die Frage einer einheimischen Armee -als ein beson¬
ders schwieriges Problem , das fortwährend im Auge be-
halten iverden müsse. Lord Lansdowne erklärte im-Lnuü
-der Beratung eine Revision des bestehenden -Systems als
unumgänglich notwendig.

. London, 2. August. (U n t e r h a u s .) In der von-
gestrigen Sitzung erlangte die Regierung bei zwei Alb,
stimmungen Mehrheiten von 104 bczm. 101 Sti -uome
Anscheinend war die Opposition nur in geringer Zabl
erschienen, um die Ministeriellen in Sicherheit zu wiegen-
denn gestern war die Opposition zahlreich vertreten.
Abstimmung über den Unterrichtsetat -sicherte der Regie¬
rung nur eine Mehrheit von 80 Stimmen , indem ein
Antrag , der -die Herabsetzung der Ausgaben für den
Unterricht verlangte , mit nur 280 gegen 220 Stimm «»zurückgowiesenwurde.

London. 2. August. Im Unter hause  gab S3aIro„r
.Heftern beruhigende Erklärungen über den Ankauf eines rvalii
fischen Kohlenfeldes dnrch ein deutsches Syndikat ab. Brodrins
bestritt, daß deutsche Dampfer durch das indische Amt bevor, ' ,£würden . '’***»'

Deveslhenbureau Herold
Paris , 2. August. Offiziös verlautet , die franzöirslb«

Regierung sei noch immer der Ansicht, -daß sie vor fei
Feststellung 'der das Programm der Marok-kv-Konteve, , -
betreffenden Detailsragen -ö-ie Antwort der deutschen Re¬
gierung kennen müsse. Diese Antwort sek bisher
eingetrofsen.

Sofia , 2.  August . Hier eingetroffenen amtliche»
Nachrichten zufolge drangen vorgestern ans der 11 »,,
gebung -der ma-kedynischen Stadt Wo-dcna über taufend
Bauern , nachdem sie die Erntearbeit -en im Stiche ge lasse,,
hatten, mit Kind und Kegel in die Stadt ein , weitste
von Heit türkischen Behörden, und der griechischen Geist
lichkeit gezwungen werden sollten, -sich>bei der jetzt vor
genommenen 'Volkszählung als Griechen zu bekeirnen
Die Gemeinde Wo-öena versorgte beim ersten Ansturm
-die Bauern mit Brot und Unterkunft . Sie wurden afa-
tlirkischerseits gezwungen, von weiteren Hülfeleistunaev
abzusehen, damit die Bauern zur Rückkehr oernn lost,
würden . Da -die Bauern indes d-ie Rückkehr -verweigern
und voraussichtlich znm- offenclt Aufruhr schreiten w>er-
dcn, sind bl-u-tige Ereignisse in jenem Geb-let zu gewär'tigen.

wh.  St . Johann -Saarbrücke!'.. 2, August. (Amtlich). Gesten,
abend gegen 10 Uhr fuhr der Güterzug Nr . 1216 in Kilomote,-
105 im Fahrgleis Urbach-Saarbrücken auf den vor dem Einfa-h,., - ,
signal liegenden Gütcrzng 1238. Bei dem Un-fall wurden r
Lokomotivführer f d, wer,  aber nicht lebensgefährlich nnd
Beamte leicht verletzt. Es entgleisten der Tender der auffahy,,,,
den Lokomotive nnd 28 Wagen. Die ivfaterialbeschädiglii,,, ' -L
bedenteiid.  Der Verkehr wird durch Umletten auf Neben,
gleiio aufrecht erhalten . Die Ursache des Znsammenstoßes li .i,»
an unrichtiger Zngabmcldiing.
. ^ Braunschweig, 1. August. Zum Vorsitzenden des den,
! che „ S t e 1, 0 g r -a p h e nt a g c s Gabelsberger ,v „ ,,s. '
einstimmig -Oberlehrer Pfaff-Darwstadt gewählt. Als Stelln - ,. '
treter des Bnndesvorsitzendcnwurden geivählt: Rcalschuldires-F,-
Or . Pitz-Alsfeld, Gymnasialdirektor Or . Fvanck-Prda,
Dr . Medem-Danzig, Direktor Dr . Gaster-Antwerpen '
nächste Stenographentag wird im Jahre 1910 in Stuttgart sm,-
linden. Die Verhandlungen des Stenographentages zeugte» n.,'
der iil der Schule herrschenden Eilligkeit. int

hd . Posen. 2. August. Hier ist eine Typhus - En¬
demie  ansgebrochen. Es sind bereits über 100 Erkrankün'und mehrere Todesfälle gemeldet. - ' "

Iw. Klagenfnrt, 2. August. Der Eisenbahnbeamte Bourkin .̂
aus München ist von der kleinen Zinne a b g e st ü r z t. E,- „i1
litt einen Schädelbruch. ex’

hd . Zürich, 2. August. Während eines S chn c e stn r m e »
sind zwei führerlose Bergsteiger auf der Nordseite der Jnnaf ^ ,,.
abgestnrst Beide Leichen - es sind zwei im Grindelwald v"
Ichaülgte Arbeiter — wurden aufgefuuden.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom S . tiijfiot 10I1S.

8-/. 1/1.7 Pr.  Ccnti'. B.-Kr.
v.l904unk,1913 97.60

4 . .
4l/s4 . . 1/1.05 Anat.-A. (60'Vol 123.— 4 . .

4 . . l/?.9 Türk.Bas;db.S.l 90.— 3' /-
4 . . 1/10.5 Rum.amort.R.05 91.50 5 . .

1/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8
l/l .i

Türk . An], r . 08/8
Uusa.St.-A.v.05
Miesour. Pacific

J.  2u
93.90
95.50

MainzObl.rl905 99’9n
05,Sao Paulo E.-B. OŜ O

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlc zu Weilüurg.

Voraussichtliche Witterung  sji»
Donnerstag,  d -en 8. August 1905:

Nur schwachwindig, vorübergehend etivas aufheiternd nackvakühler, tagsüber wärmer als heute. ’ ^ "
Genaueres  durch die W-et Iburg er Wetterkarte,,

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafet des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich aug-esch-la-geil werden".

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte , yaarfraß

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altln-
währte und allein ächte Pfarrer I4nei,, |i<**  Brennesfelynav
Waffe», befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kouk
nerven. Mau achte.genau auf Bild und 5inm<inu„
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich - ,,
Nachahlnungen. Zu beziehen durch

lkneipp-ham, nur Rheinftr. 5y.
Telefon 3240.

Dir Adr«d-Ar»SDukr mufuffr 8 Seite ».
Lelwng: W. Schulte  vom Brühl.

Berentw °r«lichcr Revalteur für Politil und Feuilleton - W. Schulte vom
tu Sonnenberg: >ür den übrigen redaktionellen Teil: E. Rbtherbt : für b«!>

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaden.
» «ak und « erlag der S.  Schrlleibergichen H,f.» «chdruSr--i in



U- . 356 Abeitd-Airssade. Wiesbrrdcnre Tngblatt. Mittwoch . 3 . August ISNS Heite S<

U V̂ss'SdG ^ sDM des  Wiesbadener ¥agblatts ! . August I9Ö5.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 PM . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — .* 0.80 ; 1 Ssterr . fl. 1. O . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 Sstcrr, -ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . — jü 1.70; 1 skand . Krone .* 1.125; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = .* 4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Eko . — Jt  1 .50 ; 100 fl. Ssterr . Kcav .-MGnze - 105 fl.-Whrg . — Keiclmbank - Oiabonto 3 Pros,

EL Staatspapiere.
J‘/s
3>/2
3. .
!>/,
3‘/z
3. .
4. .
3' /2
31/1
fl. .
SVi
3. .
3Vi
31/1
3. .
4. .
4. .
31/1
3. .
3. .
4. .
31/1
31/h
3. .

D. R.-Anl . (abg .) A  —
. , - . 101,40
. — » ao .as

Pr . c . St.-A. (abg .) »
. . . — » 101,40
. . . — » 90 .25

Bad . St.-Anl . . 103 .30
» » (abg .) s . fl. 99 .60
. . . A.  99 .90

Bayr . Abl .-Renfe s. fl. 102 .70
. E. B. u . A. A. A.  100 . 50
» E. B. Anl . » 39 .60

Hamb . St.-Rente » ! —
» St.-Anfeihe » ! ICO.
» • » | 89.

Or . Hess . St.-R. » —
» » Anl . (v. 99) » 104 .30
» . • » ;100 .60
. . . » 87 .20

Sächsische Rente » 88 .80
Württ . Anl . » _

. » (abg .) » 100 .60
» » » 100 .60
» » » 90.

1,00 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .00
13/4 » Anl . von 87 » 56 .50
13/4 . . . 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente !. O. Le 106 .20
4. .
4. . , » lOOOr > 108 .20
4. . » > kleine » 106 .20
2.4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jf,
3V2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
51/» » st . o . fF. ns . .

» (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4 . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
4'A » » » April » 101 .40
4>/s » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4. . * Staats - Rente Kr. 100 .80
4% Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III A 67 .50
5. . Rum . (alt ) v. 81—88 Jb 101 .50
5. . • von 1892 * 101 .60
5. . » . 1893 » 101 .50
5. . » » 1963 »

93 .304 . » » 1890 »
4 . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 91 .60
4. . » » 1896 » 91 .90
4. . • * 1898 » 91 .80
«. . Russ . Cons . von 1880 » 87 .10
4. - » Gold -A. » 1889 » 87 .50
«. . > . II. . 1890 .
4. . , St .-Rte . v . 1902 » 87 .70
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
31/3 Schw . O. v. 80(abg .) Jt 93 .30
31/1 » » von 1886 * CO,70
3'/2 . . . 1890 » 93 .80
3. .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 80 .75
«. . Span . v. lSS2(abg .)Pes.

Tiirk .-Egypt .-Trb . iZI/1 99 .50
4» .
l.  .

» pnv . stfr . v. 90 A
* cons . » »

—

t. .
I . .

* conv . Lit. B. Fr.
9 9 C . 9

-

L . . . D. .
ü. . Ung . Oold -R. A 97 .60
4. . . ' (kl .)

» Eis. Tor 9
9 / .90

s. . 81 .20
t. . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 ICr

t. . Arg . 1.0 .-A.v. 1887 Pes.
ll/l * 99  1888 M
6. . * ä. * 9 1897 » 90 .20
». . CMn .St..A. . 1895 £
31/1 » » A
3. . 9 9 9 1896 L 101 .80
41/1 . . . 1898 A 96 .70
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106 .70
S»/a » privil . » 9 103.
3. . Mex . inn . I-IV Pes. 99 .90

. äuß . v. 99stf . 40SS 103 .50
». . » * 2040r » : 103 .50
3. » cons . P8» —

ZL Provinz - u . Städte -Aal-
4. . Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII - XVI .
102 .80

31/1 S9 .S0
31/2 do . XIX » SO.
31/3 do . XVIII » 94 .70
3. . do . IX, XI u. XIV. 90.
3-/2 Prov . Posen » 99.
3>/s
)‘/3
31/3
3>/3
31/J
31/3
3' /a
l ‘/3
IV*
Jl/I
I.
I.
3. .
J' /3
I. .
31/3
3‘/a
äi/3
i . .
31/3
3in
31/3
vn
4. .
t. .
4.
I.
4. .
31/3
SM.
4.

Frkf . a. M. LNii . Q
do . Lit . R (abg .)
do. * Sv . 1880
do.
do.
do.
do.

T . 1891
U * 1393
V » 1896
W » 1898

do . Str .-B. *• 1899
do . v. Boclcenheitn

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . * 1901
do . » 1895
do . . 1893

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 . 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do . . 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do , » 1897

Karlsruhe von 1900 >

I 99 .40
! SS .40
j 99 .40
! SS .40

99 .40
99 .40

! 98 .90

103.

99.

100 .25

98 .20
98 .20
98 .30

100 .

3. . Karlsruhe von 1886 A 92 .10
3. . do . > 1689 » SS.
3. . do . > 1896 » 89.
3. . do . . 1897 » 8 3.50
3>A Kassel (abg .) » 98 .90
fl. . Köln von 1900 »
3VD Limburg (abg .) » 98 .50
4. . Lndwigshafen von 1900» 100 .30
4. . do . von 1590u. 1892 • 3-00 .20
3Vz do . > 1896 » 98 .10
fl. . Magdeburg von 1891 »Mainz von »

l03 .SC

fl. . do . » 1899 »
fl. . do » 1900 »
3>» do . 9 1878 u. 1883 »
?' /» do . » 1886u . 1888 »
3-» do . (abg .) J. »
3*« do . von 94 »
fl. . MsJinlieim von *

100 .10fl. . do . » 1900 »
3hfl do . » 1888 »
st« do . 9 1895 » s ^ .so
3V, do . . 1898 »
4. . München von I960 » 103 .80
fl. . Nürnberg von 1899 » 103 .70
■m 99.
4. . Pforzheim von 1899 » —
3M» do . (abg .) von 1833 * 99 .30
fl. . Wiesbaden von 1900 *
fl. . do . » 1901 »
31» do . (abg .) » SS.
3>» do . von 1887 »

do . > 1891(abg .) »
3>« do . » 1896 »
31» do . * 1898 »
3»Ä do . . 1902 »
3»/H Worms von 1687/39 »
3Vß do . . 1896 » 98 .80

do . » 1892 »
fl. . Würzburg von 1899 * 1C3 .5D

siä Amsterdam h. fl. 93 .20
41/5 Buk . von 1884(conv .) Mdo. » 1586 » »
41/2 do. » 1895 » »

do. » 1898 . »
Christiania von 1894 » 102.

3l/a Kopenhagen » 96 .30
4 . Lissabon » e ?,70

Neapel st . gar . Le$ do. (kleine ) »
Nom (i. Gold ) gr . I *

| , do. II/VIJl .

% .
Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) ,

101 .60

SL. do. (Papier ) S. fl.
fi do. von 1898 Kr. 101 .10
L. . SÖ. Buen .-Air . 1892 Pen. •ie .ao
WS do . L • —

Di« d.
Vor !. L. Bank -Aktien .
tzlS 704 Dtsche . Reichsb . A 157.
8»/a 8-/2 Frankfurter Bank > 2 >0.
5V2 53/4 Badische Bank R. 129 .40
4. . B. f. ind . U . A 91 .90
8. . 8. . Berl . Ha )s.-Ant . »
4. . Berliner Bank »
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .60
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 1 * 5.

H . . 12. . Deutsche Bank A »42.
41/2 5. . . Eff. u . W . R. 114 .-40

9 Gen .-Bk . A
6. . 6. . » Ver .-BU. » 131,
81/3 8-/2 DIsk .-Ges . » 192 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 160.
9. . 9. . Frankf . H.-Bk. » 210 .25
71/j 7-/2 * Hyp . C .-V. *

Mitteid . t.  B. »
164.

5Va 6. . 123,50
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » lio .äbO

4s/io 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117.
4. . 4.  . Pfalz . Bank A lOs -,
9. y. . 9 Hyp .-Bk . »7. ! 7. . Pr . B.-C .-B. R. 158 . . 0
9. . s . . Rhein . Myp.-Bk. Jt 203.
6. . 7V< Schaffli . Bankvei*. » 151 .70
7. . 7-/2 Wien . B.V. ö . fl. 141 .10
51/s S>/2 Württemb .N .-B.s .fl. 115 .70
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 15 . -!0

Öi/J 7 . . Banque Ottom . Fr. —

Otvtd.

16. . 18. . !
7. . | 7. J
4. . 10. .

15. -
13. -

7. .
12V*
9. .
9. •
b. .

14. .
7i/a
6..

13. .
6..
5V2
5. .
6..
6. .
bV2
6-/r
7. .
4. .
4. .
5. .

13. .
12. .
12V*
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
5. .

13. .
6. .
6 . .
4. .
6. .
6..
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

26. . 24.3.J
16. . 18. .
9. . 9. .

12. . 12 ..
20 . . 20 ..

4. . 4. .
15. . 18. .
6 ..

121/a 12»/2

O. J 0. .
9. .

Industrie-AM» »
Alum. (50°/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40n/o E.) A

de . 3000r »
Blcist.-Fnb . N. »
Brauerei Binding »

* Duisburg .. Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . .
* » Pr . Akt. »
» Kempff .
» Mainz . A.-B. .
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
. Storch , Sp. »
► Tivoli , Stg . »
. Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr , .
» Nürnberg »
> Pforzheim »
. Worms Oe. .

Cem . Heidelb . »
. F. Karlst . .
* Lothr . Metz »

Bad . An .u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. SUb. Br. .

, D . O . u . Sl. S. *
. Fbr . Oldbg . »

do . Griesh , *
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . >
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . AUg. »
» Helios Köln »

118 .SC

121 .40
280.
364.
174.
194 .60
109.
171.
14 *.70
2t >8.
122 .10

93 .30
342.
108 .00
106 .50
109.
10s.

167.
113 .10
104 .50
133.
115 .50
141 .50
450 .00
466 .90
148.
3S8.
166.
278 . 25
385.
100 .60
376 .30
139 .60
323.

90 .30
235 .60

2-/r El. Lahmeyer Jt 14*7.
5. . s . . 9 Licht u . I<r. * 143 .60
0. . 0. . » Schuckert » 139 .80
5. . 1 7. . * Ziem. u. H . » 187 .60
6V2! 7-/2 do . Zürich Fr. 189 .40
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A 109.

10. J Oas Frankf . » 2 IS.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 105.
9. . j 9. . Gum . V. Brl. Ff. » 153.
7. . Kalk Rh. W. »
11/2

10. .
2. .

10. .
Kupfvv. Heddh . »
Leaerf . N . Sp. »

98.
192.

7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »3. .

28. . do . Klein » 88.
25. . Mach . Bielef . D, » «488.
10. . 12. » Fab . u. Schl. » 107 .8°8. . » Gsm . Deutz » 137 .6012-/2

7. . » Karlsruher » 230.
5. . » Mot . Obern . » 120 .509. . .0 . . » Schp . Frth . » 184.8. . » Witten . St. » 241.5. . Mehl - u . Br. H . » 95 .507. . Ölf. Ver . D. » 133 .2012-/r

7 . .
Pinself . Nrnb . » 227.7. . Prz . Stg . Wess . » 137.7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .5014. . 14. . Siem. Olasind . »

0. .
3-/2 Spinn . Lamp . . 63.4-/2 » Ettlingen 3. fl. 9S .Ü0
6.  . » u . Bvv. Göp . A

6. . » Nordd . Jute »
2. . 4. . * Westd . 9 9 116.
9. . Y-/L Tk . Tb . Rg. abg . L
6 . . Verl . Deutsche A 135.
0. . * Richter »
5. . 0. . 9 Kölner » 84 .30
7. » Straßburg » 117 .80

Verz . Eis. Hilg . »
15. . )5. . Zellst . Waldh . » 301 .60
fl.. ! » Ver Dr- sd . • 95 .25

Divid.
VorL L- Bergwerks -Aktisa.
10. . ] 6. . Boch . Bb. it. O. A 951 ec
5. - B *d . Eiscnw . » 133 25

18. . 10. . Gone . Bergb . » 333.
14. .

10. . Eschv/eiler » SEO 90
11. . Gelseniiirchen » »33 .50
11. .

11. . Harpener » 221 .80
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kalhv . Aschsl . * IS 4.SO
11. Laurahütte R. 261 .50
17. . 15. . Westcreg . AI. JS 967 .90
41/2 4-/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kon . Marienh . »
4. .! 4 . . Massen »
1/414. . Obschl . Eiseni . » 131 .30

12-/r!N >2 Riebeck-Mont . » 316.
8V; 10. . Östr . Alp . M. ö. fl 266.
5. 5. . Oz . Kfl. e . B. u . B. . —

Sivjd.
Vosfl- t. Akt v . Transp .-Asist
5Vi 53/4 Braun schw. Lds . A

10. . 9-/r Ludw . B?xb . s. fl. 232 .50
öi'2! 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .30
5. . 4-/Z » Nordb . » 137 70
0. 0 Allg . D. Klelnb . A ÖS.
7. . 7-/2 • Lek . Str » 104.
3. . 3>/'2 Cass . Str . B. *
5-/2 Südd . Eis G . * 13ö.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 163 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 131 .90

do . ult. * 132 .40
6. . 6. V. Ar . U. Cs. P . S. fl ISS.
ö. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 113.

5. Böhm . Nordb . *
iOri‘21 128(2 Buschtehr . A. »
11-/4 12. do . B. •

7. . 6V Lemb . Cz. lass . »
52/5 52/ Ost .-Ung . St.-B. Fr
0. . 0. » Sb. (Lmb .) * 18 .40
4V< 4'/ * Nw . Lt. A. ö . fl.
5-/4 4. do . Lit . B. »
11/8 1. Raab . Öd . Eb . *

41/ai 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. °
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. (Üng.-Galiz . I. » —

OVsl Ootthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. . [ -do . St.-A. »

0. . 0. . fr. Oenusssch . » —

3-/5 It. Mittelmb . E« ! —
6° . li . Gs . Sic. E.-B. »
6. . 6. . 11. Mi . (Ad . N.) .
2. . 2-/5 Westsicilianer » 51,
5. . 5. . Anatol . E.-B. A 131.

5. . Lux . Pr . Hri . Fr. i' —

u Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3'/t Bg.-M. E.-B. L. C . A —
fl. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 -
fi .-E do . Em. I (abg .) » 96.
flVO
fl. .

Homb . E.-B. s. II.
Pfilz . Bx. Mx. Nd . A 101 .70

SWB do . (convert .) » 99 .30
flü, A!lß. D. Klelnb . A —
«V# do . Ser . VIII
fltAl do . . IX .
4. . do . »
fl. . do . Ser . IV- VI »
fl do . . VII »
4.
fl.

Cs3S. Strassenb . .
B . E.-B.-G. Frkf . S. I »

103.
101.

fl-O do . 8er . II » 103 .30
ZV, S . E.-B.-C Darmat . » 96.

ßöhm . Nb . stf. I. G . A —
Wstb . stf . l . S. ö. fl. 101 .50

4. . do . in Gold A
4° . do . von 1895 Kr. 101 .40
fl. . SEisabethb . stpf . i. O .A 99 .80
fl. . do . (kleine ) » 99 .80

do . stf . in Gold » 101 .90
fl. . do . > (kleine ) » 101 .80

' Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . los . B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 > i. G. A

Lfc. C .-J. stpfl . i. S. ö . fl.
do . stfr . i. Silb . *

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. !. O . A

. Nwb . sf. i. O . v. 74 *
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. 6 .fl.
do . » F.. » »
do . Süd <Icmb)sf . i.O . jß
do . *
do . Pr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.I.O .ut 110 .90
do . Br. R. 72sf . i. O. R.

109.
101 .3C
101 .10
100 .30
100 .40

94 .80
100 .80
101 .

108 .90
93 .50
95 .20

109 .50
108 .80
107 .90

96 30

do . Stsb . 83 sf. i. O. A
do . 1—8 E. sf. L G. Fr.
do . V. 1885 stf. f. G. .
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.)sf . i. G. .
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. i. O. >
Prag -Dux . sf. t. O . »
do . V. 96 stfr . I. O . »

R, öd . Eb . stf . f. G . .
do . v. 91 stf . i. G . .
do . v. 97 stf. I. G. »

Rudoifb . stf. i. 8. ö. fl.

101 .60
Sl.

89 .10

i03 .ee
83 .70
78 .30
75 .80
75 .20

«. . - Saizkg . stf . i. G. A loa.
« . C,o. 400er stf. i. O. »
n. . Ung . Gal . sf. 1- S. d . ü 112 .25
2, -i Ital . stg . 2500er Le 73 .30

do . 500er » 73 .30
i .. do . Mittelmeer »
i  . do . 500er »
2,* Liv . C ., D. u . D./2 » 75.
». . Sardin . Sek . .
4. . do . (500er) »

Skilian . v. 89 Gr . » 102.
do . kleine » 1C2.

4. . do . 91 Gr . »
«. . do . kleine »
StA Sfld.-Ital . A.-H . . 73 .2.5
6. . Toscan . Central » US .20
ä. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 104 .50
J . . do . v. 80 Le 104 .20
*VS vwung. Dombr . A —

Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » 93.
fl. . Moskau Smolenzk >
A. . Wind . Rb. v . 97 » 87 .20
X. » von 98 stfr . » 83 .20

Mosk . W. v. 95sf . g . 9
fl. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
fl. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Sfldw. (gar .) > 87 .20
4. . Rvßsan Koslow *
i .. do . Uralsk »
«. . do . v. 97 stfr . » 86 .SO
». . do . v. 98 stfr . »
4. . Wiadikawk . gar . »
». . do . v. 95 »
i. . do . v. 97 , 83 .40
L . do . V. 98 * — -

5. . Ana ; . E.-B.-O. i. G. 104 20
S. . * » Ser . II » 103 .60
s. . » » 408er »
z. . P . E .-E. V. 86 2nC0er » 83.
3. . «So. 400er 9 83.
m do . v. 89 I. Rg. 9
V/t do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. 9 75t.50
t. Salonik -Mön . i. O . » 05 .90
3. . do . 404er » —

3»
4. .
3‘/i
4. .
«. .
4. .
Z' /I
4. .
’Vl
Ji/s
VH
4. .
4. .
S«/8
4. .
M/s
4. .
M/S
fl. .
«. .
4. .
Si/s
3>/s
3»Aä
367
fl. .
fl. ,
fl. .
4..
fl. .
4.
Z' /r
3>/3
4.
4. .
4..
4.
fl. .
3Ui
SU
3h
4.
fl.
fl. .
fl. .
Süft

Bodenkredit-Pfanrifor.
Bay. V.-B. Münch . jt

» B.C V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb .abg . 80°/o»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . II ! u . IV »
do . Ser . V »
do . Vi »
do . IX *
do . VIII »

D. Hyp .-B Berl . .

m.  B .' u. C.-C.-O. *
» Com .-Obl , »

Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 "
do . 77. 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 '
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D..J. .
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 •

Mein . Hyp .-B. 8 . II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .20

100 .öO
103 .70

99.
108 .40

09 .10
100 .20

94.
103 . 50

97 .30
10G .Ö0
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100 .
101 . 50
102 .60
101 .50

97 .50
97 .50
97 .30
99 .80

100 .50
100 .50
100 .50
101 .
100 .50
ioi .ee

97 .20
99.
99 .50
99 .50

101 .
103.
103 . 30

95 .60
06.

100 . 90
101 .20
101.
102 .

07.
97.

4. . M. B. C. A. fi. Or .) II^ 100 .60
4. . do . Ser . III ' 101.
3Vt do . unk . b . 1906 » 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. » 101 .50
4. . do . R. » 102 .50
3ih do . >. *
3>/a do . KO . H . K. 1- » 99 .70
Si'a do . M. » 99 .7 0
31/a do . N. * 90 .70
3>A do . P . » 99 .70
3i/t do . S » 100.
3. . do . O. * 91.
4. . Pfl ' z. Hvp .-Bsnk » 101 .60
3*/» 9 » 9 » 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4 . . do . (Apr .-Okt .) »
3'./i do . (jan .-Juli ) »
3>/t do . (Apr .-Olct.) »
5, . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4^ do . * IV » 115.
4 . . do . . XVII > 101 .10
4. . do . . XVIII . 102 . 20
N/4 öo . * XX * 100 .40
3i/fl do , » 95 .SO
4. . Pr . C . B. C . A. O. v .SO. 101.
4. . do . von 1899 » 102 .80
TU do . . 86, 89, 94 » 96 .30
3V» do . « 1896 . 96 .30
4. . do . . 1901 >
4. . do . . 1903 » 104 .30
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 . 104 .6031/« do . von 1887U. 18Q1» 99 .20
5-/» do . . 1896 » 90 .60
41/3 Pr . Hp .-A.-B. abg . >
4. . do . &. 80% abg . » 101.3»/* do . a . 80% abg . »
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G . - lOü.31/t » » » * 95 . 50
L . » Pfdb .-B.Hyp .P . f^ 103 .20
3V« » » » X 3 100 .80
4 . . » - » 102 .20
3>/t » » » |£ 100.
31/3 9 9 9 |ä 97.
3Va 9 * Koin .-Obl . I § xoe.
4. . Pr . Lösch -. Centr . .M los.
4. . Rhein . Hvp .-B. » 101 .10
4 . . do . unk . b . 1907 » 101 .20
3V* do . Ser . 69-82 » 97.
3i/a do . Communal > 93.
4. . 3. B . C . 30/32 , 340 . 43 . 101 .503i/t do . bis inkl . S. 52 » 98 .90
4 . . W . B. C. A. Cöln VII 102 .80
4 . . do . Serie 15 » 101 .20
4. . do . > V s 101 .60
4 . . do . . VI . 102 .20
31/t do . . ill > SS .SO
3-/S do . . IV 97 .20
4, . W . H .-B. b. 1892 . 3.00 .30
4.  . do . unk . b. 1908 » 102.
31/t Württ . Hyp .-Bank » 98 .90
4. . do . Credit -Ver . »
31,1 do . Cred .-K.-U. .
V/t do . unk . b . 1902 » 99 704. . VF. V.-B. S. 15-20 . 100 .803»/» do . S. IV-X (abg .) .
3>/t do . Serie 1 u . II »
31/t Dän . L. H . u. W.-B .
fl. . Fisrni. Hyp .-Ver . »
«. . Hai. Na !.-Bk. stf. Le
4. .

9 Allg . Im. v . 1809 *
SV» Norw . Hp .-B. v.l 887 JS
fl. . Pest . E. V . Sp .-V. Kr. 98 .10
4. . P .U.C .B.stf .i.O .S.2 . 89.
«. . 2khw . R. H . B. v. 78 A
fl. . «Äcj. unk . b . 1904 »
<L. Ungar . B. Cr .-I. ö . SL 08 .70

do . steuerfrei »
fl. . U. L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .101. .. Ungar . H .-Bk. ö . 2.

do Ser . I. v. 1997 Kr. 98 .60

Zf. Asien !: . Eisenb .- BoiCTflJa.
♦» . Brunsw . u . West . I M. 100 .20
«1/3* Calif . Pacific I . Mtg. 103 .90
4-/3' do . II M. Ctr . Gar. 102 .40
0' . do . III Mtg.
3* . do.
SF. Cali!, u . Oregon I M.
<F. Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .90
SkV do . Mtg. 88 .40
S. . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 102.
6. . do . Mihv. St.P .(P .D.)
V. do . Rock Isl . u . Pac.

One . u . Spr . ! Mtg.
«w Denver Rio I cons . M,
4° . do. 100 .40
S" . Houst . u. Texas I M. lll .BO

Louisv . u . Nashv . I M. 122.
iS» . do . 11 Mtg. 77 .50
ü». Mobile u. Ohio I M.
r. Newyork Erle II Mtg.
Wt NewyorkErle III Mtg.
» ». do . IV >
4 *. North . Pac . Prior . L.
8* . Oregon u . Calif . I. M. 103 .00
fl > Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
ö* . do . cons . I Mtg.
»* . do . Lex . Div. I Mtg.
4>/t Pittsb . Cmc . Oh. St. L.
S“ . San Fr . u. Nrth . P . IM. 110 .25
V. South . Pac . S. A. I M.
6* . do . S. B. I Mtg. 100 .50
S° . do . I Mtg. 101 .90
5' . do . cons . I Mtg.
S“. Stockt . CooperCtr . 0 —

ft* .
5" .
i“  .
5* .
4* .

"
f

St. Ls . Frc M. W. Div . ’ _~
St. Louis Wich . u. W. H ° *
Union Pacific I Mtg . |
West . N.-Y . u. P. I M. ) —„ Ä

9 Gen . M . Bds . u . C. | 06 . 80
» (Income -Bds .) 1

Capital und Zins in Gold.
Vur Kapital in Gold.

Zf. Verech. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Unui . Jt 101 .20
4. . 9 Orient . Eisenb . » 101.
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . » 99 .80
4. . do . Kempff (abg .) * 100 .30
4-/2 do . .Storch Speyer » 106.
4. . do . Werger » 100 .00
4. . Euderus Eisenwerk » 102 .50
4*/t Cementfabrik Karlst . » 102 .00
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
«i/s Ch . ß . A. u . Sodafabr . » 106.
4-/2 9 Fahr . Griesheim E . » 102 .80
41/2 » Farbwerke Höchst * 106 .10
4Va » Ind . Mannheim » 101 .50
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-Ii. Frankfurta . M. » 100 .20
3>h 97.
VH Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . 100 .10
4-A El. Alle . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
t .. Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .30
4*/! EI.G. f. elektr . U. Berlin » 103 .30
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . * *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »

do . Lichtu . Kr . Berlin *
102.

4-/2 104 .70
4-/2 do . Schuckert » 10 2 .30
4-/2 do . Siemens &Haiske » 103.
«. . do . Cont . Nürnberg » 07 .50
41/, do . Werke Berlin » 100 .50
4. .
4. . KahV . Aschersleben H . * 101.
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/3 jöhnb . Mühle » 105.
fl1/* )sterr . Aip . M. i . O . > 103 .24
3-/2 Palmengart . Frkf . a . M. * 97.
4. . Rh. Met , Düsseldorf » S i .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II. A

Ver. D . Ölfabriken »
97 .35

fl. . 104 .50
41/2 » Ult - Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . J Sp . u. W. »

Zocl  O . Frkf. a. M. * j3*/a 97 .70

Verz. Loos«.
Bad . Pr .-An!. R
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Goth . Pr . I. R.

. . II.
Holl . Kom. v. 1371 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1363 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 O . Le
Oesterr . L. v. 1854 ü . fl.

do . > v. 1860 ö . kl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

6a!
155 .50
230.
136 .75

104 .76
143 .60

143 .40

400.
300.
113 .80

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braun Schweiger
Finliindisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel
Oesterr . v. 1864

142.

'S« » P ' 8ft. L4
fl. * | -
fl. 7 —

R. 20 —
R. 1(

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

R. fl . 7
Fr . 10i

47 .50
85.

fl. IOC 500 .20
do . v. 1858ö . fl . 1CO|417 . 50Pappenheim s. fl. 7* —

Ung . Stnatsl . ö . fl. IOC 371.
Venetianer Le 30' 40.

Oeldsosrten . Brief. | Oeld.
Münz-Dnk . i. G. p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollarsp . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Schcidcg . •
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D»

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .43
16 .35

20 .30
16 .32

2800
2804
82 .3C

4 .19
16 .17
2700

80 .80

4 .19 4 .18V»

81 .55
2047
81 .45

1169 .60
81 .45

! 85 .25
81 .45

4 .18
81 .4Ä
20 .43
31 .35

169 .40
81 .35
85 .16

! 31 .35

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do.

in Mark.
Kurze SäÄ 2>/*—3 Monate.

. fl. 100 169 . ;5 — 2i/j Vo

. Fr . 103 81 . 35 — 3 %
Lire 100 81 . 40 — 50/o

. Lstr . 1 20 .435 — 2-/2 o/o

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 . ' S — 3 o/o
. Fr . 100 81 . 35 - 3-/2 o/o

— 5-/2 o/t
. Kr . 100

85 .20 — 3>/j 0/a

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 ( . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 —6 } un ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer & Co
Bankgeschäft.

o
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GraZUlKMf Oberförsterei PiEStSÜÖßlt
Dienstag , den 8 . August 1905 , Himmels-

Wiese. Schwarzestock, Neuwiese , Polaaensumpf,
Schloßwiese , Müllerswicse und Gickelsberg. Zu-
sammenkunst 9 Uhr an der Schutzhalle am
Rundfahrwege . _ F282

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 42 Dienströcken für die

Laternenanzünder des Gaswerkes soll vergeben
werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen,
sowie mit entsprechender Aufschrift versehen lns
spätestens Dienstag , den 8 . August d . I . ,
rnittags 12 Uhr , bei der Direktion , Markt¬
straße l6 , Zimmer No. 12, einzureichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsdicnst-
stunden von 9 bis l2 Uhr , auf Zimmer No. 12
des Hauses Marktstraßc 16 eingcseyen werden . 1

Wiesbaden , den 81. Juli 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - n . Elektr.-Werke«
Bekanntmachung.

Die Eichstclle für Längen - und FlüssigkeitS-
maße , Wagen und Gewichte, im Kellergeschoß des
Rathauses , bleibt wegen Beurlaubung des Eich¬
meisters vom 1. bis 26. d. M . geschloffen. 1

Wiesbaden , den 1. August 1965.
Der Magistrat.

FreihKKk.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Kühe (40 Pf .) .
Wiederverkäufen ! (Fleischhändlern , Metzgern,

Wurstbereitern , Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Frcibankfleisch verboten.

StSdt . Schlachthof -Berwaltnng.

Nicht,nntliche Anreigen

8 ^ Gelegenheitskänse. ^
1 prima schw. Piano , Anschaffungspr . 900, j. 850 Mk.

6 Eichen-Ledcr-Stühle ä 15 Mk.,
6 Nußb .- „ h 12 „
6 Ottomanen h 25 „
Eichen-Flur -Toilette 22 „

Poöel-iallc, MedrlWrOe 13.
Künstl . Blumen und P -iinien , aparte

Zweige für Vasen und Bilder . Modenblnmen
werden mit 20 Proz . Ravatt ansverkanft«

Spezial -Geschäft in künstl. Blumen
SS.  v . Snntcn , Mauritiusstratze 8.

fkU0kiipk6886N,
IVless. Elnkoobkossel,

kotinen-
8obneidmaschinon

billigst. 1794
FranzFIössner,

Wellritzstrasse 6.
p. Stück 4 u, 8 Pf.
p. St. 2 Pf., 7St. IN Pf.,

tsschlag » p. Schopp . 80 U. 40 Pf.
J. 9 «rnnn £ Jk Co., Häfnergasse 3.

Z
Tr. teer,

- Langgasse 18. *"

LH-!l.SsmeÄVer!
Täglich geöffnet für Herren von Borm . 6 bis

Nachm. V-4 Uhr , für Damen von Nachm, 'hi  bis
V»9 Uhr Abends . Sanatorium
Bierftadter Höhe. Omnibus -Verbindung.

Bchandluugv.Gallensteinleiden
ohne Morphium , Opium , Oelkur , Operation,

L1 « ,°«« » « i . cliiiiiiiin , Nerostraße 46, 2,
Sprechstunden : Vorm . */«lü— :l/»12, Nachm. 3—5.

Weiteres besagt Gratis -Broschüre. _

Mein

Salatöl
Marke „Hangol“,

zeichnet sich durch einen milden,
reinen Geschmack u. durch sein
goldklares appetitliches Aus¬

sehen vortheilhaft aus.
Bin Versuch macht Sie

zu dauerndem
Kunden.

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 39 , 1899

gegenüber der Gewerbeschule.

Neues Sauerkraut,
Wcinaährung.Neue Grüukeru.

UV 41  he Im Klees,
Moritzstraße 87, Ecke Goetbestraße.  Telefon 835.

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaulsatz

ist das beste JVIttt 'el gegen daa
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

>-TdZ
Z L■r^  cv

e

Wuigsberaer GeldLose
* 8 Mark noch zu haben bei 2066

I Qtoccon Kirch gaffe 51 und
<*■ Oletbooll , Wellritzstrast« 8.

HM-RchMMl„WedrWvs".
Heute Mittwoch , Len 2 . Angnft » Abends von 8 —IS Uhr:

Großes Militar -Crmeert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regiments(von Gersdorff) No. 80, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters HerrnE. ©ottschall «.
gB - Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag » den 3 August:

Großes Militar -Coneert,
ansgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons No. 21 in Kastei,_ ^0̂ 6

Restaurant Alte Adslfshshe.
Morgen Donnerstag , den 3 . August (bei gutem Wetter):

Großes Militär -Toneert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff No. 80, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn€rottsclaaIk.
Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm. Anfang 4 Uhr , Ende LI Uhr.

Es ladet höflichst ein
PsäsBy.

II . Beut *,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma
J . ICeul.

Während des
STeubaues

Ellenbogengasse
1#.

Telephon 341. 1946

Rosen -Kartosseln , Hannoveraner, per Ctr. 3.40 , bei 5 Ctr . 3.28 , per Prd . 4 Pr -,
Friedberger Rasen per Ctr. 4.49 , bei 8 Ctr. 4 .23 , per Pfd . 8 Pr . ,
Frankenthaler Kaiserkronen per Ctr. 4.78 , bei 8 Eir . 4.08 , per Psd . 8 Pf . ,

bei gröberen Posten bedeutend b,Niger . . „ _
Carl Kirchner , ^ #ucrPt .Ät

Neues Sauerkraut
stets frisch bei

J.  Kapp Wachfolger,
2 Goldgaffe 2. 1951

Großer Abschlag.
Rosakartosteln per Kumpf 32 Pf.
Neue Vollheringo 3 Stück 20 Pt
Bohnen ä Pfd. 12 Pf ., Gurken o Stuck 20 Pf,

Franlsiirtcr Coiisumha« ,
Wellritzstratzc 30, Moritzstraße 16. Oramenstr , 45,

Nerastraße 8 '10 und Dreiwerdcnstraße 4.

HolÄ Adler Eadhaus zur Krone. Hartmann, Kfm., Fürth.. —
Seiffe, Kfm., Salzwedel. — Meyenborg, Klm., Wilhelmshaven.

Aegii. Neeser, Kfm. m. Fr., Haarlem. — Segboer, Kfm. m.^
Fr., Haag.

Astoria-Hotel. Gerlach, Fr ., Königstein.
Luftkurort Bahnholz. Jongejar, Notar m. Farn., Amsterdam.

.— Jochems, Frl., Amsterdam. — Pieper-Slop, Fr . Hont.,
Amersfort. — Diferöe, Fr], Rent , Amersfort, — Manssen,
Frl. Rent., Zaandam . — Diferöe, Frl ., Amsterdam. — Olber-
mann, Reut . m. Fr., Düsseldorf.

"Bayerischer Hof. Neumann, m. Tochter, Breslau. — Gerlach,
Oberlehrer, Chemnitz. — Michaelis, Berlin.

Hotel Bender. Sadowski, m. Fr., Morgenroth. — Schlösser-,
2 Frl . Lehrerinnen , Berlin. — Bcimper, Fr ., Herborn. —
Meyer, Frl. Rent., Hasserode. — Steingotter, Fr . Rent ., New
York. — Breyer, Frl., New York. — Hahndorf, Fr. Rent.,
Halle.

Hotel Biemer. Buma Wyckerheld Bindeon, Fr., Haag.
Schwarzer Bock. Pfeiffer, Ing. in. Fr., Lodz. — Buchet, Frl.,

Petersburg. — de Jaczewski, Fr . Rent., Rußland. — Ehe¬
mann , Bürgermeister, Herrenhütte . — Wulf, Fr. Rent.,
Altena. — Pfeiffer, Ing. m. Fr ., Lodz. — Manske, Mühlen-
und Gutsbes., Samotschin. •— Petersen, Rent., Schöneberg
bei Berlin.

Zwei Böcke. Gube, Kfm., Laurahütte.
Hotel Bnchmann. Ackermann, Camberg a. 8. — Meier, ra.

Fr., Essen.
Hotel und Badhaus Continental. Kaemena, Kfm., Rastede. —

Lüning, Kfm. m. Fr ., Bremen.
Dahlheim. Levithan, Kfm. m. Farn., Moskau. — Kestler, Linz

a. D. — Brüche, Kfm., Frankfurt. — Rohde, Frl., Altenburg.
— Kaufmann, Fabrikant , Bremen.

Deutsches Hans. Colmar, Kfm. m. Fr., Mainz. — Werner,
Kfm. m. Fr., Wien. — Schneider, m. Fr., Wildbad. — Lorenz,
ns. Fr ., Eisenach.

Einhorn. Otto, Kfm. m. Fr., Patschkau . — Peschkes, Fr.,
Viersen. — Jakobi, Kfm., Herford. — Schulze, Kfm., Dresden.
— Dreschoch, Kfm., Halmer. — Hütte, Kfm., Düsseldorf. —
Knopf, Kfm., Leubersdorf. — Hupperls, Kfm., Erfurt. —
Hoven, Kfm., Steeven. — Hü hl er, Kfm., Großsachsen. —
Erütz, Kfm., Bensheim.

EiSfOpbaha-Kotcl. Wilbroth, Hamburg. — Landgraf, Oberkon-
trollmir m. Fr., Waldsassen . — Portesch, m. Fr., Stuttgart.
— Piüdenheok, Pastor, Wusterhausen . — Bohn, Ing., Berlin.

, Rödenbeck, Hauptlehrer, Loga. — Kebe-, m. Fr., Hamburg.
— Rödenbeck, Eisenb.-Sekretär, Kassel, — Baudos, Prot .,
Fair , — Brenner , Kfm ., Berlin . — Frank , Kfm. m. Fr ., Duis-

•bürg, — Büche, Kfm., Ludwigshütte. — Ehlermann, Stud.
■jur„ .Oldenburg: — Stehr, Fr., Colorado Springs.

.-Gütler̂ m, Fam,t  IJetroit, — Zwesfes,

Kfm., Warschau . — Levy, Kfm. m. Sohn, Köln. — Buxbaum,
Fabrikant , Würzburg.

Erbprinz. Schickt, Kfm., Nürnberg. — Reuland, Kfm. m. fr .,
Leipzig. — Schiffei, Frl., Leipzig. — Roth, Kfm. in. Töcht.,
Solingen. — Schmidt, Kfm., Düsseldorf. — Klocke, Assist,
in. Fr., Langenreer . — Vogel, Kfm., Aschaffenburg.

Europäischer Hof. Barth, Kfm., Stuttgart . — Wetzel, Rent . m.
Farn., Berlin. — Kromer, Kfm., Neuwied. — Neuhaus, Kfm.,
Eisenach. — Mayenbörg, Kfm., Wilhelmshaven. — Carsch,
Kfm., Berlin.

FriedrichshoL Herbert, Kfm., Oberursel.
Hotel Ftirztenhof. Mayer, Referendar, New York. — Salomon,

Stud . med., New York. — Toth, Fr . Gutsbes., Budapest. —
Mayer, Rent . m. Fr., Amerika. — Mayfield, Fr. Rent.,
St. Louis. — Friedmann , Stud., Denver. — Friedmann,
Rent . m. Farn., Denver. — Toth, Jurist , Budapest.

Hotel Fuhr. Knauß, Kfm. m. Fr ., Karlsruhe. — Lintz , Ing.,
Berlin. — Schwarz, Ing. m. Fr ., Hannover. — Herrmann,
Ing. m. Tocht., Düsseldorf. — Dahlheim. Rent . m. Fr.,
Wilden. — Ihres , Fabrikant , Ruhrort . — Ballin, Dr. m. Fr.,
Oldenburg.

Hotel Gamhrinns. Kwefner, St. Louis . — Winkler, Rheydt . —
Weißbach, Kfm., Rheydt. — Born, Stud., Karlsruhe. —
Lukas, Stud., Karlsruhe . — Weckmann, Stud., Karlsruhe. —
Meißen, Kfm., Köln. — Thanner , m. Fr., Bonn. — Jonas,
Hamburg. — Schlicht, Lehrer, Wüstems . •— Adam, Fr. Ober¬
amtsrichter in. Tocht., Sulz a. S.

Grüner Wald. Buhlmann , A„ Fr ., Krefeld. — Buhlmann, 0 .,
Fr., Krefeld. — Bittner, Fabrikant , Weissert. — Heiner, Frl.,
Amsterdam. — de Harter, Amsterdam. — Vielink, 2 Frl,
Amsterdam. — Mierke, Kfm., Berlin. — Hoffmann, Fr.,
Madrid. — Arilla, Madrid. — Collado-s, Frl., Madrid. —
Wittenberg, Fr ., Madrid. — Mendel, Bankier m. Söhne,
Chicago. — van Gigh, Kfm., Paris . — Gusdörf, Kfm., Köln.
— Linsemeyer, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Plessner . Kfm.,
Berlin. — Susemiehl, Kfm., Berlin. — Barten, Fr ., Krefeld.
— Blank, Fr ., Büdesheim. — Wittig, Fr., Krefeld. — Heß,
Kfm., Pforzheim. — TJnterberg, Kfm. m. Fr., Mülheim. —
F.mdghausen, Kfm., Leipzig. — Bihan, Chemiker Dr. m. Fr.,
Duisburg. — Adam, Fabrikant , Krefeld. — Meyer, Fabrikant
m. Fr., Barmen. — Kahn, Kfm., Stuttgart . — Stamm-, Kfm.
m. Farn., Hagen. — Hoffmann, Frankfurt . — Thomas, Frank¬
furt. — Schrepper, Frankfurt . — Wittenberg, Frl., Köln. —
Holscher, Seminardirektor , Montabaur. — Kipper, Kfm.,
Krefeld. — Weber, Kfm., Berlin. — Mendel, Kfm., Paris . —
Severin, Bürgermeister ro. Farn., Niedermendig. — Albrecht,
Kfm., Berlin. — Engelke, Kfm., Elberfeld. — Dittmar, Dr.,
Neunkirchen. — Blumgardt , Kfm., Köln. — Meyer, Kfm.,
Köln. — Meter, Kfm., Stuttgart . — Beauerle, Kfm., Eßlingen.

Hahn. Engels, Kfm. m. Fr., Köln. — Maximer, Katzeneln¬
bogen. — Krees, Ing., Köln. — Foelter, Scharbach. —
Brenner, Fr ., Katzenelnbogen.;

appel. Kirsch m. Farn., Meschede. — Keller, Kfm., Kassel.
_ Rofs, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Erkei, Kfm. m. Ir .,
Leipzig. — Klauer, Wegendorf. — Flick, Rent . m. Schwest.,

Hotel Hohenzollern. Boeckmann, Berlin. — Abel, Rent.,
Chicago. — Abel, Frl., Chicago.

Vier Jahreszeiten. Daniels, Kfm. in. Fr., Brussel. Grehl,
2 Frl ., Haslach. — von Narboutt, Fr ., Petersburg. —
Semenoff, Frl., Petersburg.

Kaiserbad. Eltester, Frl., Hagenau. — Heil, Mühlenbes. m. Fr.,
Sprotten. — Schiffmann, m. Fr., Hoppstadten.

Kaiser Friedrich. Vahl, Sekretär m. Fr., Stettin
Kaiserhof. Bradshaw, Fr!., Chicago. — IViltstaedter, Fr . m

Sohn u. Bed., Mannheim. — Coffin, Frl., Muirkirk. —
Hensley, Fr ., Washington . — Jones, Frl., New York. -
Holt. Frl., Kolorado. — Hinman, 2 Frl., Michigan. — Merrill
m Fr., New York. — Walers , Frl., Baltimore. — Lee, m,
Fr., New York. — Mundy, m. Fr . u. Bed., Chicago. — Halsev,
m. Fr. u. Bed., New York.

Kölnischer Hof. Styczynski, Pfarrer, Wytomysl. — Gilsdorf,
Euskirchen. *— Booß, Kfm., Berlin. -— Booß, Fr. Rent .,
Berlin.

Kranz. Blau, Ballstädt.
Hotel Lloyd. Rode, Klm., Berlin. — Meidholer, Manenfels. —

Wrager, Königsbrück.
Metropole und Monopol. Haendel, Fr. m. Tocht., Berlin. —

Gebhard, Mannheim. — Leopold, Fabrikant m. Farn.. Köln.
— Wael, m. Farn., / wolle. — Rothschild, Kfm., Kreuznach.
— Lörensen , Dr. phil., Kopenhagen. — Scharf-Weyer, Kfm.
m- Fr., Luxemburg. — Kuhn, Dir., Nürnberg. — Erlanger,
Dr., Nürnberg. — Bergmann, Konsul, Aarhum. — Webb,
London. — Usher, Dr. med., London. — Barding, London.
—- Zingston, Frl., London . — Tigler, Saarburg. —■ Hidgrin,
Gothenburg. — Schmidt, m. Fr ., Hanau . — Stenstrom,
Wisby. — Wilson, Fr ., Buffalo. — Kilbin, Fr ., Buffalo. —
Wilson, Buffalo, — Köster, Prokurist m. Fr., Berlin. —
Kriebel, Zahnarzt Dr., Costa-Rica. — Horst, Fabrikdirektor,
Berlin. — Baumgarten, Dir., Emmardingen. — Prestinarz,
Dr. med., Costa-Rica. — Sleuferkroese, Redakteur m. Fr.,
Arnheim. — Aders, Rent., Elberfeld. — Kirchmann, Haag.

Mehler. Meisl, Kfm. m. Tocht., Altenburg. — Röhrig, Gew.-
Insp.. Stuttgart . — Metz, Leut ., Metz. — Bolten, m. Fr.,
Köln. — Burseg, Feuerwerksleut ., Berlin.

Minerva. Wiemann , Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Lindner , Kfm.
m. Fr., Düsseldorf. — Alloncius, m. Farn., Gand. — Konyn,
m. Farn., Haag. — de Vries, Kfm., Amsterdam.

National. Salm, Kfm-., Düsseldorf. — Sievert, Kfm., Düssel¬
dorf. — Schiff, Kfm, m. Farn., Hamburg. — Garrot, Kfm.,
Newport. — Baxter, Rent., London. — Garrott».,, RssoJ-
Newport



Mo» 856« Aderrd-ArrsgKbs, Wiesdadenes TsgblatL.

TZreutsz-.
8LI5t8t, ' rL88« LS.

mit ganz neuem Bepertoir,

Hiss Marthan.Creton
rr.it ihren Hunden.

3>a ® Vollendetst©
Äer Mimfiedres &iir.

fite Cronays,
Keulen jongleure,

sowie das übrige glsm *ende
Specialit .-Programm.

Anfang Wochentags 8 Uhr.

P.
ans Solingen.

i.

Stahlwaren u
Schusswaffe » .

Wiesbaden,
Kircligasse 34.

jjj Ausbesoerungen
und Schleifen gut

und billig.
Dtts Luft- mib Soimcnbad

(Zerren- und Dameu-Abtheilung)
des Vereins für volksverüändl. Gesundbeitspflege,

KM- auf dem Sltzelberg,
Haltestelle der Straßenbahn „Lindcnhof"-

Walkmühlstraße,
ist von Morgens5 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.
___ Eintrittskarten beim Wärter . 2661

Kopfläuse- MI
verschwinden unfehlbar durch 1815

(SO*,(.) „Mim " (50  Uf.)
Alleinverkauf: Drog.  SanitaS » Mauritiusstr . 8.

Ohne Morphium . Ohne Oelkur.
Behandlung von Gallensteinleiden.

Ohne Operation . Ohne Opium,
deinen , Lehmann . Ncrostraße 46, 2.

Sprechstunden: Vorm. */10 —V»l2, Nachm. 3—5.
_Weiteres besagt GratlS-Broscbiire.

Großer Schrrh-Berkauf
S!e»»gasse 82 , 1 Stiege hoch»

Einuiachgurktn 100 Stück 60 Pf . u. höher.
Feldstraße 21. Si hmitt.

Vollmilch
Gest. Offerten unter \

(gekühlt ) täglich »0
biS 100 Liter gef.

65 an den Tagbl.-Vcrl.
Baumstützen empf. !?.. Roonstr. 8.
Ein Pr. 7-jähr . Zugpferd nebst 2 Schncppk.,

Einspänner-Wagen, zwei vollständige Geschirre
u. a. m. zu verk. Iägcrstraff« 8 , 1.

Silb . Damen -Üicin.-Nhr mit Hängc-
kctte verloren am oberen Bismarckring. Gegen Bel.
abzugeben Dreiweidcustr. 7, 8 r.

Verändmmgshalber LLL
Stühle . Sopha , Waschkommode billig abzugeben
Sebiersteinerstraße11,  Mtb . 2 l.

E. f. neue Eolon . -Eiuricht . sof. sehr billig
zu verkaufen Frankenstraße 8, P art.

Eis. Kinderbettst. b. zu vk. Godenstr. 19, 2. M.

AutomohiL-Last rollen
für Spediteure und Fuhrunternehmer sofort sebr
billig abzugeben. LS. weuarer , Rbeinstraße 22.

Ein in g. erh. eiserner Herd prcisw. zu vcrki
Zu erfr. Schcnkendorfstraßc 4,  Stb.

Gebrauchter, noch giit erhaltener
^ — Pouy -Wageu (Zweispänner),

Halboerdcck zu kaufen gesucht. Offerten unter
8« . ob  an den Tagbl.-Bcrlag._

Bitte ausschneiderr.
Lumpen, Papier , Eisen ec. kauft hott pünkt¬

lich ab Si |>|ter , Scbierstcinerstraste 11.

Nicht zn Versehen.
Wer altcK Eisen , Lumpen , Knochen , alte

Metalle , sowie Papier » (Kumuli , Acutuch-
abfälle etc. zu verkaufen hat und den höchsten
Preis dafür erhalten will, der bestelle6 „ v !°l -t
I, „ oao >,l »avl ». Hellmuiidstr. 29. Ehristl. Händl.

Ich kaufe
gebrauchte Weinfässer aller Art , sowie gebrauchte
Stopfen. Off, unter IE. 08 an den Tagbl.-Verl.

Verlöre»
auf dem Wege zur Grundmühle oder auf den
Wiesen eine goldene HalSkette mit mattgold.
Herzchen, 1 Rubin mit 2 Perlen. Gute Belohn.,
da Andenken. Abzugeben Luxemburgplatz2, 3 r.

Champae, »»erstaschen , Weist-, Rotwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen. Papier , Gummi-
u. Neiltuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. «cii . still , Blücberstraste 6.

Das zur Konkursmasse des tVilli.
teilte ! gehörige
Haus Adolfstraße 1

ist zn verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem

Büreau des J .-R. Di \ Alberti , Adel¬
heidstraße 24, mitgeteilt. F 241

Eine Villa , rundum Garten, mit
herrlicher Fernsicht, Höhenlage, mit

10 Zimmern, reicht. Zubehör, zu verkaufen, auch
für 2 Etagen zu nehmen. Offerten u. c . 64
an den Tagbl -Verlag.

fö *- Haus . " VAuntere Setzlichterstratze unt>  Goetbestraste,
nächst NicolaSstratze, per sofort zukaufe» gesucht.

Julius Allsladt.
Schiersteinerstrastc 13.

Billa zu verkaufe « .
Schöne Villa, in bester Sage Wicsbavens
befindlich, für Herrschafter » oder auch für feine
Pensio, » geeignet, ist prriswürdiq zr» ver-
kaufe »». Offerten erbeten unter K7 an
den Tagbk .-Berlag.

HilllS Mm MMi i
mit schönen Wohnungen L 6 Zimtnern
ist preiswürdig zu verkanfcn . Offerten
erbeten unter H . 60 an den Tagbl .-Verlag.

Metzgereien zn verkanfen,
eine hier »»nd eine nicht »veil von hier»
letztere,n. Wirthschaft, b. kl. Anzahlung.
Off. »», J . 00 an der»Taabl.-Verlag.

1. .Slip . 130,000 , 00,000 U. 100,000 Mk.
(Ncikted. St .) ges. «1 . Scerobcnstr. 17.

75 80,000 Mark,
ha. 1. Hypothek(60 " oher feldger. Taxe), für Objekt

in Stadtmitte per 1. Oktober er. gesucht. Off.
unter ;kK an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Theater.
Ein Viertel erste Ranqgallcrie „C.", 1. Reihe, I

für diesjährige Theater-l-oaison abznaebcn. Nur !
schriftliche Anfragen erbeten unter 4V . « r an
den Tagbl.-Verlag. >

Guten bürgerl. Mittags - „ » Abcndtisch
suchen einige Herren. Offert, mit Preisangabe«
unter A.  118 »anptpostlagernd.

Tüd ' t . Friseuse nimmt Kunden an. Preis j
von 8 Mk. an. Hclenenstraste 20, 2.

Distiiig . Diiiiici,
a. gcwiflenh. erfahr. Person. Off. unter1°.' 88 |
an den Tagbl.-Verlag.

Phrenslogin km'NLÄL l
Schöner großer Laden

mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm. 8
Näh. Bleich straffe 10 , 1. 2706 ö

Adlcrstraste 4 2 Zimmer, Küche und Keller auf 8
1. Oktober oder früher zu vermiethcn. ü

Gebildete Dame , |
Wittwe, 5 Sprachen sprechend, mit Töchterchcn v.
12 Jahren , sucht angen. luft. Wohnung.

3—4 Zimmer l
und Zubehör, am liebsten in Gartenhaus o. Villa. 8
Dieselbe wurde auch mit einer seingeb. Dame oder ß
älterem Herrn, auch mit Kind, ein Haus theilen 8
und gerne einige Stunden am Tage ihnen widmen, ß
sei cs zur Gesellschaft oder Krankenpflege, in der !
sie große Erfahrung besitzt. Offerten u. 3.  65 f
an den Tagbl.-Verlag.
p îT" Weis,nähcriu für dauernd gesucht, ŝ rau EKappus, Frankenstrastc 23, Htb. 1.
In Billa ohne Kinder zn sofort. Eintritt

Zimmermädchen
gesucht Kapellenstraste 70.WWW»-. Ei»»Kindermädchen sofort gesuchtI

Ir ®« ' Henngnrteiistraße 17, Parterre.

Stellung
für eine Dame ans besserer Familie als 8

WeiffzeirgbesthUefferin, perfect im Weiß» L
zeugnähcn, »»» einem ersten Ha»»se ges. 8

Julius Allstadt,
Schiersteinerstraffe 13. ”

Mittwoch , 2. A« S« st ISO ». Seit - V.

Fr . Tcilfcr , Biebrich

Näb.

Sofort
-20  tücht » Grdarheiter.
Schwnlbackerstr. Stadt Krefeld»

Bismarckring 15, 1 r.

utechniker, Aiĝ ^ ra^
sucht Stellung (Bürcau oder Bauplatz). Off.
unter Vj.  05 an den Tagbl .-Verlag. _

seele!
Fremd warst Du mir u. innig doch vertraut,

reine Liebe ist auf dieser Erden!
lliebe hcil'ger Götterstrahl,
Seele schlägt und zündet.

E. D.
Bf

Nachrichten freudig st aufge
nommcn. klt. erscheint dort für

-BJ. Im Ucbrigen kreuzfidel. Tausend
Bitte Antwort.

D. Benh. kr, m. I . g. frt. Sei gt.
tj.  X . - Der Nelken

*?.

#
Das

Grabstein-Lager
von

CarB Jftotli
Arcliifect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst 01. SStM» (»rnlisteine
von 15 Ulk. bis 3600 Mk.

Birnen für Steuer l»(*sta »t «iiijg.

1703

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

JL Hertz,
Langgasse 20. 1195

Mlksdlliieiel
WflttüDSS-lHttitBt

Geör . Ueugelmuer.
Telefon 411.

Sargmaga §ine
Manritinsstv . 8

SchrvaU-acherstp. 23.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamtcn-Vereins.

MZk- Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle Weit eren  Besorgungen
und Gänge . -MT 1507

L. ScliellBfiberg’sche Hof-Buchdruckerel
Kontor: .Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Banksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Famttint Unchrichlen
Ans den Mirsl'adenerCivilftandsregistcrn
Geboren. 25. Juli : dem Kutsdicr Heinrich Ernst

e. S ., Heinrich. 27. Juli : dem Taglöbner
Ewald Nceb e. S ., Hellmutbi dem Taalöhner
Johannes Töngeö e. S ., Robert. 28. Juli : dem
Rcstauratcilr Pius Reuter e. T ., Emma.
29. Juli : dem Buchhalter Carl Semiller c. S .,
Gustav; dem Büreaugehülfen Heinrich Lenz e.
T ., Lina . 31. Juli : dem Budidruckcr Ridiard
Sandhop e. S .. Paul . 1. August: dem Büreau-
vorstehcr Johannes Hcnninger e. S ., Johannes.

Aufgebote«. Maurerparlier Jakob Wilhelm
Schroth in Egelsbach mit der Wittwe Marie
Karoline Chopnacki. geb. Friedrich, in Egclsbach.
Klempiier Ludwig Borowicz in Krotoschin mit
Marianne Forniann in Krotoschin. Tüncher
Theodor Gobel in Seckbach mit Wilhclmina
Schwarz in Katzenelnbogen. Maler Heinrich
Fricdridi August Wicnecke in Heiscbeck mit
Wilhelmine Josephine Schubert in Heisebeck.
Taglöhner Adam Reith hier mit Maria Schmitt
bier. Gepäckträger Sebastian Heck hier mit
Emma Heidrich hier. Briefträger Eduard Bera-
haus mit Anna Rauth hier. Zinimcrgeselle
Adam Krebs hier mit der Wittwe Margaretha
Bauer, geb. GlaSner, hier. Bäcker Lorenz Sch-
bold in Biebrich mit Anna Maria Michel in
Biebrich. Glasergehülfe Bernhard Schultheiß
hier mit Minna Weinreich hier. Restaurateur
Adolf Engelmann liier mit Ottilie Rosenbach
hier. Privatier Carl Frödöric Schliephacke mit
Franziska Katzlberaer in Aspach. Dckorations-
malergehnlse Heinrich Gros hier mit Margaretha
Plnmm, geb. Schneider, bier.

Statt besonderer Anzeige.
langem, schwerem Leiden unser lieber Sohn,Heute entschlief sanft nach

Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Mae Mendel,
im Alter von 28 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Miesd -tderr , Gnskirchrn , Mardnrg , den 1. August 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den3. August, Nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle des israel. Friedhofes in Köln -Derich aus statt.

Blumcnspendcn dankend verbeten.

Todes - Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr verschied sanft nach kurzem Krankenlager unsere heißgeliebte Mutter,

Hrau Rechtsanwalt Elise Stifte , lvwe..
geb. Schneider.

Wiesbaden , 1. August 1905.
Rheinstraße 86. Die tieftrauerndrn Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Schwelm (Westfalen) statt.
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JP. JP.
Hierdurch aur höflichen Mitteilung , dass ich mein

Haupt-Atelier I Ranges
Bur Anfertigung künstlerischer bildmässiger

Photographien
nach  Wiesbaden verlegt habe und werden sämtliche Aufnahmen von mir
Persönlich ansgeführt.

J . Benade,
Grosshersoglidi Sädisisdier Hofphotograph.

Inhaber der Königlich Freussischen Staatsmedaille in Silber.

Höchste Ausaeichnung
Sr. Kötiigl. Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern : Eine kostbare Busennadel mit Brillanten.

Lieferungen und Anerkennungen:

Kommenden Sonntag » 6. August er-».
Nachm. 4 « he. in dem «roßen» schattigen
Garten des Restaurants „ Kronenbnrg" ,
Sonnenbcrgerstratze, bei freiem Eintritt»

GrHß
bestehend in Co,leert» Tanz, Wettspiele,,.
Verloosung erncS lebenden .Hammels,
Gratisvertheiluug von Fähnchen re.

Hierzu ladet tzösl. ein
Der Borstand.

iCS
Q

n

Ihre Maj. Königin Wilhelmina von Holland.
Seine Königl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold

von Preussen.

Seine Excellenz Bronsart von Schellendorf.
Seine Excellenz Fr. Graf von Waldersee.
Regierungs präsident von Dewitz etc. etc.

Prämiierungen für künstlerische Arbeiten:
Erfurt . Frankfurt a. M. Arnheim. Görlitz. Maastricht. Groningen. Haarlem. Mailand.

St. Quentin. Trier. Hannover. 1900 Jubiläums-Ausstellung Frankfurt a. M.

Taunusstrasse  37 . — Lift.

fetale neue (SSWcheFrHrosenKllWfMf..ktr.M.3.6«
SjKtfelartoffeln! . . s«

Prima rreue holl. Bollhäriuge Stück6 Pf., Dtzd. 7V Pf.

Mner Lonsum -Geschäste,
Lchwalbackerstr. 23»Wellritzstr. 42»Karlstr. 35»Felvstr . 1»Röderallee.

MtMsIimsLs ' STSG 24.

»onnevstag . de « 3 . Äs . gust , Ihend « » ' /- CIip,  findet das allgemein bekannte

fiar teu -C©ii ©er t , -̂ GU
ausgeführt von dem Quartett unserer beliebten 80er , statt . 2065

Jieine MlerpreNerlnöJjuna . Kimtritt IW * **•» wofür 1 Programm.
Achtungsvoll

Ernst Mauser , neuer Inhaber.

5 Minuten links v «mtt Bahnhof»  IMiedemhaUSeU . 1 . T-

: VII Isa Samstag , IR7
pHp- Familien -Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u . Touristen . — Gute Küche , Getränke jeder Art . —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung . - Grosser Garten mit geschützter il »%
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz eto. Jes . »  uu e ‘

irF

1 «
| Verpackungen.
o

©

9 Gro3srai5sfö<Mior5ped\teur
lv L/öttßnmayep

l |̂ — vuiasbaden—«•

Kgl . Hofspeditenr,

Bfireau: Rlicinstrasso 21,
übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen ) ©UlZClllß Pracht-
stliclke , sowie grössere ElUZßl*

Sendungen (Porzellan , Glas,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Düstres , Kunsssachen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc .)
zu verpacken , zu versenden
und zu versichern gegen

TmK »6«ortg -er » ! ir.
Reil,leisten für Pianos , Hunde und

o

Q
Q
O

O
o
Q

Fahrräder.
o

1384

Unübertroffen
sind JLnds * ■

Mundharmonikas
Grrüsste Answakl finden Sie bei

CJ-. M . BÖSCll 9 2076
46 Webergasse 46.

Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasftst»
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe. Röcke»Jäckchen ic. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins
geschlossen bis 4 . September . —
Kaffee - Ausschank vom 1. August ab
wieder geöffnet. F 209

*? 1545
electr . Glocken von 1.50 an , Druckknöpfe
von 15 Pf. an , Draht Mtr . 8 Pf ., Elemente
von 1.50 an , Ersatztheile etc . billigst bei

L Ph. Börner. Optiker,
llarktatr . 14 , ums Schlossplatz.

la Victoria-Krystaü-Zucker,
ungebläut , garantirt 99 “/o Zucker¬
gehalt , 10 Pfd . = Mk. 2.50.

Ferner zum Ansetzen t'st . fi&um Flasche
Mk. 1.50 , 1.80, Mk . 2.—, ächten
JJasnuSca -Bluam Fl . Mlc. 2.50 und
Mk . 3.50, «'st . Arrak Fl. Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, «Srsginal Ba¬
tavia -Arrak Fl . 51k. 2;50 u. 3.50,
gckwariw . liirschvvasser Fl.
Mk. 2.50, Franibranntweln Fl.
Mk. 1.25 , äclater Franibraaat>
wein ( Kau de wie ct® Prance)
k Fl. Mk. 1.70, ©antorner oder
lSor «5äi» ust *r Morin Fl . Mk. H«—
eis . i 'egnac h Fl . Mk. 1.70, 2 .—-
und Mk . 8. - . 1985
Sämmtl . fwewÜFEe.

Salicyl - Pergament - Papier
Meter 30 Pf.

SaUcylrtKrere , Horkc,
flaschen lacke»

auch feinst . Speäscessig
Ktr . 3W B»f.

Essigessesaz u.Weänessigessenz»

Willi. Heinr. Birck,
JF.cicc Adelheid - und Oranienstr,

Bezirks -Telephon No . 216.

JtoMen-Jtosisum„Wck
Am Römerthor2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2853.

Inh. Carl Ertast.
Käshs  Kohiendngs aagelsörig.

| X ^
Am Römerthor 2,

gegenüber dem Tagbl .-Verlag.

Telephon 2353.

Vorzügliche und billigste Bezugsquelle von

Jtettta , Koks, Srittdks mtd Brennholz.
* d '' , i . fi-flTflvit'.ift für ffiite O

Prompte Bedienung. Preislisten stellen zur Verfügung.
Der günstigste Zeitpunkt zur Deckung des Winterbedarfs ist Juii August.

Garantie für gute Qualitäten.
80io
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